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Zusammenfassende tfbersicht 
Soweit nicht antlers vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t war - nach den Ergebnissen 

der Neuberechnung - im Jahre 1955 mit 175,6 Mrd. DM um 
21 7 Mrd. DM größer als im Vorjahr. Die Zuwachsrate gegenüber 
d~m Vorjahr betrug 14,1 vH, sie war damit etwas größer als nach 
der alten behelfsmaßigen Berechnung (12,7 vH). 

vom Bruttosozialprodukt 1955 wurden 58,3 vH von p r i v a t e n 
Haus h a 1 t e n verbraucht gegenüber 60,0 vH im· Jahre 1954. Die 
Anteile des Staat s ver b rauch s und des Außen b e i t r a-
g es verminderten sich ebenfalls von 14,5 auf 13,6 vH bzw. von 
3,5 auf 2,4 vH. Dagegen ist die Brutto in v es t i t i o n s q u o t e 
von 22,0 vH auf 25,7 vH gestiegen. 

Das B r u t t o e i n k o m m e n a u s u n s e 1 b s t a n d i g e r 
Arbeit erreichte im Jahre 1955 einen Betrag von 81,7 Mrd. DM. 
Die relative Zunahme gegenüber 1954 war mit 13,9 vH etwas ge-
rmger als die des Volkseinkommens. 
Bevölkerung 

Auf die im Jahre 1900 geschlossenen Ehen entfallen im Durch-
schnitt 4,2 Kinder, auf die 1930 geschlossenen Ehen etwa die Halfte 
davon, und unter den gegenwärtigen Verhältnissen muß mit emem 
weiteren Rückgang auf rund 1,8 Kinder gerechnet werden. Seit 
1900 haben die kinderlosen Ehen sowie die Ehen mit 1 und 2 Kin-
dern ständig zugenommen, während nur noch etwa 30 vH Familien 
mit 3 und mehr Kindern festgestellt wurden, gegenuber etwa 
70 vH vor 50 Jahren. 
Unterricht und Bildung 

von den rund 6,14 Mill. Sc h ü I er n a n den a 1 1 gemein-
b i I d e n d e n S c h u 1 e n im Jahre 1955 befinden sich reichlich 
zwei Fünftel in der Grundschule und knapp zwei Fünftel auf der 
Oberstufe der Volksschule, während sich das restliche Fünftel in 
emer mittleren oder höheren Ausbildung befindet. Die Aufgllede-
rung der Schüler nach Ausbildungsarten in den 5. bis 8. Schul-
Jahrgängen, in denen samtliche Schularten vertreten sind, zeigt, 
daß 75 vH die Volksschule und 25 vH die weiterführenden Schu-
len besuchen, wobei sich das zahlenmaßige Verhältnis zwischen 
Hoherer Schule und Mittelschule auf 2 : 1 stellt. 

Ende 1955 wurden rund 45 000 T u r n - u n d S p o r t s t ä t t e n 
mit einer Sportfläche von 160 Mill. qm festgestellt. Die rund 6 000 
Turnhallen wiesen eine Übungsfläche von rund 1,5 Mill. qm auf. 
Die zahl der a k t i v e n M i t g I i e d e r i n s ä m t 1 i c h e n 
Turn - und Sportvereinen betrug 3,3 Mill. darunter 
780 0/JO weibliche. 
Landwirtschaft 

Der W a c h s t u m s t a n d der landwirtschaftlichen Winter-
früchte wurde im Frühjahr 1957 im alJgemeinen als gut geschätzt. 
Die Flächen, die wegen A u s w i n t e r u n g und anderen Schaden 
umgep,flügt wurden, smd in diesem Jahr ungewöhnlich klein. 
Unternehmen 

In einem besonderen Aufsatz wird die Verteilung des E i g e n-
t u m s a m K a p i t a 1 d e r d e u t s c h e n A k t i e n g e s e 1 1-
s c haften dargestellt. Die gegenwärtige Struktur des Eigen-
tums am Kapital zeigt u.a. einen bemerkenswert hohen Anteil des 
Schachtelbesitzes (dauernde Beteiligungen der AG untereinander) 
von 26 vH am Gesamtkapital. Ebenso ist zu erkennen, daß die Be-
teiligungen des Auslandes am Kapital der deutschen AG mit einem 
betrachtlich höheren Betrag als vor dem Kriege erfaßt wurden. 
Industrie 

Nach der Umstellung des Index der industriellen Nettoproduk-
tion sind nun auch die Indices des P r o d u k t i o n s e r g e b n i s-
s e s j e B e s c h ä f t i g t e n, j e A r b e i t e r u n d j e A r b e i-
t e r s t u n d e, die einen Vergleich zwischen der Produktionsent-
wicklung der Industrie und dem hierfür erforderlichen Aufwand 
an menschlicher Arbeitskraft ermöglichen, auf das Basisjahr 1950 
umgestellt worden. 

Die bis 1955 anhaltende sehr intensive Zunahme des Produk-
tionsergebnisses je Einheit an Arbeitsaufwand - je Arbeiterstunde 
wurde im Durchschnitt der gesamten Industrie gegenüber 1950 em 
um annähernd 40 vH höheres Produktionsergebnis erzielt - ist im 
Laufe des Jahres 1956 durch eine merklich ruhigere Entwicklung 
abgelost worden. Gegenüber 1955 stieg das Produktionsergebnis je 
Beschäftigten nur noch um 1,4 vH, je Arbeiter um 1,8 vH. Hierfür 
waren teilweise die Verkitrzungen der effektiven Arbeitszeiten 
maßgebend; berechnet man das Produktionsergebnis je geleistete 
Arbeiterstunde, so ergibt sich 1956 gegen 1955 noch eine Zunahme 
von 4 vH. 

Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie lag Ende 
Mar.z 1957 mit 7,07 Mill. um rund 54 600 (0,8 vH) über dem Stand 
von Ende Dezember 1956 und um rund 242 000 (4,0 vH) höher als 
Ende März 1956. Die U m s a t z werte der Industrie erreichten im 
1. Vj. 1957 rund 47,2 Mrd. DM; sie lagen - bei im Durchschnitt um 

noch: Industrie 
2 vH gestiegenen Erzeugerpreisen industrieller Produkte - um 
11 vH über dem 1. Vj. 1956. 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n hat im April 1957 nach 
dem leichten Rückgang im März wieder zugenommen. Der arbeits-
taglich berechnete Index erreichte einen Stand von 227,1 (1936=100), 
was einer Zunahme von 6,3 vH gegenüber dem Vormonat ent-
spricht. Das Produktionsvolumen von April 1956 wurde um 5,5 vH 
itbertroffen. 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

I m B a u h a u p t g e w e r b e wurden im April 1957 209 Mill. 
Arbeitsstunden geleistet. Diese Zahl liegt um 17 Mil\. (+ 9 vH) 
höher als im Vormonat, aber um 17 Mill. (- 7,5 vH) niedriger als 
im April 1956. Die Zahl der Beschäftigten lag Ende April 1957 mit 
1,24 Mill. um 50 ooo (+ 4 vH) höher als Ende März 1957, aber um 
89 000 (- 6,7 vH) niedriger als Ende April 1956. 

Die Ergebnisse der W o h n r a u m v e r g a b e statistik - die 
nur die von den Wohnungsämtern vergebenen Wohnungen t:r-
faßt - zeigen für das Jahr 1956, daß sich die Anteile der zuge-
wanderten und der kinderreichen Familien bei den zum ersten 
Male vergebenen Wohnungen erhöht haben. Der Anteil der ver-
triebenen ist mit 35 vH fast unverändert geblieben. Bei den Wie-
dervergaben ist der Anteil der Wohnungen, der an nicht bevo,-
rechtigte Bevölkerungsgruppen vergeben wurde, weiterhin ge-
stiegen. 
Außenhandel 

Die E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland einschl. Ber-
lin (West) erreichte im April 1957 einen Wert von 2 516 Mill. DM 
und übertraf damit das Ergebms des entsprechenden Monats des 
Vorjahres von 2 291 Mill. DM um fast 10 vH. Der Wert der A u s-
f u h r lag im Berichtsmonat mit 2 800 Mill. DM um 4 vH höher als 
im April 1956, der 2 692 Mill. DM betragen hatte. Gegenüber März 
1957 ist die Einfuhr um 181 Mill. DM oder 6,7 vH und die Ausfuhr 
um 432 Mill. DM oder 13,4 vH zurückgegangen. Die Außenhandels-
bilanz schloß im April 1957 mit einem Ausfuhrüberschuß von 
284 Mill. DM ab. • 
· Im Jahresteil J a n u a r / A p r i 1 1 9 5 7 hat die Einfuhr - ver-
glichen mit dem entsprechenden Zeitraum des vergangenen Jah-
res - von 8,4 Mrd. DM um 21,0 vH auf 10,2 Mrd. DM und die Aus-
fuhr von 9,2 Mrd. DM um 21,3 vH auf 11,2 Mrd. DM zugenommen. 
Verkehr 

Im Jahre 1956 wur.den - nach endgültigem Ergebnis - bei 
S t r a ß e n v e r k e h r s u n f ä 1 1 e n 12 823 Personen getötet, 
144 305 Personen schwer und 216 688 leicht verletzt, d. s. 3,9 vH, 
4,7 bzw. 2,0 vH mehr als im Vorjahr. Den größten Anteil an den 
Getöteten hatten die Fußgänger mit 31,1 vH, es folgen die Kraft-
radfahrer mit 28,7 vH, die Kraftwagenfahrer mit 19,6 vH, die Rad-
fahrer mit 11,0 vH und die Mopedfahrer mit 8,2 vH. Bei den Ver-
letzten ergibt sich eine andere Reihenfolge, hier stehen die Kraft-
radfahrer vor den Kraftwagenfahrern und Fußgängern an der 
Spitze. 
Geld und Kredit 

Die f i n a n z i e 1 1 e n E r g e b n i s s e der im Jahre 1955 eröff-
neten K o n k u r s e u n d V e r g 1 e i c h s v e r f a h r e n zeigen, 
daß sich gegenüber dem Vorjahr - infolge des merklichen Rück-
gangs der Insolvenzen (- 15, vH) - die Schuldmasse und die In-
solvenzverluste vermmdert haben, die Deckungsquote für bevor-
rechtigte und nicht bevorrechtigte Forderungen verschlechterte 
sich aber erneut. 
öffentliche Finanzen 

Im Rechnungsjahr 1955 wurden von Bund, Lände r'n und 
G e m e i n d e n 55,0 Mrd. DM E i n n a h m e n und 51,4 Mrd. DM 
A u s g a b e n nachgewiesen. Die Steigerung der Einnahmen um 
10 vH gegenuber dem Vorjahr von 49,5 Mrd. DM auf 55,0 Mrd. DM 
entfälJt zum größten Teil auf das Steueraufkommen (fast 4,4 Mrd. 
DM). Die Ausgabensteigerung um 2,5 vH gegenüber 1954 von 
50,0 Mrd. auf 51,4 Mrd. DM ist fast überwiegend den Aufwendun-
gen für die Förderung von Wirtschaft und Verkehr zugute ge-
kommen, deren Anteil an den Gesamtausgaben von '26,1 auf 
28,1 vH gestiegen ist. Die Sozialausgaben sind mit 26,9 vH unver-
ändert geblieben. Während der Anteil der Kriegsfolgelasten von 
17,8 auf 14,1 vH zurückging, sind die Ausgaben für Staats- und 
Rechtssicherheit, Bildung und Gesundheitswesen von 19,3 auf 
20,9 vH gestiegen. 
Preise 

Von März 1957 zum April und bis in den Mai hinein (soweit hier-
für schon Unterlagen vorlagen) waren die Preise an den I n t e r-
n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff m ä r k t e n fast unverändert. Am 
d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t zeigten sich - überwiegend 
bei landwirtschaftlichen Produkten -leichte Preiserhöhungen. Mö. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes9 
Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ..................... -

darunter: Vertriebene ....... · · , . , · · · · 
Zugewanderte .. , .......... . 

Eheschließungen ...................... . 
Lebendgeborene ........ , ............ . 
Gestorbene .....•...... , - , · , . · , · · - · , · · , 
Mehr (+)bzw. weniger(-) 

geboren als gestorben .......... · , · .. · . 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Manner .. , , .. , ..... · · , · . , · . 
Arbeitslose ............ · .... : . · · · · · .. · . 

darunter: Männer ............. · ..... . 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer . , 
Bauberufe ........... , · · · · · · · · · · · · · · · 
Metallerzeuger und -verarbeiter · . - .... 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe . , 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller .. -

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... , 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung ......... - ..... - · , . · ... . 
Buttererzeugung . · .. · · · · · , · · , · · , · · · · · · · 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte . . • . . . . • • • . . . . . . . . . · . · ... . 
Geleistete Arbeiterstunden ............. . 
Umsatz .............. ·· ·. · · · · ·· · · · · · · · 

darunter: Auslandsumsatz ..••.. · ..... . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstllglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .•....•........ 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau . - , ........ · .••.•........... 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung . . . . .............. . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ....... -
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnunien 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .........••...•...••••••. 
Geleistete Arbeitsstunden •........•••. 
darunter für: 

Wohnungsbau •..•...•...........•. 
Gewerblichen und industriellen Bau •. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ...•••. 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen .....•...............•... 
Wohnräume .....•.••..............•. 

Binnen- und lnterzonenhandel 
Handel mit Berlin (West} 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 

1000 
1 000 
1000 
1 000 

1000 
1000 
1 000 
1 000 
1000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 - 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1000 
1000 

Lieferungen Berlins (West) . . . . . . . • . . . . Mill. DM 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . • • . . Mill. DM 

Interzonenhandel') zwischen den 
Währungsgebieten DM-West u. DM-Ost 
Bezüge .........•......... - . . . . • . . . . Mill. DM 
Lieferungen . • . • . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

UmsatzWerte des Großhandels 
Lebensmittel . . . • . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . 1954 - 100 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 1954 = 100 
Elektro . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . 1954 = 100 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe •.... 1954 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf .... - ...... 1954 = 100 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt . . . . . . 1954 = 100 

Außenhandel (Spezialhandel) -
Einfuhr, insgesamt .... , .............. , . 

Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... · . 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) .... . 
Einfuhr, Volumen ...................••• 
Ausfuhr, Volumen .................... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

_ 1953 _: 1954 1 1955 \ _ _195:_ ----~--1_9 __ 56~------i,_ 1957 

Monats- i 1 1 
bzw. Jahresdurchschnitt Okt. I Nov. Dez. i Jan. I Febr. 

1 
Marz 

Statist - ---- Monali;i-lf 
bschnlll 

1 April , ~a~,~~ 

48 983 
8 353 
2 029 

36 
63 
45 

1 49 521 

1 ~m 
i 

36 
65 
43 

II 50 012 1 ~m 1 

ii I 
45 ! 

38 
68 
46 

+ 18 1 + 22 1 + 20 i + 22 

15 583 
10 670 

1 259 
846 

631 201 
94 
51 
52 

11 944 
150} 1 433 '} 
25 
59 

5 751 
907 

10 514 
1 272 

153,9 
153,9 

151,3 
128,0 
153,6 
137,0 
173,4 
151,9 
153,8 
243,8 
153,3 

10 373 
7046 

971 
1246 

850 
3 034 
2 004 
1340 

197 

1 051 
182 

87 
35 
52 

43,2 
150,7 

137 
289 

26 
23 

94 
99 
87 

i-334 
'488 
846 

1 544 
40 

1 504 
+ 210 

133 
180 

16 286 
11 072 

1 2~1 
806 

59 
222 

78 
42 
47 

17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 
43 
26 
34 

12 909 14 271 
161} 172} 1 404 ') 1 426 ') 
24 25 
55 63 

6 062 
960 

11 745 
1 543 

171,8 
171,8 

168,9 
132,6 
172,5 
156,2 
204,6 
165,6 
162,4 
274,7 
169,1 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 
2 202 
1 289 

214 

1 095 
188 

93 
37 
51 

45,2 
164,3 

175 
325 

37 
38 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

1 611 
596 

1 015 
1 836 

43 
1 793 

+ 225 
167 
223 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

197,6 
197,8 

194,6 
141,4 
199,8 
180,7 
251,9 
184,1 
178,4 
309,5 
190,7 

10 894 
7 528 
1 374 
1 730 
1184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

1209 
208 

98 
44 
59 

45,1 
167,0 

226 
382 

49 1 47 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 

2 039 
636 

1403 
2143 

57 
2 086 

+ 104 
203 
257 

1 

18 056 
12 074 

761 
470 

36 
184 

31 
19 
26 

13 659 

58 

6 991 
1 079 

15 470 
2 172 

212,9 

174,8 
215,7 
193,5 
274,2 
199,3 
191,5 
344,2 

11 201 
7 936 
1 465 
1 880 
1 302 
4 335 
2 687 
1 609 

260 

1 217 
213 

100 
46 
60 

281 
427 

54 
58 

122 
116 
145 

123 
120 
123 
133 
120 

2 330 
763 

1 555 
2 571 

69 
2 495 

+ 241 
227 
297 

50 595J 
8 847 (> 
2 72io 1 

66 ' 
43 '1 

1 

. . . 1 

32 
65 
45 

1 

... 1 

37 
67 
47 

' 
1 

··· 1 

19 
71 
50 

28 I 
69 1 

45 ·, 

::: i 

. '~~ 1 

+ 23 1 + 19 + 19 + 20 + 251 + 
1 

49 \ 
26' 

426 
192 

13 
25 
20 

7 
17 

198 
1 315 

24 
65 

641 
380 

29 
149 
28 
12 
22 

174 
1188 

20 
52 

18 003 
11898 

1 089 
769 

60 
418 

41 
29 
30 

14 386 
176 

1 208 
20 
50 

1 476 
1129 

74 
658 

54 
42 
36 

180 
1223 

20 
32 

7 126 7 118 7 038 6 993 
1147 1 113 1 023 1 074 

17 054 16 902 15 891 15 559 
2 444 2 369 2 266 2 282 

223,2 
223,4 

219,5 
147,3 
226,8 
199,l 
273.0 
220,5 
213,7 
358,9 
212,8 

11 638 
8 603 
1 550 
2 044 
1 416 
4 715 
2 889 
1 645 

271 

1 352 
251 

119 
52 
73 

64,2 
242,2 

330 
487 

68 
74 

236,7 
237,4 

233,2 
157,9 
240,8 
203,7 
292,6 
232,1 
237,4 
379,5 
209,7 

11 520 
8 203 
1 501 
1 952 
1 326 
4 758 
2 948 
1 605 

270 

1 274 
224 

105 
47 
67 

67,1 
250,9 

217,6 
218,7 

213,9 
149,4 
220,4 
187,5 
278,2 
204,5 
211,6 
386,4 
174,3 

10 712 
8 102 
1 463 
1 807 
1242 
4843 
2 933 
1 666 

285 

1 033 
182 

84 
41 
53 

138,9 
527,1 

331 298 
483 434 

53 58 
60 79 

1 

207,8 
210,3 

205,0 
153,8 
210,2 
187,8 
265,2 
202,6 
178,8 
394,9 
107,0 

11 829 
8 581 
1 525 
2 000 
1425 
5 096 
3 091 
1 701 

293 

842 
121 

51 
34 
35 

16,6 
61,9 

292 
451 

49 
27 

134 
151 
168 

147 130 
169 133 
193 201 

121 
115 1' 136 

126 
120 
131 
145 
123 

139 193 
123 162 
164 229 
159 220 
135 186 

112 
110 
110 
120 
108 

1 

1 

1112 
771 

64 
375 

46 
·34 
34 

158 
1167 

18 
37 

7 018 
1 011 

15 
2 366 

216,2 
218,2 

213,5 
154,7 
219,5 
196,8 
283,7 
210,2 
178,2 
380,7 
137,1 

10 853 
7 723 
1 398 
1 867 
1 323 
4 479 
2 783 
1 556 

266 

1017 
143 

67 
35 
39 

18,4 
69,1 

290 
414 

49 
29 

111 
101 
134 

107 
109 
96 

116 
103 

18 464 
12 298 

702 
402 

39 
130 

35 
20 
30 

13 746 
166 

13661 
23 
451 

7 065 
1 057 

16 529 
2 576 

213,7 
214,9 

210,8 
153,0 
216,6 
199,4 
275,5 
205,9 
176,1 
356,9 
169,9 

11 574 
8 189 
1 543 
2 001 
1 407 
4 578 
2 964 
1710 

269 

1190 
192 

92 
40 
55 

19,5 
73,2 

327 
456 

66 
46 

118 
126 
140 

122 
124 
113 
130 
117 

589 
313 

227,1 
227,7 

224,3 
153,8 
231,3 
208,7 
293,3 
212,9 
204,9 
349,5 
200,3 

11 099 
7 597 
1 464 
1 879 
1 260 

228* 
228* 
228* 
228* 
228* 
228* 

228* 

230* 
230* 
230* 
230* 

231* 
231* 
231* 
231* 
231" 

178* 
232* 
232* 
232* 
232* 

234* 
234* 
234* 
234* 

236* 
236* 

236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 

241* 
241* 
241* 
241* 
241* 
243* 
243* 
243* 
243* 

1240 244* 
209 l/ 244* 

244* 
244* 
244* 

245* 
245* 

285 246* 
434 246* 

57 246* 
34 246* 

125 247* 
116 247* 
138 247* 

137 248* 
131 248* 
148 248* 
136 248* 
131 248* 

2 516 
823 

1 682 
2 800 

2 616 
938 

1 664 
2 867 

69 
2 789 

+ 251 
256 
335 

2 613 
928 

1 673 
2 812 

77 
728 

I+ 200 
258 
325 

2 532 
958 

1 560 
3 034 

81 
2 944 

+ 502 
252 
350 

2 546 
834 

1 700 
2 447 

61 
2 379 
-99 

246 

2 417 
776 

1 629 
2 713 

67 
2 640 

i+ 296 
234 
306 

2 697 
860 

1 827 
3 232 

66 
3 158 

1+ 535 
259 
367 

+ 284 

249* 
249• 
249* 
249* 
249* 
249* 
250* 
249* 
249* 279 

1) Ausfuhr liehe Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen". - ') Monatliche 
Ergebnisse unvollständig. - " Einschl. fn.terzonenhandel Berlins (West). sowie des Lohnveredelungs- und Reparaturverkehrs und Warensenoungen auf 
ausländische Rechnung - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. - ') Stand vom Juni 1956. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

1953 1954 1955 1956 
Gegenstand Einheit Monats-

bzw. Jahresdurchschnitt 
-----------------+------+--·---

1081 
141 
141 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter , , •.. 
Seeschiffahrt: Güterumschlag , .... , , , , . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertagl.) 
Bundesbahn: Beförderte P~rsonen ..•. , . 

Personen-km ......... , •. 
Straßenbahnen : Beförderte Personen •.. 
Omnibusse : Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr •...••.. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') .....•..... , .......... . 
Bankeinlagen .................... , , .. .. 

darunter: Spareinlagen ....•••... , . , .. 
Kurzfristige Kredite . . . . ... , ••......... 
Mittel- und langfristige Kredite •......... 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere') .. 
Kursdurchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe .••. 
Konkurse ............................ . 
Vergleichsverfahren .............•..•... 
Wechselproteste .•................. , . , .. 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung ...... , . , .. 
der Arbeitslosenhilfe ........ · ...... , .. 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins(West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ..................... , •. 
Veranlagte Einkommensteuer ......•. 
Körperschaftsteuer ............ , ... . 
Notopfer Berlin . . . . . . . . ........•.. 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zolle ............................ . 
Tabaksteuer ... , ....... · · ........•. 
Kaffeesteuer ........... , , , , ....... . 
Mineraleilsteuer ..............•..•.. 

Vermögensabgabe ................. , •. , . 
Preise 

19SO - 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 - 100 
1950 = 100 
1950 - 100 

1950 = 100 
1950 - 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei ..........•. , . . . 1950 = 100 
Güter der industriellen Erzeugung . . • • . . 1950 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . . . 1938 = 100 
industrieller H•rkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh .............. , , ......... 1938/39 = 100 
Milch .................. , . , ........ 1938/39= 100 
Hackfrüchte ...................... , .. 1938/39 - 10( 
Getreide und Hillsenfrüchte .......• , .. 1938/39 = 10( 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel •.................. , .. 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgliterindustrien .......... , . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung .. , . . . . . . . . . . . . . • . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf . 1938 = 100 
Sonstige Branchen .....•• , . • • . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex f'lir die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . • . . . . . . . . 1938 = lOO 

darunter: 
Ernährung ....................... . 
Getränke und Tabakwaren •......... 
Heizung und Beleuchtung , . , ..••.... 
Hausrat ............... , . , ..... , .. . 
Bekleidung ...... , ................ . 

~~~eene } Verbrauchergruppe : : : : : : 

1938 - 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 - 100 
1938 = 100 
1938 - 100 

Preisindex flir den Wohnungsbau') . . . . . . . 1938 - 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeits2eit • . • . . • • • • • • • • . . . • . • • . 1938 - l 00 

männliche Arbeite, . . . . . .. . . . . . .. . . . . . 1938 - 100 
weibliche Ar heiter ........ · .... , . . . . . . 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . • . . . . . . • .. .. . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter ..... , .. • ........ , . . 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste , . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
männliche Arbeiter . . . . . .. . . . . . . . . . .. . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . .. .. . . . . .. . . .. . . . . . 1938 = 100 

97 
105 
100 

167 
161 

10 '178 
32 329 
9 131 

22 312 
19 302 

89,1 
81,2 
96,6 
337 
105 

22,4 

1 067 
436 
632 

2 4711 
l 204 

3091 394 
248 

841 

i::1f') 
110 
190 
37 
601 

127 

103 

98 
108 
234 
242 
227 

1851 229 
170 ') 
190 
205 

187') 
220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
169 
170 

220 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12 142 
39128 
14 357 
24 780 
27 382 

124,7 
84,8 
96,3 
344 

99 
25,9 

l 041 
488 
553 

2 639) l 269 
334 
396 
259 

951 

ml'') 129 
196 
25 
681 

134 

103 

100 
106 
235 
250 
223 

m1.) 
183 
206 

1897) 

217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 
171 

221 

97,7 
97,8 
96,6 

214,9 
212,0 
238,5 
210,0 
207,2 
230,3 

123 
173 
196 

108 
117 
108 

247 
215 

13 297 
46 448 
18 998 
28 464 
35 626 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

2 935 
1333 

387 
348 
266 
109 
958 ') 
644 
154 
219 

31 
105 
155 

103 

98 
109 
240 
252 
231 

2041 236 
191 ') 
231 
206 

191') 
222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
180 
184 
171 
179 
188 

172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 

237 

98,3 
98,3 
96,9 

229,5 
226,6 
253,6 
225,5 
222,9 
245,6 

131 
190 
221 

114 
127 
109 

292 
242 

14 5(8 
53 858 
22 213 
31162 
45 361 

187,2 
86,1 
96,6 
284 
58 

26,5 

630 
406 
224 

107 

101 
115 
248 
261 
236 

226 

330 1 259 
219 
211 
195 
155 
183 
187 
172 
184 
191 

176 

193 
230 
178 
176 
178 
175 
180 

246 

96,7 
96,7 
95,7 

249,9 
245,9 
280,6 
241,6 
237,7 
268,5 

1956 1 1957 1 Abschnitt 
Statist. 

Okt. 1 Nov. / Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März I April l~~'.:~: 
137 
204 
222 

113 
119 
109 

298 
239 

145 
195 
225 

112 
108 
115 

322 
259 

134 
183 
240 

115 
126 
116 

340 
265 

126 
168 
215 

119 
112 
113 

340 
280 

14 530 15 063 14 925 
56 275 56 814 57 963 
22 646 22 495 23 372 
31 605 32 007 32 222 
47 938 148 707 j 48 948 

184,2 180,0 183,2 

14 533 
58 876 
23 965 
32 917 
49 068 
184,0 

83,0 82,2 81,0 81,0 
92,0 
299 

94,1 93,6 92,8 
286 290 282 
59 55 43 70 

27,7 29,3 31,9 32,3 

318 
184 
134 

2 884 
1 048 

497 
168 
75 
80 

1 076 
760 1 

189 
249 
37 

152 
27 

107 

100 
114 
248 
257 
238 
207 
244 
197 
188 
204 

227 
350 
259 
220 
212 
194 
155 
184 
186 
173 
185 
192 

378 
236 
142 

2 856 
1 076 

474 
151 
114 

33 
1 062 

718 
186 
233 

36 
133 
352 

110 

103 
118 
251 
262 
241 
209 
244 
199 
182 
206 

194 
230 
350 
262 
223 
214 
196 
157 
184 
187 
174 
186 
193 

647 
478 
169 

4 544 
2 761 

541 
1 Oll 

883 
110 

1 063 
720 
169 
259 

38 
108 
39 

1168 
976 
193 

3 518 
l 476 

705 
275 
199 

33 
1 246 

796 
189 
267 

35 
1 176 

39 

110 111 

102 100 
1io 123 
251 251 
261 260 
243 1 244 
212 211 
243 240 
211 202 
185 189 
208 210 

231 
351 
263 
224 
215 
197 
158 
185 
188 
174 
188 
193 

199 
232 
351 
264 
226 
217 
198 
158 
186 
189 
175 
189 
193 

128 
172 
205 

118 
115 
117 

349 
285 

14 981 
59 508 
24 364 
33 259 
49 614 

179,5 
79,7 
90,7 
276 
62 

23,5 

1 083 
869 
214 

2 508 
1 047 

390 
200 
114 

22 
921 
541 
151 
165 

35 
63 

343 

108 

98 
121 
250 
256 
244 
208 
234 
204 
180 
211 

201 
231 
350 
263 
226 
217 
197 
159 
186 
188 
176 
190, 
194 

1 
132 
199 
220 

117 
118 
109 

326 
258 

15 117 
59 987 
24 767 
34 082 
49 801 

181,7 
79,0 
90,1 
286 
66 

27,9 

758 
524 
234 

4 177 
2 496 

322 
1 025 

819 
93 

928 
753 1 169 , 
254 1 

37 1 

165 ! 

i 

107 

96 
120 
248 
253 
244 
205 
235 
201 
165 
212 

201 
231 
349 
263 
226 
217 
196 
159 
186 
187 
177 
191 
194 

184,3 
78.9 
89,4 

II 

252• 
252• 
252* 

252* 
252* 
252* 

11

252* 
252* 

257* 
257* 
257* 
257* 
257• 
258* 
258* 
258* 
261* 
261* 
261* 

261* 
261* 
261* 

263* 
263• 
263* 
263* 
263* 
2a3• 
263* 
263* 
263* 
263* 
263* 
263* 
263* 

107 264* 

96 264* 
120 264* 
251 266* 
259 266* 
243 266* 
211 267* 
234 267* 
223 267* 
147 267* 
212 267* 

274* 
232 268* 
349 268* 
263 268* 
227 268* 
218 268* 
196 268* 
159 268* 
186 271* 
187 271* 
178 271* 
191 271* 
194 271* 

176 177 178 178 178 177 178 271* 

192 194 1941 194 193 192 193 II 271• 
230 230 230 230 230 230 228 271 * 
180 181 1 182 182 182 182 182 271. 
177 178 1791' 181 181 182 183 271. 
179 1 180 1 180 181 182 183 184 271* 
176 177 177 178 178 177 178 271* 
180 J 181 181 182 182 182 182 271* 

- - 1955 ___ L_~~956 __ 1_1957. 
Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai I Aug. 1 Nov. 1 Febr. 
~--242' 241 246 1 247--248~-24·9- 219* 

101,9 
104,0 
94,1 

221,2 
218,3 
249,7 
226,7 
227,0 
235,2 

102,5 
104,1 

96,1 
227,9 
224,9 
257,2 
234,5 
233,9. 
247,4 

99,2 
100,9 

92,5 
232,4 
228,6 
265,5 
231,6 
230,7 / 246,0 

1 

101,6 i 
103,8 
93,5 

237,8 
233,8 
272,8 
242,9 
242,5 
255,2 

101,4 
103,6 

93,3 
239,8 
235,3 
277,6 
244,6 
243,71 
259,4 

1 

1 

99,6 
101,2 

93,3 
245,9 
241,3 
284,4 
245,6 
243,7 1 
265,4 

1 

107* 

107* 

107* 

1
) Ausflihrh;:he Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monats~ahlen". - ') Ohne Be-

stände der Kreditinstitute; einschl. Mlinzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 einschl. der in Berlin(West) ausgegebenen (bisherigen .B"-) Noten. -
1) Von RM allf DM umgestellt. - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten. - ') Durchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. - ') Wirtschaftsjahr(fuli-Juni). 
Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdllrchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresun;)Sätzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen Vierteljahres-
preisen berechnet sind. - ') Wirtschaftsjahr (Juli - Juni). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950 =100; Logar(thm(scher Maßstab 

""""""' 1955 -=-= 1956 - 195? 
250 r 

150 Beschaftigte Arbeitnehmer insgesamt 
1 

~uhauptgewerbe 1oof-i-:r:==-1---+---+---+-1 -
125 

200 

115 

,,, r ""'"'\ bOO n::;;;;;;;::,4-=_,.,..s==r=-=ca=f"'"=-'j:;j 
120 

100 

80 

10 

60 

50 

40 

30 

25 

20 
175 ßeschäfti~e ind Industrie 

(einschl In beru Angesfellte) 

150 

125 

100 

80 

10 

bO 

t 
1 ~ li 
\{ 
t ~ 

IV , 

, ' ,, 
\ . 

200-~-------------~~ 
Einzelhandelsums.itze (Wertezu~54(1j~~ Preisen) 

115 -i-----,,Jrt---, 

150 Hl-----t----+----t--fHl--\1:---t 

Ausfuhr • 
450 l--+---,------i----+----i----1 
400 ' / "- ---...A 

300 

250 

210 
300 

250 

210 

200 

115 

150 

130 

INOEX DER INDUSTR. NETTOPRODUKTION FÜR: 350 • V ~ '~ / ~ f\. 

::7:! ~~ ,135:; 'V-----,___.. " 
-~•Buadesbahn(BefönlGüter,arbeitstagl) 

100 

150 

125 

:1:2~515 1 '"'l H1 "' ::~:- -_,.--.... ~ 
· ~ · · - Binnenschi!fahrtlBefönl.Güter,arbeitstägl.) 

150 

125 
250 Verarbeitende Industrie 2501--+-----+----+----+-----+--t 

r " 130 
2DOH--/--rl.f',-:;; .,,,;Y'~+--~="""';;:----t-1 
175 , ,r "\._' 110 

~- ~ f " ~ 12 0 
150 t ~ ' 1r ,oo 
12s 1--=---11-1----+----+-----+--1 

300 

250 

, ~',3 

Seeschiff.>hrt Auslandsverkehr (iefÖnl Güter arbe,\staal > 

Kurzfristige~ed1te 
1 

~ "'= 

200 Lk;:~~1'.".'."':""'::±::::::t:::JJ 
Mittel·u langfristige Kredite 

1000 

120 

100 

0 

0 

1JO 

110 

15 

13 

5 11 

150 

BeS1tz-u Verkehrsteuern 

~ 1-=-" 
~ --~ -
c- Umsatz-u Umsatzausgleichsteuer 

~ ~ 

--~ 
Zöllrn Verbrauchsteuern 

-=" - -
.,,# ~ 

Index d E1nkaufspreisefur Auslandsgüter 

-- 1 1 
-~ 

~ Preisindex ausgewahlter Grundstoffe 
J 1 

lndexd Erzeugerpreise landwirtsrh Pmdukte (1950/5MOO) 

- -~ --
lndexd ErzeugerpreiseindustrPmdukte 

1 

lndexd Einzelhandelspreise 

Preisindex für d Lebenshaltung, Mittl Verbrauchergruppe 

1 1 

Index d Einkaufspreise ~ndwirtsch Betriebsmittel (1150/SMOO 
1 1 1 

PreisrndexfürdWohnunasbau - -
Brutto-Wochenverdienste d lndustriea,beiter 

000 .,,,,. 11 5>-- Brutto- Stundenverdienste d Industriearbeiter 
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Die Neuberechnung der Indices des Produktionsergebnisses 
·je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie 

Die im vergangenen Jahr erfolgte Umstellung des Index 
der industriellen Nettoproduktion vom Gewichtungsjahr 1936 
auf das Gewichtungsjahr 1950 gibt die Möglichkeit, die Pro-
duktion mit der Entwicklung der in der Industrie Beschäftig-
ten oder der flir die Produktion aufgewendeten Arbeitsstun-
den auf neuer Basis und auf breiterer Grundlage als bisher 
zu vergleichen. Das Statistische Bundesamt hat daher auch 
die Berechnungen seiner I n d e x z i ff e r n de s P r o du k-
t i o n s er geb n iss es j e Arbeiterstun de bzw. j e 
B e s c h a f t i g t e n auf den neuen Produktionsindex um-
gestellt. Neu aufgenommen wurde die Berechnung eines In-
dex d e s Pro d u k t i o n s er g e b n i s s e s j e Arb e i-
t er. Die grundsätzlichen Fragen, die bei statistischen Ver-
gleichen von Produktionsergebnis und Produktionsaufwand 
auftreten, sind in dieser Zeitschrift schon mehrfach erörtert 
worden1). sie sollen anläßlich der Veröffentlichung der Er-
gebnisse aus der Erhebung über die Nettoleistung der Indu-
strie im Jahre 1954 erneut überprüft werden. Die folgenden 
Ausführungen beschränken sich deshalb auf eine kurze Dar-
stellung der M e t h o d I k und der E r g e b n i s s e der 
Neuberechnung. 

I. Zur Methodik 

1. Die Abgrenzung des Bereichs 
Die Indexziffern des Produktionsergebnisses je Beschäftig-

• ten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde beziehen sich auf die 
Industrie der Bundesrepublik Deutschland als Summe der in 
der Industriestatistik erfaßten Betriebe. Neben den bergbau-
lichen Betrieben ist der gesamte Bereich der verarbeitenden 
Industrie eingeschlossen. N i c h t e n t h a I t e n sind Energie-
versorgungsbetriebe und alle Betriebe, die dem Baugewerbe 
angehören. 

2. Erfassung des Produktionsergebnisses 
Das Produktionsergebnis wird durch den neuberechneten 

Index der industriellen Nettoproduktion repräsentiert'). Die-
ser hat zum Ziel, die Nettoproduktionswerte des Jahres 1950 
unter Ausschaltung der Preisveränderungen fortzuschreiben, 
was bei dem derzeitigen Stand der Statistik nicht unproble-
matisch ist. Angaben über die Nettoproduktionswerte standen 
nur für das Jahr 1950 zur Verfügung. Inzwischen ist eine 
weitere Erhebung (für das Jahr 1954) durchgeführt worden, 
doch liegen die Ergebnisse zur Zeit noch nicht vor. Die Netto-
produktionswerte des Jahres 1950 mußten infolgedessen mit 
anderen Merkmalen, die laufend in der Industriestatistik an-
fallen, bis 1956 fortgeschrieben werden. In den meisten Fällen 
wurden zur Fortschreibung Mengenreihen des- Güterausstoßes 
verwendet, verschiedentlich aber auch, wenn diese durchaus 
ungeeignet waren, Umsatzreihen unter Ausschaltung der 
Preisveränderungen sowie Arbeiterstundenreihen. Inwieweit 
mit diesen Hilfsgrößen eine zutreffende Fortschreibung der 
Nettoproduktionswerte gelungen ist, kann erst die Auswer-
tung späterer direkter Erhebungen ergeben. Einiges spricht 
dafür, daß sich das Verhältnis zwischen Ausstoß und Netto-
produktionswert, die sogenannte Nettoquote, nicht grund-
legend über Zeiträume von einigen Jahren verändert. Soweit 
ein Vergleich möglich war, haben auch Gegenüberstellungen 
der Nettoquoten von 1936 mit den Quoten von 1950 keine 
großen Veränderungen gezeigt. Andererseits sprechen aller-
dings verschiedene Uberlegungen gegen die Konstanz der 
Nettoquoten. So besteht z.B. bei manchen Industriezweigen 
die Neigung zu wachsender Spezialisierung und Arbeitstei-

1) Bartels, H.: ,,Die Indices der industriellen Produktivität" 1. Jg. 
N. F. 1949/50, Heft 12; Fürst, G.: ,,Die amtliche Statistik im Dienste 
der Produktivitätsmessung" 5. Jg, N. F. 1953, Heft 6. - 2) Ein aus-
führlicher methodischer Kommentar zur Neuberechnung des In-
dex der industriellen Nettoproduktion ist in „Wirtschaft und Sta-
tistik" Märzheft 1956, veröffentlicht worden. 

lung, was zu einer Verminderung der Nettoquoten führen 
muß, wenn nicht bei anderen Betrieben gegenteilige Tenden-
zen (wie z. B. eine vertikale Konzentration durch Ubernahme 
von T-eilefertigungen in eigener Regie) auftreten. 

Die Fortschreibung der Nettoproduktionswerte enthalt also 
gewisse Fehlermöglichkeiten. 

3. Die Erfassung des Arbeitsaufwandes 
Der für die industrielle Produktion notwendige Arbeits-

aufwand wird im Rahmen des lndustrieberichts3) laufend an 
folgenden Merkmalen erfaßt: 

a) Die Z a h I der Bes c h ä f t i g t e n 
Sie enthält alle zu einem bestimmt~m Stichtag bei den be• 

treffenden Betrieben in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis 
stehenden Personen; eingeschlossen sind auch die tätigen In-
haber und mithelfenden Familienangehörigen, l}icht enthalten 
hins-egen sind die Heimarbeiter, was in Industriezweigen mit 
einem ins Gewicht fallenden Anteil an Heimarbeit besonders 
beachtet werden muß. 

b) Zahl der Arbeiter 
Die Arbeiter werden den übrigen Beschäftigten gegenüber 

durch die kürzeren Zahlungstermine (wöchentliche Lohnzah-
lung) und andere, auch versicherungsrechtliche Merkmale 
unterschieden. Die Zahl der Arbeiter enthält nicht die ge-
werblichen Lehrlinge, ferner sind, wie oben bei den Beschiif-
tigten bereits erwähnt, auch Hei_marbeiter nicht erfaßt. 

c) G e 1 e i s t e t e A r b e i t e r s t u n d e n 
Die e ff e k t i v g e 1 e i s t e t e n S t u n d e n werden in 

der Industriestatistik nur für die Arbeiter erhoben, während 
für die übrigen Beschäftigten keine entsprechenden Daten 
vorliegen. Erfaßt werden die von den Betrieben gemeldeten 
effektiv geleisteten Stunden, wobei also bezahlte Urlaubs-
oder auch bezahlte Krankheitstage und sonstige Ausfallstun-
den nicht mitenthalten sind, wohl aber die über die tarif~ 
liehe Arbeitszeit hinausgehenden Uberstunden, Sonntagsstun-
den etc. 

Die drei genannten Merkmale wurden unter Ausschaltung 
störender Veränderungen des Kreises an erfaßten. Betrieben 
als Meßziffern auf Basis 1950 = 100 berechnet. 

Von einer Berechnung des Produktionsergebnisses je Lohn-
oder Gehaltseinheit wurde wegen der sehr vielschichtigen 
und zum Teil andersgearteten Problematik solcher Berech-
nungen abgesehen. 

4. Abstimmung von Zähler und Nenner 
Bei den hier vorgenommenen Berechnungen entstammen 

Zähler und Nenner zwar eng miteinander verwandten oder 
verli>undenen, aber zum Teil doch unterschiedlich abgegrenz-
ten Statistiken. Die Unterlagen für das Produktionsergebnis 
sind teils der amtlichen Produktionsstatistik entnommen, teil-
weise wurden aber auch sogenannte Fachstatistiken (Kohle, 
NE-Metalle, Holzbearbeitung, einige Nahrungsmittelzweige) 
verwendet. Die Daten für den Arbeitsaufwand stammen dem-
gegenüber aus der „Industrieberichterstattung", also einer 
Erhebung, bei der, ihren besonderen Zwecken entsprechend. 
methodisch etwas anders verfahren werden muß als bei der 
Produktionsstatistik. Um brauchbare Relationen zu erhalten, 
wurde eine bestmögliche Abstimmung beider Statistiken an-
gestrebt. Zunächst mußten bestimmte Bereiche, die von der 
Industrieberichterstattung mcht erfaßt werden (Energiever-
sorgungsbetriebe, Baugewerbe), ausgenommen werden. Die 
Notwendigkeit einer Abstimmung von Zähler und Nenner 
bestand auch hinsichtlich der Erfassung von Kleinbetrieben. 

3) Vgl. ,,Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland; TeU l", 
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In der Produktionsstatistik werden, wie oben bereits er-
wähnt, teilweise Fachstatistiken verwendet, bei denen eine 
laufende Totalerfassung einschl. aller Kleinbetriebe erfolgt. 
In diesen Fällen mußten die Zahlen über den Arbeitsauf-
wand aus der, Industrieberichterstattung auf Grund der jähr-
lich einmal stattfindenden Totalerhebung ebenfalls auf Ge-
samtergebnisse einschl. Kleinbetriebe umgerechnet werden. 
Wo die Kleinbetriebe in der Produktionsstatistik nur eine ge-
ringe Rolle spielen und nicht erfaßt werden, wurde auch bei 
der Ermittlung des Arbeitsaufwandes die entsprechende Ab-
grenzung vorgenommen. In geringem Umfange wird die Ver-
gleichbarkeit der aus den Erhebungen anfallenden Ergebnisse 
auch dadurch beeinträchtigt, daß der Kreis der meldenden 
Betriebe in der Produktionsstatitik zu einem anderen Termin 
(April) als in der Industrieberichterstattung (Januar) jährlich 
neu festgelegt wird. Die sich hieraus ergebenden Unstimmig-
keiten sind nach Möglichkeit ausgeschaltet worden, Beson-
dere Sorgfalt mußte hierbei der Veränderung des Firmen-
kreises von 1951 gegen 1950 gewidmet werden, da in diesem 
Jahr auf Grund der Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung 
von 1950 partiell größere „Bereinigungen" des Firmenkreises 
notwendig waren, um vergleichbare Daten zu erhalten. 

Den jeweiligen Jahresproduktionszahlen wurde der Durch-
schnitt der Zahl der Beschäftigten oder der Zahl der Arbeiter 
am. Ende der einzelnen zwölf Monate gegenübergestellt, bei 
Vergleichen von Produktionsergebnis und geleisteten Arbei-
terstunden, die beide „Bewegungsmassen" sind, wurden die 
jeweiligen Jahressummen verwendet. 

Die Indexziffern des Produktionsergebnisses je Beschäftig-
ten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde, 1950 = 100, entstehen 
durch die Division: 

Index der Industriellen Nettoproduktion 1950 = 100 . 100 Meßziffer der Zahl der Beschäftigten 1950 = 100 

bzw. 

Index der industriellen Nettoproduktion 1950 = 100 . 100 
Meßziffer der Zahl der Arbeiter 1950 = 100 

bzw. 

Index der industriellen Nettoproduktion 1950 = 100 . 100 Meßziffer der geleisteten Arbeitsstunden 1950 = 100 

5. Gruppenbildung 

Grundsätzlich stimmen die Gruppen der vorliegenden In-
dexziffern mit den Gruppen des Produktionsindex überein. 
Die Gruppen stellen also Summen von Betrieben dar, die nach 
dem Schwerpunkt ihrer Erzeugung einer bestimmten Indu-
striegruppe zugeordnet wurden. Doch traten auch hier durch 
die Notwendigkeit einer vergleichbaren Fortschreibung me-
thodische Probleme auf. Es war zu bedenken, daß zwar die 
Nettoproduktionswerte für die einzelnen Industriegruppen 
im Basisjahr 1950 durch Zuordnung ganzer Betriebe gebildet 
worden sind, was einer „institutionellen" Gruppierung ent-
spricht, daß aber, wo die Fortschreibung mit Mengenreihen 
des Güterausstoßes erfolgen mußte, die Fortschreibungsrei-
hen, n a c h Waren und n i c h t n ach Institut i o n e n 
gruppiert sind. In diesen Fällen mußten, um eine adäquate 
Reihe des Arbeitsaufwandes zu erhalten, die Beschäftigten-, 
Arbeiter- und Arbeiterstundenzahlen nach „beteiligten" In-
dustriegruppen (entsprechend der Terminologie der Industrie-
berichterstattung) verwendet werden und nicht nach soge-
nannten „hauptbeteiligten" Industriegruppen, da sonst z.B. 
im Nenner Veränderungen durch die Neuzuordnung eines 
Betriebes wegen des Wechsels im Produktionsprogramm auf-
treten können, die im Zähler nicht enthalten sind und die 
Vergleichbarkeit von Zähler und Nenner in Frage stellen. 

Demgegenüber konnten dort, wo die Umsätze in betrieb-
licher und nicht in warenmäßiger Gliederung zur Fortschrei: 
bung der Nettoproduktionswerte verwendet wurden, auch 
die Daten des Arbeitsaufwandes entsprechend der „hauptbe-
teiligten", d. h. institutionellen Gruppierung verwendet wer-
den. 

,, -· ', '~ ' f"" 

6. Basiszeitraum 
Basiszeitraum für die Neuberechnung ist das Jahr 1950. Die 

Gründe, die für die Wahl dieses Basisjahres maßgebend 
waren, sind die gleichen wie beim Produktionsindex. Für das 
Jahr 1950 waren erstmalig in der Nachkriegszeit die erfor-
derlichen detaillierten Unterlagen ermittelt worden. Insbe-
sondere hat eine für das Jahr 1950 durchgeführte Zusatzerhe-
bung zum Industriebericht die Berechnung der N et top r o-
d u k t i o n s w e r t e der einzelnen Industnezweige ermög-
licht. Für die Indexziffern des Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde gilt das 
gleiche wie für den Produktionsindex: Das Jahr 1950 ist 
wegen der verschiedenen Sondereinflüsse (Koreakrise, kleine 
Steuerreform, ferner waren die sich aus der Teilung Deutsch-
lands und dem Wiederaufbau ergebenden Strukturverände-
rungen 1950 noch keineswegs abgeschlossen) kein Idealjahr 
für eine Indexbasis, doch kann bis zum Vorliegen der Ergeb-
nisse der Nettoleistungserhebung für 1954 kein anderes ge-
eigneteres Basisjahr zugrunde gelegt werden. Nach der in 
Aussicht genommenen Umstellung des Produktionsindex auf 
das Basisjahr 1954 ist zu gegebener Zeit auch eine Umstel-
lung der Indexziffern des Produktionsergebnisses je Beschäf-
tigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde geplant. 

7. Berechnungszeitraum 
Die Berechnung wurde für die Jahre 1949 bis 1956 durchge-

führt. Für die Zeit vor 1949 konnten brauchbare Ergebnisse 
nicht erzielt werden, da die Industriestatistik in den einzel-
nen Besatzungszonen Deutschlands unterschiedlich gehand-
habt wurde und infolgedessen nicht immer vergleichbar ist. 
Für einige Zweige lagen selbst für das Jahr 1949 noch keine 
ausreichenden Zahlen vor, so daß hier die Berechnung erst 
mit dem Jahr 1950 einsetzt. Auf die Ermittlung von Vor-
kriegsvergleichen ist bei der vorliegenden Neuberechnung 
verzichtet worden. Die Angaben über den Arbeitsaufwand 
sind für die Vorkriegsjahre (teilweise durch nicht mehr fest-
stellbaren Einsatz von Militär und Arbeitsdienst) so unsicher, 
daß brauchbare Vergleiche mit dem Produktionsergebnis 
nicht durchgeführt werden können. Um eine ungefähre Vor-
stellung über die Niveauunterschiede zwischen Vor- und 
Nachkriegszeit zu gewinnen, genügt jedoch die bisherige -
allerdings mit sehr viel geringerer Repräsentation ausge-
stattete - Berechnung auf Basis 1936. 

8. Periodizität 
Ebenso wie beim Produktionsindex besteht auch bei den 

Indexziffern des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, je 
Arbeiter und je Arbeiterstunde das Bedürfnis nach möglichst 
aktueller Berichterstattung. Einern kurzfristigen Vergleich 
zwischen Produktionsergebnis und Arbeitsaufwand stellen 
sich jedoch erhebliche methodische Schwierigkeiten entgegen. 
Versuchsweise berechnete Monatsreihen zeigen kurzfristige 
Schwankungen, die in der Hauptsache auf mangelnder zeit-
licher Ubereinstimmung von Zähler und Nenner beruhen. 
Hinzu kommt, daß beim monatlichen oder vierteljährlichen 
Vergleich größere Veränderungen der Relationen von Aus-
stoß zur Nettoproduktion auftreten können. Diese, bei kurz-
fristigen Vergleichen deutlich hervortretenden Fehler glei-
chen sich jedoch bei Jahreszahlen weitgehend aus. Durch 
ihren unruhigen, von teils unerklärbaren Schwankungen be-
einträchtigten Verlauf sind monatliche oder vierteljährliche 
Indices im allgemeinen nicht geeignet, den langfristigen Trend 
der Entwicklung, der ja vor allem interessiert, anzuzeigen. 

Im Einklang mit den Gepflogenheiten in anderen Ländern 
hat das Statistische Bundesamt sich daher für die einzelnen 
Industriegruppen auf die Berechnung von J a h r e s z a h 1 e n 
beschränkt; eine Ausnahme wurde lediglich bei den Index-
ziffern für die g e s a m t e I n d u s t r i e gemacht. Hier wer-
den Vierteljahreszahlen berechnet und veröffentlicht, da die 
oben erwähnten Fehler beim Gesamtindex nicht so stark her-
vortreten wie bei einzelnen Industriegruppen. Doch empfiehlt 
sich auch hier größte Vorsicht bei der Auswertung. Die all-
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jährlich wiederkehrenden deutlichen „Saison"schwankungen, 
besonders die Rückgänge im I. und die besonders intensiven 
Steigerungen im IV. Quartal können zum Teil durchaus auf 
Mängeln der statistischen Erfassung und der zeitlichen Zuord-
nung beruhen, sich andererseits aber auch teilweise dadurch 
erklären, daß Industrien mit hohem oder geringem Produk-
tionsergebnis je Arbeitsaufwand in den verschiedenen Vier-
teljahren sehr unterschiedliche Gewichte haben können. Der 
Verlauf der langfristigen Entwicklung wird sich deshalb noch 
am ehesten abschatzen lassen, wenn man den Vergleich je-
weils mit dem entsprechenden Vor j a h r es quartal durch-
führt. 

II. Die Ergebnisse 
Im Zuge der Neuberechnung konnte eine Reihe von Indu-

striegruppen neu erfaßt werden, die im bisherigen Index 
noch nicht enthalten waren: 

Metallerzbergbau 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 
Mineralölverarbeitung 
Stahlbau 
Stahlverformung 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
Musikinstrumenten-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Bekleidungsindustrie 
Ernährungsindustrie 
Tabakverarbeitende Industrie 

Neu ist auch die Berechnung eines Index des Produktions-
ergebnisses je A r b e i t e r. Durch diesen dritten Index ist 
es möglich, die Einflüsse, die auf Veränderungen der Rela-
tion zwischen der Zahl der Angestellten und der Zahl der 
Arbeiter beruhen, von den Einflüssen durch Anderungen der 
Arbeitszeiten zu isolieren, während beide Einflüsse bei den 
früher veröffentlichten Indexziffern des Produktionsergeb-
nisses je Beschäftigten und je Arbeiterstunde in ihren Aus-
wirkungen nicht gefrennt gezeigt werden konnten. 

Gesamtindex 

Die Gesamtindexziffern zeigen von 1950 bis 1956 eine 
recht eindrucksvolle Steigerung. Im Jahr 1956 wurde je 
Arbeiterstunde ein um annähernd 40 vH höheres Produk-
tionsergebnis erzielt als 1950, wobei, wie oben bereits er-
wähnt, Preiseinflüsse ausgeschaltet sind, so daß es sich hier 
um die Zunahme der „realen" (im Gegensatz zur „nomina-
len") Leistung handelt. 

DIE ENJWICKLUNG DES PRODUKTIONSERGEBNISSES 
JE BESCHAFTIGTEN, JE ARBEITER UND JE ARBEITERSTUNDE 

1950 • 100 
140 ,-------~---~-~--~-~~~ 140 

130 

110 

90 

BO 

Produktfonsergebn1s: 
o--o je Arbeiterstunde 
-=- je Arbefter --+--+-----~'---+-_____j 
= je Beschaftigten 

1'14'1 1'/50 W51 1'/52 1<153 1'154 1'/55 1'/5b 
STAT BUNDESAMT 51-1430 

130 

1 20 

110 

90 

BO 

Die Entwicklung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, 
je Arbeiter und je Arbeiterstunde 1949 bis 1956 

Gesamte Industrie ohne Energieversorgungsbetriebe und 
Bauhauptgewerbe 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1949 
1. Hj, 
2.Hj, 

1950 
1. Hj. 
2.Hj. 

1951 
1. Hj. 
2.Hj. 

1952 
1. Hj. 
2.Hj. 

1953 
1. Hj. 
2.Hj. 

1954 
1.Hj. 
2.Hj. 

1955 
1. Hj. 
2.Hj. 

1956 
1. Hi. 
2.Hj. 

1949 
1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1950 
1. Vj. 
2. Vi. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1951 
1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1952 
1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1953 
1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1954 
1. Vj. 
2. Vj. 
3_v;. 
4. Vj. 

1955 
1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1956 
1. Vj. 
2. Vj. 
3. v;. 
4. Vj. 

Neubererechnung 1950 = 100 

Produktionsergebnis je 
--Beschäfti~ten-- -1 Arbeiter --1 Arbeiterstun~ 
-- 1 Zu- (+) 1 Zu- (+) Zu-(+) 

1 
bzw. Ab- 1 bzw, Ab- bzw, Ab-

nahme(-) /nahme(-) nahme(-) 
Index- [ gegenüber I Index- I gegenüber Index- gegenüber 
ziffern vorher- 1 ziffern vorher- ziffern vorher-

/ 

gehendem I gehendem I gehendem 
Jahr,Halb-1 Jahr,Halb- Jahr,Halb-
jahr oder I jahr oder jahr oder 

1 Vierteljahr Vierteljahr Vierteljahr 
1950= 100\-vH~-\1950= 100\vli 1950=100\ vH 

l~g:t / + 15,7 l~g:t / + 15,7 l lgg;g 1· + 10,7 
107,9 + 7,9 107,7 1 + 7,7 108,2 + 8,2 
111,I + 3,0 111,6 ' + 3,6 

1 

112,3 \ + 3,8 
117,6 + 5,9 118,5 1 + 6,2 119,2 + 6,1 
124,9 + 6,2 125, 7 1 + 6,1 1 126,0 + 5,7 
132,3 + 5,9 133,5 + 6,2 133,8 + 6,2 
134,2 + 1,4 135,9 + 1,8 139,1 + 4,0 

82,5 
90,1 

93,5 
105,7 

106,6 
109,0 

108,1 
113,8 

113,6 
120,9 

+ 9,2 

+ 3,8 
+ 13,0 

+ 0,9 + 2,3 

- 0,8 
+ 5,3 

- 0,2 
+ 6,4 

120,6 - 0,2 
128,6 + 6,6 

129,5 + 0,7 
134,7 + 4,0 

132,6 
135,6 

79,9 
85,0 
87,1 

- 1,6 
+ 2,3 '· 

+ 6,4 1 

+ 2,5 
93,1 j + 16,9 

89,7 ·1 
- 3,7 

97,6 -~ 8,8 
101,3 + 3,8 
110,2 + 8,8 

104,4 - 5,3 
108,8 I ~ 4,2 
104,1 , 4,3 
114,1 1 + 9,6 

106,1 
110,1 
107,6 
119,5 

109,7 
117,6 
115,1 
127,2 

116,6 
124,8 
122,2 
135,0 

126,4 
132,9 
129,2 . 
140,4 

128,8 
136,7 
131,3 
140,0 

1 

1

- 7,0 
, 1- 3,8 
1 - 2,3 
i -C JJ,1 

1

- 8,2 
+ 7,2 

1

- 2,1 
+ 10,5 

1 :-
8,3 
7,0 
2,1 

+ 10,5 

- 6,4 
-+- 5,1 1 

- 2,8 1,1 + 8,7 

! 
8,3 , 
6,1 i' - 4,0 
6,6 

+ 
+ 

82,4 
90,2 + 9,5 

93,9 
105,3 

+ 4,1 + 12,J 

1 

106,3 
108,8 

+ 
+ 

0,9 II 

2,4 

108,5 
114,3 1+ 

1 

114,5 j + 
121,8 + 

0,3 
5,3· 

'1 

1 

i 

0,2 ! 
6,4 

121,7 - 0,1 
129,2 + 6,2 

131,0 
135,6 

+ 1,4 
-L 3,5 

i 134,0 ' - 1,2 
137,7 1 t 2,8 

79,6 1 

85,1 + 
87,1 i + 
93,2 + 

1 

6,9 
2,4 1 

7,0 

90,2 1 - 3,2 1 

97,9 t 8,5 1 

100,8 -f 3,0 i 
110,0 -1 9,1 

104,2 
108,3 
104,0 
113,9 

5,3 , 
3,9 1 

4,0 
9,5 

1 

106,8 - 6,2 ! 

110,5 + 3,5 1· 

108,0 - 2,3 
120,2 1 + 11,3 

+ 
7,8 
6,9 
1,9 

110,8 
118,4 
116,2 
127,9 + 10,1 

117,8 
125,9 
122,5 
135,8 

, - 7,9 
+ 6,9 

, - 2,7 
+ 10,9 

127,7 -
134,5 + 
130,0 , -
141,3 + 

129,9 -
138,2 + 
133,4 1 -

142,I ! + 

6,0 1 

5,3 
3,3 
8,7 

8,1 
6,4 1 

3,5 
6,5 .i 

85,7 
94,7 + 10,5 

1 

94,7 ± 0 
104, 7 1 + 10,6 

'! 

105,7 + 1,0 
110,5 + 4,5 

109,2 
115,3 

115,9 
122,5 

i_ 
1 + 
1, 

'+ + 

1,2 
5,6 

0,5 
5,7 

121,3 - 1,0 
130,4 + 7,5 

130,2 - 0,2 
137,2 + 5,4 

135,2 
137,2 

83,7 

- 1,5 
+ 1,5 

87,8 + 
93,8 1 + 
95,1 + 

4,9 
6,8 
1,4 

92,2 
96,9 + 

3,0 
5,1 
7,2 
1,6 

103,9 + 
105,6 + 

104,0 
107,5 
109,4 
111,6 

108,6 
109,6 
114,2 
116,4 

114,7 
116,9 
120,6 
124,4 

119,4 
123,2 
127,6 
133,2 

129,1 
131,3 
135,0 
139,3 

132,6 
137,8 
140,6 
145,1 

- 1,5 
+ 3,4 
l- 1,8 
1- 2,0 

- 2,7 
+ 0,9 
+ 4,2 
+ 1,9 

- 1,5 
+ 1,9 
+ 3,2 
+ 3,2 

- 4,0 
+ 3,2 
+ 3,6 
+ 4,4 

+ 
+ 

i+ 

3,1 
1,7 
2,8 
3,2 

4,8 
3,9 
2,0 
3,2 
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Der Trend der Entwicklung geht, mit einer leichten Ab-
schwächung im Jahr 1952, bis zum Jahr 1955 auch bei der 
Neuberechnung steil aufwärts. Trotz der sehr rasch fortschrei-
tenden und in den- Zahlen deutlich zum Ausdruck kommen-
den Rationalisierung der Produktion, vor allem durch die 
Verwendung von mehr oder leistungsfähigeren Maschinen 
und Anlagen, hat im ganzen k e i n e F r e i s e t z u n g v o n 
Arb e i t s k r ä f t e n stattgefunden; die ständige Expansion 
der industriellen Erzeugung reichte im Gegenteil aus, um 
immer neue Arbeitskräfte aufzunehmen, so daß sich die 
Arbeiter- und Angestelltenzahlen ständig erhöht haben. 

Im Jahre 1956 ist nach jahrelangem intensiven Anstieg eine 
deutliche Verflachung des Entwicklungstrends zu verspüren. 
Je Arbeiterstunde berechnet hat das Produktionsergebnis 
zwar noch um rund 4 vH zugenommen, je Arbeiter und je 
Beschäftigten ist jedoch nur ein Zuwachs von 1,8 bzw. 1,4 vH 
festzustellen. Darüber hinaus zeigen sich weitere bemerkens-
werte Veränderungen an: im Jahre 1956 laufen die drei In-

'dexziffern, die jede auf eine andere Einheit des Arbeitsauf-
wandes bezogen sind, deutlich auseinander: die Differenz 
zwischen Produktionsergebnis je Arbeiter und Produktions-
ergebnis je Arbeiterstunde ist Ausdruck für die V e r k ü r-
z u n g e n d e r e ff e kt i v e n A r b e i t s z e i t. Hierbei 
wirkten sich nicht nur die neuen tariflichen Abmachungen, 
sondern auch der iri einigen Industriezweigen als Folge einer 
gedämpfteren Produktionsentwicklung aufgetretene Ab?au 

ZUNAHME DES PRODUKTIONSERGEBNISSES JE BESCHÄFTIGTEN 
1956 GEGENÜBER 1950 

Gesamte Industrie ') 
Nahrungs- u. Genußmittel· 

rndustrien 
Investitionsgüterindustrien 
Grundstoff-u. Produktions· 

güterindustrien 
Verbrauchsgüterindustrien 
Bergbau 

Erdöl- u. Erdgasgewinnung 
Mi nera lolverarbeitu ng 
Fahrzeugbau 
Kunststoffverarb. Industrie 
Tabakverarb. Industrie 
feinmech u.Optrsche Industrie 

einschl Uhrenind. 
Chemische lndustde 2) 

Ernährungsindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Industrie d. Steine u. EriJen 
Bekleidungsindustrie 
Ersenschaffende Industrie 
Elektrotechnische Industrie 
TeKtilindustrie 
Maschinenbau 
Eisen-, Blech- u Metall-

warenindustrie 
Ledererzeugende Industrie 
Feinkeramische industrie 
Zellstoff- u. Papiererz. lndustr. 
Stahlbau 
Kaitschukverarb. Industrie 
Sägewerke u Holzbearb. lnd. 
Schuhindustrie 
Papierverarb Industrie 
Kohlenbergbau 
Glasinduslr,e 

STAT. BUNDESA~T 51 - 1429 
0 25 

1
) Ohne fnergfeversorgungsbetr:ebe und 
Bauhauptgewerbe -

2l Einschl. Chemiefasererzeugung u Kohlen-
werlstofffndusrrie. 

50 100 12s vH 

von Uberstunden aus, Ferner ist aus der wachsenden Diffe-
renz zwischen dem Index des Produktionsergebnisses je 
Arbeiter und dem Index des Produktionsergebnisses je Be· 
schäftigten zu erkennen, daß sich der Anteil der Arbeiter an 
der Gesamtzahl der Beschäftigten weiter verminderte. 

Einzelne Industriegruppen 

Betrachtet man die Entwicklung von 1'950 bis 1956 in den 
einzelnen Industriezweigen, so zeigen sich einige, charakte-
ristische Differenzen. In einzelnen Zweigen konnte das Pro-
duktionsergebnis im Verhältnis zum Arbeitsaufwand von 
1950 bis 1956 verdoppelt werden, in anderen Zweigen ist nur 
eine Erhöhung von rund 10 vH möglich gewesen. Seiner 
Natur nach liegt der Bergbau besonders niedrig. Im Kohlen-
bergbau z.B. wurde von 1950 bis 1956 das Produktionsergeb-
nis je Beschäftigten um 13,5 vH, je Arbeiter um 15 vH und je 
Arbeiterstunde um 23 vH gesteigert. Hier sind die Rationali-
sierungs- und Automatisierungsmöglichkeiten offenbar noch 
sehr begrenzt gewesen, Extrem starke Steigerungen zeigen 
sich demgegenüber bei der Erdöl- und Erdgasgewinnung so-
wie bei der Mineralölverarbeitung, Für diese beiden Indu-
striezweige ist es bezeichnend, daß - ausreichende Kapazi-
taten vorausgesetzt - starke Produktionssteigerungen nur 
verhältnismäßig wenig zusätzliche menschliche Arbeitskraft 

-erfordern, da der Produktionsablauf weitgehend automatisiert 
1st. Auch in der kunststoffverarbeitenden Industrie, die ihre 
Produktion von 1950 bis 1956 annähernd vervierfachen 
konnte, sowie in der Tabakverarbeitung ist "das Produktions-
ergebnis je Einheit an Arbeitsaufwand seit 1950 ungewöhn· 
lieh stark gestiegen. Bei letzterer dürfte allerdings in der 
Hauptsache das Vordringen der Zigarettenindustrie (mit ver-
hältnismäßig hohem Nettowert je Beschäftigten) gegenüber 
den Zigarren- und Rauchtabakherstellern (mit verhältnis-
mäßig niedrigem Nettowert) die starken Steigerungen der 
Indexziffern verursacht haben. Die starke Zunahme der Pro-
duktivität im Metallerzbergbau ist darauf zurückzuführen, 
daß im taufe der Zeit verschiedene Betriebe stillgelegt wur-
den, die kostenmäßig nicht mehr konkurrenzfähig waren. Im 
ganzen weisen die Investitionsgüterindustrien eine relativ 
starke Erhöhung auf, jedoch mit beachtlichen Unterschieden 
in den einzelnen Zweigen. Im Fahrzeugbau, -dem bei stark 
steigender Erzeugung und Serienfertigung mit hohen Stück-
zahlen besonders günstige Möglichkeiten der Rationalisie-
rung des Produktionsablaufes offenstanden, hat das Produk-
tionsergebnis von 1950 bis 1956 je Beschäftigten um 84 vH, 
je Arbeiter um 85 vH und je Arbeiterstunde um 93 vH zu-
genommen, die elektrotechnische Industrie und der Maschi-
nenbau lagen mit einer Zunahme um rund ein Drittel erheb-
lich niedriger, im Stahlbau ist nur eine Zunahme um rund 
ein Viertel erreicht worden. Bei den Verbrauchsgüterindu-
strien im ganzen war die Entwicklung etwas gedämpfter als 
bei den Investitionsgüterindustrien und bei den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien. Besonders in der Schuh-
industrie waren offensichtlich die Möglichkeiten, das Produk-
tionsergebnis im Verhältnis zum Arbeitsaufwand zu steigern 
( + 18,9 vH), verhältnismäßig beschränkt. In der Textilindu-
strie ( + 32,6 vH) sowie in der Bekleidungsindustl'.ie 
( + 35,0 vH) sind von 1950 bis 1956 Fortschritte zu verzeich-
nen, die etwa dem Zuwachs im Durchschnitt der gesamten 
Industrie entsprechen. 

Eine Abflachung der Entwicklung im Jahr 1956 ist ebenso 
wie beim Gesamtindex auch bei den meisten einzelnen 
Zweigen zu beobachten. Teilweise liegt das Produktions-
ergebnis je Beschäftigten sogar schon wieder etwas unter 
dem Stand von 1955, So is{ z.B. bei der NE-Metallindustrie, 
der Kautschukverarbeitung, beim Maschinenbau sowie bei 
der Stahlverformung ein Rückgang von einigen Prozent fest-
zustellen; allerdings war in einigen Branchen mit ruck.läufi-
gem Produktionsergebnis je Beschäftigten auch die Produk· 
tion rückläufig oder zumiri'dest stagnierend. 

Dipl.-VolkswiPt Wilhelm Rüdiger 
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Das Sozialprodukt im Jahr 1955 
Ergebnisse der Neuberechnung 

Im Anschluß an die Ergebnisse der Neuberechnung des 
Sozialprodukts für die Jahre 1950 bis 1954 werden nach-
stehend auch die Zahlen für das Kalenderjahr 1955 gegeben. 
Das statistische Grundmaterial der Berechnung war das 
gleiche wie flir die vorangegangenen Jahre, so daß hinsieht-

lieh der Methode der Berechnung auf die erste Veröffent-
lichung über die Neuberechnung verwiesen werden kann1). 

1) Barteis, H., Raabe, K.-H., Schörry, 0., Und Mitarbeiter: ,.Die 
Neuberechnung des Sozialprodukts für die Bundesrepublik 
Deutschland. Ergebnisse für die Jahre 1950 bis 1954" in „Wirtschaft 
und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 3, Marz 1957, S. 123 ff. 

Die Entstehung des Sozialprodukts und das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
1. Gesamtüberblick 

Wie sich aus der nachstehenden Ubersicht ergibt, betrug 
das Bruttosozialprodukt in jeweiligen Preisen im Jahre 1955 
175,6 Mrd. DM. Die in der ersten Veröffentlichung der Neu-
berechnung gegebene globale Vorausschätzung fur 1955 war 
also zu niedrig2

). 

ENTSTEHUNG DES NETTO-INLANDSPQODUKTS zu FAKTORKOSTEN * 
Mrd DM 

140 

120 

'100 

80 

60 

40 

20 

0 

SlAT BUNDESAMT 57-1447 

IN JEWEILIGEN PREISEN 

Sonstige Bereiche 

Handel u Verkehr 

Baugewerbe 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

Bergbau und 
Energiewirtschaft 
Land-, Forstwirtschaft 

und F1schere1 

*um Scheingewinne bzw -verlu5te nicht bereinigt 

Die Zuwachsrate des Bruttosozialprodukts 1955 gegenüber 
1954 betrug 14,1 vH. Nach der Neuberechnung war sie da-
mit etwas größer als nach der alten behelfsmäßigen Berech-
nungsmethode, nach der sich eine Zuwachsrate von 12,7 vH 
ergeben hatte. Betrachtet man die Entwicklung des Sozial-
produkts in allen Jahren seit 1950, so zeigt sich, daß das 
Bruttosozialprodukt im Jahre 1955 stärker zugenommen hat 
als in allen früheren Jahren mit Ausnahme des Jahres 1951, 
in dem aber Sondereinflüsse (Korea usw.) wirksam gewesen 
sind. Die Abschreibungen stiegen im Jahre 1955 nur um 
10,3 vH, so daß das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen mit 

2) A. a. 0., S. 133. 

14,4 vH einen grbßeren relativen Zuwachs aufwies als das 
Bruttosozialprodukt. Das gleiche wie für die Abschreibungen 
gilt auch flic die indirekten Steuern (abz. Subventionen); auch 
hier war die Zuwachsrate mit 12,9 vH geringer als beim 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, so daß von allen Sozial-
produktsgrößen das Nettosozialprodukt zu Faktorkosten mit 
14,7 vH die grbßte Zuwachsrate hatte. 

Die Entwicklung des Sozialprodukts 1950 bis 1955 
'in jeweiligen Preisen 

Nettosozialprodukt Bruttosozialprodukt 
Jahr --__ z~ FaktorkoSten_l_ZU Marktpreisen 

Zuwachs') 11950 Zuwachs') 11950 _ Zuwachs')-11950. 
Mill.DMI vH ~lOOMill.DMI vH =100 Mill.DM vH = 100 

1951 
+ " '"i u,,~ "' 

+ 20 455 + 23,5 123 + 22 400 + 23,01123 
1952 + 10 234 + 11,2 136 + 13 323 + 12,4 139 + 14 600 + 12,2 138 
1953 + 7 4721 + 7,4 146 + 9 404 + 7,8 150 + 9 550 + 7,~ 148 1954 +- 8 113 + 7,4 157 + 9 671 + 7,4 161 + 10 200 + 7,1 158 
1955 + 17 249:+ 14, 180 + 20 214 + 14,4 184 + 21 650 + 14, 181 

1 1 1 

1) Veranderung jeweils gegenuber dem Vorjahr. 

Bedingt durch die Bevölkerungszunahme ergeben sich ge-
ringere Zuwachsraten für das Sozialprodukt, wenn man es 
auf die durchschnittliche Bevolkerung der betreffenden Jahre 
bezieht. So nahm das Volkseinkommen (Nettosozialprodukt 
zu Faktorkosten) je Einwohner 1955 gegenüber 1954 nur um 
13,6 vH (322 DM) zu; es betrug damit im Jahre 1955 2685 DM 
gegenüber 2 363 DM im Jahre 1954. Gegenüber 1950 war das 
Volkseinkommen (Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) je 
Einwohner im Jahre 1955 um 71 vH (1117 DM) größer, wäh-
rend das gesamte Volkseinkommen in dem gleichen Zeit-
raum um 80 vH zugenommen hat. 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Das Sozialprodukt 1950 bis 1955 je Einwohner1) 

in jeweiligen Preisen 
Nettosozialprodukt Bruttosozialprodukt 

-zu Faktorkosten -i -z-uMarktpreis~ 
DM 1zuwachs 1950 DM izuwachs 11950 DM 1zuwachs 11950 

vH') =100 , vH') · =100 vH') =100 

1 5681 100 1 833 100 2 045 100 
1 897 + 21,0 121 2 237 + 22,0 122 2 488 + 21,7 122 
2 092 + 10,31 

133 2 493 + 11,4 136 2 768 + 11,3 135 
2 223 + 6,3 142 2 660 + 6,7 145 2 935 + 6,0 144 
2 363 -f.. 6,3 151 2 826 + 6,2 154 3 109 + 5,9 152 
2 685 + 13,6 171 3 203 + 13,3 175 3 511 + 12,9 172 

1) Der Berechnung liegen folgende Einwohnerzahlen zugrunde (in 1 000): 
1950 = 47 522,3; 1951 = 48 075,0; 1952 = 48 487,9; 1953 = 48 983,2; 1954 = 
49 520,6 und 1955 = 50 012,4. - ') Veranderung jeweils gegenüber dem Vorjahr .. 

Das Sozialproduk.t 1950 bis 1955 
in jeweiligen Preisen 

Mill. DM 

Summe der Wertschöpfungen aller Wirtschaftsbereiche ... ·l 
Scheingewinne(-) bzw. -verluste (+)und statistischer Fehler 

± Saldo der Erwerbs- und Vermogenseinkommen zwischen 

1950 

76 255 
-1800 

744!i'5-Nettomlandsprodukt zu Faktorkosten ................... ,-

In- und Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 49 
Nettosozialprodukt zu Faktorkostei;, ................... . ,---74 504-
+ Indirekte Steuern') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 091 
- Subventionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 490 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen .. :- .... : . ..... ::·.-:--:-1 87 fä5 
+ Abschreibungen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 095 
Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... · 1 97 200 

1951 1 1952 1 1953 1 1954 1 1955 

94 042 1 100 360 1 107 718 1 118 132 1 1~ iüi 9~;:: ·1 1: ::: , ·-t: ::: ·1--.c1~~7~:~:=!-~,-~1~~4~:=:=:-

91 206 i 101 440 1 108 912 1 117 02=5·--,..., -~1~34~2=7~4 ·-
17 184 1 20 293 i 21 695 1' 23 063 26 115 

830 1 850 1 320 130 217 
107 560-·1 120 883 f-130 287~-c-l-~1~3~9=9=55~--i-l ---1so112 · 

12 040 1 13 317 13 463 13 992 15 428 
119 600 1 134 200 1 143 750 1 153 950 1 175 600 

1) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich und der Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung. - ') Einschl. der in den Sachversicherungs-
prämien enthaltenen Risikoanteile. 
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Gegenüber der Vorkriegszeit (1936) war das nominelle 
Volkseinkommen im Jahre 1955 rund dreieinhalbmal so groß 
(354, 1936 = 100). während es je Einwohner im gleichen Zeit-
raum rund zweidreiviertelmal so groß war (271, 1936 = 100). 
Wegen der etwas unterschiedlichen Berechnungsmethode 1st 
dieser Vergleich jedoch nur bedingt durchführbar, wobei sich 
i.tber derart lange Zeiträume auch die Preisvera.nderungen 
fti.r Vergleichszwecke besonders störend bemerkbar machen. 

Das Sozialprodukt 1950 und 1955 im Vergleich zu 1936 
in jeweiligen Preisen 
Nettosozialprodukt 1 Brutto-

~ zu Falttorkosten zu Marktpreisen -- sozialprodukt 
Jahr ~ff.--1-~ ~i--- - Mill.-1 ----

RM/DM 1936 RM/DM 1936 RM/DM· 1936 
bzw. = 100 bzw. = 100 bzw. = 100 

RM/DM RM/DMI RM/DMi 

insgesamt 
1936 1 37 878 

1 

100 1 43 928 
1 

100 1 47 928 
1 

100 
1950 74 504 197 87 105 198 97 200 203 
1955 134 274 354 160 172 365 175 600 366 

je Einwohner 
1936 

1 

992 

1 

100 

1 

1 150 
1 

100 

1 

1 255 

1 

100 
1950 1 568 158 1 833 159 2 045 163 
1955 2 685 

! 
271 3 203 1 279 3 511 280 

2. Wirtschaftsbereiche 
An der allgemeinen Wirtschaftsentwicklung des Jahres 

1955, so wie sie durch die Entwicklung des gesamten Sozial-
produkts zum Ausdruck kommt, waren die einzelnen Wirt-
schaftsbereiche in unterschiedlichem Ausmaß beteiligt. An 

,· r;_<r 1 

dieser Stelle muß nochmals angeführt werden, daß die Zah-
len, die den folgenden Vergleichen zugrunde liegen, noch 
nicht von Scheingewinnen bzw. -verlusten bereinigt sind, da 
diese nicht auf die einzelnen Wirtschaftsbereiche aufgeteilt 
werden können. 

Bei einer durchschnittlichen Zunahme der Wertschöpfung 
aller Wirtschaftsbereiche von 14,9 vH im Jahre 1955 hat sich 
die Wirtschaftstätigkeit am stärksten im Baugewerbe, im 
Handel und bei den Banken und Privatversicherungen er-
höht, deren Zuwachsraten der Wertschöpfung 25,7 vH beim 
Baugewerbe und 21,8 vH bei den beiden zuletzt genannten 
Bereichen betrugen. 

Die geringste Zuwachsrate wies der Bergbau mit 4,4 vH bei 
der Wertschöpfung auf. Es folgen dann die Land- und Forst-
wirtschaft und Fischerei mit 6,5 vH und der Staat mit 9,9 vH. 
Bei den i.tbrigen Wirtschaftsbereichen waren die Abweichun-
gen von der allgemeinen Zunahme der Wirschaftstätigkeit 
nach oben oder unten nicht so groß. 

Betrachtet man die gesamte Entwicklung seit 1950 an Hand 
der Meßziffern (1950 = 100). so zeigt sich, daß die wirtschaft-
liche Entwicklung bei den Banken und Privatversicherungen 
von allen Bereichen am großten war; in dem gesamten Zeit-
raum hat sich der Beitrag dieses Bereichs zum Inlandsprodukt 
etwas mehr als verdoppelt. Es folgt das Baugewerbe, dessen 
Beitrag zum Inlandsprodukt sich im gleichen Zeitraum an-
nahernd verdoppelt hat. Am schwächsten war die wirtschaft-
liche Entwicklung seit 1950 bei der Land- und Forstwirtschaft 
und Fischerei sowie bei der Wohnungsvermietung, die Beiträge 
zum Inlandsprodukt dieser beiden Bereiche haben in diesem 
Zeitraum von 5 Jahren noch nicht einmal um die Hälfte zu-

Die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Inlandsprodukt 1950 bis 1955 
in jeweiligen Preisen 

Wirtschaftsbereich _ 1950 _ L_ 1951 1 1952 1 1953 1 1954 1 1955 
Mill.DM 

zum Nettoinlandsprodukt zu Falttorkosten 

1

1950 1 1951 1 1952 1 1953 1 1954 f 195_5__ 
vH 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 8 518 10 333 1 11161 11184 11 398 12 140 11,2 11,0 11,1 10,4 9,6 8,9 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 855 3 507 4 121 5 122 5 391 5 627 3,7 3,7 4,1 4,8 4,6 4,1 
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 071 1 285 1 618 1 444 1 731 1 973 1,4 1,4 1,6 1,3 1,5 1,5 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 769 37 291 37 902 40 263 45 369 51 855 36,4 39,7 37,8 37,4 38,4 38,2 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 693 5 283 5 754 6 802 7 401 9 300 6,2 5,6 5,7 6,3 6,3 6,9 
Handel . . . . . . .. . . . . . . . . .. .. . .. . . . . . .. . . . 10 607 12 669 13160 13 499 14 386 17 516 13,9 13,5 13,1 12,5 12,2 12,9 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . . . . . . 5 555 6 480 7 238 7 738 8 550 10 179 7,3 6,9 7,2 7,2 1 7,2 7,5 
Banken und Privatversicherungen . . . . . . . . . 2 171 2 698 2 931 3 227 3 714 4 523 2,8 2,9 2,9 1 3,0 3,1 3,3 
Wohnungsvermietung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 007 728 722 1 094 1 335 1 484 1,3 0,8 0,7 1,0 1,1 1 1,1 
Staat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 128 8 160 9 469 10 294 11 079 [ 12 180 9,3 8,7 9,4 9,6 9,4 9,0 
Sonstige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 881 1 5 608 6 284 1 7 051 7 778 8 979 6,4 1 6,0 1 6,3 1 6,5 6,6 6,6 

------- ------~---~--~--~--~--~------
Alle Wirtschaftsbereiche (um Scheingewinnei • 1 1 1 1 1 1 [ 1 I 1 1 bzw. -verluste nicht bereinigt) . . . . . . . . . . . 76 255 94 042 · 100 360 107 718 1118 132 135 756 100 100 100 : 100 100 100 
Scheingewinne(-) bzw. -verluste (+) ...... -1800 ! -2 900 1 + 900 +1 050 - 650 1 - 800 -2,4 j-3,1 +0,9 1 +1,0 

1
-0,6 -0,6 

Alle Wirtschaftsbereiche (um Scheingewinnei 1 / 1 1 1
134 956 

1 1 1 1 1 1 
bzw. -verluste bereinigt) . . . . . . . . . . . . . . . . 74 455 . 91142 101 260 108 768 117 482 97,6 96,9 100,9 101,0 99,4 , 99,4 

zum Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 9 103 1 10 986 11 889 11 941 12 201 112 974• 10,2 110,0 1 9,9 9,2 1 8,6 1 8,0 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 315 4 091 4 874 5 965 6 284 6 556 3,7 3,7 4,1 4,6 4,5 1 4,1 
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 222 1 465 1 833 1 668 1 993 2 289 1,4 1,3 1,5 1,3 1,4 1,4 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 877 46 516 48 738 52 132 57 878 

1 

66 336 39,3 42,1 40,7 40,4 II 41,0 1 41,0 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 166 5 892 6 520 7 703 8 353 10 446 5,8 5,3 5,4 6,0 5,9 6,5 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 657 15 687 16 900 17 812 19 326 22 907 14,2 14,2 14,1 13,8 13,7114,2 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . . . . . . 6 056 7 040 7 834 8 203 8 956 10 689 6,8 6,4 6,5 6,4 6,3 6,6 
Banken und Privatversicherungen . . . . . . . . . . 2 350 2 943 1 3 242 3 600 4 134 1 4 932 2,6 2,7 2,7 2,8 2,9 3,1 
Wohnungsvermietung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 527 1 276 1 310 1 706 1 971 2 146 1,7 1,2 1,1 1,3 1 1,4 1,3 
Staat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 168 8 205 9 519 10 349 11 139 12 240 8,1 7,4 7,9 8,0 , 7,9 7,6 
Sonstige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . ... . 5 415 6 295 1 7 144 i 8 014 8 830 10 139 6,1 1 5,7 6,0 1 6,2 1 6,3 6,3 

.---~-----~----~--~-·.-----
Alle Wirtschaftsbereiche (um Scheingewinnei [ 1 '1 1 / 1 1 

1 1 
1 bzw. -verluste nicht bereinigt) . . . . . . . . . . . 88 856 110 396 119 803 

1 

129 093 I 141 065 , 161 654 100 
1

100 ·
1

100 1100 100 
Scheingewinne(-) bzw. -verluste (+) ..... -1800 i- 2 900 + 900 +1 050 - 650 ! - 800 -2,0 -2,6 +0,8 +0,8 -0,5 

1 

1100 
,-0,5 

Alle Wirtschaftsbereiche (um Scheingewinnei 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
bzw. -verluste bereinigt) . . . . . . . . . . . . . . . . 87 056 107 496 120 703 1 130 143 140 415 160 854 98,0 97,4 100,8 100,8 99,5 1 99,5 

zum Bruttoinlandsprodukt 
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 9 790 1 11 793 1 12 815 12 924 13 215 1 14 045 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 995 4 848 1 5 786 6 942 7 247 7 512 
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 772 1 2 080 1 2 586 2 461 2 886 3 210 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 619 51 266 53 787 57 134 63 0971 72 233 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 366 6 103 6 756 7 967 8 622 

1 

10 755 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 598116 799 18 089 18 975 20 612 24 196 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . . . . . . 7 190 8 315 9 358 9 698 10 449 12 385 
Banken und Privatversicherungen . . . . . . . . . . 2 442 3 066 3 369 3 747 4 301 5 091 
Wohnungsvermietung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 861 2 861 3 036 3 425 3 776 4 149 
Staat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 533 1 8 610 9 944 10 798 11 633 12 845 
Sonstige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 785 1 6 695 1 7 594 1 8 485 9 319 1 10 661 
Alle Wirtschaftsbereiche (um Scheingewinn-e~,-----.,1-____ I _____ I 1 

bzw. -Verluste nicht bereinigt) . . . . . . . . . . . 98 951 122 436 1 133 120 142 556 1 155 057 i 177 082 
Scheingewinne (-) bzw. -verluste ( +) . . . . . . -1 800 -2 900 + 900 + 1 050 , - 650 1 - 800 
Alle Wirtschaftsbereiche (um Scheingewinnei 1 1 1 1 1 

bzw. -Verluste bereinigt) . . . . . . . . . . . . . . . . 97 151 119 536 134 020 143 606 154 407 j 176 282 
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9,9 
4,0 
1,8 

39,0 
5,4 

13,7 
7,3 
2,5 
2,9 
7,6 
5,8 

,.100 
-1,8 

\ 98,2 

1 

9,6 
4,0 
1,7 

41,9 
5,0 

13,7 
6,8 
2,5 
2,3 
7,0 
5,5 

1100 
1-2,4 

197,6 

9,6 1 
4,3 
1,9 

40,4 
5,1 

13,6 
7,0 
2,5 
2,3 
7,5 
5,7 1 

1 

9,1 
4,9 
1,7 

40,1 
5,6 

13,3 
6,8 
2,6 
2,4 
7,6 
6,0 

1

100 
+0,7 1

100 
+0,7 

\ 100,7 [100,7 

1 

8,5 7,9 
4,7 4,2 
1,9 1,8 

40,7 40,8 
5,6 6,1 

13,3 13,7 
6,7 7,0 
2,8 2,9 
2,4 2,3 
7,5 7,3 
6,0 1 6,0 

[~g,4 t~g,5 
\ 99,6 : 99,5 



Die Entstehung des Inlandsprodukts 1950 bis 1955 
nach Wirtschaftsbereichen 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

in jeweiligen Preisen 
Mill. DM 

Produk- 1 

tionswert 
bzw. 

Ertrag 

Vor- Abschrei- i Indirekte 
Steuern') le1stungen bungen1

) -Subvent. 
1 1 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und 
13 922 4 132 687 
16 454 4 661 1 807 
18 058 5 243 926 
18 536 5 612 983 
19 269 6 054 1 014 
20 457 6 412 1 071 

5 784 
7 118 
8 745 

10 204 
10 595 
11 219 

4 212 
5 190 
6 453 
7 367 
8 756 
9 618 

100 051 
137 458 
146 129 
155 422 
170 800 
203 489 

10 435 
12 232 
13 861 
16 328 
17 411 
21 376 

102 839 
130 108 
139 206 
142 007 
152 364 
173 504 

Bergbau 
1 789 j 

2 270 
2 959 1

1 3 262 
3 348 
3 707 ! 

680 
757 
912 
977 
963 
956 

Energiewirtschaft 
2 440 1 550 
3 110 1 615 

! ~~~ 1 ~~: 
::~~ 1 m 

Verarbeitendes Gewerbe 
61 432 3 742 
86 192 4 750 
92 342 5 049 
98 288 5 002 

107 703 5 219 
131 256 5 897 

Baugewerbe 

5 069 1. 6129 
7 105 1 

8 361 
8 789 1 

10 621 

Handel 
89 241 

113 309 
121 117 
123 032 
131 852 
149 308 

200 
211 
236 
264 
269 
309 

941 
1 112 
1 189 
1 163 
1186 
1 289 

Fischerei 
585 
653 
728 
757 
803 
834 

460 
584 
753 
843 
893 
929 

151 
180 
215 
224 
262 
316 

7 108 
9 225 

10 836 
11869 
12 509 
14 481 

473 
609 
766 
901 
952 

1146 

2 050 
3 018 
3 740 
4 313 
4 940 
5 391 

Verkehr und Nachrichteni.J.bermittlung 

~~ ;~~ : ::~ i ~ m , 
}! m : g m 1 ~ :~: 

1 

15 719 5 270 1 493 
19 250 6 865 1 696 

Banken und Privatversicherungen 

! ~~; , m 1~; , 
4 439 1 070 · 127 

1 

4964 j 1217 [ 147 
5 696 1 395 1 167 
6N4 1773 lW 

4 467 
4 716 
5 066 
5 676 
6 166 
6 845 

Wohnungsvermietung 

}m 1 !m 
2 030 1 1 726 
2 251 1 719 
2 390 1 805 
2 696 2 003 

Staat 
365 
405 
425 
449 
494 
605 

Sonstige Dienstleistungen 
1 , 370 

400 
450 
471 
489 
522 

501 
560 
596 
465 
406 
510 

179 
245 
311 
373 
420 
409 

520 
548 
588 
612 
636 
662 

40 
45 
50 
55 
60 
60 

534 
687 
860 
963 

1 052 
1 160 

Wert-
schopfung 

8 518 
10 333 
11161 
11 184 
11 398 
12 140 

2 855 
3 507 
4 121 
5 122 
5 391 
5 627 

1 071 
1 285 
1 618 
1 444 
1 731 
1 973 

27 769 
37 291 
37 902 
40 263 
45 369 
51 855 

4 693 
5 283 
5 754 

· 6 802 
7 401 
9 300 

10 607 
12 669 
13 160 
13 499 
14 386 
17 516 

5 555 
6 480 
7 238 
7 738 
8 550 

10 179 

2 171 
2 698 
2 931 
3 227 
3 714 
4 523 

1 007 
728 
722 

1 094 
1 335 
1 484 

7 128 
8 160 
9 469 

10 294 
11 079 
12 180 

4 881 
5 608 
6 284 
7 051 
7 778 
8 979 

Alle Wirtschaftsbereiche (um Scheingewinne bzw. -Verluste nicht bereinigt) 
1950 10 095 1 12 601 76 255 
1951 ! 12 040 1 16 354 94 042 
1952 '1 13 317 1 19 443 100 360 
1953 13 463 ! 21 375 107 718 
1954 13 992 22 933 118 132 
1955 15 428 25 898 135 756 

i 
1) Einschl. der 1n den Sachvers1cherungspramien enthaltenen Risikoanteile. -

') Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich und der Beitrage 
zur gesetzlichen Unfallversicherung. 

* ENTSTEHUNG DES NETTO·INLANDSPAODUKTS ZU FAKTOAKOSTEN 
IN JEWEILIGEN PREISEN 

160 160 

Milliarden DM 
140 140 

120 120 

100 Netto-Inlandsprodukt- 100 
zu Faktorkosten 

80 --i-- ~-- 80 

60 - ---- ---- 60 

40 40 

20 Handel u Verkehr 20 
Land-. forstw1rtschart u Fischerei 

B.ugewerbe 
Ser bau u. Ener 1ewirtschaft 0 0 

250 
1 1 

1950 = 100 
1 1 i..--Netto- lnlandsptodukt ~ 

- zu Faktorkosten - -

200 

150 

---~ -100 
.. 200 

~ 
~ 

f------ Verarbeitendes Gewerb~ ----- 150 

ß ~ - 100 
200 

~ 
,___ Handel u. Verkehr ~ 

150 

~ ..----100 
-- 200 

---...--
- Sonstige Bere1Che --

-~l-----
150 

100 

- Land-, Forstwirtschaft 
u. Fischerei ~ 

150 

100 
__,,. ~ 

__/ ~ 
- Baugewerb~ ~ 

200 

150 

- 100 
-· --------~------

Bergbau und i.--o-
Energiewirtschaft _ ~ --

~ 
.,-

----

200 

150 

100 
--

1950 1951 1952 1953 1954 1955 
* Um Scheingewinne bzw -verloste nicM bereinigt. 

STAT BUNDESAMT 57-1446 
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Die Entwicklung der Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Inlandsprodukt1) 1950 bis 1955 
in jeweiligen Preisen 

Beitrag zum 
Wirtschaftsbereich N ettoin!andsprodukt zu F aktorkosten 

1955 -1-1951 
Bruttoinlandsprodukt 

---fä5r-f1952 
1 1953 1 1954 1 1 1952 

1 
1953 1 1954 1 1955 

Zuwachs (Veranderung jeweils gegenüber dem Vorjahr) in vH 
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei ..... + 21,3 + 8,0 + 0,2 + 1,9 + 6,5 + 20,5 + 8,7 

1 + 0,9 + 2,3 + 6,3 
Bergbau ..................... , , · .......... + 22,8 + 17,5 + 24,3 + .5,3 + 4,4 + 21,4 + 19,3 1 + 20,0 

1 

+ 4,4 + 3,7 
Energiewirtschaft ............... ............. + 20,0 + 25,9 -10,8 + 19,9 + 14,0 + 17,4 + 24,3 - 4,8 + 17,3 + 11,2 
V erarbeitendes Gewerbe ............... ........ + 34,3 + J,6 + 6,2 + 12,7 + 14,3 + 32,7 + 4,9 + 6,2 + 10,4 + 14,5 
Baugewerbe ·············· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 12,6 + 8,9 + 18,2 + 8,8 + 25,7 + 13,7 + 10,7 + 17,9 + 8,2 + 24,7 
Handel ..... ································· + 19,4 + 3,9 ;\- 2,6 + 6,6 + 21,8 +,23,5 + 7,7 + 4,9 + 8,1 + 18,0 
Verkehr und Nachtichtenubermittlung .. + 16,7 + 11,7 

1 

+ 6,9 + 10,5 + 19,1 + 15,6 + 12,5 1 + 3,6 + 7,7 + 18,5 
Banken und Privatversicherungen ................ + 24,3 + 8,6 + 10,1 + 15,1 

1 

+ 21,8 + 25,6 + 9,9 

1 

+ 11,2 + 14,8 + 18,4 
Wohnungsvermietung .......................... -27,7 - 0,8 + 51,5 + 22,0 + 11,2 + 0,0 + 6,J + 12,8 + 10,2 + 9,9 
Staat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... + 14,5 + 16,0 

1 

+ 8,7 + 7,6 + 9,9 + 14,3 + 15,5 + 8,6 + 7,7 + 10,4 
Sonstige Dienstleistungen .......... ········· + 14,9 1 + 12,1 + 12,2 + 10,3 + 15,4 + 15,7 + 13,4 1 + 11,7 + 9,8 + 14,4 
Alle Wirtschaftsbereiche , ................... , · · , 1 + 23,3 1 + 6,7 1 + 7,3 1 + 9,7 1 + 14,9 1 + 23,7 1 + 8,7 1 + 7,1 1 + 8,8 

1 + 14,2 1 

1950 - 100 
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei ... 121 131 
Bergbau ..................... , ........ · · ·. · · ·. 123 144 
Energiewirtschaft ........................ , ..... 120 151 
Verarbeitendes Gewerbe ........................ 134 136 
Baugewerbe ························ .... .... 113 123 
Handel .............. ~ ........... ' ........... 119 124 
Verkehr und Nachrichtenilbermittlung ......... 117 . 130 
Banken und Privatversicherungen ........... 124 135 
Wohnungsvermietung .......................... 72 72 
Staat ········································ 114 133 
Sonstige Dienstleistungen ······················ 115 129 
Alle Wirtschaftsbereiche ........................ 123 

1 

132 
! 

1) Um Schemgewmne·bzw. -verluste rucht berem1gt. 

genommen (43 vH bei der Wertschöpfung der Land- und 
Forstwirtschaft und Fischerei; 47 vH bei der Wertschöpfung 
der Wohnungsvermietung). Auch bei den übrigen Bereichen 
sind Abweichungen von der durchschnittlichen Zunahme der 
Wertschöpfung der Wirtschaftsbereiche ( + 78 vH) .vorhanden, 
hier waren die Unterschiede aber nicht ganz so groß. 

Wegen der unterschiedlichen Entwicklung der Wirtschafts-
tätigkeit in den einzelnen Bereichen haben sich auch ihre 
Anteile' am Inlandsprodukt etwas verschoben. Bei den mei-
sten Bereichen hat der Anteil am Inlandsprodukt in den Jah-
ren seit 1950 geschwankt, d. h. er hat zeitweise zugenommen 
und zeitweise abgenommen, je nachdem, wie die Entwicklung 
des betreffenden Bereichs in den einzelnen Jahren im Ver-
hältnis zur Gesamtentwicklung verlaufen ist. Eine stetige 
Entwicklung des Anteils am Inlandsprodukt läßt sich bisher 
nur bei zwei Bereichen verfolgen, nämlich der Land- und 
Forstwirtschaft und der Fischerei sowie dem Bereich „Banken 

Jahr 

1936 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

-- --

Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
1936 und 1950 bis 1955 

Bruttoeinkommen.aus unselbstandiger Arbeit') 
1 Netto-

Arbeit- \ 
Bruttolohn- und -gehaltsumme Brutto- ein-

Abzii1- -Netto- lohn- kommen 
und aus 

geber-1 ftir einkommen aus -gehalt- 1 unselb-bei- direkte unselbstandiger 
träge Steuern') Arbeit summe !ständiger 

zu und Arbeit 
öffent- Arbeit-

ins- liehen ins- 1 nehmer- Anteil 
gesamt Einrich- gesamt beiträge an der 

tungen zuöffent- ins- Brutto- monatlich je 
der liehen gesamt lohn- durchschnittlich 

sozialen Einrich- und beschäftigten 
Siehe- tungen -gehalt- Arbeitnehmer 
rung') dersozia-1 summe 

lenSiche-
rung') 

Mill.RM/DM 1 vH ~/DM--

21 088 1 715 19 373 2 337 17 036 87,9 145 127 

44 038 4 231 39 807 5 052 34 755 87,3 240 210 
53 401 5 039 48 362 6 820 41 542 85,9 277 238 
59 443 5 619 53 824 7 917 45 907 85,3 299 255 
65 521 6 367 59 154 8 477 50 677 85,7 317 271 
71 737 6 855 64 882 9 079 55 803 86,0 333 287 
81 710 7 939 73 771 10 459 63 3121 85,8 · 358 307 

1) ,,Meßbares" Einkommen: Einschließlich Werbungskosten, jedoch ohne die-
jenigen Lohnnebenkosten, die als Einkommen der Arbeitnehmer anzusehen sind 
und nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeiträgen 
enthalten sind, wie Aufwendungen der Arbeitgeber zur Verbilligung der Lebens-
haltung und fur zusatzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei privaten Einrich-
tungen, Beihilfen und Unterstiltzungen. - ') Einschließlich Arbeitgeberbeitrage 
zu offentlichen Zusatzversorgungsanstalten und unterstellter Einzahlungen m 
fiktive Beamtenpensionsfonds, jedoch ohne Beitrage zur gesetzlichen Unfallver-
sicherung. - 3) Lohnsteuer bzw. BU.rgersteuer„ Krisensteuer und Notopfer Berlin 
der Arbeitnehmer, diese Steuern jedoch ohne auf Pensionen und Renten entfal-
lende Beträge. - ') Einschließlich Arbeitnehmerbeitrage zu offentlichen Zusatz-
versorgungsanstalten. 

131 134 

1 

143 120 131 132 

1 

135 143 
179 189 197 121 145 174 181 188 
135 162 184 117 146 139 163 181 
145 163 187 133 139 148 163 187 
145 158 

1 
198 114 126 148 161 200 

127 136 165 124 133 140 151 178 
139 

1 

154 1 183 116 130 

1 

135 145 172 
149 171 

1 

208 126 138 153 176 208 
109 133 147 100 106 120 132 145 
144 155 171 114 132 

1 
143 154 171 

144 159 184 116 131 147 161 184 
141 

1 

155 178 124 135 144 i 157 
1 

179 
1 

und Privatversicherungen". Während der Anteil der Land- und 
Forstwirtschaft und der Fischerei seit 1950 langsam, aber 
stetig zurückgegangen ist, hat der Anteil der Banken und 
Privatversicherungen im gleichen Zeitraum immer etwas zu-
genommen. Bei allen übrigen Bereichen war eine derartige 
stete Entwicklung - wie gesagt - nicht vorhanden. 

3. Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit erreichte 

im Jahre 1955 eine Summe von 81,7 Mrd. DM. Die Zunahme 
gegenüber 1954 war beim Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit mit 13,9 vH (rund 10 Mrd. DM) etwas geringer 
als diejenige des Volkseinkommens (Nettosozialprodukt zu 
Faktor kosten). 

Aus diesem Grunde ging der Anteil des Bruttoeinkommens 
aus unselbständiger Arbeit am Volkseinkommen (von Schein-
gewinnen bzw. -verlusten bereinigt) von 61,3 vH im Jahre 
1954 auf 60,5 vH im Jahre 1955 zurück. In dem Zeitra~m von 
1950 bis 1955 ist das Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit mit 86 vH jedoch stärker gestiegen als das Volksein-
kommen, dessen Zunahme im gleichen Zeitraum 80 vH be-
tragen hat. 

Je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug die 
monatliche Bruttolohn- und -gehaltsumme 358 DM, sie war 
damit um 7,5 vH (25 DM) größer als im Jahre 1954. Gegen-
über 1950 ist diese Größe um 118DM gestiegen, die Zunahme 
im gesamten Zeitraum von 1950 bis 1955 betrug damit 49 vH. 

Die Entwicklung des Einkommens aus unselbständiger Arbeit 
1950 bis 1955 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
darunter Brutto- Netto-

Brutto- Netto- lohn- einkommen 
lohn- einkommen und aus un„ 
und aus un- -gehalt- selbständiger 

insgesamt -gehalt- selbständiger summe! Arbeit 
summe Arbeit 

Jahr je durchschnittlich 
insgesamt beschaftigten 

Arbeitnehmer 
vH des 

1 Volks- 1950 Zu- Zu- ' Zu-
ein-

=100 wachs') 1950 = 100 wachs') 1950 = 100 1 wachs') kommens vH vH ,vH 
----..n-b) 

1950 57,7159,1 \ 100 100 100 100 100 
1951 56,7 58,5 121 + 21,3 121 120 + 19,5 115 113 + 13,3 
1952 "·' I "·' ... + 11,3 135 132 + 10,5 125 122 + 7,4 
1953 60,7 60,2 149 + 10,2 149 146 + 10,4 132 129 + 6,3 
1954 61,0 61,3 163 + 9,5 163 161 + 10,1 139 137 + 5,7 
1955 60,2 60,5 186 + 13,9 185 182 + 13,5 149 

1 

147 + 7,2 

a) Um Scheingewinne bzw. -verloste nicht bereinigt. - b) Um Scheingewinne 
bzw. -verluste bereinigt. - 1) Veränderung jeweils gegenuber dem Vorjahr. 
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Im Vergleich zur Vorkriegszeit ist das Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit von 21,1 Mrd. RM im Jahre 1936 
auf 81,7 Mrd. DM im Jahre 1955 gestiegen, d. h. fast auf das 
Vierfache (387, 1936 = 100). Die Bruttolohn- und -gehalt-
summe je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer nahm 

von 145 RM pro Monat im Jahre 1936 auf 358 DM pro Monat 
im Jahre 1955 zu, das bedeutet eine Steigerung auf fast das 
Zweieinhalbfache (247, 1936 = 100). Diese Angaben zeigen 
nur die nominelle, nicht aber die reale Entwicklung. 

Dr, Karl_-.Hein(Raabe 

Die Verwendung des Sozialprodukts 
Gesamtilberblick 

Nach den Ergebnissen der Neuberechnung ist das Brutto-
sozialprodukt im Jahre 1955 um rund 21,7 Mrd. DM = 14,1 vH 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen. · 

Verwendung des Sozialprodukts 1950 bis 1955 
in jeweiligen Preisen 

Mill. DM 

Ausgabengruppe 1950 
1 

1951 
1 

1952 
1 

1953 
1 

1954 
1 

Privater Verbrauch 61 845 72 108 79 111 86 067 92 328 
Staatsv~rbrauch 

Laufende Kaufe 
für zivile 
Zwecke ...... 9 970 11 580 13 550 15 060 16 400 

Verteidigungs-
aufwand') ... 4 380 6 150 7 510 6 320 5 950 

------ --
insgesamt ...... 14 350 17 730 21 060 21 380 22 350 

Investitionen 
Anlagen ....... 18 455 22 260 25 470 28 665 32 205 
Vorrats ver-

anderung . +3 721 + 5 243 +5 122 +2 129 +1 724 

1955 

102 340 

17 880 

6 040 
23 920 

39 770 

+5 306 
insgesamt . . 1- 22176 1 27 5031 30 592 1 30 7941 33 9291·-45 076 

Außenbeitrag .... -1 171 ' -e 2 259 + 3 437 , + 5 509 + 5 343 + 4 264 
Bruttosozialprodukt) 97 200 j 119 600 . 134 200' 1437501153 950 i 175 600 

1) Bis 5. 5. 1955 Besatzungskosten. 

Auf der Verwendungs~ite haben sich der Private Ver-
brauch um rund 10,0 Mrd. DM= 10,8 vH, der Staatsverbrauch 
um rund 1,6 Mrd. DM= 7,0 vH und die Investitionen (einschl. 
Vorratszunahme) um" rund 11,1 Mrd. DM= 32,9 vH erhöht, 
während der Außenbeitrag um rund 1,1 Mrd. DM= 21,2 vH 
zurückgegangen ist. 

Verwendung des Sozialprodukts 1950 bis 1955 
in jeweiligen Preisen 

vH 

1 
1950 

1 

1951 
1 

1952 
1 

1953 
1 

1954 

Privater Verbrauch ...... 63,6 
1 

60,3 1 59,0 59,9 60,0 
Staatsverbrauch 14,8 14,8 

1 

15,7 14,9 14,5 
Investitionen ........... 22,8 23,0 22,8 21,4 22,0 
Außenbeitrag . . . . . . . . . . -1,2 1 1,9 2,5 3,8 3,5 
Bruttosozialprodukt . ... 100 

1 
100 

1 

100 
1 

100 
1 

100 

1 

1955 

58,3 
13,6 
25,7 

2,4 

1 
100 

Das Jahr 1955 war ein Jahr starker Investitionstätigkeit. 
Die Bruttoinvestitionsquote erreichte mit 25,7 vH des Brutto-
sozialprodukts den höchsten Stand seit 1950. Trotz einer 
relativen Ausweitung auch des Privaten Verbrauchs ging 
die Verbrauchsquote von 60,0 vH im Jahre 1954 auf 58,3 vH 

• im Jahre 1955 und damit auf den niedrigsten Stand seit 1950 

vH 
100 , 

80 

60 

40 

zo 

VERWENDUNG DES BRUTTOSOZIALPRODUKTS 
IN JEWEILIGEN PREISEN 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 

Investitionen 
u Außenbeitrag 

Staatsverbrauch 

Privater Verbrauch 

STA.f BuNDfSAMT 57 • 1444 

zurück. Die Anteile des Staatsverbrauchs und des Außenbei-
trags am Bruttosozialprodukt verminderten sich ebenfalls 
von 14,5 vH auf 13,6 vH und von 3,5 vH auf 2,4 vH. 

Jahr 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Entwicklung der Verwendung des Sozialprodukts 
1950 bis 1955 

in jeweiligen Preisen 

Bruttosozialprodukt Privater Verbrauch Staatsverbrauch 
:_:_ Zuwachs'_)_l 1950 Zuwachs') 11950 Zuwachs') 11950 
Mill.DM] vH =100 Mill.DM! vH =lOOMill.DMj vH =100 

+ 22 400 I+ 23,0/ 123 + 10 2631+ 16,61111 + 3 380 + 23,61124 
+ 14 600 j+ 12,2 138 + 7003 ·+ 9,71128 + 3 330 + 18,8 141 
+ 95501+ 7,1 148 + 6 9561+ 8,8 139 + 320 + 1,5 149 
+ 10 200 + 7,1 158 + 6 261 + 7,3 149 + 970 + 4,51 156 
+ 21 650 j + 14,1, 181 + 10 012 + 10,8 165 + 1 570 + 7,üi 167 

Anlageinvestitionen Einfuhr Ausfuhr 
_ . Zuwachs') _, 1950 ____ Zuwachs') -j 1950 Zuwachs') 11950 
Mill.DM] vH =100 Mill.DM] vH =lOOMiU.DMJ vH =100 

1 j 
4050 1+31,2 + 3 805] + 20,61 121 + 131 + 7 480 + 63,21163 

+ 3 210 + 14 41138 + 2 598 + 15,2 151 + 3 776 + 19,6 195 
+ 3 1951+ 12,5 155 + 1155 + 5,9 160 + 3 227 + 14,0 222 
+ 3 540 + 12,3 175 + 5 575 + 26,8 203 + 5 409 + 20,61 268 
+ 7 565 1 + 23,5 215 + 6 722 + 25,5 255 + 5 643 + 17,8, 316 

' 1 
1 

1) Veranderung Jeweils gegenuber dem VorJahr. 

Die einzelnen Verwendungsarten 
1. Der Private Verbraudi 

Der Zuwachs des Privaten Verbrauchs war im Jahre 1955 
mit 10,8 vH beträchtlich höher als in den vorangehenden Jah-
ren, insbesondere auch als 1m Jahr 1954 (7,3 vH). Nur das 
Jahr 1951 hatte mit 16,6 vH einen größeren Zuwachs des 
Privaten Verbrauchs aufzuweisen als 1955. 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Privater Verbrauch 1950 bis 1955 
in jeweiligen Preisen 

Privater Verbrauch Privater Verbrauch 
insgesamt je Einwohner 

1 Zuwachs 
1 

Zuwachs 
Mill.DM gegenuber Vorjahr _ DM gegenilber'V orjahr 

Mill.DM I vH 1 -DM -1--vH-

61 845 
+ 102631 

- 1 301 - -
72 108 16,6 1 500 + 199 15,3 
79 111 + 7 003 9,7 1 €32 + 132 8,8 
86 067 + -6 956 1 8,8 1 757 + 125 7,7 
92 328 + 6 261 7,3 1864 + 107 6,1 

102 340 + 10 012 1 10,8 2 046 + 182 9,8 

Die Zuwachsrate des Privaten Verbrauchs lag jedoch noch 
erheblich unter der Zuwachsrate des Bruttosozialprodukts, 
die 14,1 vH ausmacht, wodurch sich, wie schon erwähnt, die 
Verbrauchsquote vermindert hat. 

Auf den Einwohner umgerechnet, ergibt sich ein Privater 
Verbrauch von 2 046 DM gegenüber 1 864 DM im Jahre 1954. 
Das bedeutet eine Erhöhung um 9,8 vH, die ebenfalls mit 
Ausnahme des Jahres 1951 (15,3 vH) die bisher höchste Zu-
wachsrate des Privaten Verbrauchs je Einwohner darstellt. 
Im Jahre 1936 hatte der Private Verbrauch je Einwohner 
768 RM und 1938 901 RM betragen. 

2. Der Staatsverbraudi 
Der Staatsverbrauch ist im Jahre 1955 von rund 22,3 Mrd. 

DM um rund 1,6 Mrd. DM auf rund 23,9 Mrd. DM gestiegen. 
Die Zuwachsrate war mit 7,0 vH nur etwa halb so groß wie 
die Zuwachsrate des Sozialprodukts. 

Bei den laufenden Käufen für zivile Zwecke, die von rund 
16,4 Mrd. DM um rund 1,5 Mrd. DM = 9,0 vH auf runc 
17,9 Mrd. DM gestiegen sind, haben sich die Löhne und Ge-
hälter und die Käufe von Unternehmen um je etwa 800 Mill. 
DM erhöht. Auch die Verkäufe des Staates von Gütern und 
Diensten (einschl. Gebühren). die von den Käufen abgesetzt 
werden, sind gestiegen. 
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VERWENDUNG DES BRUTIOSOZIALPRODUKTS 
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200 ~--~--~--~--~--~--~--~ 200 

Milliarden DM 

120 120 

Staatsverbrauch 
Außenbeitrag Oh-+~=f====l===+:==+:::=:_jf-~O 

260 ~--~--~--~--~--~--~--~ 260 

1950=100 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 
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Der Verteidigungsaufwand hat sich gegenuber dem Vor-
_jahr nur um 90 Mill. DM erhöht. 

3. Die Investitionen 
a) D i e An I a g e i n v e s t i t i o n e n 

Bei den Anlageinvestitionen, die im Jahr 1955 insgesamt 
um rund 7,6 Mrd. DM= 23,5 vH höher waren als im Vorjahr, 
sind die Ausrüstungsinvestitionen mit 24,5 vH etwas stärker 
gestiegen als die Bauinvestitionen mit 22,4 vH. Dadurch hat 
sich der Anteil der Ausrüstungsinvestitionen an den Anlage-
investitionen von 52,7 vH (1954) auf 53,1 vH (1955) erhöht. 

Brutto-Anlageinvestitionen 1950 bis 1955 
in jeweiligen Preisen 

Mill. DM 

1950 1 1951 1 11152 1 1953 1 1954 1 1955 

Ausrustungsinvestitionen 
Bauinvestitionen ..... , , , 

9 410 1 11 860 113 800 114 745 1 16 960 1 21 115 
9 045 10 400 11 670 13 920 15 245 18 655 

Brutto-Anlageinvestitionen 18 455122 260 125 470 i 28 665132 205139 770 

Die Zuwachsrate der Anlageinvestitionen lag auch 1955, 
wie in den beiden vorangehenden Jahren, weit über der Zu-
wachsrate des Bruttosozialprodukts. Sie hat sich gegenüber 
1954 von 12,3 vH auf 23,5 vH erhöht. 

b) Die Ver ä n der u n g d e r Vorräte 
Neben den Anlageinvestitionen haben sieb auch die Vor-

räte in der Wirtschaft, in Freihäfen und Zollagern, bei den 
Vorratsstellen sowie die Viehbestände in der Landwirtschaft 
um insgesamt 5,3 Mrd. DM erhöht. Die Werterhöhung der 
Vorratsbestände in der Wirtschaft (Scheingewinne). die rund 
800 Mill. DM ausmacht, ist dabei ausgeschaltet. 

In der Wirtschaft haben sich die Vorräte in allen Berei-
chen erhöht; am stärksten in Industrie und Großhandel. Bei 
der Industrie sind insbesondere die Rohstoffvorräte ge-
wachsen. 

Netto-Investitionsquoten 1950 bis 1955 
in jeweiligen Preisen 

1 Netto-Anlage- Netto-
Brutto- Ab- investitionen Vorrats- Investitionen 
Anlage- in vH des 1 in vH des 

Jahr investi- schrei- Netto- ver- Netto-
tionen bungen Sozial- anderung Sozial-

1 produkts 1 produkts 
jzu ~arkt-1 1 zu Markt-

~ -
Mill.DM preisen i Mill.DM • preisen 

1950 18 455 \ 10 0951 8 360 1 9,6 1 + 3 721 12 081 1 
13,9 

1951 22 260 12 040 10 220 1 9,5 + 5 243 15 463 14,4 
1952 25 470 113 317 12 1531 10,1 + 5122 17 275 14,3 
1953 28 665 13 463 1 15 202 11,7 1 + 2129 17 331 13,3 
1954 32 205 13 992 18 213 13,0 + 1724 19 937 1 14,2 
1955 39 770 \ 15 428 24 342 1 15,2 + 5 306 29 648 , 18,5 

1 ! 

c) D i e Netto in v e s t i t 1 o n s q u o t e n 
Durch den Anstieg der Anlageinvestitionen und die rela-

tiv starke Vermehrung der Vorräte hat sich im Jahre 1955 
-Die Waren- und Dienstleistungsumsät~ mit dem Ausland, 

Berlin (West), der sowjetischen Besatzungszone und 
Ostberlin 1950 bis 1955 

in jeweiligen Preisen 
Mill. DM 

1950 ! 1951 1952 ! 1953 1 1954 1955 

Einfuhr 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland .. . 10 350 12 825 14 874 14 991 18 571 22 818 
aus Berlin (West) .. . 1 066 1 585 1 840 2 285 2 768 3 506 
aus der sowj. Be-

satzungszone und 
Ostberlin ....... . 429 145 82 186 330 455 

Dienstleistungseinfuhr · 
aus dem Ausland . . . 1 091 2 4181

1 
2 761 1 3 227 4 582 6 169 

aus Berlin (West) - . . 53 62 80 104 113 118 
aus der sowj. Be- i 1 

satzungszone und , 1 
Ostberlin .. .. . .. . 10 1 14 \ 10 9 13 33 

insgesamt . . . . 12 9991 17 0491 19 6471 20 8021 26 377~-099 

Ausfuhr 1 

Warenausfuhr 
in das Ausland ..... 
nach Berlin (West) .. 
in die sowj. Be-

' 16 75511 8 270 14 380 i 18 558 22 376 2e 017 
2 272 3 006 3 187 3 685 4133 4 809 

satzungszone und 
Ostberlin . . . . ... 

Dienstleistungsausfuhr 
in das Ausland 
nach Berlin (West) 
in die sowj. Be-

334 149 

9001 1 694 I 
42! 621 

j 

' 

1461 

2 906 
84 

226 

3 713 
104 

406' 

4 6351 
114 ! 

490 

5 856 
134 

satzungszone und 
Ostberlin ....... . 10 1 17 l 6 i 25 56 i 57 

insgesamt . . . . 118281
1 

19-3081 23 OS-4' 26 311 , 31 720 1 37 363 

Saldo 1 1 : : 
der Warenumsätze ' ! 1 

mit dem Ausland .. -2 080 'I+ 1 5551+ 18811'+3 567 i+3 8.051+3 199 
m!t Berlin (~est) ... + 1 206 + 1 421 + 1 347 + 1 400 

1 
+ 1 365 + 1 303 

nut der sowJ. Be- I 
satzungszone und , f 

Ostberlin ........ - 95 :+ 41+ 64 ,+ 40 ]+ 761+ 35 

der Dienstleistungs- ' 1 1 j 1 
um.sätze 1 ' mit dem Ausland ... - 191 - 724 + 145 + 4861+ 53 1

1

_ 313 
mitBerlin(West) ... - 11 - '+ 4 - + 1 + 16 
mit der sowj. Be- i 

1 satzungszone und 1 1 , 
Ostberlin . .. .. .. . - '1+ 3 :- 4 + 16 j+ 43 + 24 

insgesamt 1 1 1 ' 1 

(Außenbeitrag)-1 171 1+2259 i + 3 437 , + 5 509 ] + 5 343 ! + 4 264 
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eine Nettoinvestitionsquote (Nettoinvestitionen in vH des 
Nettosozialprodukts zu Marktpreisen) von 18,5 vH und eine 
Nettoanlageinvestitionsquote (Nettoanlagen in vH des Netto-
sozialprodukts zu Marktpreisen) von 15,2 vH ergeben (1954: 
14,2 vH bzw .13,0 vH). Beide Quoten sind die bisher höchsten. 

4. Der Außenbeitrag 
Der Außenbeitrag war im Jahre 1955 mit + 4,3 Mrd. DM 

gegenüber + 5,3 Mrd. DM 1954 zum erstenmal seit 1950 
niedriger als im vorangegangenen Jahr. Entscheidend war 

dabei der Rückgang des Ausfuhrüberschusses im Warenver-
kehr sowohl mit dem Ausland als auch mit Berlin (West) 
und der sowjetischen Besatzungszone. Auch der Saldo im 
Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland hat sich von 
+ 53 Mill. DM im Jahre 1954 auf - 313 Mill. DM im Jahre 
1955 verändert. 

Die gesamte Einfuhr (Waren und Dienste) ist 1955 um 
25,5 vH gewachsen (1954 um 26,8 vH), die gesamte Ausfuhr 
nur um 17,8 vH (1954 um 20,6 vH). Dr. Otto Schörry 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Veränderung der Zahl der Kinder in den Ehen 
während der letzten 50 Jahre 

Zur Methode 
Die Entwicklung der Kinderzahlen in den Ehen kann man 

am besten verfolgen, wenn man die Ehen untersucht, deren 
Fortpflanzung abgeschlossen ist. Statistisch gesehen sind das 
die Ehen, in denen die Frauen die Grenze des gebärfähigen 
Alters überschritten haben oder die seit mindestens 20 Jahren 
bestehen, da nachher nur noch höchst selten Kinder zu erwar-
ten sind. Statistisches Material über die Ehen mit abgeschlos-
sener Fortpflanzung steht aus den familienstatistischen Erhe-
bungen der Volkszählungen 1933, 1939 und 1950 zur Verfü-
gung. Bei ihnen sind die verheirateten Frauen nach Ehe-
schließungs- und Geburtsjahren sowie nach der Zahl der in 
der bestehenden Ehe geborenen Kinder festgestellt worden. 
Für die vorliegende Untersuchung wurden aus diesen Ergeb-
nissen die Ehejahrgänge 1900, 1908/12, 1921 und 1930 aus-
gewählt. Dabei sind für die Ehejahrgänge 1921 und 1930 die 
Ergebnisse von 1950 für das Bundesgebiet, für die Ehejahr-
gänge 1908/12 die Ergebnisse von 1933 für das Deutsche 
Reich und für den Ehejahrgang 1900 die Ergebnisse von 1933 
für Preußen herangezogen worden1 ). Alle Unterlagen aus 
dem Material der Volkszählung 1950 zu entnehmen war u. a. 
darum nicht möglich, weil die Aufgliederung der Ergebnisse 
von 1950 nach einzelnen Ehejahrgängen mit dem Ehejahr-
gang 1921 abbricht. Aus dem gleichen Grund mußten für den 
Ehejahrgang 1900 die weitergehenden Auszählungen in Preu-
ßen benutzt werden. 

Die Verschiedenheit der Erhebungszeitpunkte stört nicht, weil 
die 1900 bzw. 1908/12 geschlossenen Ehen 1933 bereits seit mehr 
als 20 Jahren bestanden haben. Die Unterschiede im Gebietsstand 
sowie der Umstand, daß 1933 die Auszählungen emschließ!ich, 1950 
aber oh~.e .die totgeborenen Kinder erfolgten, können ebenfalls 
vernachlass1gt werden, ergibt sich doch beispielsweise für den 
Ehejahrgang 1921 nach der Volkszahlung 1939 im Deutschen Reich 
fast genau dieselbe Gliederung der Frauen nach der Kinderzahl 
wie 1950 im Bundesgebiet. Außerdem betrug der Anteil der Tot-
geborenen nie mehr als etwa 3 vH. 

Die Zahl der Kinder in den Ehen hängt wesentlich vom Hei-
ratsalter ab. Von einer Frau, die bei der Eheschließung 45 bis 
5"0 Jahre alt ist, sind im allgemeinen überhaupt keine Kin-
der zu erwarten. Der naheliegende Gedanke, diese und ähnliche 
Fälle auszusondern, scheiterte daran, daß die zur Verfügung 
stehenden Unterlagen nicht ausreichten, um das Heiratsalter 
( = Differenz zwischen Eheschließungsjahr und Geburtsjahr) auch 
ftir die älteren Ehejahrgänge zu bestimmen. Es sei aber darauf 
hmgewiesen, daß 1933 bzw. 1950 bereits ein großer Teil der Frauen 
der Ehejahrgänge 1900, 1908/12, 1921 und 1930, die im Alter von 
über 45 Jahren geheiratet hatten, verstorben war. Für die Frauen, 
die unter 45 Jahren geheiratet haben, wäre mangels ausreichender 
unterlagen eine Untersuchung, die auch das Heiratsalter berück-
sicht, allenfalls noch für die Frauen möglich gewesen, die bei 
der Eheschließung noch nicht 21 Jahre alt waren. Es ist darauf 
verzichtet worden, weil in diesem Falle mit sehr kleinen absolu-
ten Zahlen und damit statistisch nicht gesicherten Ergebnissen 
hätte gearbeitet werden müssen. 

Um die aus den Volkszählungsergebnissen entnommenen 
Angaben vergleichbar zu machen, wurde für die jeweiligen 
Ehejahrgänge zunächst die Zahl der Frauen mit 0, 1, 2, 3 usw. 
Kindern je 1 000 Frauen festgestellt (oberer Teil der Ta-
belle 1). Anschließend wurde durch schrittweise Kumulierung 
dieser Zahlen von rechts nach links berechnet, wieviel Frauen 
mindestens 0, 1, 2, 3 usw. Kinder geboren haben (mitt-
lerer Teil der Tabelle 1). Diese Gliederung ist identisch mit 
der Gliederung der Kinder nach der Ordnungsnummer der 

1) Vgl. ,,Statistik des Deutschen Reiches", Band 452, Heft 1 und 
Band 554, sowie „Statistik der Bundesrepublik Deutschland", 
Band 35, Heft 5. 

Geburt (Tabelle 2). In einem weiteren Rechengang ~urden 
sodann die Frauen mit mindestens 1 Kind auf die Frauen 
mit O Kindern, die Frauen mit mindestens 2 Kindern auf die 
Frauen mit mindestens 1 Kind usw. bezogen (unterer Teil der 
Tabelle 1). Damit waren die Wahrscheinlichkeiten für eine 
Frau berechnet, nach der Eheschließung ein, nach der Geburt 
des ersten Kindes noch ein zweites Kind usw. zur Welt zu 
bringen. Man kann diese Wahrscheinlichkeiten als .Familien-
zuwachsziffern" bezeichnen2). 

Der jüngste Ehejahrgang mit abgeschlossener Fo:rtpflan-
zung, der aus den Volkszählungsergebnissen nachgewiesen 
werden konnte, sind die Frauen, die 1930 geheiratet haben. 
In den letzten 25 Jahren hat sich aber das Fortpflanzungs-
verhalten der Bevölkerung erheblich geändert. Es ist daher 
in Anlehnung an eine von Henry2) entwickelte Methode ver-
sucht worden, zu berechnen, welche Kinderzahlen sich unter 
den gegenwärtigen Fortpflanzungsverhaltnissen ergeben wür-
den. Zunächst wurden aus den Zahlen über die Eheschlie-
ßungen und die ehelich Geborenen nach der Geburtenfolge 
der Jahre 1946 bis 1955 sowie der Zahlen von 7- Ländern des 
Bundesgebietes über die Geburtenabstände 1955 Familien-
zuwachsziffern für 1955 ermittelt. Dabei kam es darauf an, 
die 1955 geborenen Kinder nach der Ordnungsnummer der 
Geburt auf die ihnen vorangegangenen Kinder zu beziehen, 
also die 2. Kinder auf die ihnen vorangegangenen 1. Kinder, 
die 3. Kinder auf die ihnen vorangegangenen 2. Kinder usw. 

') Zur Berechnung von Familienzuwachsziffern vgl. insbesondere 
Louis Henry: Fecondite des Marriages - Nouvelles Methodes de 
Mesure, in Travaux et Documents, Heft 16 des Institut National 
d'Etudes Demographiques, Paris 1953. 

Tabelle 1: Die verheirateten Frauen mit abgeschlossener 
Fortpflanzung der Ehejahrgänge 1900, 1908/12, 1921, 1930 

und unter den Fortpflanzungsverhältnissen von 1955 
nach der Zahl der Kinder 

Ehejahr-
gang') 

Zahl der Kinder') 

~-o-r~l - 1 ~2--1-~3-r 4 1 5 1 6 1 7 1 8 19.:.,'i,'! 
Von 1 000 verheirateten Frauen haben obenstehende Kinderzahl 

1900 97 99 146 1451123 98 ' 78 1 60 ' 154 
1908/12 109 160 214 172 118 227 1 

1921 168 229 244 151 89 48 ' 29 1 16 1 11 ' 15 
1930 181 221 252 154 88 46 1 26 14 , 81 10 
1955 294 195 241 137 68 31 1 16 , 9 ! 9 
1955') 267 202 250 143 1 70 33 ! 17 , 9 1 9 

1 

Von 1 000 verheirateten Frauen haben mindestens obenstehende Kinderzahl 
1900 1 000 903 804 658 513 390 \ 292 ' 214 1 154 
1908/12 1 000 891 731 517 345 227 \ 

71 1 

i 
1921 1 000 832 603 359 208 119 42 : 26 15 
1930 1 000 819 598 346 192 104 i 58 , 32 1 18 10 
1955 1 000 706 511 270 133 65 1 34 1 18 ' 9 
19553) 1 000 733 531 281 138 68 1 35 ' 18 : 9 

Von 1 000 verheirateten Frauen mit mindestens obenstehender Kinderzahl 
haben ein weiteres Kind 

1900 903 890 819 780 760 750 733 718 
1908/12 891 820 707 668 657 
1921 832 725 596 578 573 594 595 610 586 : 
1930 819 730 579 553 641 555 557 563 561 ' 
1955 706 724 529 492 495 519 517 498 
1955') 733 724 529 492 495 519 517 498 

1 

1 1 

1) Ftir den Ehejahrgang 1900 VolksZilhlung 1933 in Preußen; für die Ehejahr-
gange 1908/12 Volkszählung 1933 im Deutschen Reich; für die Ehejahrgänge 1921 
und 1930 Volkszahlung 1950 im Bundesgebiet; für 1955 errechnet unter Zu-
grundelegung der Fortpflanzungsverhältnisse von 1965. - ') Für die Ehejahr-
gange 1900, 1908/12 und für 1955 Geborene insgesamt; für die Ehejahrgänge 1921 
und 1930 Lebendgeborene. - ') Ohne die Ehen, in denen die Frau bei der Ehe-
schließung 45 Jahre und alter war. 
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Die 1. Kinder wurden auf die Eheschließungen (Ehen mit 
0 Kindern) bezogen. Die hierfür benötigten Bezugszahlen er-
gaben sich als gewogenes arithmetisches Mittel der Ehe-
schließungen bzw. der Kinder nach der jeweiligen Ordnungs-
nummer der Geburt der Jahre 1955 und früher, wobei die 
Verteilung der Kinder im Jahre 1955 nach der Geburtenfolge 
die Gewichte bildete. 

Die Zuverlässigkeit der Ergebnisse hängt in erster Linie da-
von ab, inwieweit die Ehen, aus denen die vorangegangenen 
Kinder stammen, 1955 noch vorhanden waren. Im großen und 
ganzen wird man davon ausgehen dürfen, daß die Abgänge 
durch Tod oder Scheidung durch die Zuwanderung aufgewo-
gen worden sind. Fehlermindernd wirkt sich außerdem aus, 
daß wegen des Uberwiegens der kurzen Geburtenabstände 
vor allem die Eheschließungen und Geborenenzahlen der un-
mittelbar vor 1955 liegenden Jahre in die Berechnungen ein-
gegangen sind. 

Die Berechnung der Zuwachsziffer für die Ehen mit O Kin-
dern ist ohne und mit Berücksichtigung der Frauen durch-
geführt worden, die bei der Eheschließung schon über 45 Jahre 
alt waren. Bei der Berechnung der Zuwachsziffern für die 
Ehen mit 1, 2 usw. Kindern erübrigte sich eine doppelte Be-
rechnung, da angenommen werden konnte, daß die Frauen, 
die schon ein Kind geboren hatten, bei der Eheschließung alle 
unter 45 Jahre alt gewesen sind. 

Die Berechnung der Zahlen für die Frauen init min de-
s t e n s 0, 1, 2, 3 usw. Kindern, und daran anschließend der 
Zahlen für die Frauen mit 0, 1, 2, ;3 usw. Kindern erfolgte 
in Umkehrung der zu Anfang erläuterten Rechenoperatio-
nen. Die Multiplikation der Zuwachsziffer für die Frauen 
mit O Kindern mit den Frauen mit mindestens O Kindern 
ergab die Frauen mit mindestens 1 Kind, die Multiplikation 
der :luwachsziffer für die Frauen mit 1 Kind mit den Frauen 
mit mindestens 1 Kind die Frauen mit mindestens 2 Kin-
dern usw. Hieraus konnten berechnet werden die Frauen 
mit O Kindern, indem von 1 000 zunächst die Frauen mit min-
destens 1 Kind abgezogen wurden, die Frauen mit 1 Kind, 
indem von den Frauen mit mindestens 1 Kind die Frauen 
mit mindestens 2 Kindern abgezogen wurden usw. 

Bei der Beurteilung der unter den gegenwartigen Fort-
pflanzungsverhältnissen berechneten Zahlen ist zu beachten, 
daß in der Zeit nach dem 2. Weltkrieg besonders viele Zweit-
ehen geschlossen wurden. Dadurch ergeben sich z. Z. ver-
mutlich etwas niedrigere Geburtenzahlen als zu erwarten 
wären, wenn die ersten Ehen ihre normale Haufigkeit gehabt 
hätten. 

Ergebnis der Untersuchung 
Kennzeichnend für die Entwicklung während der letzten 

50 Jahre ist eine starke Zunahme der Ehen ohne Kinder; mit 
einem Kind oder mit zwei Kindern. Der Anteil der Ehen 
mit drei Kindern ist durch die Jahrzehnte etwa der gleiche 
geblieben. Von· den Frauen, die um die Jahrhundertwenda 

. geheiratet haben, blieben noch nicht 10 vH kinderlos, beim 
Ehejahrgang 1930 beträgt der Anteil der Kinderlosen jedoch 
schon 18 vH und unter den Fortpflanzungsverhältnissen von 
1955 würden von den Frauen, die bei der Eheschließung un-
ter 45 Jahre alt waren, sogar 27 vH ohne Kind bleiben. Der 
Anteil der Ehen mit einem Kind oder zwei.Kindern hat sich, 
grob gesehen, etwa verdoppelt. Der Zunahme des Anteils 
der kinderlosen und kinderarmen Ehen steht ein sehr star-
ker Rückgang des Anteils der Kinderreichen gegenüber. Die 
Frauen des Ehejahrgangs 1900 haben zu über der Hälfte 
vier und mehr Kinder geboren, die Frauen des Ehejahrgangs 
1930 aber nur zu etwa einem Fünftel, und für die Zukunft 
sind sogar nur noch 14 vH Frauen mit vier und mehr Kindern 
zu erwarten. Mit etwa dem gleichen Prozentsatz sind beim 
Ehejahrgang 1900 die Frauen mit acht und mehr Kindern ver-
treten; gegenwärtig gibt es die Fälle, in denen achte und 
weitere Kinder geboren werden, fast überhaupt nicht mehr. 

Wfe schon erwähnt wurde, ist der Anteil der Frauen mit 
drei Kindern fast unverändert geblieben; mindestens 
drei Kinder haben von den Frauen des Ehejahrgangs 1930 
jedoch nur noch ein Drittel, im Vergleich zu zwei Dritteln 
der Frauen des Ehejahrgangs 1900. Unter den Fortpflanzungs-
verhältnissen von 1955 sind sogar nur noch 28 vH Frauen 
mit wenigstens drei Kindern zu erwarten. Als Folge dieser 
Entwicklung ist der Anteil der ersten bis dritten Kinder stän-
dig gestiegen, und zwar von 56 vH beim Ehejahrgang 1900 
auf 69 vH beim Ehejahrgang 1908/12 und schließlich auf 
81 vH beim Ehejahrgang 1930. Der Anteil der vierten und 
weiteren Kinder weist einen entsprechenden Rückgang auf. 

Der allmähliche Rückgang der kinderreichen Familien 
drückt sich auch in der durchschnittlichen Kinderzahl aus. 
Sie beträgt in den 1900 geschlossenen Ehen 4,2, in den 
Ehen des Jahrgangs 1930 etwa die Hälfte davon und wird 
sich bei Fortdauer der augenblicklichen Fortpflanzungsver-
hältnisse noch weiter auf rund 1,8 vermindern. 

Ein besonders anschauliches Bild von den Veränderungen 
der Kinderzahl vermitteln die in der Tabelle 1 und im Schau-
bild wiedergegebenen Familienzuwachsziffern. Sie werden mit 
wachsender Kinderzahl durchweg kleiner. Der Grund daftir 
liegt zunächst darin, daß die Eheleute allmählich älter wer-
den und dann die Geburtenhäufigkeit zwangsl4ufig abnimmt. 
Die allgemeine Niveausenkung, die bei den höheren Kinder-
zahlen stärker ist als bei den kleineren, ist jedoch durch Ver-
anderungen des Fortpflanzungsverhaltens verursacht. Für 
1 000 Frauen des Ehejahrgangs 1900 errechnet sich eine Wahr-
scheinlichkeit wenigstens ein Kind, oder nach der Geburt des 
ersten Kindes ein zweites Kind zur Welt zu bringen, von 903 
bzw. 890 und eine Wahrscheinlichkeit, nach der Geburt des 
zweiten Kindes wenigstens nöch ein drittes Kind zu haben, 
von 819. Die übrigen Wahrscheinlichkeiten liegen zwischen 
700 und 800, d. h. der Bestand an Frauen mit noch nicht 
abgeschlossener Fortpflanzung verminderte sich laufend nur 
um etwa 20 bis 30 vH. Daraus ist zu schließen, daß in den 

Tabelle 2: Die Zahl der Kinder nach der Geburtenfolge in den in ihrer Fortpflanzung abgeschlossenen Ehen der Jahrgänge 
1900 in Preußen, 1908/12 im Deutschen Reich, 1921 und 1930 sowie unter den Fortpflanzungsverhältnissen von 1955 

Ordnungsnummer 
der Geburt') 

1. Kinder ............... . 
2. Kinder .............. . 
3. Kinder ............... . 
4. Kinder .............. .. 
5. Kinder ............... . 
6. Kinder ............... . 
7. Kinder ............... . 

im Bundesgebiet 

J-- --·--------- _____ _____ Verteil~g_dervonlOOOF~~uen _ ______________________ _ 
der Ehejahrgange I unter den Fortpflanzungs-

· --1900 (VZ 33) l9_Q_8/12 (VZ 33) 1 1921 (VZ 50) 1 1930 (VZ 50) verhältnissen von 1955') 
---- geborenen Kinder nach der Gebuftt!nfolge ------------ - - ---- -----

Anzahl I vH I Anzahl vH i- Anzahl 1 - vH ·1-- Anzahl I vH T-Anzahl _l __ vH ---

903 
804 
658 
513 
390 
292 
214 

21,3 
19,0 
15,5 
12,1 

9,2 
6,9 
5,1 

891 
731 
517 
345 

628 

28,6 
23,5 
16,6 
11,1 

1 • ' :t~ 1 ~~J I m 1 

359 15,7 346 
208 1 9,1 192 1 

37,6 
27,4 
15,9 

8,8 

733 
531 
281 
138 

68 
35 
18 

40,1 
29,1 
15,4 

8. Kinder ................ } 
9. und weitere Kinder .... . 464 10,9 

} 20,2 'll i t! '!I 
• 4,8 

2,7 
1,5 
0,8 
0,5 } 23 i} 

7,6 
3,7 
1,9 
1,0 
1,3 

Kinder insgesamt ........ . 
davon 
1. bis 3. Kinder 
4. und weitere Kinder ... 

4 240 

2 365 
1 875 

100 

55,8 
44,2 

3 112 

2 139 
973 

100 

68,7 
31,3 

2 285 1 100 il 2 182 1 

1 794 78,5 1 763 
491 1 21,5 419 i 

100 

80,8 
19,2 

1 827 · 

1 545 
282 

100 

84,6 
15,4 

') Fur die EheJahrgänge 1900, 1908/12 und für 1955 Geborene insgesamt; fur die Ehejahrgange 1921 und 1930 Lebendgeborene. - ') Ohne die Ehen, in denen die 
Frau bei der Eheschließung 45 Jahre und alter war. 
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FAMILIENZUWACHSZIFFERN 
FÜR DIE EHEJAHR~ÄNGE 1900, 1908/12, 1921, 1930 

UND FUR DAS JAHR 1955 
1000 fache Werte der Wahrscheinlichkeiten für eine verheiratete Frau 

mit untenstehender Kinderzahl ein weiteres Kind zu gebären· 

Zahl der bereits geborenen Kinder 
STAT. BIJNDESAMT 5?-1438 

Jahren vor dem 1. Weltkrieg nur in relativ wenigen Fällen 
eine bewußte Geburtenregelung betrieben worden sein dürfte. 
Bei den jüngeren Ehejahrgängen ist ein sehr viel rascheres 
Absinken der Zuwachsziffern zu beobachten. Für 1 000 Frauen 
des Ehejahrgangs 1930 mit einem Kind beträgt die Wahr-
scheinlichkeit der Geburt eines weiteren Kindes nur noch 730 
und für die Frauen mit zwei Kindern 579. Die unter Zu-
grundelegung der gegenwärtigen Fortpflanzungsverhältnisse 
errechnete Zuwachsziffer für die Frauen mit einem Kind 

ist etwa dieselbe wie die beim Ehejahrgang 1930; für 
1 000 Frauen mit zwei Kindern beträgt sie aber nur noch 529 
und für die Frauen mit mehr als zwei Kindern nur .noch 
um 500. Der Bestand an Frauen, die weitere Kinder zur Welt 
bringen, vermindert sich also schon vom 1. Kind an ständig 
etwa um die Hälfte. Auffallend in diesem Zusammenhang 
ist, daß beim Ehejahrgang 1921 und 1930 sowie nach den 
Berechnungen für 1955 von den Frauen mft mindestens drei 
Kindern ab die Zuwachsziffern nicht mehr zurückgehen und 
teilweise sogar ansteigen. So ist die Wahrscheinlichkeit für 
eine Frau mit fünf Kindern ein sechstes Kind zu bekommen 
größer, als die Wahrscheinlichkeit für eine Frau mit drei 
Kindern, ein viertes Kind zu haben. Der Grund liegt darin, 
daß der Anteil der Ehen, die die Geburten beschränken, mit 

· fortschreitender Kinderzahl immer mehr abnimmt und schließ-
lich nur noch die Ehen ohne Geburtenbeschränkung übrig-
bleiben. 

Zusammenfassend läßt sich feststellen, daß der Rückgang 
der Kinderzahlen in den letzen 50 Jahren in erster Linie eine 
Folge davon ist, daß nach dem zweiten Kind meist keine 
weiteren Kinder mehr gewollt werden. Es sind daneben aber 
auch die Fälle häufiger geworden, in denen die Ehen kinder-
los bleiben oder in denen man sich mit einem Kind begnügt. 
Dadurch sind die kinderlosen Ehen, bzw. die mit einem oder 
mit zwei Kindern, deren Anteil ver 50 Jahren etwa 35 vH 
betrug, immer mehr die Regel geworden. Auf sie würden bei 
Fortdauer der gegenwärtigen Fortpflanzungsverhältnisse 
künftig über 70 vH entfallen. Selbst w_!!nn in 11!len Ehen we-
pigstens zwei Kinder geboren werde11 ~liglen, !cönnfen_ d1ese 
nichtatii_~eich~n, ]!m,-_den Besiiiii'd.:der BevölkeruIJg_~~ ~rhal- -
ten. Nicht alle Frauen heiraten, und von den Kindern stirbt 
ein Teil in den ersten Lebensjahren. Die wenigen. Ehen mit 
mehr als zwei oder drei Kindern gewinnen dadurch beson-
dere Bedeutung. Wären aus den Ehen des Ehejahrgangs 1900 
oder 1930 nur erste bis dritte Kinder hervorgegangen, so 
wurde das immerhin noch eine durchschnittliche Kinderzahl 
von 2,4 bzw. 1,8 ergeben haben. Unter den gegenwärtigen 
Verhaltnissen würde ein· Ausbleiben der vierten und wei-
teren Kinder jedoch nur noch zu einer durchschnittlichen 
Kinderzahl von 1,5 führen. Schw. 

Unterricht und Bildung 
Die Schüler an den allgemeinbildenden Schulen 

nach Ausbildungsarten 1955 
Eine sehr wichtige und viel diskutierte Frage des allge-

meinbildenden Schulwesens beschäftigt sich mit der B et e i-
1 i g u n g der Schüler an den ver s chi e den a r t i g e n 
Bildungsgängen, die es in sich schließt. Die Beantwortung 
erfordert angesichts der jüngsten schulischen Entwicklung mit 
ihren organisatorischen Umgestaltungen, Neubildungen und 
Erweiterungen eine Aufgliederung der Schüler nicht lediglich 
nach Schularten, sondern nach A u s b i l d u n g s a r t e n. Um 
dies zu erreichen, ist es zunächst notwendig, die Schüler in 
den Sdrnlen mit neu organisiertem Schulaufbau gemäß ihrer 
Zugehörigkeit zu den einzelnen Zweigen der Oberschule den 
herkömmlichen Schularten und außerdem die Schüler der 
Hilfsklassen der Volksschule den Hilfsschulen zuzuordnen 
und die Aufbauzüge und -klassen der Volksschule gesondert 
aufzuführen. Sodann ist die auf diese Weise gewonnene 
Entwicklung der Schüler nach Ausbildungsarten getrennt 
für die wichtigsten Schuljahrganggruppen aufzustellen, und 
zwar für die Grundschuljahrgänge, für die volksschulpflichti-
gen Jahrgänge nach Abschluß der Grundschule und für die 
über die Volksschulpflicht hinausführenden Schuljahrgänge, 
diese nochmals getrennt für die beiden Schuljahrganggrup-
pen vor und nach Abschluß des 10. Schuljahrgangs, dem als 
Abschluß einer mittleren Ausbildung hohe Bedeutung zu-
kommt. 

Das Ergebnis dieser Umrechnungen gestattet ohne weiteres 
für die Gesamtzahl der Schüler jn den allgemeinbildenden 
Schulen und für die Schüler einzelner schulisch wichtiger Ab-
schnitte des Schulbesuchs genaue z a h I e n- und an t e i 1-

mäßige Fests t e 11 u n gen. Von rund 6140000 Schülern 
an den allgemeinbildenden Schulen befinden sich reichlich 
zwei Fünftel in der Grundschule und knapp zwei Fünftel auf 
der Oberstufe der Volksschule, während sich das restliche 
Fünftel in einer mittleren oder höheren Ausbildung befindet. 
Bereits diese summarischen Angaben sind von Wert, wenn 
ihnen entsprechende Angaben über Schüler, Klassenräume, 
Lehrkräfte usw. oder über Ausgaben zu Vergleichszwecken 
zugeordnet werden. Für die Beurteilung des Wirkungskreises 
der allgemeinbildenden Schulen ist jedoch die Aufgliederung 
nach Schuljahrganggruppen noch viel aufschlußreicher. 

Betrachtet man die Gliederung der Schüler in den dem 
Volksschulaufbau entsprechenden ersten bis einschließlich 
achten Schuljahrgängen, so entfallen auf die Volksschüler 
(einschl. Hilfsschüler) zur Zeit rund 87 vH. Vor einer vorbe-
haltlosen Verwendung dieses Anteils bei der Beurteilung des 
zahlenmäßigen Verhältnisses der einzelnen allgemeinbilden-
den Schularten zueinander muß gewarnt werden, da bei sei-
ner Berechnung die Zahl der Schüler in den weiterführenden 
Schulen der fünften bis einschließlich achten Schuljahrgänge 
auf die Volksschüler der ersten bis einschließlich achten 
Schuljahrgänge, also einschließlich der vor dem Obergang in 
die Mittelschule und Höhere Schule liegenden Schuljahr-
gänge, bezogen wird. Ein zutreffenderes Bild über das Aus-
maß des Besuchs der weiterführenden Schulen gewährt die 
Aufgliederung der Schüler nach Ausbildungsarten in den 
fünften bis einschließlidl. achten Sdl.uljahrgängen, in denen 
s ä m t 1 i c h e Schularten vertreten sind. In diesen befinden 
sich rund drei Viertel (75,4 vH) in Volksschulen (einschließ-
lich Sonder- und Hilfsschulen) und rund ein Viertel (24,6 vH) 
in weiterführenden Schulen, wobei sich das zahlenmäßige 
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Die Schüler an den allgemeinbildenden Schulen im Mai 19551) 

nach Ausbildungsart und Schuljahrganggruppen 
Schüler 

Ausbildungsart') 
1 davon im ... Schuljahrgang 

. j davon im 1 \ 

-1~0~
1
~-ob_,s_l ~

3
~HTf~ifobij ~H--ho5öo bii ~H 1 1:~:'~ 

1
:~ 1 

11. bis 13. 

1000 I vH 

Grundschule (einscltl. Sonderschulen 
und -klassen) 

Jungen 
Madchen 
zusammen 

1351,3 22,0 
1278,3 20,8 
2629,6 42,8 

1351,3 
1278,3 
2629,6 

24,1 
22,8 
46,8 

1351,3 
1278,3 
2629,6 

51,0 
48,3 
99,3 = 1 = 

Oberstufe der Volksschule (einschl. Jungen 
Mädchen 
zusammen 

1106,8 
1100,0 
2206,8 

18,0 
17,9 
35,9 

' 1070,0 19,1 
19,0 
38,0 

1070,0 
1064,2 
2134,2 

36,1 
35,9 
72,0 

36,8 
35,8 
72,6 

9,3 
9,0 

18,3 
Sonderschulen und -klassen) 1064,2 

2134,2 

Hilfsschule und Hilfsschulklassen 

Aufbauzüge und Aufbauklassen 
der Volksschule 

Mittelschule 

Höhere Schule 

Jungen 
Mädchen 
zusammen 

Jungen 
Madchen 
zusammen 

Jungen 
Mädchen 
zusammen 

Jungen 
Mädchen 
zusammen 

49,1 
32,3 
81,4 

26,1 
27,4 
53,5 

161,4 
188,4 
349,8 

487,0 
332,1 
819,1 

0,8 
0,5 
1,3 

0,4. 
0,4 
0,9 

2,6 
3,1 
5,7 

7,9 
.'i,4 

13,3 

49,1 
32,3 
81,4 

19,2 
20,2 
39,4 

112,0 
123,2 
235,2 

288,1 
205,8 
493,9 

0,9 
0,6 
1,5 

0,3 
0,4 
0,7 

2,0 
2,2 
4,2 

5,1 
3,7 
8,8 

11,2 
7,5 

18,7 

0,4 
0,3 
0,7 

37,9 
24,8 
62,7 

19,2 
20,2 
39,4 

112,0 
123,2 
235,2 

288,1 
205,8 
493,9 

1,3 
0,8 
2,1 

0,6 
0,7 
1,3 

3,8 
4,2 
7,9 

9,7 
6,9 

16,7 

6,9 
7,2 

14,1 

49,4 
65,2 

114,6 

112,2 
82,5 

194,7 

1,7 
1,8 
3,6 

125 
16,5 
28,9 

28,3 
20,8 
49,2 

86,7 
43,8 

130,5 

66,4 
33,6 
100 

Insgesamt Jungen 
Madchen 
zusammen 

1

3180,9 
2958,5 
6139,4 

48,2 
100 

1

51,8 

1

2889,7 
2724,0 
5613, 7 

1

51,51 48,5 
100 

1362,5 
1284,8 
2647,3 

1

51,51 48,5 
100 

1527,2 
1438,3 
2965,6 

48,5 
100 

1

51,5 205,3 
190,7 
396,0 

1

51,81 48,2 
100 

8ö,7 
43,8 

130,5 
33,6 
100 

1

66,4 

1) Bayern 1. Oktober 1954. - ') Die Zweige der Schulen mit neu organisiertem Schulaufba1,1 ("AUgemeine Volksschule" in Hamburg und Bremen, Freie 
Waldorfschulen) wurden den entsprechenden Ausbildungsarten zugeteilt, und zwar der praktische Zweig der Grundschule und der Oberstufe der Volksschule, 
der technische Zweig der Mittelschule und der wissenschaftliche Zweig der Höheren Schule. ' 

Verhältnis zwischen Höherer Schule und Mittelschule (ohne 
Aufbauzüge der Volksschule) auf etwa 2 : 1 stellt. 

Die Nachweisungen über die Besetzung der 9. und 10. und 
der 11. bis einschließlich 13. Schuljahrgänge mit den Schülern 
in weiterführenden Ausbildungsarten lassen erkennen, daß 
die durchschnittlich auf einen Schuljahrgang entfallenden 
Schülerzahlen. bei den Mittelschulen und mittelschulähnli-
chen Einrichtungen, die nur bis zu.xi Abschluß des 10. Schul-
jahrgangs führen, also nur zwei Schuljahrgänge umfassen, 
und bei den Höheren Schulen, deren Gesamtschülerzahl sich 
auf fünf Schuljahrgänge verteilt, einander etwa entsprechen. 
Die Besetzung der Schuljahrganggruppen vom 11. bis ein-
sch_ließlich 13. Schuljahrgang mit Schülern der Höheren Schule 
zeigt, daß sich die durchschnittliche Besetzung in den letzten 
drei Schuljahrgängen noch wesentlich verringert, daß also 
ein beträchtlicher Teil dieser Schüler die Höhere Schule in den, 
letzten drei Schuljahren ohne Ablegung der Reifeprüfung 
verläßt. Im Schuljahr '1954 55 schlossen rund 3 700 Schüler 
den Aufbauzug der V(llksschule und unter Einbeziehung der 
entsprechenden Nachweise für Hamburg und Bremen rund 
40 000 Schüler die Mittelschule, rund 30 000 Schüler die 
6. Klasse der Höheren Schule (Obersekundareife) und rund 
35 000 Schüler die 9. Klasse der Höheren Schule (Hochschul-
reife) erfolgreich ab. Außerdem verließen schätzungsweise 
8 000 Schüler die Höhere Schule aus den 7. bis 9. Klassen vor 
Ablegung des Abiturs, erreichten also nicht den Abschluß der 
Höheren Schule. Daraus ergibt sich ein zahlenmäßiges Uber-
wiegen der Jugendlichen mit Mittelschulabschluß und mittel-
schulähnlichem Abschluß über diejenigen mit abgeschlossener 
höherer Schulbildung um mehr als das Doppelte. 

~etrachtungen über Ausbildungsarten und Ausbildungs-
erfolg bei den allgemeinbildenden Schulen schließen auch die 
Frage in sich, inwieweit die Lehrziele der einzelnen Schul-
jahrgänge bzw. der erstrebten Ausbildung von den Schülern 
erreicht werden. Um hierüber klare Vorstellungen zu 
gewinnen, wurden in die Erhebungsprogramme des Jahres 
1955, wie schon erwähnt, geeignete Fragen aufgen.ommen, 
und zwar bei den Volksschulen eine Frage über die Gesamt· 
zahl der in jedem einzelnen Schuljahrgang befindlichen Wie· 
derholungsschüler, und bei den weiterführenden Schulen 
eine Frage über die Zahl der in den Schuljahrgängen befind-
lichen Schüler, die beim letzten Schuljahrwechsel nicht ver-
setzt worden sind. Diese beiden inhaltlich voneinander ab-
weichenden Fragestellungen dienen verschiedenen Erkennt-
niszwecken. 

Bei den V o 1 k s s c h u 1 e n sollte mit den Nachweisungen 
über die Wieder hol u n g s s c h ü l er festgestellt wer-
den, wieviel Schüler eines bestimmten Schuljahrgangs einem 
höheren Schulbesuchsjahr angehören als dem Schuljahrgang 
entspricht. Dies sind vom 4. bis einschl. 7. Schuljahrgang im 
Bundesdurchschnitt etwa ein Sechstel, also bezogen auf die 
gegenwärtige durchschnittliche Klassenfrequenz von 36 Schü-
lern rund 6 Schüler. Besondere Bedeutung gewinnt diese Zahl 
dadurch, daß die Mehrzahl dieser Schüler nach Ablauf der 
gesetzlich vorgeschriebenen acht Jahre des Schulbesuchs die 
Volksschule verlassen, also nicht den achten Schuljahrgang 
absolvieren und somit im späteren Leben über keine abge-
schlossene Volksschulbildung verfügen. Die Volksschulpäda-
gogik arbeitet seit Jahrzehnten daran, diese unbefriedigende 
Erscheinung durch besondere Einrichtungen zu beseitigen 

Die Wiederholungsschüler an Volksschulen sowie die Schüler 
an weiterführenden Schulen, die beim letzten Schuljahr-

wechsel nicht versetzt worden waren, im Mai 19551 ) 

Schuler und Wieder- Schüler und nichtversetzte Schüler') in . holungsschuler') in 
Schul- Volksschulen') Mittelschulen') Hoheren Schulen') 
jahr- darunter darunter darunter 
gang ins- Wieder- ins- Ostern1955 ins- Osternl955 

gesamt holungs- gesamt nicht ver- gesamt nicht ver-
setzte setzte schüler Schüler Schüler 

Anzahl 1 vH Anzahl lvH Anzahl lvH 
' 1 7''13 879 34 531 4,5 - - - - - -

2 690 559 48 351 7,0 - - - - - -
3 633 200 55 202 8,7 - - - - - -
4 517 292 76 564 14,8 - - - - - -5 530 738 92 208 17,4 51 453 1 058 2,1 119 997 5 766 4,8 
6 568 330 93 940 16,5 53 213 2184 4,1 125 185 6968 5,6 
7 529 832 90 304 17,0 59 284 2 651 4,5 129 151 10 792 8,4 
8 527 877 30 630 5,8 71196 2 535 3,6 119 568 8 353 7,0 
9 79 136 3 463 4,4 61 975 1834 3,0 103 902 5 929 5,7 

10 5 967 332 5,6 52 592 225 0,4 90 793 2 975 3,3 
11 - - - - - - 53 241 2 306 4,3 
12 - - - - - - 44148 1927 4,4 
13 - - - - - - 33 089 1 036 3,1 

Insges. 4 856 810 525 525 10,8 349 803 10 487 3,0 819 074146 05215,6 

1 ) Bayern 1. Oktober 1954. - ') Wiederholungsschüler sind hier aUe Schüler, 
die ein oder mehrere Male nicht versetzt worden sind, die also mehr Schulbesuchs-
jahre aufweisen als dem Schuljahrgang, in dem sie sich befinden, entspricht.-
') Nicht versetzte Schuler sind hier diejenigen Schüler des angeführten Schul-
jahrganges, die am Schluß des vergangenen Schuljahres nicht versetzt worden 
waren und den Schuljahrgang nochmals durchlaufen. - ') Die Zweige der Schulen 
mit neu organisiertem Schulaufbau (,,AUgemeine Volksschule" in Hamburg und 
Bremen, Freie Waldorfschulen) wurden den entsprecbi,nden Ausbildungsarten 
zugeteilt, und zwai der praktische-Zweig der Grundschule und der Oberstufe 
der Volksschule, der technische Zweig der Mittelschule und der wissenschaft-
liche Zweig der Hoheren Schule. 
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oder zumindest abzuschwächen, z. B. durch Errichtung von 
Förderklassen, in denen an sich geistig normal entwickelte 
Kinder, die aus irgendwelchen Grtinden, wie Krankheit, 
mehrfache Umschulung usf., zurückgeblieben sind, an ein be-
sti~mtes Klassenziel herangeführt werden. 

.Die Zahlen über die n i c h t v e r s e t z t e n S c h ü i e r 
an den w e i t e r f ü h r e n d e n S c h u 1 e n dienen der Fest-
stellung, w~eviel Sdi.üler sich in den einzelnen Schuljahr-
gängen befinden, die das Klassenziel am E n d e d e s v e r-
g an gen e n S c h u 1 j a h r e s nicht erreicht ha'tten, den 
Schuljahrgang also zum zweiten Mal durchlaufen. Die Er-
gebnisse zeigen, daß die sechsten bis neunten Schuljahrgänge 
bei den Mittelschulen 3 bis 4 vH und bei den Höheren Sdrn-
len 6 bis 8 vH und schließlich die letzten vier Schuljahrgänge 
der Höheren Schule 3 bis 4 vH nicht versetzter Schüler ent-
halten. Für künftige Erhebungen ist vorgesehen, die Zahl der 
Schüler in den einzelnen Schuljahrgangen am Ende des 
Schuljahres nach Versetzung und Nichtversetzung in den fol-
genden Schuljahrgang zu erfassen und die beiden Ergebmsse 
jeweils zueinander in Beziehung zu setzen. 

Von besonderem Interesse für die Fragen der Volksbildung 
und Jugendbetreuung ist die Gliederung der Schüler an den 
allgemeinbildenden Schulen nach G e b u r t s j a h r g an g 
und Ausbildungsart. Die vielfach vertretene Auffassung, daß 
hierüber bereits der Nachweis der Schüler nach Schuljahr-
gängen in gentigender Weise unterrichte, trifft nicht zu, da 
diese selbst eine breite, in Art und Ausmaß unbekannte 
Altersstreuung aufweisen, die sogar Schätzungen unmöglich 
macht. Die starke Uberalterung, die im Altersaufbau der 
Schuljahrgänge von einigen Ländern durch Sonderbefragun-
gen gelegentlich festgestellt worden ist, beruht auf den zahl-
reichen Rückstellungen bei der Aufnahme der Schulanfänger, 
auf dem oft eintretenden Verlust von einem oder zwei Schul-
jahren bei dem Ubergang der Schüler von der Volksschule 
auf weiterführende Schulen, auf der soeben besprochenen 
Nichtversetzung von Schülern oder auf Ruckversetzung aus 
Gesundheitsgründen in den weiterführenden Schulen, ferner 
in großem Ausmaß - vor allem in den ersten Nachkriegs; 
jahren - auf Einschulung von vertriebenen und zugewander-
ten Schülern in tiefere _Schuljahrgänge, als es ihrem Alter 
und bisherigen Schulbesuch entsprach, u. a. m. 

In den schulstatistischen Erhebungen des Jahres 1955 (wie 
auch in den vorhergehenden) wurde durchweg nach dem Ge-
burtsjahr der Schüler gefragt, so daß eine vollständige Alters-
gliederung der Schüler vorliegt. Die Zuverlassigkeit der Er-
gebnisse dieser Befragung wird dadurch bestätigt, daß sie 
mit dem der Altersgliederung der fortgeschriebenen Bevölke-
rung sehr gut übereinstimmt; in den Geburtsjahrgangen, die 
von der Volksschulpflicht vollständig betroffen werden, 
schwanken die ermittelten Schülerzahlen zwischen 98,8 und 

DIE JUGENDLICHEN NACH DER ART IHRER AUSBILDUNG 
AN DEN ALLGEMEINBILDENDEN SCHULEN 

Stand· Maf 1955 

lllllll!l!III Volks·unQ ~ M'1t h 1&12881 Sonderschulen ~ 1 eise ulen • Höhere Schulen ~ Nichtinangemein· 
~ bildenden Schulen 

MÄNNLICH Geburtsjahr WEIBLICH 
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100,4 vH und betragen durchschnittlich 99,8 vH der fortge-
schriebenen Bevölkerung, wobei zu bedenken ist, daß stets 
ein kleiner Teil der Schüler infolge Schulwechsels nicht erfaßt 
wird. . 

Die nachstehende Tabelle und das Schaubild zeigen im 
einzelnen die Verteilung der Schüler in den allgemeinbil-
denden Schulen nach Ausbildungsarten in den einzelnen 
Geburtsjahrgangen jeweils getrennt nach dem Geschlecht. 
Sie bietet damit eine wertvolle Ergänzung zu der Tabelle 
über die Gliederung der Schüler nach Ausbildungsart und 
Schuljahrganggruppen. Die dort gewonnenen Einsichten 
können hier in ihrer Auswirkung auf den einzelnen Ge-
burtsjahrgang nachgeprüft werden. Der stete Vergleich mit 
der gesamten Wohnbevölkerung vermittelt eine Vorstellung 
darliber, in welchem Ausmaß und mit welchem Anteil die 
Jugendlichen der einzelnen Geburtsjahrgänge in den ver-
schiedenen allgemeinbildenden Ausbildungsarten stehen und 
in welchem Alter etwa sie diese verlassen. 

Die Schüler an den allgemeinbildenden Schulen im Mai 19551) 

nach Geburtsjahr und Ausbildungsart 

Ge-
' burts-

jahr 

1949 
1948 
1947 
1946 
1945 
1944 
1943 
1942 
1941 
1940 
1939 
1938 
1937 
1936 
1935 
1934 
zus. 

Schüler nach der Ausbildungsart') Anteil der Schiller an der fortgeschriebenen Wohnbevolkerung am 31.12.1955 
------)~Sonderschulen 1 1 -~- 1 1 1 sämtliche allge-

Volksschulen (einschließlich Mittelschulen Höhere Schulen Volks-~~ Sonder- Mittelschulen Hohere Schulen meinbildende 
Hilfsschulen) sc u en Ausbildungsarten 

10
J~un--~1M=ä~d~-1~i~n-s--1 J~un--rMäd-1 ins-1 Jun-1' Mad-1' ms-1 Jun-1Mad-1 fos=-- Jun- 'i Mad-1 insge-1 Jun-1Mad--

1 
ins-1 Jun-1Mad-1 ins· 1 Jun-1 Mäd-1 insge-

gen eben ges. gen eben ges. gen .eben ges. gen eben ges. gen , eben samt gen eben ges. gen eben ges. gen eben samt 

123 117 240 0 0 
342 325 667 1 1 
338 324 662 3 2 
313 301 614 6 4 
239 234 473 7 5 
276 274 550 10 6 
266 268 534 11 7 
262 262 524 11 7 
254 245 499 10 6 
50 42 92 3 2 

5 4 9 1 0 
l') 1') ~·)1 0 

1 
0 - - - -- - -

1 
-- - =I - -- - - 1 -

12469 12397 14866 63 
1 

40 

1000 - vH') 

1 -
2 -
5 -

10 0 
12 5 
16 20 
18 25 
18 24 
16 29 

5 27 
1 22 
0 9 - 2 - 0 - 0 ,_ -

-..,... -
0 
6 

22 
;!6 
26 
35 
35 
27 
9 
1 
0 
0 -

1 =1= 
010 
11 13 
42 54 
51 66 
50 61 
64 68 
62 63 
49 52 
18 41 

3 31 
0 22 
0 11 

- 5 
1104 1163 1187 1350 487 

1 

- - 32,6 - - 94,7 - - 100,3 
0 0 100,3 

1 

11 24 93,1 
42 96 79,7 
50 116 75,0 
46 107 75,6 
50 118 59,3 
45 108 11,0 
36 88 11 
24 65 0,3 
15 46 -
9 31 -
3 14 -
1 6 -

1332 1819 
1 

1 
32,5 32,5 \ 1 - - - -
94,7 94,7 - =1 - -

100,4 100,4 - - -
100,1 100,2 0,0 0,01 0,0 0,0 

93,2 93,1 1,91 2,3 2,1 5,0 
81,2 80,4 5,6 6,6 6,1 15,1 
77,9 76,4 6,7 7,5 7,1 18,0 
77,8 76,7 6,6 7,5 7,0 16,8 
58,9 59,1 6,5 8,1 7,3 15,2 

9,4 10,3 5,6 7,5 6,5 12,9 
0,9 1,0 4,5 5,8 5,1 10,9 
0,2 0,3 1,9 2,1 2,0 9,0 - -

1 

0,41 0,3 0,4 7,1 -
1 

- 0,01 0,0 0,1 5,1 - - 0,0 0,0 0,0 2,5 - - i - - 0,0 

1 1 
1 

1 I' 
1 ' 

- - 32,6 32,5 32,5 
- - 94,7 94,7 94,7 - - 100,3 100,4 100,4 
0,0 0,0 100,3 100,1 100,2 
4,2 4,6 100,0 99,7 99,8 

12,0 13,6 100,4 99,8 100,1 
14,1 16,1 99,7 99,5 99,6 
13,3 15,1 99,0 98,6 98,8 
11,7 13,5 81,0 78,7 79,9 

9,6 11,3 29,5 26,5 28,1 
7,8 9,4 16,5 14,5 15,5 
5,4 7,2 11,2 7,7 9,5 
3,6 5,4 7,5 3,9 5,8 
2,3 3,7 5,1 2,3 3,8 
0,8 1,7 2,5 0,8 1,7 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

1 
1) Bayern 1. Oktober 1954.- ') Die Zweige der Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau (.,Allgemeine Volksschule" in Hamburg und Bremen, Freie Waldorf-

schulen)· wurden den entsprechenden Ausbildungsarten zugetetlt, und zwar der praktische Zweig der Grundschule und der Oberstufe der Volksschule, der tech• 
nische Zweig der Mittelschule und der wissenschaftliche Zweig der Hoheren Schule. - ') Wegen der vH-Zahlen, die 100 ubersteigen, ist die im Text gegebene Begrün-
dung zu beachten. - ') Einschl. fruherer Geburtsjahre. 
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Ein weiteres Ziel der statistischen Erfassung der Schüler, 
das künftig in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landes-
ämtern angestrebt werden sollte, besteht darin, hierüber 
genauere und vollständigere Angaben zu gewinnen durch 
eine kombinierte Erfassung der Schiller an den allgemeinbil-
denden Schulen nach Ausbildungsart und Schuljahrgang 
einerseits und Geburtsjahrgang andererseits. Damit würde in 
Verbindung mit den Statistiken der berufsbildenden Schulen 
und den Hochschulstatistiken die Möglichkeit geschaffen, von 
sämtlichen in allgemeiner oder beruflicher (einschl. akademi-
scher) Ausbildung befindlichen Jugendlieben auszusagen, auf 
welcher speziellen Stufe der Ausbidung sie sich befinden. 
Von dieser Grundlage aus ließen sich außerdem zuverlässige 
Vorausberechnungen über die in das Berufsleben nach Be-
endigung der Volksschulzeit bzw. der einzelnen Schuljahr-
gänge der weiterführenden Schulen einmündenden Nach-
wuchskräfte durchführen. Dem gegenwärtig so dringenden 
Bedürfnis nach sicheren Unterlagen für .die Klärung von Be-
rufsnachwuchsfragen könnte erst damit voll entsprochen 

-~- m 
Die Turn- und Sportstätten am Ende des Jahres 1955 

Auf Anregung der Ständigen Konferenz der Kultusminister 
der Länder und unterstützt durch den Deutschen Städtetag 
und den Deutschen Sportbund führten die Länder der Bun-
desrepublik und Berlin (West) am Ende des Jahres 1955 zum 
ersten Male in der Nachkriegszeit eine B e s t an d s er h e-
h u n g ü b e r d i e Tu r n- u n d S p o r t s t ä t t e n nach 
bundeseinheitlichem Programm durch. Die vorhergehenden 
entsprechenden Erhebungen in Deutschland waren - abge-
sehen von Teilfeststellungen des Deutschen Städtetages -
die „Erhebung· über die sportlichen Ubungsstätten im Deut-
schen Reich vom 1. Oktober 1935" und die „Erhebung des 
Preußischen Wohlfahrtsministeriums vom 1. Januar 1928". 

Die Erhebung über die Turn- und Sportstätten wurde mit 
einer Befragung nach der Zahl der Mit g l i e der der 
Turn- und Sportvereine, darunter der aktiven Mit-
glieder nach Geschlecht und Altersgruppen, verbunden, wo-
bei zwischen „Allgemeinen Turn- und Sportvereinen" und 
"Sonstigen Sportvereinen" (Vereinen für spezielle Sportarten 
wie Reiten, Schießen, Kegeln, Fußball, Motorsport u. a.) unter-
schieden wurde. Obgleich mehrere Länder diese Befragung 
nicht dem vorgesehenen Programm gemäß durchführen konn~ 
ten, liegen immerhin die wichtigen Nachweise über die 
aktiv e n Mitglieder der Turn- und Sportvereine in der 
Aufgliederung nach Geschlecht und Altersgruppen lücken-
los vor. 

Die Turn-und Sportstätten wurden in nachstehen-
der Gliederung erfaßt: Turn- und Sporthallen, Sonstige Sport-
hallen, Gymnastikräume, Stadien, Sportplätze, Kinderspiel-
und Tummelplätze, Angelegte Freibäder, Badeanstalten in 
Naturgewässern, Hallenbäder, Tennisplätze, Bootshäuser, 
Rollschuhbahnen, Kunsteisbahnen, Natureisbahnen, Sprung-
schanzen, Rodel- und Bobbahnen, Sonstige Sportstätten. Diese 
17 Turn- und Sportstättenarten wurden zum Teil nach der 
Größe gegliedert, wodurch sich 27 Einzelpositionen ergaben. 
Für die meisten dieser Turn- und Sportstätten wurde außer 
der Anzahl auch die Sportfläche, bei den Bädern die Wasser-
fläche, erfaßt. 

Hinsichtlich der Ei g e n tu ms v er h ä lt n i s s e wurde 
von den für den Sport zuständigen Stellen eine gesonderte 
Erfassung der Vereinsanlagen als ausreichend angesehen, da 
die Turn- und Sportstätten im wesentlichen entweder den 
Gemeinden oder Vereinen gehören und sonstige Eigentümer 
bei wenigen Sportarten und dort auch nur in geringer Zahl 
auftreten. 

Die Erhebungsbogen wurden grundsätzlich von den G e-
m e in den, z. T. mit Unterstützung der Turn- und Sportver-
eine ausgefüllt, so daß die Ergebnisse bei den Ländern in 
regionaler Gliederung bis zu dt'!'n Gemeinden vorliegen. 
Leider stehen z. Z. Nachweise in tieferer regionaler Aufglie-
derung bundeseinheitlich nicht zur Verfügung, was sich für 
die Beurteilung der Ergebnisse, besonders durch das Fehlen 
ihrer Aufgliederung nach Gemeindegrößenklassen, sehr nach-
teilig auswirkt. 

In den folgenden Ausführungen wird ein U b e r b 1 i c k 
über die Mitglieder der Turn- und Sportvereine in der Auf-
gliederung nach Ländern und über die Turn- und Sport-
stätten gegeben. 
Die·aktiven Mitglieder der Turn- und Sportvereine Ende 1955 

Aktive Mitglieder der Turn- und Sportvereine 
darunter im Alter von ... Jahren 

insgesamt 1 unter 14 f 14 bis unter f8 ( 18 und mehr 
Land insge- \ weih- insgesamt \ insge- \ weib· . samt lieh samt lieh 

1 vH der 1 1 vH der 1 1000 \Vohn- 1000 \Vohn- 1000 
bevblke- bevölke-

rung1) rung1) 

Schleswig-
144,~I 46,0 

1 33,21 Holstein') .. 44,0 16,6 17,7 66,8 13,2 
Hamburg') , .. 147,3] 46,2 37,9 22,0 28,8 25,6 80,6 18,6 
Niedersachsen 599,51139,1 142,1 19,0 119,1 23,5 338,3 42,8 
Bremen .. , .. 66,9 24,6 21,6 31,3 13,3 30,8 32,0 9,0 
Nordrhein-

\V estfalen .. 743,91164,4 169,7 11,0 164,1 15,6 410,1[ 63,0 
Hessen ...... 309,2 79,9 88,1 18,4 71,4 22,8 149,7 23,8 
Rheinland-

Pfalz ...... "'·l "'' 48,6 14,2 56,2 23,8 110,8 13,6 
Baden-

\Vürttem-
berg ....... 516,l 121,8 121,1 15,8 114,9 21,7 280,01 43,3 

Bayern ....... 519,9 115,5 106,0 10,5 101,6 14,9 312,3 44,2 
Bundesgebjet r 262,41781,81779,1 1 14,5 

1702,61 
19,2' 11 780, 71271,4 

Berlin (\Vest)') 142, 7 44,0 38,1 20,5 26,4 19,5 78,2 17,7 

1) Bezogen auf die \Vohnbevölkerung vom 31. 12. 1955 im Alter von 6 bis unter 
14 bzw.14 bis unter 18 Jahren. - ') In Schleswig-Holstein ohne und in Hamburg 
einschließlich der Mitglieder von Sportvereinen in einigen Kreisen von Schleswig. 
Holstein, die organisatorisch dem Hamburger Sportbund e. V. angeschlossen 
sind. - 8) Darunter eine geringe Anzahl passiver Mitglieder. 

Bei den Nachweisen über die Mit g 1 i e der der Turn-
u n-d Sportvereine ist nach den schon erwähnten 
Haupttypen zu unterscheiden, d. h. nach den .Allgemeinen 
Turn- und Sportvereinen", die sich der allgemeinen körper-
lichen Durchbildung annehmen, und den „Sonstigen Sport-
vereinen", die jeweils nur eine spezifische Sportart pflegen. 
Die Zahl der aktiven und passiven Mitglieder sämtlicher 
Turn- und Sportvereine stellte sich Ende 1955 auf rund 
4,4 Millionen, also ein knappes Zehntel (9 vH) der Wohn-
bevölkerung. Von der Gesamtzahl der Mitglieder entfallen 
schätzungsweise rund 3,9 Millionen auf die Allgemeinen 
Turn- und Sportvereine und etwa eine halbe Million auf die 
Sonstigen Sportvereine. 

AKTIVE MITGLIEDER DER TURN-UND SPORTVEREINE 
Ende 1955 

STAT BUNDESAMT S7 • 1i.53 

Von besonderem Interesse sind in diesem Zusammenhang 
die. aktiven Mitglieder der Turn- und Sportvereine1), die 
- wie erwähnt - bei der Erhebung Ende 1955 vollständig 
nachgewiesen wurden. Ihre Zahl beträgt rund 3,3 Millionen. 
Der Anteil der 780 000 weiblichen Mitglieder stellt sich an 
der Gesamtzahl der aktiven Mitglieder im Bundesdurchschnitt 
auf etwa ein Viertel (24 vH). Nach Altersgruppen gegliedert 
entfallen von den aktiven Mitgliedern jeweils etwas weniger 
als ein Viertel auf die Kinder unter 14 Jahren (24 vH) und 

1) Vgl. hierzu auch „Statistische Monatszahlen", s. 229*. 
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auf die Jugendlichen von 14 bis unter 18 Jahren (22 vH) und 
etwas mehr als die Hälfte (54 vH) auf die Mitglieder im Alter 
von 18 und mehr Jahren. Daraus geht hervor, daß sich die 
Turn- und Sportvereine in hohem Maße der körperlichen 
Ertüchtigung der Kinder und Jugendlichen annehmen. Das 
gilt insbesondere für die „Allgemeinen Turn- und Sport-
vereine", während diese Aufgabe in den „Sonstigen Sport-
vereinen" naturgemäß stark zurücktritt. Die Zahl der aktiven 
Mitglieder im Alter von 6 bis unter 18 Jahren betrug bei 
diesen Vereinen nur rund 50 000 gegenüber knapp 1,5 Mil-
lionen bei den Allgemeinen Turn- und Sportvereinen. 

Es liegt hier die Frage nahe, wie hoch der A n t e i 1 der 
aktiv in den Turn- und Sportbetrieb der Turn- und Sportver-
eine einbezogenen Kinder und Jugendlichen an der gesamten 
g I e i c h a 1 t r i g e n Bevölkerung ist. Er bewegt sich in den 
einzelnen Ländern bei den unter 14jährigen Kindern zur Ge-
samtzahl der 6- bis unter 14jährigen Bevölkerung zwischen 
10,5 vH und 31,3 vH und bei den 14- bis unter 18jährigen 
Jugendlichen zur Gesamtbevölkerung des gleichen Alters 
zwischen 14,9 vH und 30,8 vH. Am höchsten sind diese bei-
den Anteile in den Stadtstaaten Bremen und Hamburg, am 
tiefsten in Nordrhein-Westfalen und Bayern. Im Bundes-
durchschnitt stellen sie sich bei den unter 14jährigen Kindern 
auf ein Siebentel (14,5 vH) und bei den 14- bis 18jährigen 
Jugendlichen auf ein Fünftel (19,2 vH). 

Für die Volksschüler und die Schüler an den weiterführen-
den Schulen, deren Zahl im Schuljahr 1955/56 insgesamt 
6,1 Millionen betrug, bedeutet die Teilnahme an dem Turn-
und Sportbetrieb der Vereine eine wichtige Ergänzung 
ihrer Leibeserziehung, die ihnen im Rahmen des Turn-und 
S p o r t u n t e r r i c h t s d e r S c h u 1 e zuteil wird. Für die 
Berufsschüler und Berufsfachschüler, die altersmäßig in die 
Gruppe der 14- bis unter 18jährigen Jugendlichen gehören, 
ist die Teilnahme an dem Sportbetrieb der Vereine beinahe 
die einzige Möglichkeit einer fachlich geleiteten körperlichen 
Ausbildung. 

Der Turn- und Sportbetrieb der Schüler an den allgemein-
bildenden Schulen sowie der aktiven Mitglieder der Turn-
und Sportvereine, d. h. von insgesamt schätzungsweise 8 Mil-
lionen Menschen, erfolgt vorwiegend an den verschieden-
artigen Turn- und Sportstätten, die zu einem großen Teil von 
den Gemeinden und zu einem kleineren von den Turn- und 
Sportvereinen errichtet worden sind und erhalten werden. 

Der G e samt üb erb 1 i c k über die Turn- und Sport-
s t ä t t e n weist eine Zahl von reichlich 45 000 einzelnen 
Turn- und Sportstätten aus, unter denen sich rund 37 000 mit 
nachgewiesener Sportfläche und 8 600 Spezialsportanlagen 
ohne Nachweis einer Sportfläche befinden. Die Turn- und 
Sportstätten mit nachgewiesener Sportfläche umfassen eine 
Gesamtsportfläche von rund 160 Millionen qm, wobei mög-

DIE FLÄCHE DER SPORTLICHEN ÜBUNGSSTÄTTEN 
Ende 1955 

Turn- und Sporthallen 
Stadien 

Kinderspiel- und Tummelplatze 

Bader 

STAT BUNDESAMT 57 • 1434 

liehe Doppelzählungen wie die von Tennisplätzen, die im 
Winter als gespritzte Natureisbahnen erscheinen, sowie 
kleine Lücken in der Erfassung als unbedeutend und sich z. T. 
gegenseitig aufhebend unbeachtet gelassen werden können. 

Von der gesamten Sportfläche entfällt der weitaus größte 
Teil (80 vH) auf die knapp 17 000 Sportplätze mit einer Sport-
fläche von 124,5 Millionen qm. Unter diesen Sportplätzen be-
finden sich rund 2 000 sehr große mit Rundbahn ausgestattete 
und außerdem mehr als 10 000 mit einer Sportfläche von 
5 000 qm und darüber. Um einmal die Gesamtfläche derjeni-
gen Plätze festzustellen, die den Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen in der günstigen Jahreszeit für freie körperliche 
Bewegung in Spiel und Sport zur Verfügung stehen, sollen 
mit den Sportplätzen die Stadien mit ihrer Sportfläche, die 

Die Turn- und Sportstätten 
nach Sportfläche und Besitzverhältnis 

Stand: Ende 1955 

Turn- und Sportstätten 
Arten der Turn- insgesamt I darunter vereinseigene 
und Sportstätten Anzahl 1- Sportflache', Anzahl/ Sportfl.ache1

) 
1000 qm I vH 1000 qm I vH 

Bundesgebiet 
Mit Nachweis der 

Sportfläche ........ 36 826 157 598,3 100 11 086 149 689,7 31,5 
davon 
Turn- und Sport-
hallen insgesamt ... 5949 1 514,5 0,96 1 680 415,7 27,4 

r davon 
unter 300 qm .... 4 287 828,4 0,53 1 201 210,0 25,4 
mit 300 qm una 
daniber 1662 686,1 0,43 479 205,7 30,0 

Sonstige Sporthallen 47') 24,1') 0,02 23') 11,1') 46,1 
Gymnastikraume 6173) 71,9') 0,05 1243) 13,43) 18,6 
Stadien ........... 73') 1 364,5') 0,86 16'), 307,4') 22,5 
Sportplatze insges. 16 812') 123 108,8') 78,12 6 041 'f6 251,8') 37,6 

davon 
mit Rundbahn .... 1988 28 880,3') 18,33 • .. 1, .... ,., 37,4 
sonstige Sportplätze 
insgesamt ........ 14824 92 461,4') 58,67 5 232 34 966,2') 37,8 

davon 
unter 5000 qm 4509 13 248,6 8,41 1 286 3 865,7 29,2 
mit 5000 qm und 
darüber 

Kinderspiel- und 
10 315 79 212,8') 50,26 3 946 31 100,5') 39,3 

Tummelplätze ..... 5 2573) 6 634,1') 4,21 1947) 241,87) 3,6 
Angelegte Freibäder 
insgesamt') ....... 2 139 4166,6 2,64 159 297,3 7,1 

davon 
mit weniger als 
750 qm Wasserfl. 838 67 
mit einer Wasserfl. 
von 750 qm u. dar. 1 301 92 

Sonstige Badeanstal-
ten in Flüssen, Seen 
und Teichen') ..... 957') 5 855,99) 3,72 668) 156,6') 2,7 
Hallenbäder insges .. 186 43,8 0,02 3 0,7 1,6 

davon 
mit weniger els 
250 qm Wasscrfl. 111 2 
mit einer W asserfl. 

2 900,510)1 
von 250 qm u. dar. 75 1 

1 82·2,810; Tennisplätze ....... 4273 1,84 2 679 62,8 

Rollschuhbahnen ... , 115 95,2 ! 0,06 45 37,1 39,0 

Kunsteis bahnen .... 47 122,0 1 0,08 11 35,6 29,2 
Natureisbahnen .... 354 11 696,4") 7,42 45 98,4 0,8 

Ohne Nachweis der 
Sportfläche ....... 8 582 4 435 
davon 
Bootshäuser ....... 863 704 
Sprungschanzen .... 266') 146') 
Rodel- und 

1 Bobbahnen 171 
1, 

5 
Golfplatze, Reit-
sportanlagen, Rad-

1 

rennbahnen, Kegel-

1 
bahnen, sportliche 
Schießstande und 

1 13 580') Regattabahnen .... 7 282") 
Turn-und 1 

1 1 115 521 1 
' Sportstätten insges. . 45 408 
1 

Berlin (West) 
Mit Nachweis der 

Sportfläche ...... · 1 2 360 

1 

4 605,6 

1 

100 

1 

978 

1 

675;6 

1 

14,7 
Ohne Nachweis der 

Sportfläche ....... 128 105 
Turn- und 

1 1 
/ 1 083 1 1 Sportstätten insges .. 2488 

1 1 

1) Bei Badeanstalten Wasserflache. - ') Ohne Nordrhein-Westfalen und Bayern.-
') Ohne Nordrhein-Westfalen. - ') Ohne Nordrhein-Westfalen, das seine Sta-
dien bei den Sportplatzen mit nachgewiesen hat. - ') Einschließlich der Stadien 
in Nordrhein-Westfalen. - ') Ohne Hamburg. - ') Ohne Hamburg und Nord-
rhein-Westfalen. - ') Angelegte Freibäder bzw. Badeanstalten mit abgegrenzter 
Badefläche. - ') Ohne Hamburg, Bremen und Nordrhein-Westfalen. - 10) Ohne 
Schleswig-Holstein. - ") Ohne Niedersachsen, - ") Ohne Golfplatze in H~ssen. 
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Tennisplätze, Rollschuhbahnen und die Kinderspiel- und 
Tummelplätze zusammengerechnet werden. Die Sportplätze 
in dfesem erweiterten Sinn (ohne Bäder, Wintersportanlagen 
und sonstige spezielle Anlagen) umfassen rund 134 Mil-
lionen qm Sportfläche. Bezieht man diese Flache auf die fort-
geschriebene Bevölkerung 1955, so entfallen für das Bundes-
gebiet im Durchschnitt 2,7 qm je Einwohner (,,Sportplatz-
dichte"). Zur Beurteilung dieser Zahl sei erwähnt, daß vom 
Reichsausschuß für Leibesübungen im Jahre 1917 als Min-
destmaß eine Sportplatzfläche von 3 qm je Einwohner als 
erforderlich erachtet wurde. 

An Turnhallen (und Sporthallen), Sonstigen Sporthallen 
und Gymnastikräumen (die letzteren beiden ohne Nordrhein-
Westfalen) wurden 1955 reichlich 6 600 Hallen mit einer 
Sportfläche von rund 1,6 Millionen qm nachgewiesen. Dar-
unter befanden sich 5 949 Turnhallen mit einer Ubungsflache 
von 1,5 Mill. qm, 47 Sonstige Sporthallen mit einer Sport-
fläche von 24 100 qm und 617 Gymnastikräume mit einer 
Ubungsfläche von 71 900 qm. Durchschnittlich entfielen auf 
eine Halle an Ubungsfläche bei den Turnhallen 255 qm, bei 
den Sonstigen Sporthallen 513 qm und bei den· Gymnastik-
räumen 117 qm. Von den Turnhallen besitzt mehr als ein 
Viertel (27,9 vH) eine Sportfläche von 300 qm und darüber. 
Bezieht man die gesamte Ubungsfläche sämtlicher Turn- und 
Sporthallen auf die Wohnbevölkerung, so ergibt sich z. Z. 
eine Ubungsfläche von 32 qm je 1 000 Einwohner. Unter Be-
schränkung auf die Turnhallen stellt sich diese Zahl auf 
30,5 qm. Der Bestand an sportlichen Ubungsstätten vom Jahre 
1935 ergab 42 qm je 1 000 Einwohner. Von dem Reichsaus-
schuß für Leibesübungen war im Jahre 1917 ein Mindestmaß 
von 100 qm Turnhallenfläche je 1 000 Einwohner gefordert 
worden. Hieraus geht hervor, daß es hinsichtlich des Turn-
hallenbaus immer noch großer Anstrengungen bedarf, um 
den Erfordernissen einer ausreichenden Leibeserziehung, vor 
allem der Jugend, gerecht zu werden. Es ist hier darauf hin-
zuweisen, daß die Turnhallen für die rund 6 Millionen Schü-
ler der allgemeinbildenden Schulen die Hauptübungsstatte 
für die Leibeserziehung darstellen und daß die sehr ernst zu 
nehmende Forderung der täglichen Turnstunde ohne eine 
genügende Zahl von Turnhallen nicht verwirklicht werden 
kann. 

Zu den Sportplätzen und Turn- und Sporthallen treten itir 
den allgemeinen Turn- und Sportbetrieb in den Sommer-
bzw. Wintermonaten ergänzend die B ä-d er und die Wi n-
t e r s p o r t a n 1 a g e n hinzu. Dabei ist allerdings zu be-
achten, daß sich Baden, Schwimmen und Wintersport in gro-
ßem Umfang nicht auf angelegte Sportstätten beschränken. 
Aus der unscharfen Abgrenzung zwischen Sportstatte und 
Natur (z.B. Naturgewässer, freies Skigelände) erklärt sich 
auch, daß bei diesen beiden Sportstättenarten Angaben über 
die Sportfläche nicht für sämtliche Sportstätten vollständig 
vorliegen. 

Ende 1955 waren mehr als 2 000 angelegte Freibäder mit 
einer Wasserfläche von rund 4 Millionen qm vorhanden. 
Außerdem wurden (ohne Hamburg) knapp 1 000 sonstige 
Badeanstalten in Naturgewässern (Flüssen, Teichen, Binnen-
seen, Nord- und Ostsee) gemeldet, deren abgegrenzte Was-
serfläche - soweit eine solche überhaupt vorhanden ist -
knapp 6 Millionen qm betrug. Von den angelegten Frei-
bädern entfielen drei Fünftel auf solche mit einer Badefläche 
von 750 qm und darüber und zwei Fünftel auf solche mit 
einer Badefläche von weniger als 750 qm. Erwähnt sei noch, 

da.ß von den angelegten Freibädern mehr als 700 (ohne An-· 
gabe 'von Hamburg) Schwimmlehrbecken besaßen. An Hallen-
badern, die sich der hohen Baukosten wegen bekanntlich nur 
in großen Gemeinden befinden, wurden 186 mit einer Was-
serflache von 43 000 qm festgestellt; von diesen waren (wie-
derum ohne Hamburg) 91 mit Schwimmlehrbecken ausge-
stattet. 

Inwieweit die Zahl der Sommerschwimmbäder als genügend 
oder noch nicht ausreichend anzusehen ist, läßt sich schwer 
sagen. Ende 1955 entfielen auf ein Sommerschwimmbad 
(einschl. solcher in Naturgewässern) rund 16 200 Einwohner; 
im Jahre 1935 betrug im Deutschen Reich der entsprechende 
Durchschnittswert 12 611 Einwohner. Für eine Beurteilung der 
Frage, ob der jetzige Bestand an Sommerschwimmbädern 
einer Erweiterung bedarf und an welchen Stellen dies zu ge-
schehen hätte, wären die Verhältnisse in den kreisfreien 
Städten und in den Landkreisen zu überprüfen, wofür die 
vorläufig noch ausstehenden regional tiefer aufgegliederten 
Länderergebnisse geeignete Unterlagen geben werde17-. Dabei 
ware nicht nur die sogenannte „Dichte der Sommerschwimm-
bäder", d. h. die Zahl der Einwohner je Sommerschwimmbad, 
sondern auch die räumliche mehr oder weniger große Streu-
ung der menschlichen Wohnsitze auf dem Lande, die die Be-
nutzung der Bäder erschwert, zu beachten. 

Von den Wintersportstätten gilt - ähnlich wie von den 
Bädern -, daß s!e den Standort nur für einen verhältnis-
mäßig kleinen Teil der entsprechenden sportlichen Betäti-
gung bilden. Außerdem können diesen Sportstätten jeweils 
nur zu einem Teil Sportflächen zugeordnet werden. 

Die Ende 1955 nachgewiesenen 354 Natureisbahnen, für die 
eine Sportfläche von rund 11,7 Millionen qm festgestellt 
wurde, sind teils besonders geeignete, gespritzte Spielplätze, 
zumeist Tennisplätze, teils gefrorene stehende, seltener 
fließende Naturgewässer (in der Regel Teiche). An Kunsteis-
bahnen, d. h. Eisbahnen mit künstlicher Gefrieranlage, wur-
den 47 mit einer Fläche von rund 122 000 qm gezählt. 

Die 171 Rodel- und Bobbahnen wurden ungetrennt vonein-
ander und ohne Gliederung nach Bahnlänge und Höhenunter-
schied erfaßt. An Sprungschanzen wurden 266 festgestellt. 

Zu den übrigen reichlich 7 200 in einer Summe zusammen-
gefaßten Sportstätten gehören Golfplätze, Reitsportanlagen, _ 
Radrennbahnen, Kegelbahnen, sportliche Schießstände und 
Regattabahnen. In diesem Zusammenhang seien schließlich 
noch die Bootshäuser erwähnt, deren Zahl fast 900 beträgt. 

Bei Erfassung der E i g e n t um s v e r h ä 1 t n i s s e der 
Turn- und Sportstätten 1955 wurde davon ausgegangen, daß 
dem Gemeindeeigentum eine durchaus vorherrschende Stel-
lung zukomme und daß sich neben diesem nur das Eigentum 
der Turn- und Sportvereine festzustellen lohne. Der Anteil 
des Vereinseigentums an den Turn- und Sportstätten mit 
nachgewiesener Sportfläche, ermittelt nicht nach der Zahl, 
sondern nach der Fläche der Ubungsstätten, stellt sich im 
Bundesdurchschnitt auf reichlich drei Zehntel (31,5 vH). Dieser 
Anteil ist bei den verschiedenen Arten von Sportstätten sehr 
unterschiedlich. Er stellt sich besonders hoch bei den Tennis-
plätzen (62,8 vH). den Sonstigen Sporthallen (46,1 vH), den 
Rollschuhbahnen (39,0 vH) und bei den Sportplätzen (37,6 vH), 
beträgt bei den Turn- und Sporthallen immerhin noch 27,4 vH 
und liegt bei den angelegten Freibädern mit 7,1 vH, den 
Sonstigen Badeanstalten mit 2,7 vH und bei den Kinderspiel-
und Tummelplätzen mit 3,6 vH besonders tief. Di. 

Landwirtschaft 
W achstumstand und Auswinterung der 

landwirtschaftlichen Winterfrüchte im Frühjahr 1957 
Der letzte Winter und auch dieses Frühjahr waren für die 

Entwicklung der Wintergetreide- und Olsaaten günstig. -Die 
Bestellung hatte sich zwar durch die späte Getreideernte zu-
nächst verzögert, aber der Herbst war lang und der Winter 
sehr mild. Da ~s zum März auch die Niederschläge aus-
reichend waren, haben sich alle Saaten sehr gut entwickelt. 
Die Fröste, die in einigen Gegenden in der ersten Aprilhälfte 

noch einsetzten, haben nur geringen Schaden angerichtet, 
höchstens bei sehr spät gesätem Winterweizen. 

Die Ergebnisse der ersten diesjährigen Erhebung über den 
Wachsturnstand zeigen für den Durchschnitt des Bundes-
gebietes bei den Wintergetreidearten Wachstumstandsnoten 
von 2,6 bis 2,71). Alle Getreidearten haben sich danach ge-
genüber dem Stand von Ende November 1956 verbessert, 
und zwar um 0,1 bis 0,4 Punkte. Im März des Vorjahres 

1) Der Wachsturnstand wird mit folgenden Noten begutachtet: 
1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 
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lauteten die Noten 3,0 bis 3,6, wobei die Wintergerste im 
März 1956 mit 3,6 am schlechtesten und in diesem Jahr mit 
2,6 am besten beurteilt wurde. Aber auch Winterroggen und 
Winterweizen sowie Wintermenggetreide haben mit den No-
ten 2,7 in diesem Jahr einen befriedigenden Stand. 

Der Wachsturnstand der Olfrüchte - Winterraps und Win-
terrübsen - wird im Durchschnitt des Bundesgebietes mit 
der Note 2,6 in diesem Jahr außergewöhnlich günstig und 
wesentlich besser als im März 1956 beurteilt. 

Ende März 1957 wurde auch ermittelt, welche Flächen we-
gen Auswinterung und anderer Schäden umgepflügt wurden 
oder noch umgepflügt werden sollen. Diese' Flächen sind in 
diesem Jahr ungewöhnlich klein; sämtliche Winterfrüchte 
haben demnach, wie auch nach dem günstigen Wachsturn-
stande zu urteilen, den Winter gut überstanden. Vom Win-
terroggen werden schätzungsweise nur 1,7 vH umgeackert, 
wahrend es im Durchschnitt der Jahre 1951155 2,3 vH waren. 
Beim Winterweizen sind die Verhältnisse noch besser. Der 
diesjährige Anteil der umgepflügten Flächen dürfte sieb auf 
1,4 vH belaufen, während es im Durchschnitt 1951/55 6,4 vH 
waren. Die empfindlichste Wintergetreide.art - die Winter-
gerste - hat nur auf 0,7 vH der Flädlen im Bundesgebiet 
Schaden gelitten. Im fünfjährigen Durchschnitt ergibt sich 
für diese Fruchtart eine Umpflügung von rund 14 vH der 
Aussaatfläche; im Vorjahr wurde sogar ein Drittel und in 
dem besonders ungünstigen Jahr 1954 über zwei Drittel 
umgepflügt. 

Eine sehr günstige Uberwinterung hatten auch die Winter-
ölfrüchte, vor allem der Raps. Nach der Schätzung von Ende 

Die Auswinterung der landwirtschaftlichen Früchte 
Schätzung Ende April 

Fruchtart 1957 1)1 /1~~~
1
119561195511954119531195211951 

v,H der Aussaatfläche 

Winterroggen .... 1, 7 12,3 3,6 3,7 2,6 1,2 2,5 1,4 
Winterweizen .... 1,4 6,4 17,1 2,7 25,6 2,1 0,9 0,9 
Spelz, Emer 0,3 2,8 7,4 1,6 7,0 2,7 1,8 1,0 
Wintergerste ..... 0,7 14,2 33,3 1,7 67,1 0,9 0,6 0,5 
Wintermeng-

getreide ....... 1,6 3,0 16,3 2,9 7,7 1,5 2,0 0,8 
Winterraps 1,1 14,5 14,2 10,1 34,8 10,9 13,3 3,4 
Winterrubsen 2,1 14,5 13,4 12,8 35,8 14,9 6,1 3,0 
Klee und Kleegras 2,6 6,4 15,8 2,6 15,7 9,2 2,4 2,2 
Luzerne , .. , . , · · · 2,2 2,7 10,2 2,1 4,5 4,2 1,7 1,1 

') Schatzung Ende Marz. 

März werden wohl nur rund 1 vH umgepflügt werden. Im 
fünfjährigen Durchschnitt waren es 14,5 vH und in dem 
schlechten Jahr 1954 über ein Drittel der Aussaatfläche. 
.Ähnlich sind die Verhältnisse bei Winterrübsen. Da die Aus-
saatflächen der Olfrüchte stark zugenommen haben, kann 
nach dem gegenwärtigen Stand mit einer großen Erntefläche 
gerechnet werden. Auch bei den überwinternden Futter-
pflanzen wie Klee und Kleegras und Luzerne sind die Win-
terschäden sehr gering. Der Anteil der umzupflügenden Flä-
chen wird bei Klee und Kleegras mit 2,6 vH nur etwa halb 
so groß wie im langjährigen Durchschnitt sein. Bei Luzerne 
werden voraussichtlich nur 2,2 vH umgeackert werden müs-
sen.· Ro. 

Unternehmen 
Das Eigentum am Kapital der deutschen 

Aktiengesellschaften 
1. Bedeutung und Erfassung des Eigentums am Kapital 

Entsprechend der gesamtwirtschaftlichen Bedeutung, die 
der Verteilung des Eigentums am Kapital der Aktiengesell-
schaften zukommt, sind der zahlenmäßigen Erfassung und 
Darstellung dieser Verteilung im wesentlichen drei Auf-
gaben gestellt: 

a) Gesamtwirtschaftlich wichtig ist zunächst die Zahl und 
die soziologische Gliederung derjenigen Personen, für die 
die Aktie M i t t e I d e r G e 1 d a n I a g e ist. Die Gliederung 
dieses Personenkreises, insbesondere nach der Art ihrer Ein-
kommen (Festbesoldete, freie Berufe, Gewerbetreibende, 
Rentner usw.). und seine Schichtung nach dem Umfang des 
Aktienbesitzes sind wichtige Voraussetzung für die Auf-
nahmefähigkeit des Kapitalmarkts. 

b) Gesamtwirtschaftlich wichtig sind sodann Zahl und Art 
derjenigen Personen und Institutionen, für die die Aktie 
Mittel des Einflusses auf die Verwaltung ist und daher in 
der Regel als d a u e r n d e B e t e i I i g u n g erworben wird. 
Innerhalb der Gliederung des Gesamtbetrages dieser dauern-
den Beteiligungen nach Eigentümern kommt der Feststellung 
der auf die öffentliche Verwaltung einerseits, auf das Aus-
land anderseits entfallenden Anteile allgemeine Bedeutung 
(öffentliche Finanzwirtschaft, Außenwutschaft) zu. Die Fest-
stellung des „Scbachtelbesitzes" (dauernde Beteiligungen der 
Aktiengesellschaften untereinander) laßt Art und Umfang 
der horizontalen und vertikalen Kapitalverflechtungen er-
kennen; für die Bilanzstatistik eröffnet sie zugleich die Mög-
lichkeit, die die Darstellung von Umfang und Struktur der 
Bilanzen störenden „Doppelzählungen" auszuschalten. 

c) In der Gegenwart hat die Relation zwischen dem Schach-
tel- und sonstigem Dauerbesitz einerseits und den nicht als 
,.dauernde Beteiligungen" dienenden (als „Publikumsbesitz" 
oder „Marktbesitz" zu kennzeichnenden) Kapitalbeträgen 
eine besondere Bedeutung erlangt. Sie stellt in etwa und im 
Durchschnitt den wirtschaftlichen Tatbestand dar, der bei den 
einzelnen Gesellschaften als Verhältnis zwischen Mehrheits-
und 'freien Aktionären in Erscheinung tritt. Diese gegen-
wärtig wichtig gewordene Relation kann um so genauer er-
rechnet werden, je mehr es gelingt, den Umfang der dauern-
den Beteiligungen mit ausreichender Vollständigkeit fest-
zustellen. 

In den nachstehend dargestellten Ergebnissen einer für 
Ende 1956 durchgeführten Untersucb],!ng über das Eigentum , 
am Kapital der Aktiengesellschaften ist die soziologische 
Gliederung der .freien Aktionäre" und die Schichtung ihres 
Aktienbesitzes entsprechend der oben unter a) genannten 
Aufgabe nicht dargestellt. Es hat sieb noch keine brauchbare 
Form der Ermittlung für dieses schon häufig benötigte Bild 
der Verteilung des Publikumsbesitzes an Aktien gefunden. 

Mit dieser erstmalig nach dem Kriege durchgeführten Un-
tersuchung sind vielmehr - ebenso wie in den beiden Vor-
kriegsermittlungen des Statistischen Reichsamts für die Jahre 
1930 bis 19361 ) - Zahl und Betrag der dauernden Beteiligun-, 
gen, gegliedert nach Wirtschaftszweigen und gruppiert nach 
den wichtigsten Kategorien von Kapitaleignern ermittelt wor-
den. Entsprechend der besonderen Bedeutung, die ihnen zu-
kommt, sind für die Gruppierung der Aktionäre folgende 
Kategorien verwendet worden: 

Aktiengesellschaften (Schachtelbesitz) 
Offentliche Verwaltung · 
Ausland 
Ubriger Dauerbesitz 

Hierbei sind die Aktiengesellschaften nach Wirtschafts-
gruppen, die öffentliche Verwaltung nach Bund, Ländern und 
Gemeinden und das Ausland nach wichtigsten Gläubigerlän- , 
dem gegliedert worden. Aus dem .übrigen Dauerbesitz" sind , 
offentlicb-recbtliche Körperschaften (insbesondere öffentlicb-
recbtlid1e Banken), Gesellschaften mbH und „Familien" (diese 
soweit die Gesellscbaftep. sich ganz im Familie!).besitz befin-
den) besonders ausgegliedert worden. 

Die Unterlagen für die dauernden Beteiligungen sind nicht 
durch eine besondere Erhebung gewonnen. Sie entstammen 
vielmehr in erster Linie den Angaben, die von den Gesell-
schaften in ihren Geschäftsberichten und in den Börsenpro-
spekten veröffentlicht werden. Allerdings beziehen sieb diese 
Angaben fast immer nur auf die Aktiv-Beteiligungen; in ' 
seltenen Fällen werden Angaben auch über die Passiv-Betei-
ligungen gemacht. Die Gesellschaften geben also bekannt, an 
welchen Unternehmen sie beteiligt sind, nicht aber, in wessen 
Händen sich ihre Aktien befinden. 

Uber die Beteiligungen des Bundes liegen die vollstän-
digen Angaben in den Vorbemerkungen zum Bundeshaus-

1) Veröffentlicht m den Vierteljahresheften zur Statistik des 
Deutschen Reichs 1931/II, 1932/II, 1933/lll, 1936/IV und Statistisches 
Jahrbuch 1937 s. 416. 
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halt vor. Gleichai:tige Angaben sind in den Haushaltsplänen 
der Länder enthalten, aber nicht in allen Fällen mit gleicher 
Vollständigkeit. Die in den Haushaltsplänen der Gemeinden 
enthaltenen Angaben sind für die diesmalige Berechnung 
noch nicht ausgewertet worden. Jedoch stand der vom .For-
schungsinstitut für Wirtschaftspolitik an der Universität 
Mainz" zusammengestellte Katalog von Unternehmen mit 
öffentlicher Beteiligung zur Verfügung. 

Zur Vervollständigung der hauptsächlich auf diesen bei-
den Quellen (Geschäftsberichte und Prospekte der Gesell-
schaften sowie Haushaltspläne der Länder und Stadtstaaten) 
aufgebauten Kartei der Beteiligungen wurden Nachrichten der 
Fachpresse und das Handbuch der Aktiengesellschaften ver-
wendet. 

Aus der Art der Quellen folgt, daß die Ergebnisse der erst-
malig für 1956 durchgeführten Berechnung einigermaßen voll-
ständig sind, soweit Aktiengesellschaften, Bund und Länder 
Kapitaleigner sind. Auch für den Anteil der Gemeinden ist 
die Vollständigkeit, soweit es sich um Versorgungs- und 
Verkehrsunternehmen handelt, b~friedigend. Dagegen muß 
naturgemäß in Kauf genommen werden, daß die dauernden 
Beteiligungen anderer Kapitaleigner nicht vollständig erfaßt 
sein können. Immerhin vermitteln die hier dargestellten 
Zahlen eine wertvolle Vorstellung von der Größenordnung 
und damit von der Bedeutung der Beträge. 

2. Gesamter~ebnisse der Berechnung 
In die erstmalig nach dem Krieg, nämlich für Ende. 1956 

durchgeführten Feststellungen über das Eigentum am Kapital 
der deutschen Aktiengesellschaften sind - gemäß dem bis 
Februar 1957 erreichten Aufbau der Beteiligungskartei -
1 636 Aktiengesellschaften mit einem Gesamtkapital von 
18,0 Mrd. DM einbezogen ·worden. Das sind knapp zwei Drit-
tel (64 vH) der Zahl und drei Viertel des Kapitals aller Aktien-
gesellschaften2). Vom Gesamtkapital der 1 636 Gesellschaften 
befinden sich fast 6,2 Mrd. DM im Schachtelbesitz bei anderen 
Aktiengesellschaften und über 8,0 Mrd. DM im Dauerbesitz 
anderer Kapitaleigner. Für das restliche Kapital dieser 
1 636 Gesellschaften in Höhe von 3,7 Mrd. DM war ein Dauer-
besitz nicht erkennbar. Soweit die vorgenannten Beträge für 
Schachtelbesitz und Dauerbesitz vollständig sind, entspricht 
der Differenzbetrag von 3,7 Mrd. DM in etwa dem Besitz 

....der .freien" Aktionäre, für die der Aktienbesitz Geldan-
lage ist. 

Bei 941 Gesellschaften mit einem Kapital von 5,8 Mrd. DM 
stehen Angaben über das Eigentum am Kapital noch nicht 
zur Verfügung. Andere Aktiengesellschaften oder die Offent-
liche Hand dürften an diesen Gesellschaften - entsprechend 
der besseren Erfassung dieser Kapitaleigner - kaum betei-
ligt sein. Immerhin ist es möglich, daß sich von den 5,8 Mrd. 
DM Kapital dieser Gesellschaften größere Beträge im Dauer-

2) Vier Dachgesellschaften, die sich vollständig im Besitz des 
Bundes befinden, sind in dieser Zusammenstellung nicht als Ge-

• sellschaften, sondern als .,Bund" und ihre Untergesellschaften da-
her als unmittelbare Beteiligungen des Bundes behandelt worden. 

Tabelle 1: Eigentum an Kapital der Aktiengesellschaften 
1936 und 1956 

Art des Besitzes und z~~)rl 1936 1~956 -11936~~6 der Kapitaleigner 1956 Mill.RM Mill.DM vH -

Schachtelbesitz: 1 

1 
Beteiligungsgesellschaften .•. 1 575,0')1 2 800,0 1 B,2111,B Übrige Aktiengesellschaften .. 3 176,0') 3 384,9 16,5 14,2 

zusammen ....... 767 4 751,0 6 184,9 24-Y- 26,0 
Dauerbesitz: 

Bund (Reich), Länder, 
Gemeinden ............. 342 2 504,8 3 294,3 13,0 13,9 

Auslander ················ 204 l 266,2 2 253,7 6,6 9,5 
Sonstige Kapitaleigner ...... 667 2 226,2 2 516,1 11,6 10,6 

zusammen ...... · 1 

l 
5 997,2 

1 

8 064,l 131,2 133,9 Übriger Besitz an Aktien: 
Erfaßte Gesellschaften ...... 5 631,3 3 740,1 29,3 15,7 
Nicht erfaßte Gesellschaften . 941 2 845,1 5 781,1 14,8 24,3 

zusammen ...... ·1 1 8 476,4 1 9 521,2 1 44,1 I 40,0 
Gesamt ····················1 2 577 119 224,6 123 760,l 100 1100 

1) Die Zahl der Falle ist nicht identisch mit der Zahl der Gesellschaften, da 
himfig Aktionäre verschiedener Gruppen an ejner f\G beteiligt sind. - ') Auf-
geteilt nach dem Verhalmi& v9n 1935, 

DAS EIGENTUM AM l<APITAL DER Al<TIENGESELLSCHAFTEN 
vH 
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besitz anderer Kapitaleigner befinden. Von diesen Gesell-
schaften sind 298 mit einem Kapital von 4,0 Mrd. DM zum 
amtlichen Börsenhandel z'ugelassen. 

Die gegenwärtige Struktur des Eigentums am Kapital der 
Aktiengesellschaften ergibt sich aus den Relationen, die zwi-
schen Schachtelbesitz, Dauerbesitz und „übrigem" Besitz be-
stehen. Sie wird zugleich durch den Vergleich mit der Vor-
kriegszeit (1936) charakterisiert. Diese Struktur erhält zu-
nächst ihr Gepräge durch den bemerkenswert hohen Anteil 
des Schachte 1 besitze s: Die dauernden Beteiligungen 
der Aktiengesellschaften untereinander sind mit einem Be-
trage von 6,2 Mrd. DM absolut und zugleich mit einem An-
teil von 26 vH am Gesamtkapital höher als vor dem Kriege. 
Wenn also das gesamte Nominalkapital der Aktiengesell-
schaften des Bundesgebiets mit 23,8 Mrd. DM3) heute weit 
höher liegt als im Reichsgebiet der Vorkriegszeit (19,2 Mrd. 
RM). so ist dies im wesentlichen auf die erheblich stärkeren 
,,Doppelzählungen" zurückzuführen, die sich aus der Kapital-
verflechtung der Gesellschaften untereinander ergeben. Nach 
Ausschaltung dieser .Doppelzählungen" stellt sich das No-
minalkapital der Aktiengesellschaften gegenwärtig auf 
17,6 Mrd. DM gegenüber 14,5 Mrd. RM im Reichsgebiet vor 
dem Kriege. 

Auch der Da u e r b e sitz ist absolut erheblich höher als 
vor dem Krieg. Die gegenwärtig ermittelten Beträge an 
dauernden Beteiligungen machen über ein Drittel des Ge-
samtkapitals aller Gesellschaften aus. Auch relativ gebt so-
mit die Bedeutung des Dauerbesitzes über die Vorkriegszeit 
hinaus. 

Tabelle 2: Dauerbesitz der öffentlichen Verwaltung 
(Bund, Länder und Gemeinden) 

am Kapital der Aktiengesellschaften Ende 1956 

Körperschaften Zahl der deren \darunt. Anteil 
Gesell- I der öffentl. --- schaften Kapital Verwaltung Anteilsätze (Falle) Mill.DM 

Gesamt') ..................... 342 5 710,9 3 294,3 
davon Körperschaften 

Bund a) unmittelbar 30 300,7 192,3 
b) über 4 Dachgesell-

schaften ........... 26 2 015,8 1188,8 
Lander (einschl. Stadtstaaten) .. 98 2140,9 585,3 
Gemeinden (GV) ············ 247 2 477,0 1328,0 

davon nach Anteilsätzen 
100 vH ..................... 90 1 497,2 1 497,2 
51 bis 99 vH ................ 114 2 073,7 1486,6 
26 bis 50 vH ................ 57 644,9 212,7 

l bis 25 vH ................ 81 1 495,1 97,9 

') Bei der Zahl der Gesellschaften und bei ihrem Kapital (Spalten 1 und 2) ist 
der Gesamtwert nicht identisch mit de; Summe der Einzelwerte. Die Differenz 
ergibt sich daraus, daß an einigen Gesellschaften sowohl der Bund als auch Länder 
usw. beteiligt sind. 

Bei 342 Aktiengesellschaften, deren Grundkapital sich auf 
5,7 Mrd. DM beläuft, ist ein Kapitalbesitz von Bund, L ä n-
d e r n u n d G e m e i n d e n in Höhe von 3,3 Mrd. DM er-

a> Ohne die 1,0 Mrd. :PJ.14 K;apital der 1 t>a.c;,ngesellschaften des 
Bundes. 
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mittelt worden. Hierbei handelt es sich nur um den unmittel-
baren Kapitalbesitz4). Die zum Teil umfangreichen Unter-
beteiligungen sind unter den Beteiligungen der Gesellschaf-
ten untereinander (Sdlachtelbesitz) erfaßt. Der Anteil von 
Bund, Ländern und Gemeinden am Kapital der Aktiengesell-
schaften ist somit sowohl absolut wie auch relativ etwas 
höher als vor dem Krieg. 

Tabelle 3: Dauerbesitz des Auslandes 
am Kapital der Aktiengesellschaften Ende 1956 

Zahl der deren darunter 
Wohnsitz bzw. Geschäftssitz Gesell- Anteil 

der ausländischen Kapitaleigner schaften Kapital des Auslandes 
(Fälle) Mill.DM 

Vereinigte Staaten ············· 40 964,2 1 730,7 
Niederlande ·················· 29 768,8 490,2 
Großbritannien ................ 24 418,3 344,7 
Schweiz ······················ 55 1 202,2 209,1 
Ftankreich .................... 12 249,8 162,4 
Übrige Länder ················ 55 1 086,1 316,6 

zusammen ......... , 204 4 234,5 
1 

2 253,7 

Bei 204 Gesellschaften mit einem Kapital von 4,2 Mrd. DM 
ist durch die erstmalige Berechnung ein Anteil des Aus-
1 a n d e s in Höhe von 2,3 Mrd. DM ermittelt worden. Hier-
bei handelt es sich ausschließlich um dauernde Beteiligungen. 
Der sonstige von Ausländern zumeist über Käufe an der 
Börse und nicht zum Zwecke der Beteiligung an der Ver-
waltung erworbene Aktienbesitz ist hierin nicht enthalten. 
Auch ohne diese wohl beachtlich hohen Beträge sind die -
durch die Statistik erfaßbaren - dauernden Beteiligungen 
des Auslandes am Kapital der deutschen Aktiengesellschaf-
ten relativ und vor allem absolut beträchtlich höher als vor 
dem Krieg. 

Tabelle 4: Dauerbesitz sonstiger Kapitaleignei: 
am Kapital der Aktiengesellschaften 1956 

Zahl der Gesell- Anteile 
Kapitaleigner Schaften (Fälle) 1936 

1 
1956 1956 Mil!.RM 

1 Mill.DM 

Gesellschaften mbH ........ 83 611,6 1 362,7 
Öffentlich-rechtliche 

Körperschaften 1) ········ 45 

} 
82,4 

Familienbesitz') ........... 355 1 614,6 703,3 
Sonstige natürliche und 

juristische Personen ...... 184 1 367,6 
zusammen ..... 667 2 226,2 

1 

2 516,1 

1) Ohne Bund, Länder und Gemeinden; überwiegend Staats- und Landes-
banken. - ') Nur Gesellschaften, deren gesamtes Kapital sich im „Familien-
besitz" befindet. ' 

An dauernden Beteiligungen s o n s t i g e r in 1 ä n d i-
s c h e r Kap i t a 1 eigne r sind durch die erstmalige Fest-
stellung 2,5 Mrd. DM erfaßt worden. Zweifellos ist diese 
Erfassung unvollständig. Es dürften sich sowohl bei den er-
faßten wie bei den 941 nicht erfaßten Gesellschaften noch 
größere Beträge im Dauerbesitz verschiedener Arten der 
hier als „sonstige" zusammengefaßten' Kapitaleigner befin-
den. Um eine gewisse Vorstellung der Bedeutung der ein-
zelnen Arten von Kapitaleignern zu gewinnen, sind Betei-
ligungen von Gesellschaften mbH (ebenso wie in der Vor-
kriegsstatistik) und öffentlich- rechtlichen Körperschaften 
(überwiegend Staatsbanken) sowie der Familienbesitz ge-
sondert ausgezählt worden. Hierbei hat sich herausgestellt, 
daß die Zahl der Familien-Aktiengesellschaften mit 355 recht 
beachtlich ist, daß es sich dabei aber zumeist um kleinere 
Gesellschaften handelt. 

Durch die Feststellung des Schachtel- und Dauerbesitzes 
ergibt sidl zugleich, nämlich als Differenz, der Betrag der-
jenigen Aktien, die nicht eine dauernde Beteiligung dar-
stellen. Dieser D i ff er e n z b et r a g ist für 1956 mit 9,5 Mrd. 
DM berechnet. Davon entfällt der größere Teil (5,8 Mrd. DM) 
auf die Gesellschaften, an deren Kapital überhaupt keine 
dauernde Beteiligung ermittelt wurde. Die übrigen 3,7 Mrd. 
DM sind die nicht einer dauernden Beteiligung dienenden 
Restkapitalien der 1 636 in die Berechnung einbezogenen Ge-

•> Bei den 4 Dachgesellschaften des Bundes ist nicht der unmit-

sellschaften. Mit 9,5 Mrd. DM ist dieser Differenzbetrag 
etwas höher als in der letzten Vorkriegsberechnung. Sein 
Anteil am Gesamtkapital der Aktiengesellschaften ist jedoch 
mit 40,0 vH niedriger als vor dem Krieg (44,1 vH). 

Diese Relation und vor allem ihre Verschiebung gegen-
über der Vorkriegszeit beleuchten die Problematik, die 
i n d e r g e g e n w ä r t i g e n V e r t e i l u n g d e s E i g e n-
t u m s a l s K a p i t a l der Aktiengesellschaften liegt. Ge-
wiß sind die als Schachtel- und Dauerbesitz erfaßten dauern-
den Beteiligungen nicht in vollem Umfang und nicht in allen 
Fällen mit dem Majoritätsbesitz identisch, der ausschlag-
gebenden Einfluß auf die Verwaltung und auf die Feststel-
lung des Jahresabschlusses hat. Zugleich ist aber auch der 
Betrag der im freien Verkehr befindlichen und der rentier-
lichen Geldanlage dienenden Aktien zweifellos niedriger als 
die durch Differenz ermittelten 9,5 Mrd. DM. Auf jeden 
Fall läßt sich aus den Zahlen schließen, daß - in der Ge-
samtsumme aller Gesellschaften und bei starker Unterschied-
lichkeit bei den einzelnen Gesellschaften - in der Vertei-
lung des Kapitals der Aktiengesellschaften die dem Einfluß 
auf die Verwaltung dienenden dauernden Beteiligungen das 
Ubergewicht gegenüber dem Kapitalanteil der freien Aktio-
näre haben und daß dieses Ubergewicht im Vergleich zur 
Vorkriegszeit noch gewachsen ist. Dies bedeutet für die Di-
videndenpolitik der Gesellschaften, daß das Interesse der 
Großaktionäre an der H e b u n g des S u b s t a n z w e r t e s 
der Aktie durch Akkumulation der Gewinne 
das Ubergewicht gegenüber dem Interesse der Kleinaktionäre 
an der H e b u n g d e s D i v i d e n d e n e r t r a g s w e r t e s 
durch Aus schütt u n g der Gewinne h a t5). 

3. Die Verteilung des Eigentums am Kapital in den 
einzelnen Wirtschaftsgruppen 

Zwischen den einzelnen Wirtschaftsgruppen sind die Un-
terschiede in der Verteilung des Eigentums am Kapital der 
Gesellschaft erheblich"). Die Tatsache, daß die ö ff e n t-
1 i c h e n U n t e r n e h m e n hauptsächlich der Energie- und 

5) Wegen der Bedeutung des Substanzwertes und des Dividen-
denertragswerte für die Börsenbewertung der Aktien vgl. Herr-
mann, K., ,,Die Statistik der Börsenwerte der Aktien" in .Wirt-
schaft und Statistik", Heft 4, April 1956. - 6) Vgl. die übersieht auf 
Seite 233* im Tabellenteil dieses Heftes . 

Tabelle 5: Beteiligungen der Aktiengesellschaften unter-
einander in ausgewählten Wirtschaftsgruppen 1956 

Mill. DM 

Dauernde Beteiligungen Von Grund- aktive I passive Beteiligung "Doppel-kapital zählun-
Wirtschaftsgruppe aller Beteili- in in gen" be-Aktien- gung bei Beteili- sonstigen 

gesell- anderen I gungs- Aktien- reinigtes 
Grund-schaften 1) Gesell- gesell- gesell- kapital') schaften schaften schaften 

Industrie einschl. Bau- 1 
1 2 778,8 112 505,8 gewerbe ··········· 17 721,0 2 779,9 2 436,4 

darunter: 
Steinkohlenbergbau . 2 155,7 401,8 766,3 300,0 1 089,4 
Sonstiger Bergbau .. , 920,0 159,6 60,9 338,3 520,8 
Energiewirtschaft ... 2 637,1 773,7 37,4 517,2 2 082,5 
Stahlindustrie ...... 2 593,8 325,6 1 081,8 204,6 1 307,4 
NE-Metallindustrie 273,7 4,4 31,3 90,7 151,7 
Maschinenbau ...... 800,6 46,0 65,3 llt3 621,0 
Elektrotechnik , ..... 1 235, 7 486,4 50,0 38 ,9 798,8 
Mineralolindustrie 693,0 15,6 100,0 121,9 471,1 
Chemische Industrie. 2 351,1 307,2 72,7 279,1 1 999,3 
Textilindustrie ····· 848,9 95,8 0,7 120,5 727,7 

Übrige Gruppen ohne 
Beteiligungsgesellsch. 3 391,4 604,9 119,7 586,7 2 685,0 
darunter: 
Großhandel ........ 270,6 116,0 40,5 91,1 139,0 
Banken ........... 1 022,9 316,9 

1 

- 122,6 900,3 
Versicherungen ..... 296,4 84,7 - 59,0 237,4 
Schienenbahnen .... 375,5 8,5 32,9 31,8 310,8 
Schiffahrt .......... 218,5 10,8 

1 

5,0 33,6 179,9 

Beteiligungsgesell- 1 
243,8 19,4 2 384,5 schaften ........... 2647,7 2 800,0 

Summe ............ r3 760,1 6184,9 2 800,0 1 3 384,9 17 575,3 
Dachgesellschaften des 

Bundes , . . . . . . . . . . . 1 031,0 1 

Insgesamt .. , ........ 24 791,1 
1 

telbare Besitz des Bundes an deren Kapital, sondern das mittel- 1) Fußnoten hierzu wie in der Anhangtabelle auf Seite 233* dieses Heftes.-
l)are Ei~entum am I{apital der Untergesellschaften berücksichtigt. ') Grundkapital aller Gesellschaften abzüglich der Beteiligungen. 



DIE BETEILIGUNGEN DER AKTIENGESELLSCHAFTEN UNTEREINANDER ENDE 1956 
• = 5 Millionen DM Beteiligung 0 = unter 5 Millionen DM Beteiligung 

Nr derSys-
Wirtschaftsgruppe der Muttergesellschaften 

8 0,5,9 
lematik 11-15 1'1 18,19 21 24 27- Rest 2 32 42,43 Rest 3,4 61-/,4 68 69 714 

Wirtschaftswuppe der ............. 
Tochtergesel schaffen: ............. ....... ::::::: . .... ::::::::::::: . ............ 

Bergbau 
....... ....... . .... . ............ 

11-15 ....... ····--·· ..... .. , . ............ ······· ....... ..... ············· ::::::~ ....... :···· ............. ::::::~ ::::::::::::: ............. 
••••••••• o 

Steine und Erden 17 •••o •••o .......... .......... 
Energiewirtschaft 18,19 =~::: 0 iiiiiif iii .. .... 

00 •••o .......... ;::::::::: 
··············· ............... ............... ............... ..... ··············· . .. Stahlindustrie 21 

..... ... . .............. ::::: ... . .. ··············· . . .............. ••••o ............... ............... ... .-........... ··············· 1... ....... .......... 0 

Maschinenbau 24 ... . ... .. • ••••••••••••• o 000 .. , 00 

Elektrotechnik 21 .. .......... 0 

Übrige Eisen- u. Metall- Rest :• .. :• :::· !! .. ........... 
erzeugung u.-verarbeitg. 2 00 00 ........... •••••••••o 

...... 
Chemische Industrie ::::: ...... . ........ 32 ...... ...... . • •••••• o ...... . ~····· 
Textilindustrie 42,43 .... . .. eo .... 00 .... 
Übr~es verarbei- Rest 

..... . ... .. ......... ..... .. ' 
. ... ..... .... 0 .. ······•·• ten es Gewerbe 3,4 ::::: .... .. ••••••••o 
0 

Handel tl-&4 .. , ffl-0 0 ••••••••••o .... 
Banken 66 00 .. .... 

0 •••• 0 
'!!!• 

Versicherungen 6, 
Verkehr 6 .. •••••••o 0 

Alle übrigen Gruppen 0,5,? ........ 
Beteiligungs- ........ 

'114 
... .. .. .. .. ........ ... .. . . 0 ........ 

gesellschaften .. , . ~· .. .. 0 .. 0 . ....... .. 0 ........ •··•···· ••••o 

Die Breite der Spalten und Zeilen eßtspricht dem Nominalkapital der ausgewählten Gruppen 
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Verkehrswirtschaft angehören, wird auch durch die hier 
durchgeführte Berechnung bestätigt. Auf diese entfallen 
2 108 Mill. DM und damit 64 vH des gesamten Aktienbesitzes 
der öffentlichen Verwaltung. Hauptsächlich durch die Bundes-
unternehmen kommen auch Bergbau und Eisenindustrie mit 
775 Mill. DM (24 vH) unter diesem Aktienbesitz vor. In den 

_ übrigen Wirtschaftsgruppen dag!'lgen ist - soweit es sich 
um Aktiengesellschaften handelt - die Kapitalbeteiligung 
der öffentlichen Hand geringer und beschrankt sich auf einen 
Betrag von 411 Mill. DM; erwähnenswert sind hier die öffent-
lichen Beteiligungen an den gemeinnützigen Wohnungsunter-
nehmen sowie an Luftfahrt und Flughäfen. (Das Volkswagen-
Werk ist als GmbH in dieser Zusammenstellung nicht erfaßt.j 

Die dauernden Beteiligungen des A u s 1 a n d e s sind st:är-
ker über alle Wirtschaftsgruppen gestreut. Jedoch heben sich 
auch hier einige Schwerpunkte ausländischer Kapitalbeteili-
gung hervor. So sind die besonders hohen Beträge inter-
nationalen Kapitals in der Mineralölverarbeitung und in der 
Erdölgewinnung, amerikanischen Kapitals in der Fahrzeug-
'industrie, französischen Kapitals im Steinkohlenbergbau, 
amerikanischen Kapitals in der Elektroindustrie und hollän-
dischen Kapitals in der Margarineindustrie auch durch die 
Statistik bestätigt worden. 
· Insbesondere die B e t e i 1 i g u n g e n d e r A k t i e n g e-
s e 11 s c h a f t e n u n t e r e i n a n d e r sind nach Art und 
Umfang in den einzelnen Wirtschaftsgruppen stark unter-
schiedlich. Als Gesamtbetrag solcher Beteiligungen ist eine 

Summe von 6 185 Mill. DM ermittelt worden. Von diesen 
Kapitalbeteiligungen liegen 2 800 Mill. DM im Besitz von 
Beteiligungsgesellschaften und 3 385 Mill. DM im Besitz von 
Aktiengesellschaften anderer Geschäftsart (Erzeugung, Han-
del, Verkehr usw.). 

Dieser Gesamtbetrag ist, wie Tabelle 5 zeigt, in doppelter 
Form nach Wirtschaftsgruppen gegliedert worden, nämlich 
nach Aktivbeteiligungen und nach Passivbeteiligungen. Als 
Aktivbeteiligungen sind die Kapitalbeträge bezeichnet, mit 
denen die Gesellschaften der in der Vorspalte genannten 
Wirtschaftsgruppen am Kapital anderer Aktiengesellschaften 
beteiligt sind. Als „Passivbeteiligungen" werden dagegen 
diejenigen Anteile bezeichnet, mit denen am Kapital der in 
der Vorspalte genannten Wirtschaftsgruppe andere Aktien-
gesellschaften (getrennt nach Beteiligungsgesellschaften und 
sonstigen AG) beteiligt sind. 

Ein hoher Betrag dauernder Beteiligungen bei anderen 
Aktiengesellschaften (2,8 Mrd. DM) liegt naturgemäß bei den 
Beteiligungsgesellschaften. Diese wiederum sind hauptsäch-
lich an Aktiengesellschaften der Eisenindustrie und des Stein-
kohl enbergbaus beteiligt. Die kapitalmäßige Zusammenfas-
sung von Kohle und Eisen an der Ruhr ist somit zu einem 
großen Teil in der Form besonderer Beteiligungsgesellschaf-
ten erfolgt. Aber auch die Produktionsgesellschaften dieser 
beiden Wirtschaftsgruppen verfügen. über erhebliche Beträge 
(zusammen 727,4 Mill. DM) an dauernden Beteiligungen bei 
anderen Aktiengesellschaften. Hierunter ist der Steinkohlen-
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bergbau hauptsächlich an anderen Zechen sowie an Gesell-
schaften der chemischen Industrie, der Mineralölverarbeitung 
und der Energiewirtschaft beteiligt. Die Beteiligungen der 
Eisenindustrie liegen zum größten Teil in der Eisenindustrie 
selbst und im Steinkohlenbergbau. 

Sonst kommen hohe Beträge an Beteiligungen bei anderen 
Aktiengesellschaften hauptsächlich in Energiewirtschaft, Elek-
trotechnik, Bankgewerbe, chemischer Industrie und Erdöl-
gewinnung vor. Hier überwiegen durchaus die Beteiligungen 
bei Gesellschaften der gleichen Wirtschaftsgruppe; am stärk-
sten gilt dies für die Elektroindustrie. Daneben sind Betei-
ligungen der Energiewirtschaft am Braunkohlenbergbau und 
der Erdölgewinnung an Gesellschaften der Mineralölver-
arbeitung beachtlich. Die Banken und die chemische Industrie 
sind neben den Beteiligungen in der eigenen Wirtschafts-
gruppe auch in zahlreichen anderen Wirtschaftsgruppen 
beteiligt. 

Hohe Beträge befinden sich im Schachtelbesitz bei anderen 
Aktiengesellschaften hauptsächlich in den Wirtschaftsgrup-
pen Eisenindustrie, Steinkohlenbergbau, Energiewirtschaft 
und Elektrotechnik. In diesen Gruppen ist daher das Nomi-
nalkapital stark durch den Schachtelbesitz der Gesellschaften 
untereinander aufgebläht. Nach Ausschaltung dieser Ver-
schachtelung ergibt sich rechnerisch ein „ v o n D o p p e 1-
z ä h 1 u n gen b er einigte s" Grundkap i t a 1. Dieses 
stellt besser die unterschiedliche Bedeutung dar, die die ein-
zelnen Wirtschaftsgruppen innerhalb der Gesamtheit der 

Tabelle 6: Betrag der nicht in Schachtel- oder Dauerbesitz 
befindlichen Aktien ·in ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Ende 1956 
Mlll. DM 

Grund- davon nicht in 
kapital Schachtel- oder Dauerbesitz 

Wirtschaftsgruppe aller 
1 davon Aktien-

gesell- insgesamt bei 1 636 b\l~l 
schaften erfaßten AG) erfa~en AG 

Alle Gruppen ..... 23 760,1 9 521,2 1 3 740,1 5 781,1 
darunter: 
Bergbau ........ 3 075,8 546,2 319,1 227,1 
Beteiligungs-

gesellschaften 2 647,7 1 567,4 573,8 993,6 
Energiewirtschaft . 2 637,1 290,3 290,3 0,0 
Stahlindustrie ... 2 593,8 744,6 372,0 372,6 
Chem. Industrie . 2 351,1 1800,8 619,9 1180,9 
Elektrotechnik ... 1 235, 7 601,4 293,3 308,1 
Banken ......... 1 022,9 796,1 155,2 640,9 
Textilindustrie 848,9 420,6 143,7 276,9 
Maschinenbau ... 800,6 332,1 117,9 214,2 

Aktiengesellschaften einnehmen; so ergibt sich z. B., daß 
kapitalmäßig die Aktiengesellschaften der chemischen In-
dustrie einen weit höheren Anteil als die der Eisenindustrie 
haben. 

Nach Abzug des - durch die erstmalig durchgeführte Be-
rechnung erfaßten - Schachtel- und Dauerbesitzes vom ge-
samten Nominalkapital der Aktiengesellschaften ergibt sid1· 
ein Differenzbetrag in Höhe von 9,5 Mrd. DM. Dieser Betrag 
ist zwar nicht identisch mit dem als Markt bes 1 t z oder 
Pub 1 i k ums besitz zu bezeichnenden Betrag, da in ihm 
noch ein zur Zeit nicht bekannter oder meßbarer Dauerbesitz 
enthalten ist. Aber die Gliederung dieses Differenzbetrages 
läßt doch der Größenordnung nach das sehr unterschiedliche 
Gewicht erkennen, das in den einzelnen Wirtschaftsgruppen 
sowohl absolut wie relativ der Kapitalbesitz der „freien" 
Aktionäre neben dem Schachtel- und Dauerbesitz behalten hnt. 

Absolut am höchsten ist der Publikumsbesitz an Aktien 
der chemischen Industrie. Zu einem absolut hohen Betrag 
an nicht als Schachtel- oder Dauerbesitz erfaßten Aktien 
kommt man auch für die Montanindustrie, nämlich wenn man 
Bergbau, Eisenindustrie und die Beteiligungsgesellschaften 
zusammenfaßt. Jedoch ist in diesen Beträgen auch der Paket-
besitz der Gründerfamilien, soweit er nicht als Dauerbesitz 
ausgesdlaltet werden konnte, enthalten. Mit absolut hohen 
Beträgen an Publikumsbesitz sind dann noch Banken, Elek-
troindustrie, Textilindustrie, Maschinenbau und Energiewirt-
schaft zu erwähnen. 

Vor allem sind die Unterschiede im r e 1 a t i v e n Ge-
w ich t des Publikumsbesitzes beträchtlich: In der 
chemisdlen Industrie und bei den Banken war für mehr als 
drei Viertel des Gesamtkapitals ein Sdlachtel- oder Dauer-
besitz nicht erkennbar; in diesen beiden Wirtsdlaftsgruppen 
hat der Publikumsbesitz an Aktien seine hohe Bedeutung 
erhalten. In der Elektroindustrie und in der Textilindustrie 
ist - soweit dte Berechnung des Dauerbesitzes vollständig 
ist - etwas weniger als die Hälfte der Aktien im freien Ver-
kehr. Auffallend gering dagegen ist das relative Gewicht: des 
Publikumsbesitzes in der Energiewirts~aft, in der Mineral-
ölverarbeitung und in der Montanindustrie. Die Versorgung 
mit Strom, Gas und Wasser gehört fast ausschließlich dem 
Bereich der öffentlichen Wirtschaft an. Das Kapital der Mine-
ralölverarbeitung liegt fast restlos im Besitz der großen 01-
konzerne. In der Montanindustrie machen, wenn man die 
drei Wirtschaftsgruppen Bergbau, Eisenindustrie und Betei-
ligungsgesellschaften zusammenzählt, die nicht als Schachtel-
oder Dauerbesitz erkennbaren Aktien nur ein Drittel des ge-
samten Nominalkapitals aus. He. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 1. Vierteljahr 1957 
Gesamtüberblick 

Die Zahl der Beschäftigten und der Umsatz der Industrie') 
,ind nach ihrem im Oktober bzw. November 1956 erreichten 
Vorjahreshöchststand mit der Beendigung des Weihnachts-
geschäfts und der witterungsbedingten Einschränkung der 
Außenarbeiten zurückgegangen und haben, wenn man beim 
Umsatz die unterschiedliche Länge der Monate durch eine 
Berechnung „je Arbeitstag" ausschaltet, im Januar ihren win-
terlichen Tiefstwert erreicht. Im Februar und März sind sie 
dann mit der beginnenden Frühjahrsbelebung wieder ge-
stiegen. 

Diese Entwicklung erscheint naturgemäß am ausgepräg-
testen bei den Industriegruppen, die besonders stark von der 
Witterung oder von den Kaufgewohnheiten der Letztver-
braucher abhängig sind. Große Teile der Industrie werden 
von ihr aber nur wenig berührt. Die Intensität der Saison-
bewegung, die bei den verschiedenen Merkmalen auch recht 
unterschiedlich ist, darf daher für die Industrie in ihrer Ge-
samtheit nicht überschätzt werden. So lag das winterliche 

1 ) _Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten ohne Bauindustrie 
' sowie bhne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke, 

Minimum der Beschäftigtenzahl (Januar) nur um 2 vH unter 
dem Stand von Ende Oktober, dem Jahresmaximum des Vor-
jahres. Beim Umsatz war die Saisonamplitude allerdings 
größer. Hier ergibt :,ich, nach Ausschaltung der verschiede-
nen Länge der Monate, daß der winterliche Tiefstwert (Ja-
nuar) um etwa 14 vH unter dem Höchs~wert des Vorjahres 
(November) gelegen hat. 

Eine Gegenüberstellung von Quartalsergebnissen ver-
wischt naturgemäß die Einzelheiten dieser Entwicklung sehr 
weitgehend und läßt vor allem die jahreszeitliche Abschwä-
chung nicht so stark in Erscheinung treten wie ein Vergleich 
der extremen Monate. 

Beschäftigte 
Die Zahl der in der Industrie beschäftigten Personen ist 

nadl dem saisonalen Rückgang, der sich in den Monaten 
November bis Januar vollzogen hat, im Februar und März 
wieder gestiegen und belief sich am Ende des 1. Quartals 
1957 auf 7 065 000, das sind 54 600 Personen ( + 0,8 vH) mehr 
als Ende Dezember und 242 000 Personen ( + 4,0 vH) mehr 
als Ende März 1956. 

Im Vierteljahres du r c h s c h n i t t lag dagegen die Be-
schäftigtenzahl - hauptsächlich wegen des hohen Niveaus 
im Oktober und des Tiefstandes im Januar - um 0,9 vH 
_niedriger als im vorhergehend~n Vierteljahr. Damit ist 

277 -



JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN DER INDUSTRIE IM 1.VIERTELJAHR 
Zunahme ( +) bzw. Abnahme(-) gegenuber dem 1. Vierteljahr des Vorfahres 

vH Beschaftfgte im 
+ zo Vierteljahres-

durchschnftt 

+16 

+12 

+ö 

+ 4 

±o 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Index der 
Netto-

. produktfon 

- z 55 51 
1954 Sb 

55 51 55 51 
1954 5& 1954 Sb 

STAT BUNDESAMT ST - 1ltl+) 

55 51 
1954 Sb 

die Zahl der Beschäftigten trotz des milden Winters etwas 
stärker zurückgegangen als in der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres (-0,3 vH). Dieser Sachverhalt kommt auch darin 
zum Ausdruck, daß sich das langfristige Wachstum der Be-
schäftigtenzahl im 1. Quartal 1957 etwas verlangsamt hat: 
Die Zahl der Beschäftigten lag in der Berichtszeit um 4,0 vH 
höher als im 1. Vierteljahr 1956, während im 4. Vierteljahr 
1956 der Abstand gegenüber d_em entsprechenden Vorjahres-
zeitraum + 4,5 vH betragen hatte. Die im Jahre 1956 zu 
beobachtende ständige Abschvyächung der Beschäftigten-
zuwachsrate (von + 8,6 vH im ersten auf + 4,5 vH im 4. Quar-
tal) hat sich demnach i.m neuen Jahr fortgesetzt. 

Die Arb e i t er wurden naturgemäß von den saisonalen 
Veränderungen stärker betroffen als die im allgemeinen we-
niger stark fluktuierenden A n g e s t e 11 t e n. Während die 
Zahl der beschäftigten Abeiter von November bis Januar 
rückläufig war und im Durchschnitt des 1. Vierteljahres um 
1,9 vH unter dem Niveau des Vorquartals geblieben ist, hat 
die Zahl der Angestellten nur im Dezember geringfügig 
abgenommen, so daß im Durchschnitt des 1. Vierteljahres 
mehr Angestellte ( + 0,7 vH) in der Industrie beschäftigt 
waren als im Vorquartal. Gegenüber dem 1. Vierteljahr 1956 
ist die Zahl der Arbeiter um 3,5 vH, die der Angestellten 
um 6,8 vH gestiegen. Das langfristige Anwachsen des An-
gestelltenanteils läßt sich also auch im Berichtsvierteljahr 
erkennen. 

Geleistete Arbeiterstunden 

Im 1. Vierteljahr 1957 wurden von den Industriearbeitern 
3,14 Mrd. Arbeitsstunden geleistet, das sind 140 Mill. Stun-
den (- 3,9 vH) weniger als im 4. Quartal 1956. Da die Zahl 
der beschäftigten Arbeiter im Vierteljahresdurchschnitt nur 
um 1,9 vH zurückgegangen·ist und die Zahl der Arbeitstage 
sogar geringfügig höher war als im Vorquartal (76 gegen 
75,4), muß der Rückgang zum Teil auch dadurch verursacht 
worden sein, daß der einzelne Arbeiter im 1. Vierteljahr 
durchschnittlich weniger Wochenstunden geleistet hat als im 
letzten Vierteljahr des Vorjahres. Dabei hat wahrscheinlich 
der Abbau von Uberstunden, die in den Monaten vor Weih-
nachten oft in versti;irktem Umfang geleistet werden, eine 
gewisse Rolle gespielt. 

Im Berichtsquartal wurden auch weniger Arbeitsstunden 
geleistet als im 1. Vierteljahr 1956 (-0,8 vH), obwohl die 
Zahl der beschäftigten Arbeiter inzwischen um 3,5 vH ge-
stiegen ist. Diese Diskrepanz, die in ähnlicher Form bereits 
im letzten Quartal des Vorjahres beobachtet werden konnte 
(Arbeiter + 3,9 vH, geleistete Arbeiterstunden -1,0 vH), 
dürfte vor allem mit den im vergangenen Jahr vorgenom-
menen Arbeitszeitverkürzungen zusammenhängen. 

Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, 
Löhne und Gehälter in der Industrie') 

Beschäf- Beschäftigte im Viertel- Ge-tigte jahresdurchschnitt lei•tete Brutto-1 Brutto-
Viertel- am Ende 

ins- 1 darunter Arbeiter• lohn- gehalt-
jahr des Vier- Ange- Ar· stunden swnme I summe teljahres gesamt stellte') [ heiter') 

1 000 Mill.Std. Mill.DM 

Grundzahlen 
1954 

1. Viertelj. 5 868 5 806 900 4 845 2 715 4 424 1 431 

1955 
1. Viertelj. 6 328 6 241 970 5 209 2 933 5 016 1 641 

1956 
1. Viertelj. 6 823 6 776 1 064 5 649 3181 5 972 1943 
2. Viertelj. 7 021 6 964 1 098 5 800 3 231 6 387 1993 
3. Viertelj. 7 101 7 072 1117 5 888 3 258 6 523 2 046 
4. Viertelj. 7 038 7 105 1129 5 909 3 283 6 760 2 185 

1957') 
1. Vicrtelj. 7 065 7 021 1133 5 821 3 143 6 456 2185 

Veränderung gegenüber dem Vorquartal in vH 
1954 

1. Viertelj. + 1,0 -1,3 +1,2 -1,7 -6,3 - 7,3 - 1,5 

1955 
1. Viertelj. + 2,3 + 0,1 + 2,3 -0,2 -4,4 - 5,7 + 0,3 

1956 
1. Viertelj. + 1,0 -0,3 + 2,0 -0,7 -4,1 - 3,1 + 2,0 
2. Viertelj. + 2,9 + 2,8 + 3,2 + 2,7 + 1,6 + 7,0 + 2,6 
3. Viertelj. + 1,2 + 1,6 + 1,7 + 1,5 + 0,8 + 2,1 + 2,7 
4. Viertelj. -0,9 + 0,5 + 1,0 + 0,3 + 0,8 + 3,6 + 6,8 

1957') 
1. Viertelj. + 0,8 -0,9 + 0,7 -1,9 -3,9 - 4,2 + 0,2 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1954 

1. Viertelj. + 4,9 + 4,4 + 5,7 + 4,2 • + 6,0 + 8,3 + 8,9 

1955 
1. Viertelj. + 7,8 + 7,5 + 7,8 + 7,5 + 8,0 + 13,4 + 14,7 

1956 
1. Viertelj. + 7,8 + 8,6 + 9,7 + 8,4 + 8,4 + 19,1 + 18,4 
2. Viertelj. + 6,6 + 7,4 + 9,5 + 7,0 + 6,1 + 16,0 + 17,5 
3. Viertelj. + 4,9 + 5,8 + 8,9 + 5,3 + 2,1 + 12,2 + 17,0 
4. Viertelj. + 4,2 + 4,5 + 8,2 + 3,9 -1,0 + 9,7 +14,8 

1957') 
1. Viertelj. + 4,0 + 4,0 + 6,8 + 3,5 -0,8 + 8,4 + 12,7 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke. - ')Einschl.kaufmännischer Lehrlinge. -
') Einschl. gewerblicher Lehrlinge. - ') Ab 1957 ohne Wäschereien, Färbereien 
und ehern. Reinigungsanstalten auf die 0,4 vH der Beschilftigten und 0,1 vH des 
Umsatzes der gesamten Industrie entfielen. - ') Auch im Vergleichszeitraum 
ohne Wäschereien, Färbereien und ehern. Reinigungsanstalten. 

Lohn- und Gehaltsummen 
Die Bruttosumme der gezahlten L'ö h n e belief sich im 

Berichtsvierteljahr auf 6,5 Mrd. DM. Sie ist damit gegenüber 
dem Vorquartal ein wenig stärker zurückgegangen (-4,2 vH) 
als die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden (-3,9 vH). Der 
Lohn je geleistete Arbeiterstunde muß demnach im letzten 
Quartal des Vorjahres etwas höher gewesen sein als im 
ersten Viertel des neuen Jahres, was mit den vor Weih-
nachten gezahlten Gratifikationen und Uberstundenzuschlä-
gen zusammenhängen dürfte. Gegenüber dem 1. Vierteljahr 
1956 hat die Lohnsumme um 8,4 vH zugenommen. Da die 
Zahl der geleisteten Arbeiterstunden in der gleichen Zeit 
um 0,8 vH zurückgegangen ist, lag der Lohn je geleistete 
Arbeiterstunde in der Berichtszeit um rund 9 vH höher als 
ein Jahr zuvor. 

Die Bruttosumme der Geh ä 1 t er war im 1. Vierteljahr 
mit rund 2,2 Mrd. DM nur um 0,2 vH höher als im vorher-
gehenden Quartal, während die Zahl der Angestellten im 
Quartalsdurchschnitt um 0,7 vH zugenommen hat. Auch hier 
ist die Entwicklung offenbar durch die Weihnachtszuwendun-
gen beeinflußt worden. Im Vergleich zum 1. Vierteljahr 1956 
hat sich die Gehaltsumme um .12 vH erhöht. B~rücksichtigt 
man, daß die Zahl der Angestellten gleichzeitig um 6,8 vH 
zugenommen hat, so ergibt sich, daß das Monatsgehalt des 
einzelnen Angestellten im Laufe des letzten Jahres im Durch-
schnitt um knapp 6 vH gestiegen ist. 

Umsatz 
Der G e s a m t um s a t z der Industrie belief sich im 

1. Quartal 1957 auf 47,2 Mrd. DM, das sind 2,6 Mrd. DM 
(-5,1 vH) weniger c\l!i tm vorher~ehenden Quartal. Da die 
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Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise 
der- Industrie1) 

Index Umsatz Erzeuger-der in-
Vierteljahr dusrriellen 

insgesamt 1 
1 

preise') 
Netto- indust. 

produktion Inland Ausland Produkte 

1950 = 10 Mill.DM 1950 = 100 

Grundzahlen 
1954 

1. Vierteljahr .... 138,7 31 465 27 276 4188 116,3 

1955 
1. Vierteljahr .... 161,9 37 591 32 458 5 133 118,2 

1956 
1. Vierteljahr .... 180,5 42 610 36 817 5 794 120,7 
2. Vierteljahr .... 189,9 45 703 39168 6 535 120,7 
3. Vierteljahr .. , . 196,0 47 482 40 820 6 662 120,6 
4. Vierteljahr .... 203,2 49 851 42 766 7 085 123,0 

1957') 
1. Vierteljahr .... 189,0 47 241 40 018 7 223 124,2 

1954 
Veränderung gegenüber dem Vorquartal in vH 

1. Vierteljahr . , , , - 9,9 - 7,7 - 8,8 + 0,5 - 0,3 

1955 
1. Vierteljahr .... - 7,1 - 4,2 - 4,6 - 1,4 + 1,0 

1956 
1. Vierteljahr . , .. - 8,4 - 7,1 - 7,6 - 3,5 + 0,9 
2. Vierteljahr . , .. + 5,2 + 7,3 + 6,4 + 12,8 -3. Vierteljahr . , .. + 3,2 + 3,9 + 4,2 + 1,9 - 0,1 
4. Vierteljahr .... + 3,7 + 5,0 + 4,8 + 6,4 + 2,0 

1957') 
1. Vierteljahr • , .. -'- 7,0 - 5,1 - 6,3 + 1,9 + 1,0 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1954 

1. Vierteljahr .. , . + 10,5 + 7,4 + 5,9 + 18,9 - 3,2 

1955 
1. Vierteljahr .... + 16,7 + 19,5 + 19,0 + 22,6 + 1,6 

1956 
1. Vierteljahr •... + 11,5 + 13,4 + 13,4 + 12,9 + 2,1 
2. Vierteljahr •. , . + 11,1 + 14,8 + 13,4 + 23,9 + 1,9 
3. Vierteljahr .. , , + 6,2 + 9,8 + 7,8 + 23,7 + 1,2 
4. Vierteljahr .... + 3,2 + 8,7 + 7,3 + 18,0 + 2,8 

1957') 
1. Vierteljahr •. , • + 4,7 + 11,0 + 8,9 + 24,7 + 2,9 

1) Berriebe arut 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bawndustne sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke. - 1) Einschl. Erzeugerpreise der Elektri-
zitats -und Gaswerke. - ') Ab 1957 ohne Waschereien, Farbereien und ehern. 
Reinigungsanstalten auf die 0,4 vH der Beschäftigten und 0,1 vH des Umsatzes 
der gesamten Industrie entfielen. - • )Auch im Vergleichszeitraum ohne Wasche-
reien, Farbereien und ehern. Reinigungsanstalten. 
Erzeugerpreise der Industrie um 1 vH höher gelegen haben 
als im Vorquartal, müssen die abgesetzten Mengen noch 
etwas stärker zurückgegangen sein. Der In l an d s umsatz 
hat sich in der Berichtszeit um 6,3 vH verringert, der Umsatz 
mit dem Au s l an d ist dagegen um 1,9 vH gestiegen und 
hat mit über 7,2 Mrd. DM einen neuen Höchststand erreicht. 
Vom Gesamtumsatz entfielen im Berichtsquartal über 15 vH 
auf Erxportlieferungen. 

Die Wachstumsrate des Gesamtumsatzes, die sich im 
2. Halbjahr 1956 abgeschwächt hatte, ist im Berichtsquartal 
wieder etwas größer geworden. Der Abstand gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahrsquartal, der im 4. Vierteljahr 1956 
noch + 8,7 vH betragen hatte, hat sich im 1. Vierteljahr 1957 
auf + 11 vH erhöht. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, 
daß im 1. Vierteljahr 1956 der Umsatz - wahrscheinlich we-
gen der strengen Kälte - stärker als saisonüblich zurück-
gegangen war. Die neuerliche Erhöhung der Wachstumsrate 
des Umsatzes auf + 11 vH kann daher auch in dieser mehr 
zufälligen Erscheinung ihren Grund haben. Sehr beachtlich 
ist die hohe Wachstumsrate des Auslandsumsatzes, der im 
Berichtsquartal um 25 vH über dem entsprechenden Vorjahrs-
niveau gelegen hat. 

Die Entwicklung in den einzelnen Bereichen 
Im B e r g b a u haben sich die Beschäftigtenzahlen wie ge-

wöhnlich nur wenig verändert ( + 0,6 vH). Die Zunahme des 
Umsatzes ( + 3,9 vH) ist z. T. eine Folge der vermehrten Lie-
ferungen des Kalibergbaus für den Frühjahrsbedarf der Land-
wirtschaft, durch die sich der Umsatz des Kali- und Stein-
salzbergbaus gegenüber dem Vorquartal um fast 25 vH er-
höht hat. Gegenüber dem 1. Quartal 1956 hatte der Bergbau 
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einen Umsatzzuwachs zu verzeichnen, der für diesen Bereich 
ungewöhnlich hoch ist ( + 17 vH), dessen Ursache aber vor-
wiegend in den inzwischen gestiegenen Kohlepreisen zu 
suchen ist. Der Erzeugerpreisindex des Kohlenbergbaus lag 
nähmlich in der Berichtszeit um 12 vH über dem entsprechen-
den Vorjahresstand, was wegen der großen Bedeutung des 
Kohlenbergbaus auch für den Erzeugerpreisindex des ge-
samten Bergbaus ( + 10 vH) und damit auch für dessen 
Umsatzentwicklung von ausschlaggebender Bedeutung ge-
wesen ist. 

In den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r-
i n du s t r i e n ist der Rückgang der Beschäftigtenzahlen 
(- 2,5 vH) und des Umsatzes (- 3,0 vH) zum großen Teil auf 
die Abschwächung in den von der Witterung abhängigen 
Gruppen zurückzuführen. Wie zu erwarten war, lagen vor 
allem in der Industrie der Steine und Erden die Beschäftig-
tenzahl (- 13 vH) und der Umsatz (- 17 vH) beträchtlich 
niedriger als im Vorquartal. Trotzdem ist hier der Rückgang 
wegen des milden Winters nicht so stark gewesen wie in den 
vergangenen Jahren (z. B. ist in den Jahren 1954 bis 1956 
der Umsatz der Industrie der Steine und Erden im 1. Quartal 
jeweils um über ein Drittel zurückgegangen). Weitgehend 
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jahreszeitlich zu erklären sind auch die Umsatzveränderun-
gen in der Kautschuk- und Asb·esfindustrie (-15 vH), der 
Mineralölverarbeitung (- 5,5 vH) und der Sägerei und Holz-
bearbeitung (-10 vH). Der Umsatzverminderung in der Mi-
neralölverarbeitung entspricht mengenmäßig eine noch wei-
tergehende Abschwächung, da die Erzeugerpreise dieser In-
dustriegruppe als Folge der Suezkrise im Berichtsvierteljahr 
um rund 5 vH höher gelegen haben als im vorhergehenden 
Quartal. 

Bei den Industrien, die vorwiegend In v es t i t i o n s-• 
gute r herstellen, ist die Zahl der Beschäftigten ( + 0,6 vH) 
ähnlich wie in den Vorjahren - nur mit etwas geringerer 
Intensität - in fast allen Gruppen leicht gestiegen. Der Um-
satz zeigte dagegen einen Rtickgang (- 4,0 vH). der aber 
ebenfalls saisonal zu erwarten war und der ebenso wie in 
den Vorjahren am stärksten im Schiffbau (- 37 vH) und im 
Stahlbau (-16 vH) gewesen ist, wahrend der Fahrzeug-
bau - hauptsächlich durch die starke jahreszeitliche Absatz-

belebung im Februar und März - den Umsatz des Vorquar-
tals um 8,4 vH übertroffen hat. 

Bei den vorwiegend Verb rau c h s g ü t er herstellenden 
Industrien ist auf das Herbst- und Weihnachtsgeschäft die 
übliche Abschwächung gefolgt. Die Beschäftigtenzahl lag im 
Berichtsquartal um 2,0 vH und der Umsatz um 8,5 vH nie-
driger als im Vorquartal. Am weitestgehenden war die Ab-
schwächung naturgemäß in den ausgesprochenen Geschenk-
artikelindustrien. So ist der Umsatz in der Musikinstrumen-
ten-, Spiel-, Schmuckwaren- uµd Sportgeräteindustrie um 
39 vH und in der lederverarbeitenden Industrie um 29 vH un-
ter das Ergebnis des Vorquartals gesunken. Diese Rückgänge 
lagen ebenso wie die weniger ausgeprägten, aber doch noch 
recht beträchtlichen Umsatzverminderungen in der holzver-
arbeitenden Industrie (-17 vH), der Glasindustrie (-12 vH) 
und der Bekleidungsindustrie (- 11 vH) etwa im Rahmen 
des saisonal Ublichen. Wesentlich besser als in den vergan-
genen Jahren haben sich diesmal die Umsätze der ledererzeu-

Tabelle 3: Beschäftigte, Umsatz und Erzeugerpreis der Industrie1) im 1. Vierteljahr 1957 nach Industriegruppen 

Beschaftigte Ums atz und Erzeugerpreise 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

Durchschnitt') Umsatz 1. Vierteljahr 1957 

1 

1. Vierteljahr 1957 
Industriegruppe Ende Ende Marz 1957 1. Vj.195711. Vj.1957 im gegen gegen 

März 1957 gegen 1. Vj. 1957 4. Vierteljahr 1956 1. Vierteljahr 1956 
Ende Dezember 1956 gegen gegen 

1 Erze~ger- \ \ Erze~ger-4. Vj.1956 1. Vj.1956 Umsatz preise Umsatz preise 
Anzahl 1 vH 1 Mill.DM vH . 

Industrie insgesamt .............. 7 065 000 + 54 570 + 0,8 - 0,9 + 4,0 47 241,2 - 5,1 + 1,0 + 11,0 + 2,9 

Bergbau .............. ··.· .. ··.· 664 099 + 6 859 + 1,0 + 0,6 + 2,6 2 503,0 + 3,9 - 0,1 + 17,3 + 10,2 
darunter: 
Kohlenbergbau ............... 582 975 + 3 362 + 0,6 + 1,0 + 2,7 2 057,1 + 1,5 - 0,2 + 15,9 + 12,1 
Eisenerzbergbau ....... · ....... 23 793 + 792 + 3,4 + 2,5 + 5,2 105,4 + 4,8 + 2,8 + 19,9 + 9,9 
Kali- u. Steinsalzbergbau, Salinen 23 806 + 217 + 0,9 + 0,6 - 1,1 145,7 + 24,5 + 2,8 + 11,6 -

Grundstoff- und Proauktionsgüter-
industrien ............ · ...... · 1528142 + 26 584 + 1,8 - 2,5 + 2,9 14 288,7 - 3,0 + ·0,8 + 11,5 + 1,0 
darunter: 
Mineralölverarbeitung .......... 22 263 + 97 + 0,4 + 0,4 + 5,6 849,7 - 5,5 + 5,0 + 18,6 + 11,3 
Industrie der Steine und Erden . 254 385 + 14 627 + 6,1 -12,8 + 2,8 1116,3 -16,6 + 1,4 + 31,3 + 3,0 
Eisenschaffende Industrie ....... 251 376 + 5 967 + 2,4 + 1,1 + 6,7 3 583,0 - 0,1 + 0,8 + 10,2 + 7,0 
Eisen-, Stahl- und Temper- \ 

gießereien ................. 168 927 - 3 741 - 2,2 - 2,5 - 0,3 767,0 - 6,2 + 3,9 + 3,0 + 7,8 
NE-Metallindustrie ............ 74 240 + 1186 + 1,6 + 0,8 + 1,6 951,2 - 7,0 - 5,1 - 2,3 -24,2 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .. 73 302 + 668 + 0,9 + 0,2 + 3,9 869,6 + 8,0 + 0,7 + 6,4. + 3,8 
Chemische Industrie (einschließ-

lieh Chemiefasererzeugung) 393 702 + 3 559 + 0,9 - 0,1 + 4,3 3 936,4 + 2,6 + 1,2 + 15,4 + 1,1 
Sägewerke und Holzbearbeitung') 88 816 + 1 657 + 1,9 - 3,4 - 0,5 546,3 -10,0 + 0,0 + 11,7 + 0,5 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie ... 73 871 + 451 + 0,6 + 0,3 + 3,1 757,5 + 3,4 + 0,7 + 9,9 + 0,9 
Kautschuk- und Asbestindustrie . 91123 + 1 345 + 1,5 - 0,2 - 1,9 573,3 -15,1 + 0,1 + 3,4 -_2,6 

Investitions-güterindustrien ........ 2 557 333 + 38 038 + 1,5 + 0,6 + 5,5 14108,3 - 4,0 + 1,7 + 9,8 + 4,0 
davon: 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 181 274 + 3 385 + 1,9 + 0,9 + 7,2 887,9 -16,2 + 1,5 + 14,3 + 7,8 
Maschinenbau ................ 803 523 + 8 262 + 1,0 + 0,3 + 6,5 4 303,3 - 3,0 + 2,6 + 12,1 + 5,9 
Fahrzeugbau (ohne Waggon-

und Lokomotivbau)') .. , ..... 316 423 + 6112 + 2,0 + 1,0 + 3,3 2 571,4 + 8,4 + 0,5 + 6,5 + 0,2 
Schiffbau ..................... 96 208 + 3 529 + 3,8 + 1,7 + 8,1 358,0 -37,3 -13,7 
Elektrotechnische Industrie ..... 537 544 + 10 546 + 2,0 + 0,6 + 6,7 2 961,4 - 4,3 + 0,4 + 12,0 + 0,7 
Feinmechanische und optische 

Industrie ................... 139 941 + 1 388 + 1,0 + 0,1 + 4,0 485,2 - 8,6 + 1,5 + 8,2 + 2,9 
Stahlverformung ...... , ....... 123 145 + 518 + 0,4 - 0,2 + 0,8 788,9 + 8,3 + 3,0 + 3,7 + 5,5 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie , ....... 359 275 + 4 298 + 1,2 + 0,8 + 4,3 1 752,2 - 8,1 + 1,8 + 13,0 + 4,2 

Verbrauchsgutc;cindustrien ........ 1 884 721 - 460 - 0,0 - 2,0 + 3,3 9 538,8 - 8,5 + 1,4 + 12,7 + 3,9 
davon: 
Musikinstrwnenten.,., Spiel-, 

Schmuckwaren- und 
Sportgerilteindustrie') ....... 58 871 - 5 139 - 8,0 - 9,6 - 2,7 196,1 -39,2 + 2,6 - 2,7 + 3,7 

Feinkeramische Industrie ....... 85 801 - 804 - 0,9 - 1,4 - 0,9 288,1 - 4,9 + 0,8 + 5,1 + 2,0 
Glasindustrie ................. 78 403 ,_ 130 - 0,2 - 0,7 + 3,7 325,2 -11,5 + 2,8 + 12,2 + 5,4 
Holzverarbeitende Industrie .... 218 235 - 2 562 - 1,2 - 1,5 + 2,9 925,2 -16,7 + 1,2 + 14,9 + 3,1 
Papierverarbeitende Industrie ... 91 989 - 3 594 - 3,8 - 3,4 + 2,9 573,9 - 9,1 + 0,7 + 7,9 + 3,0 
Druckereien und 

Vervielfältigungsindustrie .... 158 781 + 4 094 + 2,6 + 1,3 + 7,0 686,8 - 6,4 + 0,5 + 12,3 + 5,0 
Kunststoffverarbeitung 59 650 + 4 621 + 8,4 + 6,0 + 15,7 359,2 + 12,0 + 1,1 + 34,1 - 0,3 
Ledererzeugende Industrie ..... 29 236 + 174 + 0,6 + 0,1 - 3,9 249,7 - 5,1 + 0,2 + 16,7 - 0,6 
Lederverarbeitende Industrie ... 42 498 + 335 + 0,8 - 1,6 + 4,3 165,4 -28,5 + 1,1 + 11,8 + 2,5 
Schuhlndustrie ··············· 107 311 + 1 374 + 1,3 + 0,4 + 1,3 477,0 - 5,1 + 0,2 + 13,2 + 0,6 
Textilindustrie ............... 639 262 - 2 627 - 0,4 - 0,4 + 1,3 3 864,6 - 4,1 + 1,8 + 11,6 + 4,6 
Bekleidungsindustrie ........... 314 684 + 3 798 + 1,2 + 0,4 + 7,7 1 427,4 -11,1 .+ 1,2 + 15,7 + 4,2 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien') ·················· 430 705 -16 451 - 3,7 - 6,4 + 3,7 6 802,4 - 9,7 + 0,5 + 8,0 + 1,0 
davon: 
Ernährungsindustrie ........... 366 656 -14 658 - 3,8 - 7,1 + 5,7 5 693,2 - 9,7 + 0,7 + 8,4 + 1,2 
Tabakverarbeitende Industrie ... 64 049 - 1 793 - 2,7 - 2,2 .- 6,5 1109,2 - 9,9 - + 6,0 -

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - ') Bezeichnet man die Beschäftigten am Ende 
des vorhergehenden Vierteljahres mit B0 und die Beschäftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit Bu B, und B„ so ist die durchschnittliche Be-
schäftigten zahl des Vierteljahres = (1/ 2 B, + B, + B, + 1 /, B,) : 3. Die Veranderungssätze dieser Spalten sind also mit den Veränderungen der Vierteljahresumsätze 
vergleichbar, wahrend dies bei den Veränderungssatzen der vorhergehenden Spalte, .die genau genommen nur die Änderung während des 1. Vierteljahres wieder-
gibt, nicht der Fall ist. - ') In einigen Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. - ') Einschließlich Luftfahrzeugbau. 
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In den Veröffentlichuniien der Wirtschaftshoc-hschule Mannheim erscheint als Band:r> 
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Von 
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5. Bewegung der Wirtschaft 
6. Keynes und der gleichbleibende 

Kreislauf 
7. Wachstum und Konjunktur 
ll. Steuerung, Regelung und Schalt· 

modelle 

9. Haushaltmechanik 
10. Marktmechanik 
11. Produktionsmechanik 
12. Realmodelle 
I 3. Geldmechanik 
14. Blockschaltbild der Volkswirtschaft 
I 5. Regeltechnik der Wirtschaftsströme 
16. Multiplikator und Akzelerator 
li. Feldtheorie 
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An Hand zahlreicher Beispiele und Abbildungen werden die schwierigen Probleme 
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W. KOHLHA.:\-IMER VERLAG STUTTGART 



Wirtschaftsmechanik ist ein diskreditierender Buchtitel. Er weckt alle 
Gefühle gegen die Behandlung des wirtschaftenden Menschen, die da-
hin zu gehen scheint, al,: sei der Mensch eine Maschine. Nichts von 
allen ethischen und moralischen Werten scheint Platz zu finden. Selbst 
wer die Wirtschaft nur so betrachtet, ,.als oh" sie ein Mechanismus sei. 
gerät in den Ruf, materialistischer Weltanschauung zu dienen, an deren 
Ende -Gewalt. entsetzliche Gewalt" herrscht und keine Freiheit. 

Die Wirtschaft steht nun aber in dem Dualismus von Sachbereich me-
chanisch-natürlicher Gebundenheit und organisch-menschlicher Frei-
heit, wie eben der Mensch aus Körper und Geist besteht. Die Zivilisa-
tion jedoch, der die äufiere sachliche Entwicklung zugeschrieben wird. 
verlangt Kenntnis, .ia Beherrschung der Objektwelt. wenn man der 
gt>istigen Kultur gerecht werden soH. Das Tempo im zivilisatorisch· 
"achlich-wirtschaftlichen Bereich ist heute atemraubend und es zeigt 
sich, dafi sich die Geisteswissenschaft naturwissenschaftlicher Methodik 
bedient und dafi Mathematik und Mechanik in die wirtschaftliche Ge-
~taltung vordringen, wie sie das mit dem Vorsprung einiger Jahrzehnte 
in der Technik bereits getan haben. 

Ober all diese Vorgänge zu unterrichten ist Zweck des die neuesten 
Entwicklungstendenzen beachtenden Buches, dessen schwierige Stoff-
auswahl dadurch bestimmt wird, dafi es auch dem Studierenden ein 
W egwei1-er für dieses Neuland sein will! 

Der Verfasser ist wie nur wenige Wissenschaftler zur Behandlung die-
~e8 Themas berufen. Als angesehener Lehrer der Volkswirtschaftslehre 
an zwei Hochschulen verfügt er über eine hervorragende pädagogische 
Praxis. Dadurch. dafi er jahrzehntelang auch in der Technik sowie in 
der wirt,-chaftlichen und 1-m:ialpoliti,-.chen Ver~ altung tätig war, Rind 
ihm die realen Ge~t.altung~elemente gut bekannt. Im h-'(·hnischen und 
ia:ozialen Dien"t unterstehen Tau:;ende von Betrieben und Hunderttau-
,ende von Arbeitern ,-.einer Aufsicht. wobei seit der Habilitation 1921 
noeh die: Hoch,-.dmltätigkeit parallel geht. Sein For,..dmngsgebiet ist 
.,.Technik und Wirtsthaft": dazu kommt seine Pionierarbeit in der 
"mathematischen Wirt~chaft~theorie". Dafi ,-ie nun in die .. _\ledianik .. 
• rn~miindet. ist folgerichtig. 

Da~ nm ~o herufener Hand l!eschriebenc Buch wird in der Wi~sen· 
~rbaft und in den Kreist'n der Wirtsdiaft grofie!' l ntere~><e finden. 
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von 

Dr. Rudolf Henn 
119 Seiten Kartoniert DM 8.50 

In dieser Schrift werden aktuelle Probleme der Wirtschaftstheorie behandelt, die 

bei der Aufstellung dynamischer Modelle eine Rolle spielen. Die Arbeit berücksich• 
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genden Industrie (- 5,1 vH). der Schuhindustrie (- 5,1 vH} 
und der Textilindustrie (- 4,1 vH} behaupten können. Die 
kunststoffverarbeitende Industrie hat als einzige Industrie 
des Verbrauchsgüterbereichs ihren Vorquartalsumsatz über-
troffen ( + 12 vH). Diese immer noch an Bedeutung gewin-
nende Industriegruppe nimmt auch ·mit ihrer beachtlichen 
Beschaftigtenzunahme ( + 6,0 vH), die von keiner anderen 
Industriegruppe erreicht wurde, einen besonderen Platz ein. 

In den Nahrungs - ,und Genuß mit t e 1 in du-
s tri e n ist der Rückgang der Beschäftigtenzahl (- 6,4 vH) 
und des Umsatzes (-10 vH) zum Teil ebenfalls eine natür-
liche Reaktion auf das Weihnachtsgeschäft, zum Teil hängt er 
mit dem Auslauten der Zucker-, Obst- und Gemüsekampagne 
zusammen. K z 

Die industrielle Produktion im April 1957 
Die industrielle Produktion hat im April nach einer durch 

Sondereinflüsse bedingten Stagnation im Vormonat1) wieder 
kräftig zugenommen. Der arbeitstäglich berechnete Produk-
tionsindex (1936 = 100) zeigt für die gesamte industrielle 
Erzeugung eine!l Stand von 227,1, was einer Steigerung von 
6,3 vH entspricht. Auch in den vorhergehenden Jahren ist im 
April regelmäßig unter dem Einfluß saisonaler Faktoren eine 
Erhohung der Produktion eingetreten, die jedoch im Durch-
schnitt (1951 bis 1956) etwas geringer war ( + 4,5 vH). Insbe-
sondere ist bei den Investitionsgüterindustrien ( + 6,5 vH) 2) 

eine Belebung zu verzeichnen, die deutlich über das durch-
schnittliche Ausmaß im April der vergangenen Jahre hinaus-
geht, während sich die Zunahme bei den Verbrauchsgüter-
industrien ( + 3,4 vH) etwa im Rahmen der in dieser Jahres-
zeit üblichen Entwicklung hält. Die Zuwachsrate der Gesamt-
produktion gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit, die 
im März 6,0 vH betrug, hat sich im April kaum verändert 
(April 1957 gegen April 1956 + 5,5 vH). 

DIE ZUWACHSRATEN DER GESAMTEN INDUSTRIELLEN PRODUKTION 

vH 
Zunahme gegenuber dem gleichen Vorfahrsmonat in vH 

16 

12 

8 

4 

0 

STAT. f3UNDESAMT 57-1~22 

In den ersten vier Monaten des Jahres lag das Erzeugungs-
niveau um 7,2 vH über dem Stand von Januar bis April 1956. 
Die Erhöhung der Zuwachsrate gegenüber der Zuwachsrate 
im vierten Quartal 1956, die 4,2 vH betrug, ist allerdings teil-
weise auf die im Februar- und Märzbericht geschilderte, stark 
von Witterungsextremen verursachte Zuwachsrate von 12 vH 
im Februar zurückzuführen. Doch scheint sich, auch wenn man 
die witterungsbedingten Sondereinflüsse beim Vorjahresver-
gleich nach Möglichkeit ausschaltet, eine allgemeine leichte 
Beschleunigung des Wachstumstempos gegenüber der ge-
dämpften Entwicklung in den letzten Monaten des Vorjahres 
anzubahnen. 

Die b e r g b a u 1 i c h e E r z e u g u n g wies nach dem 
deutlichen Rückgang im Vormonat nunmehr eine geringe Zu-
nahme auf ( + 0,5 vH), während demgegenüber im März und 

1) S. Bericht für März 1957 im vorhergehenden Heft. - 2) Sämt-
liche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen sich auf die 
Produktion je Arbeitstag in dem betreffenden Monat (April 24, 
Marz 26 Arbeitstage). Absolute Produkt10nszahlen · siehe „Stati-
stische Monatszahlen", s. 241* f sowie „Die Industrie der Bundes-
republik Deutschland", Reihe 2, Jg. 1957, Heft 4. 

April der vergangenen Jahre durchschnittlich ein entgegen-
gesetzter Produktionsverlauf zu verzeichnen war. Dies beruht 
im wesentlichen darauf, daß die St e in k oh I e n f ö r de-
r u n g, die infolge der gewährten Ruhetage und auch ande-
rer Faktoren in den beiden letzten Monaten rückläufig war, 
im April (ohne zusätzliche Ruhetage) auf arbeitstäglich 
462 500 t ( + 3,9 vH) gestiegen ist. Hierdurch und zum Teil 
auch infolge verstärkter Importe hat sich die Inlandsversor-
gung mit Steinkohle und Koks, die im ersten Quartal 1957 
lediglich die gleiche Höhe wie im ersten Quartal 1956 er-
reichte, im April merklich gebessert. Die Braun k o h 1 e n-
g e w i n n u n g blieb dagegen annähernd unverändert 
( + 0,5 vH) und die Herstellung von Briketts ging saisonbe-
dingt etwas zurück (- 2,0 vH). Im K a 1 i- und St e i n s a 1 z-
b er g b au (- 5,3 vH) wies die Produktion von Kalisalzen 
mit Abklingen der Düngeperiode eine kräftigere Abnahme 
auf, wahrend sich bei der Steinsalzgewinnung, die seit Ende 
vorigen Jahres rückläufig war, eine schwache Belebung er-
gab. Auch der Eisenerzberg bau ( + 2,6 vH), dessen 
Förderung in den Vormonaten stagnierte, sowie die Erd ö 1-
g e w in nun g ( + 1,4 vH) erzielten wieder Fortschritte. 

Die Produktion der Grunds t o ff- und Pro du k-
t i o n s g ü t er in du s tri e n ist nach der im Vormonat 

DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936 = 100 (Originalbasis 1950) 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Zu (+)bzw. Abnahme(-) 
1957 April 1957 IApr.1956 

-Febr.1-Marz I April 
gegen gegen 

Industriegruppe März 
1 

März März 
') ') 1957 1956 1956 

1950 = 100 
umbasiert auf . vH 

1936 = 100 

Zahl der Arbeitstage') 24 26 24 - 7,7 - - 7,7 

Gesamte Industrie ...... 216,2 213,7 227,1 + 6,3 + 5,5 + 6,7 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ..... 218,2 214,9 227,7 + 
Gesamte Industrie ohne 

6,0 + 5,8 + 6,0 

Energieversorgungsbetr. 
u. ohne Bauhauptgew. 213,5 210,8 224,3 + 6,4 + 6,0 + 6,3 

Bergbau ............... 154,7 153,0 153,8 + 0,5 + 3,6 + 1,0 
Kohlenbergbau ....... 126,1 124,2 127,9 + 3,0 + 2,6 + 0,6 
Eisenerzbergbau ...... 224,9 224,6 230,4 + 2,6 + 6,0 + 4,3 
Metallerzbergbau ..... 148,0 143,7 142,6 - 0,8 - 0,1 + 1,5 
Kali- u. Steinsalzbergb. 281,3 277,9 263,1 - 5,3 + 3,5 + 3,0 
Erdol- u. Erdgasgewinn. 895,5 895,0 907,3 + 1,4 + 12,5 + 1,3 

Verarbeitende Industrie .. 219,5 216,6 231,3 + 6,8 + 6,1 + 6,7 
Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien ... 196,8 199,4 208,7 + 4,7 + 4,8 ..L 9,8 
Industr. d. Steine u. Erd. 134,0 164,2 193,0 + 17,5 + 1,2 + 48,3 
EisenschaJfende Industr. 163,4 160, 7r 158,9 - 1,1 + 2,4 + 2,0 
Eisen-, Stahl- und 

4,0 5,0 Tempergießereien ... 158,6 148,0 152,3 + 2,9 - + 
NE-Metallindustrie 188,3 183,4 193,5 + 5,5 + 5,1 + 4,4 
Chemische Ind. einschl. 

Chemiefasererzeugung 
u. Kohlenwertstoffind. 265,8 264,1 276,7 + 4,8 + 11,6 + 5,8 

Kohlenwertstoffind. .. 208,6 207,1 180,7 -12,7 - 2,4 + 1,1 
Chemiefaserei;zeugung 603,5 602,7 607,2 + 0,7 + 13,3 - 5,3 

Mineralölverarbeitung 360,1 384,9 354,1 - 8,0 -15,2 + 11,5 
Kautschukverarb. Ind .. 241,3 236,9 238,6 + 0,7 + 2,6 - 0,6 
Flachglasindustrie ..... 286,2 295,5 , 275,6 - 6,7 + 21,1 -11,2 
Zellstoff- und papier-

1,9 5,4 erzeugende Industrie . 165,9 164,2 157,5 - 4,1 + + 

Investitionsgüterindustr. 283,7 275,5 / 293,3 + 6,5. + 3,9 + 5,1 
Stahlbau (einschl. 

3,6 6,8 Waggonbau) 108,3 100,5 108,1 + 7,6 + + 
Maschinenbau ....... · 275,5 261, 71283,1 + 8,2 + 2,9 + 4,4 
Fahrzeugbau ....... · · 448,8 461,8 494,8 + 7,1 + 6,1 + 7,2 
Schiffbau ......... · · · 188,3 207,4r 227, 7 + 9,8 + 0,2 + 12,9 
E!ektrotechn. Industrie . 576,8 537,5 582,6 + 8,4 + 5,3 + 3,1 
Uhrenindustrie ....... 175,1 170,2r 183,7 + 7,9 + 5,1 - 2,4 
Eisen-, Blech- u. Metall-
warenindustrie') ..... 198,4 191,4 193,7 + 1,2 + 1,2 + 4,9 

V erbrauchsgüterindustr. ') 210,2 205,9r 212,9 + 3,4 + 6,8 + 4,8 
Feinkeramische Industr. 199,4 190,8r 196,9 + 3,2 + 0,6 + 3,1 
Hohlglasindustrie ..... 364,4 355,0r 360,2 + 1,5 + 3,6 + 6,2 
Ledererzeugende Ind. 101,1 92,3r 95,6 + 3,6 + 14,1 + 0,4 
Schuhindustrie ....... 132,7 130,3r 138,4 + 6,2 + 16,0 - 0,8 
Textilindustrie 210,6 200,0r 202,7 + 1,4 + 4,4 + 4,6 
Bekleidungsindustrie .. 404,1 406,0r 433,8 + 6,8 + 10,1 + 3,8 

Nahrungs- und Genuß-
178,2 176,1 204,9 + 11,9 8,0 mittelindustrien + 16,4 + 

Emahi;ungsindustrie .. 194,4 198,8 221,3 + 11,3 + 12,3 + 4,5 
Brauerei ............ 144,1 154,9 183,9 + 18,7 + 24,8 + 2,8 
Tabakverarbeit. lndustr. 152,8 140,2 178,8 + 27,5 + 11,1 + 15,1 

Energieversorgungsbetr. 380,7 356,9 349,5 - 2,1 + 3,1 - 1,6 
Elektrizitätserzeugung .. 444,3 416,6 410,8 - 1,4 + 3,8 - 0,3 
Gaserzeugung ........ 231,5 216,7 205,1 - 5,4 - 0,1 - 7,3 

Bauhauptgewerbe ....... 137,1 169,9r 200,3 + 17,9 - 6,6 + 46,0 

1 ) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - ') Einschl. Stahlver-
formung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Vorlaufige 
Zahlen. 

verhältnismäßig schwachen Zunahme im April um 4,7 vH ge-
stiegen, d. h. nicht stärker als im Durchsdmitt der vergange-
nen Jahre. Infolge der in diesem Jahr frühzeitig begonnenen 
Aufwärtsentwicklung der Industrie der Steine und 
Erden war hier die Belebung im April ( + 17,5 vH) weniger 
intensiv als in dieser Jahreszeit üblich; die Produktion über-
traf daher - im Gegensatz zu derjenigen der Vormonate -
nur noch knapp den Stand des entsprechenden Vorjahres-
monats. Ferner ergab sich in der e i s e n s c h a ff e n den 
Industrie bei weiterhin guter Auftragslage ein geringer 
Rückgang (-4,1 vH), der durch Produktionseinschränkungen 
im Zusammenhang mit den Feiertagen (Karfreitag, Ostern) 
bedingt sein dürfte. Hierbei nahm vor allem die Walzstahl-
erzeugung ab (um 3 vH auf arbeitstäglich 52 500 t). Bei den 
Eis eng i e ß er e i e n zeigte sich dagegen nach dem stär-
keren Produktionsrückgang im Vormonat eine Belebung 
(+2,9vH). Auch in der NE-Meta 11 in du s tri e (+5,5vH) 
setzte sich die Aufwärtsentwicklung bei den Hütten- und 

Halbzeugwerken wieder fort, während die Erzeugung der 
Umschmelzwerke - wie schon seit langem - merklich unter 
dem entsprechenden Vorjahresniveau blieb. Die c :q e m i-
s c h e Industrie erzielte eine beachtliche Produktions-
erhöhung ( + 4,8 vH), wobei zum Teil saisonbedingt vor allem 
die Erzeugung von Pharmazeutika ( + 7 vH), Lacken und An-
strichmitteln ( + 13 vH), Mineralfarben und Teerfarbstoffen 
( + 10 vH) sowie von Seifen und Waschmitteln ( + 10 vH) 
kräftig zunahm. Außerdem wiesen von den Grundchemika-
lien Calciumcarbid ( + 12 vH) und, nach Produktionsabsdlwä-
chungen im Vormonat, die phosphathaltigen Düngemittel 
( + 24 vH) beachtliche Steigerungen auf. Gesunken ist da-
gegen die Erzeugung an Kohlenwerfstoffen, die in Abhängig-
keit von der Kokserzeugung steht. Bei der Mine r a 1 ö 1-
v e r a r b e i tun g (- 8,0 vH) erstreckte sidl die Produk-
tionsabnahme vor allem auf Heizöl und Schmieröle. Rück-
laufig war ferner die Produktion der p a p i e r e r z e u g e n-
d e n Industrie (- 4,1 vH) und, im wesentlichen saisonbe-
dingt, der F 1 ach g 1 a sind u s tri e (- 6,7 vH). 

Die Produktionssteigerung bei den hauptsädllich I n v e s t i-
t i o n s g ü t e r herstellenden eisen- und metallverarbeiten-
den Industrien, die sich auf alle Zweige und die meisten 
wesentlichen Erzeugnisse dieses Bereichs erstreckte, lag mit 
6,5 vH deutlich über der entsprechenden Durchschnittsziffer 
der vergangenen sechs Jahre(+ 3,3 vH), was allerdings zum 
Teil darauf zurückzuführen ist, daß die Produktion im März 
durch Sondereinflüsse gehemmt worden war3). Die Zuwachs-
rate gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit hielt sich 
mit 4 vH auf der Höhe derjenigen des ersten Quartals, lag 
aber deutlich über der Zuwachsrate des vierten Quartals 1956 
( + 2,3 vH). Der Index der Auftragseingänge') stieg im März 
infolge einer verstärkten Inlandsnachfrage um 3 vH und lag 
um 4 vH über der entsprechenden Vorjahreszahl. Im gesam-
ten 1. Quartal lagen die Inlandsaufträge um 4 vH über dem 
Ergebnis des 4. Quartals 1956, während die Auslandsbestel-
lungen um 9 vH darunter blieben. Die Bestände an Inlands-
aufträgen haben im März deutlich zugenommen, nachdem sie 
seit längerer Zeit ständig zurückgegangen waren. Das In-
landsgeschäft der Investitionsgüterindustrien scheint also 
wieder an Bedeutung zu gewinnen. 

Der M a s c h i n e n b a u erzielte nach der Produktionsab-
schwächung im Vormonat eine kräftige Zunahme ( + 8,2 vH), 
die sich auf die meisten Erzeugnisse.erstreckte. Neben den 
Metallbearbeitungsmaschinen, den Maschinen- und Präzi-
sionswerkzeugen, den Verbrennungsmotoren, Büromaschinen 
und den Maschinen für die Nahrungsmittelindustrien hatten 
vor allem die Papierherstellungsmaschinen sowie die Maschi-
nen für die Schuh- und Lederindustrie erhebliche Steigerun-
gen aufzuweisen. Im St a h 1 b au ( + 7,6 vH) nahm - ver: 
mutlich in erster Linie exportbedingt - besonders die 
Erzeugung von Behältern und Rohrleitungen zu. Auch bei 
Stahlkonstruktionen und im Waggonbau waren Produktions-
steigerungen festzustellen. Im Fahrzeugbau ( + 7,1 vH) 
nahm die Produktion bei allen Erzeugnissen kräftig zu. Wäh-
rend jedoch in der Automobilindustrie, und zwar sowohl bei 
Personenkraftwagen als auch bei Lastkraftwagen, das Er-
gebnis des entsprechenden Vorjahresmonats weiterhin merk-
lich überschritten wur'de, blieb die Erzeugung der Zweirad-
industrie (Motorräder, Motorroller, Mopeds und Fahrräder) 
trotz einer kräftigen Saisonbelebung erheblidl unter dem 
Stand vor einem Jahr. Die Produktion der E 1 e kt r o in du-
s tri e stieg um 8,4 vH; hieran waren vor allem die Elektro-
motoren, Transformatoren, Installationsgeräte sowie die elek-
trischen Haushaltsgeräte beteiligt, eine Abnahme zeigte die 
Rundfunkgeräteherstellung. Die Eisen-, B 1 e c h- und M e-
t a 11 w a r e n in du s tri e einschließlich Stahlverformung 
wies eine verhältnismäßig geringe Steigerung ( + 1,2 vH) auf. 

Die Produktion der überwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r 
erzeugenden Industrien hat sich nadl dem Rückgang im Vor-
monat im April unter dem Einfluß saisonaler Faktoren wieder 
erhöht ( + 3,4 vH). Diese Produktionszunahme entspricht etwa 

3) S. Fußnote 1. - •) Vgl.: Der Bundesminister für Wirtschaft: 
Die wirtschaftliche Lage in der Bundesrepublik. 
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der durchsdmittlichen Veränderung von März zu April in den 
Jahren 1951 bis 1956. Der Abstand zum Produktionsniveau 
des Vorjahres belief sich im April auf 7 vH und blieb damit 
gegenüber der Zuwachsrate im März annähernd unverändert. 
Die Auftragseingänge haben zwar im Monat März (dem 
letzten Monat, für den- Angaben vorliegen) abgenommen 
(- 3,6 vH), doch entspricht dies der saisonüblichen Tendenz. 
Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres lag das Auftrags-
volumen - wie auch für das ganze erste Quartal - um 
8 vH höher. 

In der Text i 1 in du s tri e entsprach die Produktions-
zunahme ( + 1,4 vH) etwa der durchschnittlichen Entwicklung 
der letzten Jahre. Die Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahr 
hat sich allerdings von 7 vH im März auf 4 vH im April ver-
mindert, da 1956 von März auf April eine überdurchschnitt-
liche Erhöhung eingetreten war. Die Produktion im Woll-
sektor (Spinnereien und Webereien) nahm der Auftragslage 
entsprechend etwas stärker zu als im Baumwollsektor. Auch 
in der Be k 1 e i cl u n g sind u s tri e ( + 6,8 vH) entsprach 
die Produktionssteigerung etwa der durchschnittlichen Zu-
nahme im April der Vorjahre. Uberdurchschnittlich stieg 
lediglich die Fertigung von Anzügen und Herrensakkos sowie 
von Blusen und Miederwaren. In der S c h u h i n d u s t r i e 
( + 6,2 vH) ist abweichend von der üblichen Entwicklung in 
früheren Jahren die Erzeugung erhöht worden, wobei die 
Fertigung von Lederschuhen sowie von leichten Straßen-
schuhen stark zunahm. Entsprechend der lebhaften Nachfrage 
lag die Schuherzeugung um 16 vH über dem entsprechenden 
Stand des Vorjahres. Die Belebung in der Schuhindustrie 
wirkte sich auch auf die L e der e r z e u g u n g ( + 3,6 vH) 
aus, die entgegen der Saisontendenz zunahm. Die Herstellung 
von Unterleder nahm infolge einer vermehrten Verwendung 
von Ledersohlen für Frühjahrs- und Sommerschuhe zu, aber 
auch bei Oberleder, insbesondere bei modischen Sorten, ist 
die Produktion gestiegen. In der M ö b e 1 in du s t r i e trat 
eine kräftige Zunahme ( + 8,4 vH) ein, die sich jedoch im sai-

sonüblichen Rahmen hielt. Die Produktion der Ho h 1 g 1 a s-
ind u s tri e ( + 1,5 vH) hat sich nach dem Rückgang im 
Vormonat wieder leicht erhöht. Kräftig gesteigert wurde 'im 
Hinblick auf die Einmachzeit die Herstellung von Konserven-
glas ( + 30 vH), die Erzeugung von Getränkeflaschen hat 
hingegen den Stand des Vormonats nicht erreicht. Die fein-
k e r a m i s c h e I n d u s t r i e ( + 3,2 vH) wies bei den für 
den Investitionsbedarf und für den Bausektor bestimmten Er-
zel.lgnissen Produktionserhöhungen auf. Bei Haushalts- und 
Wirtschaftsporzellan sowie bei Geschirr aus Steingut ist die 
Erzeugung weiterhin rückläufig. 

Die Produktion der N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1-
i n du s tri e n ist nach Uberwindung des jahreszeitlich be-
dingten Tiefstandes in den Vormonaten wieder in der Auf-
wärtsentwicklung begriffen und hat von März auf April um 
16,4 vH zugenommen. Die Zuwachsrate gegenüber dem ent-
sprechenden Monat des Vorjahres beträgt 12 vH. Eine saison-
bedingte Erhöhung der Erzeugung, die zum Teil noch durch 
die milde Witterung dieses Frühjahrs unterstützt wurde, ist 
besonders bei der Fleischwarenindustrie ( + 14 vH), bei den 
Molkereien und der milchverarbeitenden Industrie ( + 14 vH), 
bei der Margarineindustrie ( + 21 vH) sowie bei den Braue-
reien ( + 19 vH) festzustellen. Die Produktion bei der Nähr-
mittelindustrie weist ebenfalls eine beträchtliche Zunahme 
auf(+ 11 vH). 

Nachdem ab 1. April d. J. eine Neuregelung der Verbrauch-
steuern für Zigaretten und Rauchtabak eingeführt worden 
ist, zeigte sich bei der tabakverarbeitenden Industrie eine 
besonders starke Zunahme ( + 27,5 vH) gegenüber dem Vor-
monat, in dem die Produktion in Erwartung dieser Neurege-
lung erheblich zurückgegangen war. Die Zigarettenherstel-
lung ist hierbei um 28 vH gestiegen, die Rauchtabakproduk-
tion hat sich sogar verdoppelt. Die Erzeugung von Zigarren, 
für die eine Steuersenkung bereits ab 1. Januar d. J. in Kraft 
getreten war, weist gegenüber dem Vormonat keine Ver-
änderung auf. Rü. 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Die Wohnraumvergaben im Jahr 1956 

In Heft 12 des Jahrganges 1956 dieser Zeitschrift war im 
Zusammenhang mit der Veröffentlichung der Ergebnisse der 
Wohnraumvergabestatistik für das erste Halbjahr 1956 dar-
auf hingewiesen worden, daß die • Verordnung über die 
Durchführung einer Statistik der Bautätigkeit und der Wohn-
raumvergaben" vom 24. März 1953 Ende 1955 ihre Gültigkeit 
verloren hat. Die Bundesländer haben die Wohnraumver-
gabestatistik trotz der fehlenden Rechtsgrundlage im ersten 
und zweiten Halbjahr 1956 mit Ausnahme eines Landkreises 
in Niedersachsen weitergeführt und dem Statistischen Bun• 
desamt die Ergebnisse mitgeteilt. Nach Zusammenstellung 
der von den Ländern gemeldeten Zahlen ist nunmehr die 
Bekanntgabe der Ergebnisse für das Jahr 1956 möglich. Das 
von Niedersachsen gelieferte unvollständige Ergebnis wurde 
auf das vollständige Landesergebnis hochgeschätzt, so daß 
sowohl für sämtliche Länder als auch für das Bundesgebiet 
ein Vergleich mit den entsprechenden Zahlen für frühere 
Jahre möglich ist. 

In den nachstehend mitgeteilten Zahlen sind alle Vergaben 
des bewirtschafteten Wohnraumes erfaßt, wobei nach Ver-
gaben von ganz oder teilweise mit öffentlichen Mitteln ge-
förderten neu erstelltem Wohnraum (Erstvergaben) und nach 
Vergaben von bereits bezogen gewesenem Wohnraum (Wie-
dervergaben) unterschieden wird. Nicht einbezogen sind die 
von der Wohnraumbewirtschaftung freigestellten Fälle des 
Bezuges von Wohnraum, d. s. die Einzüge in nicht mit öffent-
lichen Mitteln geförderte oder durch Inanspruchnahme von 
Steuervergünstigungen begünstigte Wohnungsneu- oder 
Wiederaufbauten. Desgleichen werden auch die Zuteilungen 
von Einzelräumen in Untermiete an Einzelpersonen in be-
wirtschaftetem Wohnraum nicht nadlgewiesen. 

Erfaßt wird für jeden einzelnen Vergabefall die Zahl der 
zugeteilten Räume, die Personenzahl der von der Zuteilung 
betroffenen Hauhaltung und die Zugehörigkeit dieser Haus-
haltung zu bestimmten, nach Gesichtspunkten des Vorredlts 
des Wohnungsanspruchs festgelegten Personengruppen. Wäh-
rend bis Ende 1955 zehn Personengruppen getrennt nach-

Tabelle 1: Die Wohnraumvergaben im Jahre 1956 im Bundesgebiet1 ) nach Personengruppen 
Erstvergaben . Wiedervergaben 

Zahl der Falle 
-- - - - -- Zahl der Fälle -- -1y_e~ebe11e_R_11_um~ 

- - -- ----
Vergebene Raume 

- --Ern-: - -- T invH-- Per-
--- Efu-:-- Per-Personengruppe Fami- perso- Per- sonen Fami- perso„ Per-

1 

. invH sonen lien- nen- sonen Zahl I aller je lien- nen- sonen Zahl aller je 'haus- haus- Grup- Raum haus- haus- Grup- Raum halte halte pen halte halte 1 pen 
1 - 1 

1340 150 
1 1 

1 Vertriebene .................•••........ 95 100 1 3 350 340 150 35,2 1,00 97150 12 450 317 8001 303 600 24,7 1,05 
Zugewanderte .......................... 14 100 1 380 50 850 47 400 4,9 1,07 12 850 2 550 43 350 39 300 3,2 i 1,10 
Sachgeschadigte ( ohne zurückgeführte 

1141 950 Evakuierte) .......... , , , . , ........... 42 700 1 2 950 148 750 15,4 0,95 25 050 3 100 79 950 82 000 6,7 

1 

0,97 
Zurückgeführte Evakuierte ........... · .... 7 700 , 480 26 300 25 450 2,6 1,03 2 000 290 6 5501 6 900 0,6 0,95 
Sonstige ............... , ... ,, .......... 113 600 1 4 000 385 150 404 650 / 41,9 0,95 239 650 27 150 

1 
784 650 796 900j 64,8 0,98 

Insge•amt .......... 273 200 111 100 1 944 450 1 966 400 100 

1 

0,98 376 750 

1 

45 550 11 232 250'1 228 7001 100 1,00 
darunter: Kinderreiche Familien .••....... 15 950 1 - 1 96 000 1 64 950 6,7 1,48 8 550 

- 1 54 2501 35 5001 2,9 1,53 

1) Geschätzte Ergebnisse fdr Landkreis Grafschaft Hoya (Niedersachsen) für das gesamte Jahr und Reg.-Bez. Düsseldorf (Nordrhein-Westfalen) für daa 2. Viertel-
jahr. ' 
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gewiesen wurden, werden ab 1956 nur nodl vier Geschädig-
tengruppen in der Rangfolge 

1. Vertriebene 
2. Zugewanderte 
3. Sachgesdlädigte (ohne zurückgeführte Evakuierte) 
4. Zurückgeführte Evakuierte 

und eine Restgruppe 
5. Sonstige 

untersdlieden. Zu den „Sadlgeschädigten" zählen solche 
Haushalte, weldle durch die Kriegsereignisse ihren Besitz 
verloren haben, aber nicht Vertriebene oder Zugewanderte 
sind; .,Zurückgeführte Evakuierte" sind Haushalte, welche 
im Laufe des Krieges durch behördliche Maßnahmen eva-
kuiert wurden, jetzt in ihre frühere Heimatgemeinde Z!J.rück-
kehrten und dort Wohnraum zugeteilt erhielten. Alle übri-
gen bis 1955 getrennt nachgewiesenen Personengruppen (po-
litisch, rassisch, religiös Verfolgte sowie Schwerbeschädigte, 
Spätheimkehrer, Besatzungs- und Kasernenverdrängte) bil-
den zusammen mit den „Nichtbevorrechtigten" die Gruppe 
,.Sonstige". 

Unter den „Niditbevorrechtigten" werden auch solche 
Gruppen von Wohnungsbeziehern erfaßt, welche in Woh-
nungen des von den Ländern und Gemeinden als Sonder-
bauprogramm durdlgeführten Bergarbeiterwohnungsbaues, 
der Landarbeitersiedlung usw. eingewiesen wurden oder 
deren Haushaltsvorstand nicht auf Grund der Zugehörigkeit 
zu einer der Kriegsfolgenhilfe-Gruppen bevorrechtigt ist. 

An dem bis 1955 angewandten ~angfolgeprinzip bei der 
Zuordnung von Parteien, die mehreren Gruppen zugerechnet 
werden können, wurde festgehalten. Bei Vorliegen mehrerer 
Anspruchberedltigungen wird die Bewertung der Vorrangig-
keit nach der oben aufgezeigten Reihenfolge der Personen-
gruppen vorgenommen. Hat ein Haushalt z.B. als Spätheim-
kehrer (unter den „Sonstigen") und als Vertriebener An-
spruchberechtigunQ", so wird er unter „Vertriebene" ein-
getragen. 

Rund 284 000 Erstvergaben 
Im Jahre 1956 wurden insgesamt in rund 273 000 Fällen 

Wohnräume in neugesdlaffenen oder wiederaufgebauten 
Wohnungen an Mehrpersonenhaushalte und in rund 11 000 
Fällen an Einpersonenhaushalte vergeben. Bei den Erstver-
gaben wird man weitgehend annehmen dürfen, daß die Zahl 
der Zuweisungsfälle gleidl der Zahl der zugewiesenen „Woh-
nungen" an je eine Wohnpartei ist, weil die Belegung neuer 
Wohnungen durch mehrere Mietparteien (Haupt- und Unter-

mieter) nur selten ist. Es wurden dann rund 284 000 im Jahre 
1956 bezugsfertig gewordene Wohnungen mit rund 966 000 
Räumen (einschließlidl Küchen) im Rahmen der Wohnungs-
bewirtschaftung vergeben. In diese neuen Wohnräume zo-
gen knapp 945 000 Personen ein. Demgegenüber beliefen sich 
nach der Vergabestatistik im Jahre 1955 die Zuteilungen auf 
knapp 290 000 neuerstellte oder wiederaufgebaute Wohnun-
gen mit rund 955 000 Räumen an rund 951 000 Personen. 

Gegenüber den in der Bautätigkeitsstatistik nach der vor-
läufigen Auszählung festgestellten rund 560 600 Wohnun-
gen1). die im Jahre 1956 fertiggestellt wurden, stellt das 
Ergebnis der Wohnraumvergabestatistik einen Satz von rund 
50 vH dar. Der Anteil des öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbaues, der der Wohnraumbewirtschaftung unter-
liegt, am gesamten Wohnungsbauergebnis des Jahres 1956 
beträgt nach der vorläufigen Auszählung ebeI).falls etwd 
50 vH1), so daß eine gute Ubereinstimmung der Ergebnisse 
der Vergabestatistik mit den -Ergebnissen der Bautätigkeits-
statistik festgestellt werden kann. 

Auf eine erstmals vergebene Wohnung entfielen 1956 im 
Durchschnitt rund 3,4 Räume gegenüber rund 3,3 Räumen im 
Jahre 1955 und rund 3,2 Räumen im Jahre 1954. Die Wohn-
d ich t e in den zugeteilten Wohnungen betrug im Jahre 
1956 im Durchschnitt 0,98 Personen je Raum. Demgegenüber 
war im Jahre 1955 noch eine Wohndichte von 1 Person je 
Raum und im Jahre 1954 eine Wohndichte von 1,03 Personen 
je Raum festgestellt worden. Bei der Beurteilung der Zahlen 
über die Wohndichte muß allerdings beachtet werden, daß 
die hier angewandte Berechnung die Raumgröße außer Be-
tracht läßt. 

Nach Personengruppen aufgegliedert zeigen die 
Ergebnisse der Wohnraumvergabestatistik des Jahres 1956, 
daß die Tätigkeit der Wohnungsämter bei der Zuweisung 
von neuem Wohnraum zu rund 35 vH der Unterbringung 
von Vertriebenen, zu denen nunmehr auch die bis Ende 1955 
getrennt nachgewiesenen „Umgesiedelten Vertriebenen" 
rechnen, zukommt. Im Jahre 1955 entfielen noch ,rund 37 vH 
auf diese Geschädigtengruppe. Weitere rund 15 vH der 1956 
in neue Wohnungen eingewiesenen Wohnparteien sind 
.,Sachgeschädigte". Ihr Anteil an dem vergebenen Wohn-
raum hat sich im Vergleich zum Jahre 1955 ebenfalls etwas 
verringert. Demgegenüber ist der Anteil der Zugewanderten 
aus der sowjetischen Besatzungszone von rund 4 vH im Jahre 
1955 auf rund 5 vH im Berichtsjahr gestiegen, während der 
Anteilsatz der kinderreichen Familien eine Erhöhung von 
rund 5 vH im Vorjahre auf rund 7 vH im Jahre 1956 erfah-

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 3, März 1957, 
s. 168 ff. 

Tabelle 2: Die Wohnraumvergaben in den Jahren 1955 und 1956 in den Ländern des Bundesgebietes 

Land 

Bundesgebiet1) ') •••••••••••• 
Schleswig-Holstein , ...... . 
Hamburg .. ·. · ....... ·. · · 
Niedersachsen') .......... . 
Bremen ...... , .......... . 
Nordrhein-Westfalen') .... . 
Hessen ...... , ....... , . , , 
Rheinland-Pfalz ........•.. 
Baden-Württemberg ...... . 
Bayi.rn ................ .. 

außerdem: 
Berlin (West) .......... . 

Bundesgebiet ..........•.... 
Schleswig-Holstein •..•••.. 
Hamburg ............... . 
Niedersachsen .........•.. 
Bremen ................. . 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Hessen ................ .. 
Rheinland-Pfalz .......... . 
Baden-Württemberg ...... . 
Bayern ................ .. 

außerdem: 
Berlin (West) . , .. , •••... 

Erstvergaben Wiedervergaben 
- ---

-- Zahl der Falle 1 

ien- nenhaus-Famil. 1 Einperso- Personen 
haushalte halte 

273 200 
12 350 
18 500 
27 900 
10 300 

100 200 
21450 
11100 
37 050 
34450 

15 750 

278 100 J 

8 900 
16 200 
28 250 

7 550 
109 200 

23 300 
12 100 
40 350 
32 200 

16 200 

11100 
1 050 

480 
1150 

360 
3 200 

900 
500 

1 500 
1 950 

2 750 

10 200 
550 
650 

, 1200 
550 

2 850 
800 
600 

1 750 
1 250 

2 450 

944 450 
41 650 
59 250 
97 250 
34 700 

348 650 
74 600 
38 100 

131 200 
119 000 

47 600 

950 650 
30 400 
51 650 
98 050 
24 800 

369 750 
80 300 
41 850 

143 250 
110 650 

48 600 

-- -

/ Vergebene I Personen 
[ Raume je Raum 

------
=_?:ah_l der Fälle- -1 1 Ver_gebene 1 

1

-Einperso- Personen 
Familien- nenhaus- Personen Raume je Raum 
haushalte halte 

Im Jahre 1956 
966 400 

47 000 
68 200 

105 900 
38 350 

332 050 
78 950 
39 950 

139 300 
116 700 

58 650 

J 954 650 
34 000 
57 500 

105 950 
23 600 

349 650 
82 800 
42 750 

149 950 
108 500 

59 200 

0,98 
0,89 
0,87 
0,92 
0,90 
1,05 
0,94 
0,95 
0,94 
1,02 

0,81 

376 750 
18 850 
-10 800 
55 700 

6 700 
107 700 
29 700 
22 050 
57 550 
67 700 

22 200 

Im Jahre 1955 
1,00 
0,89 
0,90 
0,93 
1,05 
1,06 
0,97 
0,98 
0,96 
1,02 

0,82 

399 400 
19 550 
10 150 
61 450 
5 650 

119 650 
29 300 
21 300 
58 100 
74150 

20 900 

45 550 
2 550 
1 050 

12 250 
450 

9 950 
4 450 
2 200 
4 350 
8 400 

4 850 

51 500 
2 550 

750 
13 700 

330 
12 250 
5 300 
2 050 
4 750 
9 900 

4 050 

1 232 250 
62 000 
34 750 

191 450 
21 300 

338 600 
97 200 
74 250 

189 250 
223 500 

70 800 

1302 200 
63 800 
31 900 

211 550 
18 150 

373 600 
96150 
71250 

191 650 
244 200 

67150 

1228 700 
62 800 
39 850 

191 900 
24 250 

302 100.-
100 200 

72 950 
205 650 
229 000 

80 050 

1257 800 
61950 
34 650 

202 650 
18 500 

329 250 
95 600 
69 250 

205 650 
240 350 

74 700 

1,00 
0,99 
0,87 
1,00 
0,88 
1,12 
0,97 
1,02 
0,92 
0,98 

0,88 

1,04 
1,03 
0,92 
1,04 
0,98 
1,13 
1,01 
1,03 
0,93 
1,02 

0,90 

1) Geschätzte Ergebnisse für Landkreis Grafschaft Hoya (Niedersachsen) fur das gesamte Jahr. - 1) Geschatzte Ergebnisse für Rcg.-Bez. Düsseldorf (Nordrhem-
West!alen) für das 2. Vierteljahr, 
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Tabelle 3: Die Wohnraumvergaben im Jahre 1956 nach Personengruppen in den Ländern des Bundesgebietes 
Erstvergaben / Wiedervergaben Erstvergaben J ___ Wiedervergaben 

----- -- Vergebene Raume in vH an -~ ---- - ----- --~-- -

- __ 

1 

, .... P=- ;, Rs= --- -r Sach--- -- - --- ---Sich--:- - - Sach-
Land Ver- z gescha- Ver- Zu- geschä- Ver- Zu- ges_chä- Ver- Zu- geschä-

trie- gew~- digte Son- trie- gewan- digte Son- trie- gewan- dig~e Son- trie- gewan- digte Son-
und stige und stige stige und stige bene derte I E_vaku- bene derte bene derte E~u- bene derte Evaku- Evaku-
1erte ierte i ierte ierte 

Bundesgebiet')') ....... 35,2 4,9 
1 

18,0 41,9 24,7 3,2 7,3 64,8 1,00 

1 

1,07 
1. 

0,97 0,95 1,05 1,10 0,97 0,98 
Schleswig-Holstein ... 61,5 3,6 

1 

13,7 21,2 45,0 1,7 5,3 48,0 0,90 0,85 
1 

0,84 0,87 1,00 1,01 0,94 0,98 
Hamburg ...... ····· 12,9 2,1 32,2 52,8 8,8 2,5 18,9 69,8 0,90 1,09 0,91 0,83 0,91 0,92 0,87 0,86 
Niedersachsen') ..... 55,4 6,2 7,9 30,5 38,6 4,5 3,7 53,2 0,93 0,87 

1 

0,88 0,92 1,04 1,03 0,97 0,97 
Bremen ............ 24,0 4,2 27,1 44,7 14,1 2,9 15,5 67,5 0,91 0,93 0,88 0,91 0,91 0,95 0,88 0,87 
Nordrhein-Westfal.') . 25,6 6,1 24,6 

1 

43,7 14,7 3,0 10,8 71,5 1,09 1,20 

1 

1,03 1,02 1,10 1,18 1,09 1,13 
Hessen •..... ·,, · · · 44,1 3,8 

1 

14,6 37,5 26,0 4,1 9,4 60,5 0,97 0,98 0,91 0,92 1,02 1,04 0,90 0,95 
Rheinland-Pfalz ..... 22,1 5,4 23,0 49,5 13,6 7,5 9,9 69,0 1,02 1,10 0,90 0,94 1,09 1,31 0,94 0,98 
Baden-Wilrttemberg 38,5 6,5 7,2 i 47,8 24,9 3,5 4,1 67,5 0,99 1,04 

1 

0,91 0,89 1,00 1,04 0,87 0,89 
Bayern ............. 44,9 1,3 

1 

12,6 
1 

41,2 27,5 0,9 

1 

4,0 67,6 1,04 1,00 0,97 1,01 1,09 1,05 0,88 0,93 
außerdem: 
Berlin (West) ...... 15,0 8,7 42,6 

1 

33,7 5,8 9,7 10,1 
1 

74,4 0,82 0,87 0,79 0,81 0,92 0,95 0,82 0,88 
1 1 

1) Geschätzte Ergebnisse fur Landkreis Grafschaft Hoya (Niedersachsen) fur das gesamte Jahr. - ') Geschätzte Ergebnisse für Reg.-Bez. Dusseldorf (Nordrhein-
Westfalen) für das 2. Vierteljahr. 

ren hat. Die Anteilserhöhung bei den Zugewanderten mag 
allerdings zum Teil auch damit im Zusammenhang stehen, 
daß die Zugewanderten, die bis Ende 1955 in der Rangfolge 
an 8. Stelle standen, 1956 an die 2. Stelle aufgerückt sind. 
Ein zugewanderter Schwerbeschädigter z. B., der seither in 
die an 6. Stelle stehende Gruppe der Schwerbeschädigten 
eingetragen wurde, fällt nunmehr unter die vorrangige 
Gruppe der Zugewanderten. 

Ein Uberblick über die Verteilung der Wohnraumzuwei-
sungen auf die einzelnen Personenkreise i n d e n L ä n d e r n 
zeigt auch im Jahre 1956 große Verschiedenheiten hinsicht-
lich des Ausmaßes der Berücksichtigung der unterschiedenen 
Gruppen. 

Rund 422 000 Wiedervergaben 
Im Jahre 1956 wurden von den Wohnungsämtern knapp 

376 800 Vergaben von bereits bewohnt gewesenem Wohn-
raum an Mehrpersonenhaushalte in Haupt- und Untermiete 
und knapp 45 600 Vergaben an Einpersonenhaushalte in 
Hauptmiete registriert. Von diesen wohnungsamtlichen Ver-
fügungen wurden rund 1,2 Mill. Personen betroffen. Bei 
einem Vergleich dieser Zahlen mit den Zahlen über die Erst-
vergaben zeigt sich zunächst, daß die Wiedervergaben er-
heblich häufiger sind. Bedenkt man jedoch, daß ein in neu 
geschaffenen Wohnraum eingewiesener Haushalt anderen 
Wohnraum freimacht, da er ja bisher bereits eine Unterkunft 
hatte, und daß der in die von den Beziehern neuer Woh-
nungen freigemachten Altwohnräume eingewiesene Haus-

halt ebenfalls wieder Wohnraum freimacht und diese an sich 
unendlich lange Kette von Umzügen in der Wohnraumver-
gabestatistik als Wiedervergaben erfaßt werden, so erweist 
sich die Zahl der von den Wohnungämtern gemeldeten Wie-
dervergaben doch relativ gering. Daß die Zahl der Wieder-
vergaben nur das 1,5fache der Erstvergaben beträgt, mag 
darauf hindeuten, daß in erheblichem Maße Wohnraum an 
bisher in Lagern usw., also außerhalb von Wohnungen un-
tergebrachte Haushalte vergeben wird. Außerdem dürfte die 
geringe Häufigkeit damit erklärt werden können, daß die 
Vergabevorgänge nicht vollständig durch die Wohnungs-
ämter erfaßt werden. 

Bei den Wiedervergaben haben sich gegenüber dem Jahre 
1955 die Anteile der Zuge'wa'nderten und der zur Gruppe 
.. Sonstige" zusammengefaßten Gruppen der politisch, rassisch, 
religiös Verfo1gten, Schwerbeschädigten, Spätheimkehrer, 
Besatzungs- und Kasernenverdrängten und der „Nichtbevor-
rechtigten" gering erhöht. Dagegen hat sich der Anteil der 
Vertriebenen (einschl. der umgesiedelten Vertriebenen) von 
rund 26 vH im Vorjahre auf rund 25 vH im Jahre 1956 ver-
ringert. Die Wohn d i c h t e (Personen je Raum) ist bei 
sämtlichen Personengruppen gegenüber dem Jahre 1955 wei-
terhin geringer geworden. Bei den Vertriebenen ist eine Ab-
nahme von 1,09 Personen je Raum im Jahre 1955 auf 1,05 im 
Berichtsjahr zu verzeichnen. Bei den „Zurückgeführten Eva-
kuierten" wurde im Jahre 1955 noch 1 Person je Raum er-
mittelt, dagegen wurden im Jahre 1956 nur noch 0,95 Per-
sonen je Raum festgestellt. Hp. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im April 1957 

Gesamtüberbl\fk 
Einfuhr und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland1

) gin-
gen nach einem kräftigen Anstieg von Februar auf März im 
April nicht unerheblich zurück. Die Einfuhr war mit 2 516 Mill. 
DM um 181 Mill. DM oder 7 vH geringer als im Vormonat, 
während sich der Wert der Ausfuhr sogar um 432 Mill. DM 
oder um 13 vH auf 2 800 Mill. DM ermäßigte. 

Verglichen mit den Ergebnissen vom April 1956, lag jedoch 
die Einfuhr im Berichtsmonat um 225 Mill. DM oder 10 vH, 
die Ausfuhr um 108 Mill. DM oder 4 vH höher. Damit waren 
die Zuwachsraten im April erheblich niedriger als in jedem 
der vorhergegangenen Monate. Im Durchschnitt der Monate 
Januar bis März hatte der Jahreszuwachs in der Einfuhr 
25 vH, in der Ausfuhr 28 vH betragen. Das Absinken der 
Zuwachsraten war in der Einfuhr geringer als in der Ausfuhr. 

Da die Ausfuhr im April gegenüber dem Vormonat stärker 
zurückgegangen ist als die Einfuhr, verminderte sich der 
Aktivsaldo von 535 auf 284 Mill. DM. Im April 1956 hatte 
er sich auf 401 Mill. DM belaufen. 

Einfuhr 
Von dem Rückgang der Einfuhr gegenüber Marz entfielen 

vier Fünftel auf den g e wer b I ich e n Sektor. Am stärk-
1) Ohne Saarland, aber einschl, Berlin (West). 

sten war die Abnahme bei den R o h s t o ff e n. Hier wurden 
vor allem Baumwolle, Erze, Kautschuk und rohe Felle zu 
Pelzwerk weniger aus dem Ausland bezogen als im Vor-
monat. Die Importe von Ha I b waren, die im ganzen nur 
geringfügig zurückgegangen sind, wiesen im einzelnen recht 
unterschiedliche Entwicklungen auf. So waren hauptsächlich 
bei Zellstoff, Garnen, Gold für gewerbliche Zwecke und bei 
Eisenhalbzeug Abnahmen, bei Kupfer sowie bei technischen 
Fetten und Oien Zunahmen zu verzeichnen. Wesentlich grö-
ßere Importminderungen als bei den Halbwaren ergaben sich 
in der Gruppe der F e r t i g war e n. Hier waren besonders 
Gewebe und Walzwerkserzeugnisse sowie die Lieferungen 
von Schiffen an dem Rückgang beteiligt. Auch Verkehrsflug-
zeuge wurden im April in wesentlich geringerem Umfang 
aus dem Ausland bezogen als im Vormonat. 

Im Bereich der E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t ergaben 
sich die größten Veränderungen gege!'.Lüber März bei N a h-
r u n g s m i t t e I n p f I a n z 1 i c h e n U r s p r u n g s. Erheb-
lichen Rückgängen bei Getreide und Südfrüchten standen 
starke Zunahmen bei pflanzlichen Olen und Fetten, Zucker 
und Olfrüchten gegenüber, so daß sich die Importe von 
pflanzlichen Nahrungsmitteln im ganzen nur wenig vermin-
dert haben. Auch die Importe von N a h r u n g s m i t t e l n 
t i e r i s c h e r H e r k u n f t lagen nur unerheblich unter 
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DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND BERLINS (WEST) 
Mill.DM 

EINFUHR 
+ 1000 

BILANZ 
-----~-----------,-------~+1000 3500.-------,------,-------,------,-3500 

3000 3000 + 500 +500 
Ausfuhruberschuß 

1 

2500 ±Q 
Etnfuhrul>ersdluß 

2000 - 500 
A J 0 

1TTTTTTrrrn-l.--rrTTTTTTrrM,n,.-,-,TTTrtrrrr,rr,m-rr+'- -500 
AJO AJO A J 0 

1500 
1954 1955 1956 195'1 

1000 
.. VERÄNDERUNG 

GEGENUBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 
500 

+ loOO EINFUHR_ ---,-------,-+1500 

0 
+ 1000 +1000 

+ 500 

3500 !Q 

3000 3000 - 500 
A J 0 A J 0 A J 0 

2500 2500 
1954 1956 195? 

2000 2000 + 1500 AUSFUHR +1500 

1500 1500 + 1000 +1000 

1000 1000 + 500 +500 

500 500 ±0 ±0 

0 0 - 500 -500 
A J 0 A J 0 

1954 195'1-
STAT, BUNDESAMT 57-1322 

dem Ergebnis des Vormonats. Die größten Abnahmen hatten Ausfuhr 
hier Butter und Schweine, die bedeutendsten Zunahmen Wal- Das Schwergewicht der Ausfuhrminderung gegenüber März 
öl und Fleisch zu verzeichnen. Die G e nuß mittele in- lag bei den industriellen Fertigwaren. Unter diesen wurden 
fuhr blieb gegenüber dem Vormonat fast unverändert. vor allem Maschinen in geringerem Umfang exportiert. Wei-

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt ............. , ..... . 
Ernährungswirtschaft') ............. . 

darunter: 
Nahrungsmütel 

tierischen Ursprungs , ..... , , ... . 
pflanzlichen Ursprungs ......... . 

Genußmittel .................... . 
Gewerbliche Wirtschaft ...... , .. · .. 

Rohstoffe ...................... . 
Halbwaren ..................... . 
Fertigwaren ....... , , · , , · · , · , , , , , 

Vorerzeugnisse ............. , .. . 
Enderzeugnisse .... , ... , ... , .. . 

Ausfuhr insgesamt ...... , ..... , , , . , . , . 
K?,hlen 1!'1d Koks , ................ . 
Dungermttel ...................... . 
Andere chemische Erzeugnisse 
Textilien einschließlich Bekleidung ... 
Eisen und Stahl sowie Waren darau, .. 
Andere unedle Metalle und 

Waren daraus .................. , . 
Maschinen und Apparate ........... . 
Elekt1 otechnische Erzeugnisse ....... . 
Feinmechanik und Optik, Uhren .... . 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge .......... · ...... · -
Schiffe ........................... . 
Sonstige Erzeugnisse .... , .. , , · , , .. , . 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

1 
' Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) Januar/April Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 

April März April') - -- April 1957- -- 1 1 Januar/April 19561Januar/April 1957 

-
1956- 1_1_9-57- 1957 gegenuber 1955') 1956 1957') gegenüber gegenüber 

April 1956 Marz 1957 Januar/April 1955 Januar/April 1956 

2 291 
699 

141 
409 
115 

1 577 
687 
450 
440 
250 
190 

2 692 
153 
46 

195 
148 
330 

159 
491 
183 

87 

335 
110 
449 

Mill.DM 

2 697 
860 

166 
522 
141 

1 827 
835 
456 
537 
273 
264 

3 232 
217 

47 
254 
202 
449 

161 
631 
232 

99 

342 
115 
475 

2 516 
823 

170 
488 
141 

1 682 
750 
450 
482 
243 
239 

2 800 
178 

48 
217 
152 
423 

134 
540 
200 

93 

287 
94 

427 

1 tfü I vH t~· j vH 1 - MifDM- --- Mill.DM] .-vHIMill.DMI -vH 
--C--:----+----,--=c-,---+---+--+---+---1 

+ 225 + 10 - 181 I - 7 7 530 II 

+ 124 + 18 - 37 - 4 2 510 

+ 29 + 21 1 1- 4 + 2 501 
+ 79 + 19 - 34 - 7 1 495 1 

+ 26 + 23 - 0 - 0 423 
+ 105 + 7 - 145 - 8 5 020 
+ 63 + 9 - 851 -10 2 209 
- 0 - 0 - 6 - 1 1 457 
+ 42 + Ja - 551 -10 1 354 
- 7 - 3 - 30 - 11 816 
+ 49 + 26 - 25 1 

- 9 538 

+ 108 + 4 - 432 -13 
+ 25 + 16 - 39 -18 
+2+4+1+2 
+ 22 + 11 - 37 - 15 
+ 4 + 3 - 50 -25 
+ 93 + 28 - 26 - 6 

- 25 
+ 49 
+ 17 
+ 6 

-16 -
+ 10 -
+ 9 
+ 7 

- 48 -14 
- 16 -15 
- 22 - 5 

1-
i-
1= 
1 

27 -17 
91 -14 
32 -14 

6 - 6 

55 -16 
21 -18 
48 -10 

7 923 
669 
170 
658 
533 
739 

421 
1 405 

551 
267 

898 
270 

1 342 1 

8 411 10 176 
2 611 3 292 

551 
1 531 

407 
5 756 
2 546 
1 588 
1 622 

949 
674 

9 225 
590 
178 
728 
573 

1 000 

558 
1 700 

683 
316 

1 064 
250 

1 563 

660 
2 009 

517 
6 838 
3 077 
1 808 
1 953 
1 015 

939 

11192 
747 
176 
898 
664 

1 579 

567 
2 150 

811 
355 

1161 
331 

1 726 

+ 881 
+ 101 

+ 
+ 

50 
36 
16 

+ 736 
+ 337 
+ 131 
+ 268 
+ 133 
+ 136 

+1 302 
- 79 
+ 8 + 70 
+ 40 + 261 

+ 12 
+ 4 

+ 10 + 2 
- 4 
+ 15 
+ 15 
+ '9 + 20 + 16 
+ 25 

+ 16 
-12 
+ 5 
+ 11 
+ 8 + 35 

+ 137 + 33 
+ 295 + 21 
+ 1321 + 24 
+ 49 + 18 

+ 166 + 18 
- 20 - 7 + 221 + 16 

+1 765 
+ 681 

+ 109 
+ 478 + 110 
+1 082 
+ 531 
+ 220 + 331 
+ 66 
+ 265 

+1 967 
+ 157 
- 2 + 170 
+ 91 + 579 

+ 9 
+ 450 
+ 128 + 39 

+ 97 + -81 + 163 

+ 21 
+ 26 

+ 20 
+ 31 
+ 27 
+ 19 
+ 21 
+ 14 
+ 20 
+ 7 
+ 39 

+ 21 + 27 
- 1 + 23 
+ 16 + 58 

+ 2 + 26 
+ 19 
+ 12 

+ 9 + 32 + 10 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West). - ') Vorlaufige Ergebnisse. - 3) Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind 1955 in den einzelnen Warengruppen der 
Ein- bzw. Ausfuhr, ab 1956 nur noch in der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr enthalten. - ') Einschl. »Lebende Tiere". 
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tere beträchtliche Abnahmen ergaben sich bei den Exporten 
von Kraftfahrzeugen, Eisenfertigwaren, Walzwerkserzeug-
nissen, Textilfertigwaren, chemischen und elektrotechnischen 
Erzeugnissen. Auch die Auslieferungen von Schiffen gingen 
erheblich zurück. Bei den übrigen Ausfuhrwaren hatten vor-
nehmlich Kohlen und Koks sowie Kupfer stärkere Export-
minderungen aufzuweisen. Beträchtlich zugenommen haben 
lediglich die Exporte von Roheisen. 

Der Außenhandel Januar/April 1957 

Im Zeitraum Januar/April 1957 lag der Wert der Einfuhr 
mit 10,2 Mrd. DM um 1,8 Mrd. DM oder 21 vH, der der Aus-

fuhr mit 11,2 Mrd. DM um 2,0 Mrd. DM oder ebenfalls um 
21 vH höher als in der gleichen Zeitspanne des Vorjahrs. 
Entsprechend dieser Entwicklung erhöhte sich der Ausfuhr-
überschuß von 0,8 Mrd. DM auf 1,0 Mrd. DM. 

Obwohl bei Redaktionsschluß Angaben über die Durch-
schnittswerte im Monat April 1957 noch nicht vorliegen, läßt 
sich doch auf Grund der Ergebnisse für die ersten drei Mo-
nate d. J. sagen, daß auf die Erhöhung des Aktivsaldos eine 
Verbesserung der Terms of Trade von erheblichem Einfluß 
gewesen ist. Der Index der gewogenen Durchschnittswerte 
(Basis 1950 = 100) stieg vom 1. Vierteljahr 1956 zum 1. Vier-
teljahr 1957 in der Einfuhr nur wenig, nämlich von 108 auf 
109, in der Ausfuhr jedoch von 123 \l,Uf 127. Go. 

Verkehr 
Die Straßenverkehrsunfälle 1956 

Einzelergebnisse 
Verkehrsteilnehmer 

Bereits im Schnellbericht über die Straßenverkehrsunfälle· 
19561) war darauf hingewiesen worden, daß der Anteil der 
leichteren Unfälle mit nur Sachschaden weiter zugenommen 
hat und daß dies wahrscheinlich unter anderem auf struk-
turelle Änderungen in der Zusammensetzung der Verkehrs-
teilnehmer zurückzuführen ist. Tatsächlich zeigen die für 
1956 vorliegenden Einzelergebnisse, daß erstmalig seit 1951 
die Zahl der unfallbeteiligten Krafträder nicht gestiegen, son-
dern von 184 000 in 1955 auf 175 000 im Jahre 1956 zurück-
gegangen ist. Ihr Anteil an sämtlichen in Unfälle verwickel-
ten Verkehrsteilnehmern, der 1953 noch 20 vH und 1955 
16,7 vH betragen hatte, lag 1956 bei 14,5 vH. Bei der zweiten 
Gruppe der Einspurfahrzeuge, den Mopeds und Fahrrädern 
ohne Hilfsmotor, hat sich, zusammengerechnet, die Unfall-
beteiligung nur wenig geändert (1955: 12,7 vH, 1956: 12,3 vH); 
doch ist hier die Umschichtung zwischen den Fahrrädern mit 
und ohne Hilfsmotor bedeutsam. Die Unfallbeteiligung der 
Mopeds erhöhte sich von 0,9 vH in 1953 auf 5,1 vH im Jahre 
1956, die der gewöhnlichen Fahrräder ging in der gleichen 
Zeit von 12,2 vH auf 7,2 vH zurück. 

DIE ENTWICKLUNG 
DER STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE UND IHRER FOLGEN 

Tausend Tausend 
400 - Getötete u Verletzte 400 

Unfalle mit Personenschaden, 
~ teilweise verbunden mit Sachschaden 

= Unfälle, bei denen nur Sach-
schaden entstand 

1954 1955 
STA'T.8VNOESAMT51- 14'3'7 

300 

0 
1956 , 

An Stelle der geringer gewordenen Unfallbeteiligung vor 
allem der Krafträder, aber auch der Lastkraftfahrzeuge, der 
bespannten Fuhrwerke und der Fußgänger, hat sich der An-
teil der Personenkraftwagen ständig erhöht. Er wuchs von 
30,0 vH in 1953 auf 41,0 vH im Jahre 1956. Ähnlich dem Vor-
dringen der Mopeds gegenüber den gewöhnlichen Fahrrädern 
vollzieht sich im Straßenverkehr, begünstigt durch den wirt-
schaftlichen Aufschwung, eine Umschichtung von den Kraft-
rädern zu den Personenkraftwagen. 

Von 1951 bis 1955 ist der Bestand an fahrberecht1gten Per-
l) Vgl.: .,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., März 1957, Heft 3, s. 176 ff. 

An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer -
Art des 1956 1937 1953 1954 11955 11956 

Verkehrsteilnehmers ----
Anzahl vH 

Kraftfahrzeuge der auslän-
1 3,6 1 3,2 dischen Streitkrafte ..... 37 722 - 3,9 3,4 

Kraftrader einschl. Kraft-
roller ................. 175 336 14,4 20,0 19,2 16,7 14,5 

Personenkraftwagen ...... 494 517 33,8 30,0 33,0 36,3 41,0 
Kraftoronibusse und Obusse 19 267 1,3 1,5 1,5 1,6 1,6 
Liefer- und Lastkraftwagen 188 862 16,9 17,7 17,2 17,0 15,7 
Zugmaschinen ........... 13 500 } 1,7 1,2 1,1 1,2 1,1 
Sonstige Kraftfahrzeuge ... 1 915 0,1 0,1 0,1 0,1 
Straßenbahnen ........... 16 419 2,8 1,5 1,5 1,4 1,4 
Eisenbahnen ············· 1 552 0,2 0,1 0,1 0,1 
Fahrrader ohne Hilfsmotor . 86 649 16,1 12,2 10,4 8,6 7,2 
Mopeds und sonstige Fahr-

rader mit Hilfsmotor .... 62 086 - 0,9 2,1 4,2 5,1 
Fußganger ............... 85 219 8,3 8,1 7,8 7,3 7,1 
Bespannte Fuhrwerke 7 338 2,8 1,1 0,9 0,7 0,6 
Geführte oder frei herum-

laufende Tiere 9 927 } 1,9 1,1 1,0 0,9 0,8 
Sonstige Verkehrsteilnehmer 6 167 0,5 0,5 0,5 0,5 

zusammen .... 1 206 476 100 
1 

100 100 
1 

100 
1 

100 

sonenkraftwagen um 123,2 vH gestiegen, der der Krafträder 
nur um 73,7 vH. Vori 1955 auf 1956 verringerte sich sogar 
die Zahl der fahrberechtigten Krafträder, und zwar um 10 000, 
während zu dem Bestand an Personenkraftwagen 385 000 
Fahrzeuge neu hinzukamen. Im .Jahre 1951 lag die Zahl der 
Personenkraftwagen noch erheblich unter der der Krafträder 
(36,6 vH zu 63,4 vH); in 1956 hatten die Personenkraftwagen 
den Kraftradbestand fast erreicht (48,3 vH zu 51,7 vH). 

Diese Umschichtung der Bestände und damit der Verkehrs-
anteile hat sich auch auf die Unfallbeteiligung ausgewirkt. 
Die Zahl der unfallbeteiligten Personenkraftwagen ist von 
1951 bis 1956 ständig gestiegen, die der unfallbeteiligten 
Krafträder ging nach einer Höchstzahl, die 1954 und 1955 
erreicht wurde, im Jahre 1956 zurück. Bezogen auf die Ge-
samtzahl der unfallbeteiligten Fahrzeuge dieser beiden Fahr-
zeugkategorien, erhöhte sich der Anteil der Personenkraft-
wagen von nicht ganz zwei Dritteln auf fast drei Viertel. 

Fahrzeug- Fahrleistung Unfall-
des beteiligte 

Fahrzeugart bestand Bestandes') Fahrzeuge 
1951 

1 
1956 -----mlf1956- 1951 

1 
195EI 

vH 

Krafträder ....... 63,4 1 51,7 38,3 · 1 25,6 36,8 

1 

26,2 
Personenkraftwagen 36,6 1 48,3 61,7 74,4 63,2 73,8 

1 
1) Geschätzt in Anlehnung an Repräsentativerhebungen, die im Lande Nord-

rhein-Westfalen durchgefuhrt worden sind. 

Wenn trotz bisher höheren Bestandes an Krafträdern mehr 
Personenkraftwagen als Krafträder in Unfälle verwickelt wor-
den sind, so liegt das an der geringeren Fahrleistung der 
Krafträder, die in der kalten Jahreszeit, bei ungünstiger Wit-
terung und im Fernverkehr weniger benutzt werden als Per-
sonenkraftwagen. Gewichtet man die Bestände der beiden 
Fahrzeugarten mit ihren durchschnittlichen Jahresfahrlei-
stungen, so zeigt sich, daß in beiden Fällen das Verhältnis 
zwischen globaler Fahrleistung und globaler Zahl der un-
fallbeteiligten Fahrzeuge nur unbedeutend voneinander ab-
weicht. 
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Durch Straßenverkehrsunfälle getötete und verletzte Personen 1955 und 1956 

Art der Getötete') Schwerverletzte Leichtverletzte Getötete und Verletzte 
insgesamt Verkehrsbeteiligung 

1955 
1 

1956 1955 
1 

1956 I955 1 1956 1955 1956 

Anzahl 
Kraftradfahrer')') ················ 3 968 3 674 48 602 45 737 77 046 70 787 129 615 120 198 
Kraftwagenfahrer') ··············· 2 207 2 615 25 081 29 776 43 569 50 757 70 85, 83 048 
Mopedfahrer')') .................. 905 l 055 11 282 15 266 16 671 22 006 28 858 38 327 
Radfahrer') ······················ 1 438 1 412 20 394 19 172 36 670 33 184 58 502 53 768 
Fußgänger ······················ 3 608 3 989 30 999 33 030 35 606 37 Oll 70 213 74 030 
Andere ························· 214 178 1 498 1 324 3 069 2 943 4 781 4 445 

zusammen ············! 12 340 
1 

12 823 
1 

137 856 
1 

144 305 1 212 630 1 216 688 1 362 826 1 373 816 

vH 
Kraftradfahrer')') ················ 3,22 28,7 35,3 31,7 36,3 32,7 35,7 32,2 
Kraftwagenfahrer') ··············· 17,9 19,6 18,2 20,6 20,6 23,4 19,5 22,2 
Mopedfahrer')') .................. 7,3 8,2 8,2 10,6 7,8 10,2 8,0 10,2 
Radfahrer') ······················ 11,7 11,0 14,8 13,3 17,2 15,3 16,1 14,4 
Fußgänger ······················ 29,2 31,1 22,4 22,9 16,7 17,1 19,4 19,8 
Andere ························· 1,7 1,4 1,1 0,9 1,4 1,3 1,3 1,2 

zusammen ............ 100 100 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 100 100 

1) Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - ') Einschließhch Mitfahrer. - ') Einschließlich Kraftrollerfahrer. - ') Einschließ-
lich der Fahrer von sonstigen Fahrrädern mit Hilfsmotor. 

Unfallopfer 
Die Änderungen in der Zusammensetzung der Unfallbetei-

ligten treten auch bei den Unfallopfern in Erscheinung. Seit 
1953 - von diesem Jahr ab werden die auf Krafträdern und 
Kraftwagen Verunglückten getrennt nachgewiesen - haben 
unter den Unfallopfern die Benutzer von Kraftwagen ständig 
zugenommen, und zwar von 51 000 auf 58 000, 71 000 und 
schließlich auf 83 000 im Jahre 1956. Die Zahl der verunglück-
ten Kraftradfahrer und Mitfahrer betrug 1953 rund 121 000, 
1954 127 000, erreichte im Jahre 1955 einen Höhepunkt von 
130 000, ging 1956 aber wieder auf 120 000 zurück. Wenn man 
berücksichtigt, daß die Höchstzahl der getöteten und schwer-
verletzten Kraftradfahrer bereits im Jahre 1954 erreicht war, 
so kann von diesem Jahre als dem Beginn einer wenigstens 
relativen Besserung der Unfallsituation bei den Kraft-
rädern gesprochen werden. Im Jahre 1953 war das Verhältnis 
der verunglückten Benutzer von Kraftwagen zu den ver-
unglückten Kraftradfahrern 29 zu 71 vH, im Jahre 1956 41 
zu 59 vH. 

Auch bezogen auf die Gesamtheit aller Unfallopfer unter 
den Verkehrsteilnehmern, ist der Anteil der Kraftwagen-
fahrer höher geworden (1955: 19,5 vH, 1956: 22,2 vH). Diese 
Zunahme entspricht ungefähr der Verringerung der Unfall-
opfer unter den Zweiradbenutzern, deren Anteil von 59,8 
auf 56,8 ·vH zurückging. Hierbei machen allerdings die Mo-
peds eine Ausnahme. Einer Verringerung der Zahl der ver-
unglückten Radfahrer von 1955 auf 1956 um 4 700 stand eine 
Erhöhung der Unfallopfer unter den Mopedfahrern um 9 400 
gegenüber. Bedenklich ist, daß sich bei den Schwerverletzten 
und Getöteten ein noch ungünstigeres Verhältnis ergibt; hier 
wurde ein Weniger von 26 getöteten und 1 222 schwerver-
letzten Radfahrern festgestellt, doch ein Mehr von 150 ge-
töteten und 3 984 schwerverletzten Mopedfahrern. 

Unfallursachen 

Die den Führern eines Kraftfahrzeuges zugerechneten Ur-
sachen haben sich anteilsmäßig von 56,7 vH im Jahre 1953 auf 
60,6 vH im Jahre 1956 erhöht. Die Ursachenanteile der übri-
gen Verkehrsteilnehmer (Mopedfahrer, Radfahrer, Führer an-
derer Fahrzeuge, Fußgänger) sind von 20,4 auf 19,5 vH zu-
rückgegangen. Verringert hat sich auch der Anteil der da5 
Fahrzeug und die Straße treffenden Ursachen, der Witte-
rungseinflüsse und der sonstigen Ursachen. In dieser Verän-
derung kommt nicht von vornherein eine Verstärkung fehler-
haften Verhaltens von Kraftfahrzeugführern zum Ausdruck, 
als vielmehr eine gewisse Verbesserung äußerer Umstände, 
unter denen der Straßenverkehr abläuft: Verbesserung der 
technischen Konstruktion der Fahrzeuge, Verbesserung der 
Straßenverhältnisse, besserer Schutz gegen Witterung oder 
verkehrsgünstigere Witterung. Dieser günstigen Entwicklung 

gewisser Faktoren steht allerdings die wachsende Dichte des 
Straßenverkehrs selbst gegenüber, die die persönliche Ver-
antwortung des Führers eines Fahrzeuges erhöht. 

Vorläufig festgestellte Unfallursachen 1953, 1955 und 1956 

Art der Ursache 1953 1955 1 1956 1953 1955 1956 
Anzdl-1---~ vH 

Ursachen beim Führer des 1 

Kraftfahrzeuges : 
Nichtbeachten der Vor-

fahrt .............. 65 054 83 216 89 679 9,9. 10,1 9,9 
Falsches Einbiegen ode, 

Wenden ........... 30 693 37 677 45 033 4,7 4,6 5,0 
Falsches Überholen oder 

Vorbeifahren ....... 
Übermaßige Geschwin-

75 610 90 207 98 395 11,5 10,9 10,9 

digkeit unter Beruck-
sichtigung der U{Il-
stände ............ 59 413 85 802 

Fahrer unter Alkohol-
94 204 9,0 10,4 10,4 

einfluß ............ 18 978 24 979 28 758 2,9 3,0 3,2 
Sonstige Ursachen beim 

Kraftfahrer ........ 122 828 165 124 / 190 878 18,7 1 20,0 21,2 - ---· -------
zusammen ... 372 576 1 487 005 546 947 I 56,7 59,0 I 60,6 

Ursachen 
18 0671 beim Kraftfahrzeug 17 535 17 403 2,8 2,1 1,9 

beim Mopedfahrer .... } 70 117 30 974 42 709 r·7 3,7 4,7 
beim Radfahrer') ..... 57 747 53 358 7,0 5,9 
beim Moped ......... } 3 167 991 1 314 0,5 0,1 0,2 
beim Fahrrad') ....... 2 464 2146 0,3 0,2 
beim Fuhrer eines 

anderen Fahrzeuges . 12 089 12 191 14 818 1,8 1,5 1,7 
bei einem anderen 

Fahrzeug . . . . . . . . . . 2 695 2 515 2 681 0,4 0,3 0,3 
beim Fußgänger ...... 52 185 59 077 64 905 7,9 7,1 7,2 
bei der Straße') 91 216 118 842 121 976 13,9 14,4 13,5 
durch Witterungsein-

fhisse ............ 20 041 1 21 875 19 108 3,1 2,6 ,'!,1 
durch sonstige Einflusse 14 680 15 725 15 669 2,2 1,9 1,7 

Insgesamt .. · 1656 833 i 826 941 1903 034 100 100 
1 

100 

1) 1953 einschl. Ursachen beim Mopedfahrer. - ') 1953 einschl. Ursachen 
beim Moped. - ') Darunter Glatte oder Schlupfrigkeit der Fahrbahn 1953: 
63 516, 1955: 93 665, 1956: 98 403. 

Im einzelnen haben sich bei den Hauptursachen nur geringe 
Veränderungen ergeben. Doch ist bemerkenswert, daß sich 
einige Ursachen, deren Auftreten bei großer Verkehrsdichte 
typisch ist, merklich erhöht haben. Die Ursache „Zu dichtes 
Auffahren 1m Verkehr" hat sich anteilmäßig von 4,1 vH in 
1953 auf 5,4 vH 1955 und 6,1 vH im Jahre 1956 erhöht. Das 
unachtsame Zurückfahren und das unachtsame Ein- und Au5-
fahren waren 1953 mit 2,5 vH, 1955 mit 3,2 vH und 1956 mit 
3,7 vH beteiligt. Die Verringerung der den Radfahrern und 
die Erhöhung der den Mopedfahrern zugerechneten Ursachen 
sind zum Teil auf die Veränderung der Verkehrsanteile die-
ser Fahrzeugarten zurück.zuführen. 

Regionale Verteilung 
Auch im Jahre 1956 nahm der Anteil Nordrhein-West-

falens an der Gesamtzahl der für das Bundesgebiet gemel-
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Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen 1956 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 
-- -- --~ 

Verletzte 
Land mit Per-1 mit nur Ge-

---i-darunter: 
sonen- Sach- ZU• zu- stationärer 

schaden•), schaden sammen tötete') sammeni Behand-

1 

Jung ZU• 
geführt 

Schleswig-
10 3241 

i 
Holstein . , .... 12 474 22 798 428 12 627 J 4 996 

Hamburg ....... 11 995 25 000 36 995 287 14 264' 6 935 
Niedersachsen •.. 35 267 39 115 74 382 1 649 43 455 i 17 781 
Bremen 4 492 5 486 9 978 146 5 112 1 2 118 
Nordrhein-

Westfalen ..... 90 697 102 124 192 821 4 133 111 920; 43 735 
Hessen ......... 26 026 37 574 63 600 941 ""'I 12 094 
Rheinland-Pfalz 17 175 18 619 35 794 894 22 196 9 145 
Baden• 

Württemberg .. 40 123 44 672 84 795 1 845 51 091 19 301 
Bayern ......... 52 583 51 637 104 220 2 500 67 282 28 200 

Bundesgebiet'). 288 6821336 701 625_383 12 823 360 9931 144 305 

dagegen 1955 . " 278 944 288 875 567 819 12 340 350 486 137 856 
Zunahme 1956 

gegenüber1955 
invH ........ + 3,5 + 16,6 + 10,1 + 3,9 + 3,0 

i 
+ 4,7 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden. - ') Einschl. der innerhalb 
30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - ') Außerdem sind 1956 in Berlin 
(West) gemeldet worden: 27 751 Straßenverkehrsunfälle insgesamt, 337 Getdtete 
und 15 288 Verletzte. 

deten Straßenverkehrsunfälle zu, und zwar von 30,1 vH auf 
30,8 vH. Andererseits setzte sidi die Verringerung der An-
teile Baden-Württembergs (von 14,3 auf 13,6 vH) und Bayerns 
(von 16,9 auf 16,7 vH) fort. Die geringen Änderungen bei den 
übrigen Ländern folgten keiner besonderen Tendenz, viel-
leicht mit Ausnahme von Hamburg, dessen Anteil sidi von 
1952 ab allmählidi erhöhte. Auf die Veränderung der Län-
deranteile dürften unter anderem die in den Ländern ver-
sdiiedenartige Zusammensetzung der Verkehrsteilnehmer 
und die verschiedene Höhe der Verkehrsdichte Einfluß haben. 

Die Unfallhäufigkeit in den Großstädten läuft nicht immer 
mit der Zahl der Einwohner parallel. So stand die Stadt 
Frankfurt 1956 nach der Zahl der Einwohner an sechster, nadi 
der Zahl der Unfälle an dritter Stelle. Ein besonders hoher 
Fahrzeugpark, einsdiließlich der Kraftfahrzeuge der auslän-
dischen Streitkräfte, sowie Besuch ortsfremder Kraftfahr-
zeuge bei Großveranstaltungen können in soldien Fällen eine 
wichtige Rolle ,spielen. Entsprechend der allgemeinen Erhö-
hung der Kraftfahrzeugbestände sind die Unfälle in allen 
Großstädten, mit Ausnahme von Freiburg, gestiegen. Beson-
ders hodi war die Zunahme der Unfälle in Bielefeld, Bremer-
haven, Heidelberg, Wiesbaden und Wuppertal. Trü. 

Straßenverkehrsunfälle in den Großstädten 1954 bis 19561) 

Gemeindegrößenklasse 

1 

Unfälle -
Großstadt 1954 1 1955 1 1956 

500 000 und mehr Einwohner 
Hamburg ················ 27 379 32 721 36 995 
Mimchen ················ 16 758 19 315 22 207 
Koln ···················· 12 513 13 724 15 816 
Essen ··················· 7 496 8 817 10 094 
Düsseldorf ............... 9 202 10 298 11 721 
Frankfurt a. M. ··········· 12 604 14 883 17 204 
Dortmund ··············· 7 813 8 891 9 897 
Stuttgart ...... , .......... 9 220 9 765 9 829 
Hannover ················ 7 168 9 054 10 595 

300 000 bis unter 500 000 Einwohner 
Bremen .................. 5 952 7 211 8 132 
Duisburg ................ 5 538 5 862 7 385 
Nürnberg ················ 5 470 6 062 6 601 
Wuppertal ··············· 2 913 3 481 4 918 
Gelsenkirchen ············ 2 983 3 932 4124 
Bochum ................. 2 766 3 388 4 052 

200 000 bis unter 300 000 Einwohner 
Mannheim ··············· 5 392 5 753 5 936 
Kiel ..................... 2 561 2 673 3 243 
Wiesbaden ................ 3 652 4164 5 485 
Braunschweig ············ 3 686 4 366 4 684 
Oberhausen ·············· 2 192 2 602 3 023 
Lubeck .................. 2 268 2 567 3 096 
Karlsruhe ................ 3 717 3 815 3 914 
Augsburg ················ 2 576 2 756 3 243 

150 000 bis unter 200 000 Einwohner 
Krefeld .................. 2 447 3 320 3 868 
Kassel ··················· 2 479 2 703 2 802 
Hagen ··················· 1 923 2 295 2 557 
Bielefeld ................. 1471 2166 2 859 
Mulheim/Ruhr ........... 2 026 2 344 2 752 
Solingen ................. 1 360 1677 l 854 
Münster ················· l 815 2 024 2 414 

120 000 bis unter 150 000 Einwohner 
Aachen ................... 2 136 2 560 2 860 
Ludwigshafen a. Rh. ...... 1 225 1 672 1889 

' Monchen-Gladbach ...... 2 007 2 273 2 558 
'3onn ···················· 2 714 3 203 3 580 
Bremerhaven ············· l 245 l 422 1843 , Freiburg . ................ l 970 l 800 l 690 

L Heidelberg ............... 2 712 2 292 2 993 
Osnabruck ............... 1 872 1 896 2 130 
Regensburg .............. 1 342 1 620 l 686 
Recklinghausen ........... 1 252 l 581 1728 
Oldenburg ............... l 476 l 928 2 208 
Darmstadt ............... 1 988 2 347 2 505 

100 000 bis unter 120 000 Einwohner 
Herne ··················· 837 1 091 l 169 
Remscheid ··············· 996 1173 1 380 
Mainz ................... 1 533 1 729 1 987 
Bottrop .................. 856 983 1 158 
Offenbach a. M. .......... 1 354 1 434 l 691 
Furth ··················· 1 176 1 1 096 1 313 
Wanne-Eickel ············ 

1 1 

905 

1) Die Großstadte wurden innerhalb der Gemeindegrößenklassen absteigend 
nach der Einwohnerzahl geordnet. 

Geld und Kredit 
Die finanziellen Ergebnisse der 1955 

eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 
Die vorläufigen finanziellen Ergebnisse für die 1955 eröffne-

ten Konkurse und Vergleichsverfahren liegen nunmehr größ-
tenteils vor. Dabei zeigt sich, daß infolge des merklichen 
Rückgangs der Insolvenzen (um 15 vH) sich zwar die Schul-
denmasse und die finanziellen Ausfälle vermindert haben, 
daß sidi aber die Deckungsquote für bevorreditigte und nicht 
bevorreditigte Forderungen erneut verschlechterte. 

Die Konkurse 
Nach den Angaben der Amtsgerichte liegen vorläufige 

finanzielle Ergebnisse für insgesamt 2 035 Konkurse vor, d. s. 
86 vH aller 1955 eingeleiteten Verfahren; für 326 Konkurs-
verfahren stehen die Ergebnisse noch aus. Bei 1 684 der zu 
einem vorläufigen Abschluß gelangten Konkursverfahren lag 
eine Teilungsmasse vor. Bei den übrigen 351 eröffneten Kon-
kursen gingen die Gläubiger dagegen leer aus, d. h. diese 
Verfahren wurden mangels Masse eing es t e 11 t. Zusam-
men mit den 1 330 in Ermangelung von Masse ab g e 1 eh n-
t e n Konkursanträgen waren es 1955 insgesamt 1 681 Falle, 
in denen den Forderungen der Gläubiger keine Masse gegen-
überstand; der Anteil der masselosen Verfahren ist demnach 
von 42 vH im Jahre 1954 auf 46 vH gestiegen. 

Der Gesamtbetrag der angemeldeten Forderungen bei den 
erfaßten 2 035 Konkursverfahren belief sidi auf 366 Mill. DM 
(gegen 468 Mill. DM im Vorjahr); mithin ist die Sc h u Iden-
m a s s e um 22 vH zurückgegangen. Von den angemeldeten 
Forderungen waren 33 Mill. DM bevorreditigte Ansprüdie. 
Das Verhältnis der bevorrechtigten zu den nidit bevorredi-
tigten Forderungen war 1 : 9,2 und entsprach damit annähernd 
der Vorkriegsrelation; gegenüber dem Vorjahr (1: 10,3) hat 
es sich nicht wesentlidi geändert. Die je Konkurs festgestellte 
Schuldenmasse betrug im Durdisdinitt aller erfaßten Ver-
fahren 180 000 DM. Die durcbsdinittlidie Größe der in Kon-
kurs geratenen Objekte hat also zunächst nicht weiter zu-
genommen. 

Abgesehen von dem wadisenden Anteil der Totalausfälle 
bei den Konkursen haben sidi auch die Deckungsquoten für 
die Forderungen bei den Konkursen mit Masse 1955 erneut 
verschlechtert. Die Gesamtdeckung ist im Bundesdurchsdinitt 
von 14 vH im Jahre 1954 auf 12 vH gesunken; 1950 hatte sie 
noch 18 vH und im letzten Vorkriegsjahr 16 vH betragen. 
Dabei hat sich das Deckungsverhältnis sowohl bei den be-
vorrechtigten wie bei den nicht bevorrechtigten Forderungen 
verschlechtert. Die b e v o r r e c h t i g t e n F o r der u n-
g e n in Höhe von 33 Mill. DM waren 1955 im Durchschnitt 
zu 53 vH gedeckt, während sidi im vorangegangenen Jahr 
eine durchsdinittliche Quote von 61 vH ergeben hatte. Ebenso 
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sank die Deckungsquote bei den n i c h t b e v o r r e c h t i g-
t e n Ford e ~ u n gen von 302 Mill. DM (1955: 7,0 vH ge-
gen 9,2 vH im Vorjahr). 

Werden-die Konkurse mit Masse nach der Rechtsform der 
betroffenen Unternehmen aufgegliedert, so zeigt sich, daß im 
Jahre 1955 die niedrigste Gesamtdeckung die fünf in Konkurs 
geratenen Aktiengesellschaften hatten, bei denen die Schul-
denmasse insgesamt 37.4 Mill. DM betrug. Bei diesen Gesell-
schaften stellte sich die Gesamtdeckung auf nur 3,2 vH, die 
durchschnittliche Deckungsquote für die nicht bevorrechtigten 
Forderungen allein auf nur 1.4 vH. Die höchste Gesamtdek-
kung hatten, abweichend vom vorangegangenen Jahr, die 
Offenen Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften 
mit 15,5 vH aufzuweisen. 

Im ganzen haben die Gläubiger der 1955 im Bundesgebiet 
eröffneten Konkursverfahren nach den bisher bekannten 
finanziellen Ergebnissen einen Verlust von 328 Mill. DM 
(gegen 410 Mill. DM 1954) erlitten. Mithin waren die E i n-
b u ß e n a u s K o n k u r s e n um 20 vH geringer als im 
vorangegangenen Jahr. Der nachweisbare Verlust je Ver-
fahren blieb jedoch im Bundesgebiet mit 161 000 DM hinter 
dem Durchschnittsbetrag des Vorjahres (166 000 DM) kaum 
zurück. In Berlin (West) sind die Verluste je Verfahren be-
trächtlich gestiegen und haben mit einem Durchschnittsbetrag 
von 166 000 DM den Bundesdurchschnitt geringfügig über-
schritten. 

Die Konkursverluste des Jahres 1955 gliedern sich nach den 
Hauptwirtschaftsbereichen folgendermaßen auf: Die größten 
finanziellen Ausfälle traten wieder bei den Industrieunter-
nehmen mit 167 Mill. DM und bei den Großhandelsbetrieben 
mit 50 MilL DM ein; auf diese·beiden Gewerbebereiche ent-
fielen wieder zwei Drittel der gesamten Verluste. Demgegen-
über war der mittelständische Bereich der Wirtschaft, der das 
Handwerk, den Einzelhandel und einige Gruppen des Dienst-
leistungsgewerbes umfaßt, mit Einbußen von 80 Mill. DM nur 
zu 24 vH an der Verlustsumme beteiligt. Die höchsten Aus-
fälle von allen Gewerbegruppen hatte die Textil- und Beklei-
dungsindustrie mit 65 Mill. DM (d. i. ein Fünftel aller Kon-
kursverluste) zu verzeichnen. In der gesamten Textilwirt-
schaft1) beliefen sich die Konkursverluste auf 82 Mill. DM, 
d. s. 25 Mill. DM mehr als 1954. Etwas niedriger waren da-
gegen die Ausfälle in der Bauwirtschaft (42 Mill. DM gegen 
58 Mill. DM) sowie im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe") 
(35 Mill. DM gegen 39 Mill. DM im Jahre 1954). 

Die höchsten Verluste je Konkursverfahren hatten im ein-
zelnen der Ein- und Ausfuhrhandel mit 1,06 Mill. DM und die 
chemische Industrie mit 1,0 Mill. DM aufzuweisen. Größere 
Verluste je Verfahren hatten auch die Unternehmen der Tex-
tilindustrie und des Maschinenbaus mit 0,76 bzw. 0,73 Mill. DM. 
Bei den Unternehmen der Textilindustrie lag die durch-
schnittliche Deckungsquote für nicht bevorrechtigte Forde-
rungen mit 2,2 vH auffallend niedrig. Auf der anderen Seite 

Durchschnittliche Konkursverluste 

1 

Deckungsquote der 
Schulden- Konkurs- bevor- 1 nicht 

masse verlust rechtigten bevouechtigten 
Jahr 

1 

Forderungen 
-~ 

je eröffnetes Verfahren 
~ 

RM/DM r- vli 

1932 78 655 • 70 498 55,9 7,4 
1938 46 182 36 665 72,0 15,2 
19491) 72 293 62 821 51,9 6,9 
1950 82 882 69 321 48,7 11,6 
1951 102 642 87 274 33,6 12,2 
1952 119 975 104 912 58,0 8,2 
1953 150 068 131 263 49,0 8,9 
1954 189 204 165 980 60,8 9,2 
1955 180 056 160 995 53,4 7,0 

') Ohne Württemberg-Hohenzollern. 

waren die Konkursverluste bei den handwerklichen Betrie-
ben der Gruppe „Feinmechanik und Optik" und den Betrieben 
des „Einzelhandels mit Waren aller Art" relativ gering 
(24 000 DM bzw. 28 000 DM je Konkurs). 

Die Vergleichsverfahren 
'von den 875 im Jahre 1955 im Bundesgebiet eröffneten Ver-

gleichsverfahren liegen für 646 Fälle finanzielle Ergebnisse 
vor. 577 Verfahren endeten mit einem Erlaßvergleich, wäh-
rend in 69 Fällen sich die Gläubiger zu einem Stundungsver-
gleich bereitfanden. Der Anteil dieser Vergleiche, bei denen 
lediglich ein Zahlungsaufschub vereinbart wurde, war mit 
11 vH etwas höher als 1954. Von den übrigen Verfahren 
wurde ein erheblicher Teil in den Konkurs übergeführt. 

Im ganzen wurden für die im Jahre 1955 abgewickelten 
Vergleichsverfahren Forderungen in Höhe von 83 Mill. DM 
(146 Mill. DM) geltend gemacht. Da die Vergleiche an Bedeu-
tung abnahmen, sind auch die Verbindlichkeiten der Schuld-
ner zurückgegangen. Bei den 577 Erlaßvergleichen des Jahres 
1955 wurden Forderungen im Betrage von 68 Mill. DM an-
gemeldet, für die im Durchschnitt eine Vergleichsquote von 
46,9 vH vereinbart wurde. Ein ähnlich hoher Satz war 1951 
und 1953 ermittelt worden. Insgesamt ist im Jahre 1955 für 
die Gläubiger durch Verzicht auf einen Teil ihrer Forderun-
gen ein Verlust von 36 Mill. DM (gegen 74 Mill. DM im Vor-
jahr) entstanden. Somit haben die Vergleichsverluste, die 
allerdings im Rahmen der gesamten Insolvenzverluste nur 
eine verhältnismäßig geringe Rolle spielen, stärker abge-
nommen als die Einbußen aus Konkursen. Am höchsten waren 
die Ausfälle bei Erlaßvergleichen wieder bei den industriel-
len Unternehmen, auf die 41 vH aller Vergleichsverluste ent-
fielen. Auch der Forderungsschwund je Erlaßvergleich hat 
sich ermäßigt (von 86 400 DM auf 62 900 DM). 

Bei den einzelnen Gewerbegruppen bewegten sich die Ver-
gleichsquoten zwischen 35 vH3) (Chemische Industrie) und 
62 vH (Elektrotechnische Industrie). Abgesehen von diesen 

1) Einschl. Handwerk, Groß- und Einzelhandel. - •) Einschl. 
Handelsbetriebe. 3) Gesetzliche Mindestquote. 

Die voraussichtlichen finanziellen Ergebnisse der 1954 und 1955 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 
1955 1954 

Deckungsquote Deckungsquote 
Erfaßte Verfahren Festgestellte Verluste bei Insol- bei 

Konkursen') Ver- Konkursen') Ver-
- -- -b-- -

1 

nicht gleichs- venz-
1 nicht gleichs-Insol- verluste bevor- bevor- quote Land Konkurse Erlaß- Konkurse Erlaß- venzen evh- bevor- quote ins- r~ch- rech-mit I ohne') mit 1 ohne') ver- r~c - rech ... ver- ins- tigte tigte gesamt tigte tigte Masse gleiche Masse gleiche gesamt __ For~eru11_ge_n __!"_orderun~---~-~-----~~--- ------ ---- - ----- M.ilL Anzahl Mill.DM vH DM vH 

Schleswig-Holstein 53 12 17 1,4 0,5 1 0,5 2,4 71,6 1,6 45,9 7,0 62,0 21,0 45,2 ................... 
Hamburg ........................... 94 25 13 31,5 2,4 1,8 35,7 73,6 8,3 37,6 77,4 66,3 2,7 43,3 
Niedersachsen ... · ..................... 274 66 98 33,8 4,5 5,8 44,1 62,1 6,1 48,6 67,2 49,4 10;6 47,3 
Bremen ····························· 12 4 15 0,6 0,1 0,9 1,6 43,0 4,0 42,0 3,8 100,0 31,3 34,8 
Nordrhein-Westfalen ················· 488 97 190 68,1 9,6 11,7 89,4 49,0 12,6 47,2 111,4 61,1 7,7 46,4 
Hessen .................... : ...... ,,, 204 42 50 75,3 5,8 2,8 83,9 47,2 2,6 46,7 54,1 57,3 8,6 44,7 
Rheinland-Pfalz ........ , , ............ 76 20 26 6,2- 0,9 

1 

2,2 9,3 57,5 14,4 42,3 26,7 82,6 32,6 49,9 
Baden-Wilrttemberg ················ 207 22 62 22,3 1,4 4,5 28,2 55,7 9,4 54,3 65,3 65,5 6,7 44,4 
Bayern ................... , . . . . . . . . . 276 63 106 57,4 5,9 6,0 1 69,3 47,4 3,5 42,5 71,7 54,7 9,2 44,3 
Bundesgebiet 1 684 351 577 296,5 31,1 36,3 363,9 53,4 7,0 1 46,9 484,5 60,8 1 9,2 45,4 ······················· 1 

außerdem: 
16 14,6 1,1 0,8 16,5 33,1 3,8 l 41,7 9,6 19,71 2,7 45,7 Berlin (West) ........... , , , , . , , ...... , 83 11 

1 

') Nach Eröffnung mangels Masse eingestellte Verfahren. - ') Ohne Konkurse, die nach Eröffnung mangels Masse emgestellt wurden. 
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Durchschnittliche Verluste bei Erlaßvergleichen 
Schulden 1 Vergleichsverluste L Verg~eichsquote 

Jahr --- -- --- - je- -Erlaßvergleich 
---- -RM7DM -

1 vH 
----

1932 64 516 39 361 39,0 
1938 39 182 20 521 47,6 
1949 57 919 31 531 45,6 
1950 62 198 31 529 49,3 
1951 65 181 34 471 47,1 
1952 109 950 

1 

60 162 45,3 
1953 156 544 83 345 

1 

46,8 
1954 158 210 

1 

86 370 45,4 
1955 118 430 62 924 46,9 

extremen Quoten lag jedoch die durchschnittliche Vergleichs-
quote bei den meisten Wirtschaftsgruppen zwischen 40 und 
50 vH. Am höchsten waren die Ausfälle je Erlaßvergleich 
im Großhandel mit Textilien und Bekleidungsgegenständen 
mit 703 000 DM und im Verlagsgewerbe mit 507 000 DM. 

M[IIDM 
500 

400 

300 

200 

100 

0 

INSOLVENZVERLUSTE 1949-1955 

1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 
STAT BUNDESAMT S1 ~ M 138 

Vergleicns-1 verluste 

Insolvenz-
verluste 

Konkurs-
veriuste 

Zusammenfassung der Insolvenzverluste 

Die nachweisbaren I n s o I v e n z v e r I u s t e, die den For-
derungsausfall bei den Konkursen und Erlaßvergleichen mit 
finanziellen Ergebnissen umfassen, stellten sich im Jahre 
1955 im Bundesgebiet auf 364 Mill. DM. Mithin haben sich 
die statistisch nachweisbaren Verluste aus Zahlungseinstel-
lungen gegenüber dem vorangegangenen Jahr um 25 vH 
vermindert. Insgesamt entstanden den Gläubigern in der Zeit 
von 1949 bis 1955 aus Konkursen und Erlaßvergleichen Ver-
luste in Höhe von rund 2,1 Mrd. DM. Die tatsächlichen Ein-
bußen sind jedoch erheblich größer. Denn einmal stehen bei 
einem Teil der Insolvenzfälle die finanziellen Ergebnisse 
noch aus; sodann sind auch die Beträge noch hinzuzurechnen, 
die aus den bearbeiteten Anträgen angefallen wären, aber 
schon vor Eröffnung des Konkursverfahrens mangels Masse 
ausgesondert wurden. Schließlich gibt es noch weitere Aus-
fälle von nicht bekanntem Ausmaß; dabei handelt es sich 
namentlich um außergerichtliche Erlaßvereinbarungen, die im 
Einzelhandel und im Baugewerbe eine gewisse Rolle spielen. 

An den im Bundesgebiet entstandenen Insolvenzverlusten 
waren die einzelnen U n t e r n e h m u n g s f o r m e n in ver-
schiedenem Umfang beteiligt. Die stärksten Einbußen hatten 
wiederum die Einzelfirmen mit 102 Mill. DM oder 30 vH. 
Verhältnismäßig hoch waren auch die Verluste bei Insol-
venzen von Gesellschaften mbH.; sie betrugen 91 Mill. DM 
bzw. 25 vH. Dagegen waren die Ausfälle, die bei Zahlungs-
einstellungen von Offenen Handelsgesellschaften und Kom-
manditgesellschaften entstanden, sowohl dem absoluten Be-
trage nach als auch relativ beträchtlich geringer als im Vor-
jahr (56 Mill. DM bzw. 15 vH). Bei 7 Aktiengesellschaften 
traten Insolvenzverluste ein; diese beliefen sich auf insge-
samt 37 Mill. DM. Bei den fünf in Konkurs geratenen Aktien-
gesellschaften war, wie erwähnt, die Gesamtdeckung mit 
durchschnittlich 3,2 vH auffallend niedrig. 

In Be r I in (West) sind die Insolvenzverluste, im Gegen-
satz zum Bundesgebiet, beträchtlich gestiegen; insgesamt 
hußten die Gläubiger hier im Jahre 1955 bei den erfaßten 
Zahlungseinstellungen 16,5 Mill. DM ein. Sch. 

(:)ffentliche Finanzen 
Die Einnahmen und Ausgaben von Bund, Ländern 

und Gemeinden im Rechnungsjahr 1955 
1. Umfang und Gliederung der Ausgaben und Einnahmen 

in der Methode der Finanzstatistik 
Aus den Ergebnissen der jährlichen Rechnungsstatistik, die 

für Bund, Länder und Gemeinden durchgeführt wird, ist in 
dieser Zeitschrift bisher regelmäßig eine Darstellung der Ge-
samtausgaben und ihrer Gliederung und Gruppierung ge-
geben worden. Hierbei ist die Art, in der Umfang und Glie-
derung der Au s g ab e n in der Methode der Finanzstatistik 
erfaßt werden, definiert worden. Entsprechend der Zielset-
zung der Finanzstatistik nämlich werden diese Ausgaben 
sowohl nach Aufgaben (Verwaltungszweigen) gegliedert wie 
nach Arten (vermögenswirksame, vermögensunwirksame 
usw.) gruppiert. Für die Vermeidung der Doppelzählungen, 
die durch die Zuweisungen der Gebietskörperschaften unter-
einander entstehen, werden fur die nach Aufgaben geglie-
derte Summe von Bund, Ländern und Gemeinden die "un-
mittelbaren" Ausgaben errechnet. Der Anteil der einzelnen 
Ebenen dagegen an diesem Gesamtbetrag wird durch die 
„Eigenausgaben" dargestellt, die die Verteilung der Lasten 
zwischen den Ebenen erkennen lassen 1). 

Zusätzlich zu den Ausgaben werden in dieser das Rech-
nungsjahr 1955 behandelnden Veröffentlichung auch die Ein-
n a h m e n von Bund, Ländern und Gemeinden dargestellt. 
In der Abgrenzung und Gliederung dieser Einnahmen folgt 
die Methode der Finanzstatistik den gleichen Prinzipien wie 
bei der Ermittlung und Darstellung der Ausgaben, numlich 
Gliederung nach Aufgabengebieten (Verwaltungszweigen), 
Gruppierung nach Arten und Ausschaltung der Doppelzäh-

1) Ausführlich erläutert in „Wirtschaft und Statistik" N. F. 
8. Jg., Heft 5, S. 261. 

lungen, die durch die Zuweisungen der Körperschaften unter-
einander entstehen. 

Eine Besonderheit auf der Einnahmeseite ergibt sich aus 
der in der Finanzstatistik gemachten U n t e r s c h e i dun g 
zwischen Hoheits - bzw. Kämmerei ver w a l-
t u n g e n e in e r s e i t s u n d a 11 g e m einen D e k-
k u n g s m i t t e 1 n an d e r s e i t s. Nach Aufgabengebieten 
(Verwaltungszweigen) lassen sich nur die sogenannten spe-
ziellen oder verwaltungszweiggebundenen Deckungsmittel 
gliedern. Das sind die Gebühren, Schuldaufnahmen, Entnah-
men aus Rücklagen und sonstigen Einnahmen, die sich einem 
Verwaltungszweig zuordnen lassen und in diesem veraus-
gabt werden. Der Hauptteil der Einnahmen aber, nämlich die 
Steuern und Erwerbseinkünfte, ist nicht den einzelnen Ver-
waltungszweigen, sondern dem Gesamthaushalt zuzuordnen. 
Diese Einnahmen werden daher als „allgemeine Deckungs-
mittel" behandelt. 

Auch für die - zu „Doppelzählungen" führenden - Zu-
w e i s u n g e n d e r K ö r p e r s c h a f t e n u n t e r e i n a n-
d e r gilt die Unterscheidung zwischen Hoheits- bzw. Käm-
mereiverwaltungen einerseits, allgemeinen Deckungsmitteln 
anderseits. Die Einnahmen aus s p e z i e 11 e n Zuweisungen 
und Darlehen, die den einzelnen Verwaltungszweigen zuzu-
ordnen sind, sind nicht in die Summe der Einnahmen einbe-
zogen. Sie dienen vielmehr in der Darstellung der Ausgaben 
und Einnahmen der Ermittlung der Eigenausgaben, mit denen 
der Anteil der einzelnen Ebenen an den Gesamtausgaben der 
öffentlichen Verwaltung unter dem Gesichtspunkt der Lasten-
verteilung veranschaulicht wird. 

Die a 11 g e m e i n e n f'manzzuweisungen dagegen werden 
- und zwar sowohl in Ausgabe wie in Einmthme - den all-
gemeinen Deckungsmitteln zugeordnet. Es handelt sich hier-
bei in erster Linie um die Zuweisungen, die zwischen Län-
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dern und Gemeinden an die Stelle der früheren „ Oberwei-
sungssteuern" getreten sind, und um die Leistungen im Fi-
nanzausgleidl der Länder untereinander. 

Entspredlend dem auf der Ausgabenseite gemachten Unter-
sdlied zwisdlen „ unmittelbaren Ausgaben" und • Eigenausga-
ben" ist auch für die Darstellung der Einnahmen der öffent-
lidlen Verwaltung eine zweifache Form zweckmäßig. In der 
Summe von Bund, Ländern und Gemeinden sind Einnahmen 
nur das „Aufkommen" aus Steuern, Erwerbseinkünften und 
sonstigen allgemeinen und speziellen Deckungsmitteln; die 
allgemeinen Finanzzuweisungen bleiben hierbei unberück-
sichtigt. Der Anteil der einzelnen Ebenen dagegen an diesem 
Gesamtbetrag errechnet sidl, indem das Aufkommen aus all-
gemeinen und speziellen Deckungsmitteln um die Einnahmen 
aus allgemeinen Finanzzuweisungen erhöht und um die 
Ausgaben an solchen ermäßigt wird. (Für das Rechnungsjahr 
1955 ist das Ergebnis dieser Berechnung in Tabelle 3 dar-
gestellt.) 

2. Der Gesamtbetrag der Ausgaben und Einnahmen 
Der Gesamtbetrag der Ausgaben und Einnahmen der öffent-

lichen Verwaltung in der Summe von Bund, Ländern und 
Gemeinden2) ist für die der Geldumstellung vom 21. Juni 1948 
folgenden Rechnungsjahre in Tabelle 1 genannt. Hierbei ist 
der Gesamtbetrag der Ausgaben durdl die Summe der un-
mittelbaren Ausgaben dargestellt, in denen Zuweisungen und 
Darlehen an andere Gebietskörpersdlaften nicht enthalten 
sind. Die Einnahmen setzen sich entspredlend der Systema-
tik der Finanzstatistik aus dem Aufkommen an speziellen 
und allgemeinen Deckungsmitteln zusammen; hierbei sind 
ebenfalls die Zuweisungen und Darlehen der Gebietskörper-
schaften untereinander unberücksichtigt geblieben. 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der öffentlidlen 
Verwaltung in den Rechnungsjahren 1948 bis 1955 

Mill. DM 

1 Ausgaben') Einnahmen') 
Rechnungsjahr (unmittel- (Aufkommen an Deckungsmitteln) 

bare) - allgemeine 
1 spezielle 1 

-- -zusammen 

Ohne Berlin (West) 
19481) ••.••••••. 14 391,3 13 342,9 1 753,2 15 096,l 
1949 ............ 23 360,7 20 232,4 3 588,8 23 821,2 
1950 ............ 27 430,5 22 280,8 4 387,0 26 667,7 
1951. ........... 35 352,2 29 609,1 4 997,5 34 606,6 

Einschl. Berlin 
(West) 
1951 ............ 36 677,3 30 663,5 5 346,8 36 010,3 
1952 ............ 40 804,4 35 301,0 7 340,6 42 641,5 
1953 ............ 45 849,3 37 765,8 9104,4 46 870,2 
1954 ............ 50 032,8 40 774,8- 9 163,2 49 938,l 
1955 ............ 51 371,3 45 471,6 9 563,7 55 035,3 

1) DM-Abschnitt (9 Monate). - ') Ohne Zuweisungen und Darlehen der Ge-
bietskörperschaften untereinander. 

Die Steigerung der Ausgaben und Einnahmen, die die 
Finanzen der öffentlichen Verwaltung in der Zeit seit der 
Geldumstellung kennzeichnet, wird durch die in Tabelle 1 
genannten Zahlen quantifiziert. In der Zusammenfassung von 
Bund, Ländern und Gemeinden belaufen sich im Rechnungs-
jahr 1955 die Ausgaben auf 51,4 Mrd. DM und die Einnahmen 
auf 55,0 Mrd. DM. Auf die einzelnen Rechnungsjahre verteilt 
sich die Erhöhung des Finanzvolumens ungleichmäßig. Sie 
war am stärksten in den Rechnungsjahren 1951 und 1952. Im 
Rechnungsjahr 1955 entspricht die Steigerung der Einnahmen 
in etwa dem Durchschnitt der letzten sechs Rechnungsjahre. 

Die Gesamtausgaben und Gesamteinnahmen in der Ab-
grenzung der Finanzstatistik enthalten auch die Zuführungen 
an und die Entnahmen aus Rück 1 a gen, Abweichend 
vom Prinzip der Ist-Ausgaben sind hier Beträge, die in Wirk-
lichkeit nicht verausgabt, sondern zurückgestellt sind, in die 
Berechnung einbezogen. Auch die Entnahmen aus Rücklagen 
sind keine eigentlidlen Einnahmen von außen, sondern stel-

") Gemeinden hier stets einschl. Gemeindeverbände; die Träger 
der Sozialversicherung sind in die Finanzstatistik nicht einbe-
zogen; mit der Gründung der Bundesanstalt für Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitslosenversicherung (Gesetz vom 2. März 1952) sind 
die Einnahmen und Ausgaben der Arbeitsverwaltung mit dem 
Rechnungsjahr 1952 aus den Landeshaushalten ausgeschieden. 

Tabelle 2: Gesamtbetrag der Ausgaben und Einnahmen 
von Bund, Ländern und Gemeinden nach Ausschaltung 

der Bewegung der Rücklagen und der Schulden 
in den Rechnungsjahren 1948 bis 1955 

Mill. DM 

Nach Ausschaltung Nach Ausschaltung der 
Rechnungsjahr der Bewegung der Bewegung der Rücklagen 

Rücklagen und der Schulden 
Ausgaben 1 Hinnahmen Ausgaben 1 Einnahmen 

Ohne Berlin (West) 
19481) •••••••••• 14 286,4 15 078,2 14 251,3 14 967,4 
1949 ............ 23169,4 23 707,9 23 107,2 23 296,6 
1950 ............ 27 163,4 26 465,2 27 056,4 25 750,7 
1951. ........... 34 996,0 34 336,3 34 778,3 33 470,5 

Einschl. Berlin 
(West) 
1951 ............ 36 295,7 35 720,5 36 066,2 34 848,0 
1952 ............ 40 146,9 42 273,7 39 912,0 39 999,2 
1953 ............ 43 146, 7 46 478,5 42 334,2 43 041,6 
1954 ............ 47 265,5 49 476,6 46123,8 46 660,4 
1955 ............ 50 648,9 54 429,3 49 542,2 51817,5 

1) DM-Abschnitt (9 Monate). 

len die Verwendung bereits vorhandener Mittel dar. Außer-
dem führt bei der Zusammenfassung mehrerer Rechnungs-
jahre die Einbeziehung der Bewegung der Rücklagen zu 
( .. zeitlichen") Doppelzählungen. Für eine wirtschaftliche Be-
trachtung der Gesamtausgaben und Gesamteinnahmen der 
öffentlichen Verwaltung sind daher in Tabelle 2 die tatsäch-
lich verausgabten und tatsächlich vereinnahmten Beträge 
dargestellt, indem von den Ausgaben die Zuführungen an 
Rücklagen und von den Einnahmen die Entnahmen aus Rück-
lagen abgezogen sind. 

In der gleichen Tabelle 2 ist noch eine weitere Umformung 
durchgeführt worden, indem auch die Bewegung der Sc h u 1-
d e n von den Einnahmen (Sdluldaufnahmen) und Ausgaben 
(Tilgungen) abgezogen worden ist. Diese Form der Darstel-
lung des Gesamtbetrages der öffentlichen Ausgaben und Ein-
nahmen wird zugleich der Tatsache gerecht, daß nidlt die 
gesamte Schuldenbewegung in den Haushaltsrechnungen 
verbucht und in der Finanzstatistik erfaßt ist. In diese ist 
nämlich die kurzfristige Verschuldung aus Kassenkrediten, 
deren Bestand und Bewegung oft umfangreich ist, nicht ein-
bezogen. 

Die praktische Bedeutung dieser Darstellungsform erweist 
sidl besonders für die Bemessung der Ausgaben in den Rech-
nungsjahren 1952 bis 1955. Denn der Uberhang der nicht 
verausgabten Besatzungskosten ist vom Bund in diesen Jah-
ren unterschiedlich verrechnet worden: nämlich 1953 (1 863 
Mill. DM) und 1954 (2 157 Mill. DM) wurde er als Zuführung 
an Rücklagen im Verteidigungshaushalt verbucht, 1952 und 
1955 dagegen ist er als Mehreinnahme im Abschluß enthalten. 
Durch die Ausschaltung der Rückstellungen entspricht die 
Zunahme der Gesamtzahlen in diesen vier Jahren besser der 
tatsädllichen Gestaltung der Ausgaben. 

3. Anteil von Bund, Ländern und Gemeinden 
am Gesamtbetrag der Ausgaben und Einnahmen 

Der Anteil, den die einzelnen Ebenen der öffentlichen Ver-
waltung (Bund, Länder und Gemeinden) am Gesamtbetrag 
der öffentlichen Au s g ab e n haben, wird durch die Höhe so-
wohl ihrer „ unmittelbaren Ausgaben" wie ihrer „Eigenaus-
gaben" dargestellt. Hierbei zeigen die „unmittelbaren Aus• 
gaben" an, mit welchen Beträgen die einzelnen Ebenen an 
der D u r c h f ü h r u n g der öffentlichen Aufgaben beteiligt 
sind. Die "Eigenausgaben" dagegen stellen den Anteil an 
der F i n an z i e r u n g (Lastenanteil) der öffentlichen Auf-
gaben dar. Die "Eigenausgaben" sind diejenigen Beträge, die 
nach Durchführung der Speziallastenausgleiche (insbeson-
dere für Schulen, Fürsorge, Polizei, Förderung des Woh-
nungsbaus) aufzubringen sind. 

Der Gesamtbetrag der Einnahmen der einzelnen Ebenen 
kann durch die Zahlen über das Aufkommen, also durch die 
Summe der speziellen und der allgemeinen Deckungsmittel 
und somit ebenso wie für die Zusammenfassung der öffentlichen 
Verwaltung dargestellt werden. Es entspricht aber mehr dem 
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Tabelle 3: Anteil von Bund, Ländern und Gemeinden am Gesamtbetrag der Einnahmen und Ausgaben 
der öffentlichen Verwaltung im Rechnungsjahr 1955 

Mill. DM 

Gesamtbeträge 
Darstellungsform der Einnahmen und Ausgaben 

1 
1954 1955 

Ausgaben 
Unmittelbare Ausgaben ...................... 
Spezielle Zuweisungen 

50 032,8 51 371,3 

Mehreinnahmen ·························· Mehrausgaben .....................•...... 
Eigenausgaben .............................. 

dagegen im Rechnungsjahr 1954 ............. 

Einnahmen 
Aufkommen an Deckungsmitteln .............. 
Allgemeine Finanzzuweisungen 

49 938,1 55 035,3 

Mehreinnahmen .......................... 
Mehrausgaben ............................ 

Einnahmen an Deckungsmitteln ............... 
dagegen im Rechnungsjahr 1954 ........ , .... 

Bedarf, als Darstellungseinheit den Betrag der Einnahmen 
zu wählen, der den einzelnen Ebenen nach Durchführung der 
Finanzausgleiche verfügbar ist. Hierfür wird die Summe von 
speziellen und allgemeinen Deckungsmitteln um den Saldo 
der allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen erhöht 
bzw. vermindert. 

In Tabelle 3 sind die Ausgaben und Einnahmen sowohl 
vor wie nach Durchführung der versdiiedenen speziellen 
und allgemeinen Finanzausgleidie miteinander verglichen. 
Beim Bund gehen die Eigenausgaben über die unmittelbaren 
Ausgaben erheblich hinaus, vor allem durch die Wohnbau-
mittel und die Leistungen für die Kriegsfolgenhilfe. In den 
übrigen Ebenen dagegen sind die Einnahmen aus Zuweisun-
gen von anderen Körperschaften höher als die Leistungen 
an andere Körperschaften; bei ihnen ist also der Anteil an 
der Finanzierung der öffentlichen Aufgaben niedriger als der 

AUSGABEN UND EINNAHMEN DER ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG 

EIGENAUSGABEN (LASTENVERTEILUNG) 
Mrd DM 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

Bund 

Lasmnausgleich 

Länder 

Stadtstaaten 

Gemeinden und 
Gemeindeverbände 

EINNAHMEN (SPEZIELLE U.ALLGEMEINE· ZUZÜGL. SALDO D FIHANZZUWEISUNGEN) 
Mrd 
DM 
so 

40 

30 

20 

10 

0 
Rechn111'·Jahr: 1951 1952 
~TAT WNOf!:,AMT - 1toi.O 

1953 1954 1955 

Stadtstaaten 

Gemeinden und 
Gemeindeverbände 

Davon entfallen 1955 auf 

1 

Lasten-
1 1 

Stadt-
1 

Bund ausgleich Länder staaten Gemeinden 

19 054, 7 3 331,3 12 122, 7 4 015,6 12 847,0 

- 790,6 449,9 307,7 1 546,3 
2 903,8 - - - -

21 958,5 2 540,6 11672,9 3 707,9 11 300,8 
22 743,3 3 433,7 10 329,9 3 294,4 9 951,0 

25 979,5 3 171,8 12 420,5 2 888,1 10 575,5 

- - - 703,3 900,4 
722,0 - 767,7 - -

25 257,5 3 171,8 11 652,8 3 591,4 11475,9 
23 157,3 2 558,9 10 283,2 3 417,2 10 376,7 

Anteil an ihrer Durchführung. Auf der Einnahmenseite wird 
das Aufkommen an speziellen und allgemeinen Deckungs-
mitteln durch die Finanzzuweisungen an andere Körper-
schaften bei Bund, Ländern und Hansestädten gekürzt, bei 
Berlin (West) und bei den Gemeinden dagegen erhöht. 

An der Steigerung der Einnahmen des Rechnungsjahres 
1955 sind alle Ebenen der öffentlichen Verwaltung beteiligt. 
Unterschiede bestehen im Maß der Einnahmeverbesserung. 
Unter Berücksichtigung des Saldos der allgemeinen Finanz-
zuweisungen hat sidi der verfügbar bleibende Betrag allge-
meiner Deckungsmittel gegenüber 1954 beim Lastenausgleidi 
um 24 vH, bei den Ländern um 13 vH, bei den Gemeinden 
um 11 vH, beim Bund um 9 vH und bei den Stadtstaaten 
um 5 vH erhöht. 

Ungleich ist jedoch die Entwicklung der unter Berücksidi-
tigung der Speziallastenausgleiche erredineten Eigenausga-
ben. Beim Bund erscheinen diese niedriger, nadidem die nicht 
verausgabten Besatzungskosten nicht als Zuführung an Rück-
lagen verbucht sind; nach Ausschaltung dieser Rückstellung 
(2 157 Mill. DM) aus der Vorjahreszahl erredinet sich auch 
für den Bund eine Steigerung der Eigenausgaben, nämlich 
um fast 1.4 Mrd. DM. Beim Lastenausgleich haben sidi so-
wohl die unmittelbaren Ausgaben wie die über die Länder 
geleiteten Wohnbaumittel etwas vermindert; für die Höhe 
der Eigenausgaben wird wirksam, daß sidi die Einnahmen 
aus Zuweisungen und Darlehen des Bundes stark erhöht 
haben. 

4. Die Gliederung der Ausgaben und Einnahmen 
nach Aufgaben und nach Arten 

Für die Entwicklung der Ausgaben im Redinungsjahr 1955 
und ihre Verteilung auf die einzelnen Aufgabengebiete 
der öffentlidien Verwaltung ergibt sidi die bemerkenswerte 
Feststellung, daß die der Förderung von Wirtsdiaft und Ver-
kehr im weitesten Sinne dienenden Aufwendungen weitau„ 
am stärksten gestiegen sind. Durch die Bauinvestitionen in 
Straßen, kommunalen Anstalten und Wirtsdiaftsunterneh„ 
men sowie durch die verstärkte Förderung der Landwirt-
schaft hat sich der Gesctmtblock dieser Ausgaben (jedodi 
ohne Wohnungsbau) von 9,3 Mrd. DM (18,6 vH der Gesamt-
ausgaben) auf 11 Mrd. DM (21,4 vH) erhöht. 

Beaditlich ist ferner die weitere Erhöhung der Ausgaben 
auf den fast ausschließlich in die Zuständigkeit der Länder 
und Gemeinden fallenden Aufgabengebieten Polizei, Justiz, 
Schule, Wissenschaft und Gesundheitswesen. Hier haben sich 
insbesondere die Schulbauten und Krankenhausbauten der 
Gemeinden ausgewirkt. 

Demgegenüber smd auf drei Aufgabengebieten, die für 
den Gesamtumfang der öffentlichen Ausgaben und für die 
Belastung des Bundes bisher von besonderer Bedeutung wa-
ren, die Aufwendungen der Gesamtentwicklung nicht gefolgt. 
Der Sozialaufwand hat sich ebenso wie im Jahre 1954 nur 
wenig ethciht. Der Verteidigungsaufwand wird, da der Uber-
hang nichf als Ruckstellung verbucht ist, mit erheblich ver-
ringerten Beträgen ausgewiesen. Die Aufwendunger, für den 
Wohnungsbau sind bei Ländern und Stadtstaaten zurück-
gegangen. 
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Tabelle 4: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden nach Aufgabengebieten 

Aufgabengebiet 
(Verwaltungszweig) 

-- -
195

~- -- J - - \ - davon fi~:~~iert durch B1genausgaben') von ___ -- -
Unmittelbare Ausgaben insgesamt ____ B ____ d __ -!-Lasten- -\-Län_d _____ l _Stadt-~I G--.-d-

MilCDM_I __ vH_ I_Mill.DM_f_vH ___ I ___ un _____ ausgleich Mill. ~r~ Staaten emem en 

_Z_e_n-tr_al_e_V_e_r_w_al_t_un_g_e_n-.-. -.. -.-.-. -.. -.-.-. -.. -.-.+---3_2_6_1-,6--+-1-6-,5--,1--3-4_5_8-,5 6,7 I 860,3 26,7 I 1110,2 246,8 1170,4 
Polizei, Rechtspflege, Bildung und , 1 

Gesundheit 1 

Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 459,2 , 2,9 i, 1 575,0 3,1 159,l - 786,9 266,4 
Rechtspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 946,2 1 1,9 995,6 1,9 16,5 - 852,4 127,5 
Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 174,9 1 8,3 4 598,2 9,0 7,9 - 2 142,1 478,6 1 783,8 
Wissenschaft') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 419,2 2,8 1 591,2 I 3,1 125,3 - 935,9 181,1 338,6 
Gesundheitsdienst (einschl. Einricht.). 1 634,9 3,3 1 791,9 3~,5=-·-+--~~7~,5~_~1,--=----+--

4
~2

9
=0
2
=2o!c',8o~--+-~l~3

3
=2
7
=2
5
.'c,,0

5
~-:-----.;,,; .. 3

1
,.9
7
i.,'~_--

355,4 

zusammen ........... 9634,4 j 19,3--j-10551,9_1_20,5 316,3 

Sozialwesen (ohne Gesundheitsdienst ein- [ 'I 

schließlich Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 13 483,5 26,9 14 037,2 1 27,3 

Bau- und Wohnungswesen, Wirtschaft [ 1

1 1 
und Verkehr 

9 923,3 1 437,9 921,5 1 257,9 583,7 

Wohnungsbau...................... 3 734,5 ,
1 

7,5 1 3 446,9 1

1 

6,7 
Ernährung, Land- und Forstwirtschaft 1 606,4 3 2 , 1 911,1 3,7 
Kommunale Anstalten und Einrich- 1 ' 1 1 

873, 7 
675,8 

1 020,7 
276,9 

674,5 
832,0 

247,4 
39,4 

494,1 
129,2 

tungen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 786,6 3,6 2 115,6 4,1 - - 25,8 262,9 
Verkehr , , , , , .... · .-. . . . . . . . . . . . . . . . 2 608,6 5,2 3 351,3 6,5 789,4 - 712,4 262,8 

1 732,6 
1 419,5 

~!it!;ö:::;~~~~~~~~~~~~·:::: t m:~ 1 ~:! 1 ~ g~r:: ~:i m:: , 2
~·

8 m:~ m::· m:~ 
----zusammen........... 13 037,4 ,1- 26,1 114-457,8 -1 28,1-- --3 372,6 1 1526~~852,4 1106,2- -5 221,6-

Kriegsfolgelasten (ohne soziale)')........ 8 889,0') 17,8 7 235,6 14,1 6 596,6 - 556,4 290,3 24,1 
Schuldendienst (soweit nicht aufgeteilt) . 2 058,4 4,1 1 969,0 1 3,8 889,4 66,1 976,0 160,0 13,8 

abzüglich Erstattungen . . . . . . . . . . . . . . 331,5 0,7 , 338,6 1 0,7 - 1 - - 54,5. 284,l 
Gesamtausgaben der offentlichen 1 1 1 

Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 032,8 100 51 371,3 100 21 958,5 2 540,6 1 11 672,9 3 707,9 1 11 300,8 

1
) Einschließlich Kunst, Volksbildung und Kirchen. - ') Soweit Hoheits- und Kammereiverwaltungen zugerechnet. - ') Verteidigung, Besatzungs- und Besatzungs-

folgekosten, besondere Kriegsfolgelasten. - ') Davon Rückstellungen 2 157 Mill. DM. - ') Die Summe der Eigenausgaben weicht von der Summe der unmittelbaren 
Ausgaben durch die Differenzen im Verrechnungsverkehr ab. 

In der Gruppierung der A u s g a b e n n a c h A r t e n sind 
an der Steigerung im Rechnungsjahr 1955 die In v es t i-

. t. i o n e n mit einem Betrage von 1 Mrd. DM beteiligt. Vor 
allem haben sich die eigenen Bauinvestitionen noch stärker 
erhöht als im Jahre zuvor. Beachtlich ist dagegen, daß die 
Darlehen und Beteiligungen mit 5,4 Mrd. DM zwar noch 
immer den höchsten Anteil am Gesamtbetrag der Investitio-
nen haben, aber an den besonders hohen Betrag des Rech-
nungsjahres 1954 nicht heranreichen. So ist die Finanzierung 
des Wohnungsbaus zwar noch immer am stärksten an den 
öffentlichen Investitionen beteiligt, aber die unmittelbaren 
Investitionen (Bauinvestitionen, Anschaffung von beweg-
lichem Vermögen und Grundstückskäufe) in Straßen, Schu-
len, kommunalen Anstalten und Krankenhäusern haben ihren 
Anteil am Gesamtbetrag der Investitionen weiter erhöht. 

Die Steigerung des P e r s o n a 1 auf w an des von Bund, 
Ländern und Gemeinden gegenüber 1954 macht 0,8 Mrd. DM 
aus. Sein Anteil an den Gesamtausgaben ist, wenn man bei 

diesen die Zuführungen an Rück.lagen ausschaltet, mit 22,9 vH 
aber unverändert geblieben. Auch bei dem für 1955 ermittel-
ten Personalaufwand ist zu beachten, daß er zum größten 
Teil aus der Besoldung von Lehrern, Polizeikräften, Ärzten, 
Richtern, Arbeitskräften in den kommunalen Anstalten und 
Hochschulpersonal besteht. Die entsprechenden Verwaltungs-
zweige sind 1955 mit 7,0 Mrd. DM, d. h. mit 60 vH am 
gesamten Personalaufwand beteiligt. Die bei den zentralen 
Verwaltungen verbuchten Personalausgaben haben sich nur 
wenig erhöht und machen jetzt 21 vH des gesamten Personal-
aufwandes aus. 

Von der Steigerung der Einnahmen auf 55 Mrd. DM in 
der Summe von Bund, Ländern und Gemeinden entfällt der 
größere Teil (fast 4,4 Mrd. DM) auf das Steueraufkommen. 
Am Gesamtbetrag der Einnahmen ist dieses nunmehr mit 
79,3 vH (1954 = 78,6 vH) beteiligt. Neben den Steuern tragen 
die Erwerbseinkünfte nur wenig zu den allgemeinen Dek-
kungsmitteln bei. Immerhin ist beachtlich, daß sie auch 1955 

Tabelle 5: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden nach Arten 
1954 1955 

Ausgabenart Unmittelbare Ausgaben insgesamt 
-----,-.-:::=:"'d"-av'---o,n_v_e"-r-'-aus--=g'-ab_t_d,ur--'--ch---.c::=:---,------

1 
Laste!'- Länder I Stadt- 1 Gemeinden Bund 

1 
Personalausgaben 

Aktivitätsbezüge •.....••....•••••••. 
Versorgung ....................... . 

zusammen .......... . 

Investitionen 

Mill.DM I 

8 994,3 
1 821,8 

10 816,1 

vH 

18,0 
3,6 

21,6 

ausgleich staaten 
Mill.DM vH Mill.DM 

9 636,4 18,8 772,2 - 1 4 421,4 1 1 310,0 3 132,9 
1978,2 3,9 113,0 - 1114,7 289,6 460,9 

11 614,6-~+---.22",'i>6-+--=885e',.i-2-+-----+---i-5-i53.i.5o',,1--i--.1-.'5"-99o',..-6--:-----.3-.:5i>93>f-,w7--t 

Bauinvestitionen ........... , ....... . 
Anschaffung von beweglichem Vermögen 
Grundstücksankaufe .••.....••..•.... 

3 786,1 7,6 4 809,9 9,4 563, 7 - 582,5 370,9 3 292,8 
492,2 1,0 546,5 1,1 77,0 - 92,9 60,0 316,6 

Darlehen ...........•......•....... 
409,8 0,8 473,4 0,9 9,9 - 41,1 75,8 346,6 

5 317,1 10,6 5137,5 10,0 961,0 1 039,5 2 051,4 479,9 605, 7 
Beteiligungen ...........•.......... 

zusammen .•..... J ... 154,6 0,3 21~5·'~3--+--~0,~4-<--~~1=13-c",_4" __ ,_~-~-=~----'-- ==34_,,~7-+l -~=42_0,~7-+---,--...c24_,.,4 
10 159,8'--~2·0~.~3--+-~1~1 i82,6 21,8 1 724,9 1 039,5 2 802,6 1 029,3 4 586,2-

TTn::.:e':,.°~. ~~c~~~~~. . . . . . . . . . • . . . 1141, 7 
Zuführungen an Rücklagen. . . . . . . . . . . 2 767,3 

----zusamm~ ..••. r -:i 909-;-o-

Übrige Ausgaben 
Besatzungs- und Besatzungsfolgekosten 5 859,2 
Zinsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 251,5 
Unterhaltung und Instandsetzung . . . . 875, 7 
Sonstig_.,_____. .. _ ._._._._ ..... ._ ........ ._. . . . 17 493,1 

zusammen .......... ·\-25479,5--
abzuglich Erstattungen . . . . . . . . . . . . . . . . 331,6 

Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 032,8 
Gesamtausgaben der offenthchen 1 

11,7 
2,5 
1,8 

35,0 

1

50;9 
0,7 

i 100 

1106, 7 
722,4 

1 829,1 

5 965,7 
1335,3 

957,7 
18 824,9 

--1 27-083,6-
338,6 

1 51371,3 

2,2 
1,4 
3,8 

398,7 
35,9 

434,6 1 

17,2 

17,2 

381,7 
87,9 

469,6 j 

29,9 
43,8 
73,0 

279,9 
554,8 
834,7 

11,6 5 964,9 - 0,6 0,2 -
2,6 482, 7 48,9 488,8 105,6 209,2 
1,9 176,6 - 176,8 82,9 521,5 

36,8 9 385,8 2 225,6 2 648,3 1179,5 3 385,8 

1

-52,7 ___ f6 010,0_! __ 2_274,5--1-3 :f14;.r-l-f368,2_1_4116,5-
o,7 - - - 54,5 284,1 

100 19 054, 7 1 3 331,3 12 122, 7 4 015,6 1 12 847,0 
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Tabelle 6: Die Ausgaben von Bund,' Ländern und Gemeinden 
für Investitionen und Personal in den Rechnungsjahren 

1953 bis 1955 
Mill. DM 

Aufgabengebiet Investitionen Personalaufwand 
-1-9-5~3~1~1-9-54T1955- -1953--1- 1954 1 1955 

ZentraleVerwaltungen 245,6 241,0 251,8 2 157,4 2 303,9 2 434,2 

Polizei, Rechtspflege, 
Bildung und Gesund-
heit 

Polizei. . . . . . . . . . . 96, 7 88,0 100,1 1 059,5 
Rechtspflege 37,2 38,8 41, 7 662,2 
Schulen . . . . . . . . . 676, 7 766,0 900,9 2 548, 7 
Wissenschaft') . . . . 214,4 260,0 290,6 516, 7 
Gesundheitsdienst 

1 136,6 
724,6 

2 784,6 
565,7 

1 240,1 
764,0 

2 992,2 
624,9 

(einschl. Einricht. l •~2~6-6,~0~~3o_o_,_6~_3 __ 6_9_,o~_6 __ 5_7_,_4_~ __ 7_11,4 767,8 
zusammen .. 1 290,9 1 453,511 702,4 5 444,515 922,~89,0-

Sozialwesen . . . . . . . . 259,6 286,0 257,9 645,3 748, 7 817,5 
Wohnungsbau ...... 2 957,5 3 340,6 3110,5 13,7 15,7 16,5 
Wirtschaft u. Verkehr 

Ernährung, Land-
u. Forstwirtsch. . 380,2 

Kommunale Anstal-
517,5 607,9 206,5 218,7 225,5 

ten u. Einricht. . 514,5 630,8 832,6 545,5 584,9 631,8 
Verkehr . . ...... 1 200,8 1 406,5 1 968,2 362,4 376,0 400,0 
Übriges aus Wirt- 1 1 

schaft u. Verkehr 745,0 756,5 639,4 541,2 568,5 j 592,1 
Erwerbsvermogen') 950,7 1466,5 1729,3 0,8 __ ~~O 

zusammen. · 1;j 791,1 14 777,815-777,411 656~1 l 750,811 852,4 
Kriegsfolgelasten') . . 58,7 60,9 82,6 69,4 74,2 105,l 

Gesamt. ... 8 603,5 110 159,8 111 182,6 9 986, 7 110 816,1 
1
11 614,6 

1) Einschl. Kunst, Volksbildung und Kirchen. - ') Soweit Hoheits- und Käm-
mereiverwaltungen zugerechnet. - 8) Verteidigung, Besatzungs- und Besatzungs„ 
folgekosten, übrige nicht soziale Kriegsfolgelasten. 

in wachsendem Maße zur Deckung der Haushaltsausgaben 
zur Verfügung standen. Etwas höhere Bedeutung haben sie 
bei den Gemeinden, bei denen sie jetzt 5,4 vH der Gesamt-
einnahmen ausmachen. Durch Aufnahme von Schulden aus 
Kreditmarktmitteln sind bei Gemeinden, Ländern und Lasten-
ausgleich die Einnahmen in noch stärkerem Umfang als im 
Vorjahr ergänzt worden; ddgegen ist beim Bund eine Finan-
zierung durch Schuldenaufnahme völlig entfallen. 

Die Gliederung der Einnahmen nach ihrer Art läßt zugleich 

Tabelle 8: Der Anteil von Bund, Ländern und Gemeinden 
an den Einnahmen 1955 

vH 

1 1--Gebietskorperschaften Steuern Steuern plus nahmen (ohne 
Finanzausgleich Schulden und 

Rücklagen) 

Bund ·················· 56,0 1 54,2 50,1 
Lastenausgleich 6,3 

1 

6,3 5,6 
Länder ................. 21,7 19;9 22,5 
Stadtstaaten ............. 4,6 

i 
6,2 5,3 

Gemeinden ............. 11,4 13,4 16,4 
Insgesamt ···1 100 1 100 

1 

100 
i 

den Anteil erkennen, den die einzelnen Ebenen der öffent-
lichen Verwaltung am Gesamtbetrag der Einnahmen haben. 
Sichtbar wird zugleich das Maß, mit dem 'sich der aus der 
Verteilung der Steuerquellen und des Steueraufkommens 
ergebende Anteil durch den Finanzausgleich der Ebenen un-
tereinander und sodann durch die unterschiedliche Bedeu-
tung der verschiedenen anderen Einnahmen wandelt. 

Die Verteilung der Steuerquellen sowohl innerhalb der 
staatlichen wie zwischen der staatlichen und der gemeind-
lichen Ebene sowie die Teilung des Aufkommens der Ein-
kommensteuern zwischen Bund und Ländern haben dazu ge-
führt, daß im Rechnungsjahr 1955 der Bund mit 56 vH, die 
Länder mit 21,7 vH und die Gemeinden mit 11,4 vH am 
Steueraufkommen beteiligt sind. Durch den kommunalen 
Finanzausgleich und durch die Leistungen des Bundes für 
Berlin werden diese Relationen zugunsten der Gemeinden 
abgewandelt; die Anteile des Bundes und der Länder sinken, 
die Anteile Berlins und der Gemeinden steigen. Noch stärker 
verschieben sich die Anteile bei Benicksichtigung der in den 
einzelnen Teilen der öffentlichen Verwaltung sehr unter-
schiedlichen Einnahmen aus Erwerbsvermögen; Gebühren 
usw. Am Gesamtbetrag aller Einnahmen (mit Ausschluß der 
Schuldenaufnahmen und Entnahmen aus Rücklagen) ist der 
Bund nur mit 50,1 vH, die Gemeinden aber mit 16,4 vH be-
teiligt; der Anteil der Länder entspricht etwa ihrem Anteil 
am Steueraufkommen. He. 

Tabelle 7: Einnahmen von Bund, Ländern und Gemeinden nach Arten im Rechnungsjahr 1955 
Mill. DM 

Art der Einnahmen 

Allgemeine Deckungsmittel 
Steuern .................................... . 
Erwerbseinkünfte ........................... . 
Sonstige .•.................................. 

zusanunen .......... . 

Spezielle Deckungsmittel 
Schuldaufnahme ........................... . 
Rückflusse von Darlehen ..................... . 
Erlöse aus Verkäufen ........................ . 
Entnahmen aus Ruck!agen .......... , ...... , .. 

1954 

39 246,4 
1117,7 

410,8 
40 774,8 

2 816,2 
542,8 
183,5 
461,5 

1955 

43 628,5 
1431,3 

411,8 
45 471,6 

2 611,8 
658,5 
218,8 
606,0 

Davon 

Bund Lasten- --j - Länder 1 

ausgleich 

24 434,2 2 753,8 1 9 478,0 1

1 

2 005,8 4 956,7 
232,2 494,0 86,8 618,4 
270,5 93,6 8, 7 39,1 

-- 24 936,8 • 2 753,8 -- -10-oas;(-- - 2 1öI;a--~i~ 

185,3 
14,3 
15,l 

250,0 
69,9 

0,2 

677,1 
256,2 

41,1 
74,2 

72,7 1 612,0 
71,3 75,8 

3,8 159,7 
75,0 441,6 

Gebühren, Entgelte, Strafen .................. . 3 154,5 3 216,1 186,0 773,2 360,6 1896,3 
Zinsen .................................... , } 
Übrige Einnahmen .......................... . } 97,9 167,0 41,0 93,2 

366,1 162,5 682,8 2 004, 7 } 2 252,5 } 642,1 

---·- ______ zusammen ....... ··_··1 01s3,2--1 ~_f_1-I042,1 1 418,0 2 354;8 -~ ~---= 786,8 __ 4_ 961,3 __ 

1 

3171,8 12 420,5 2 ~88,1 10 575,5 

1 
1429,4 136,0 1 037,1 

661,7 839,2 1 937,5 
1 

-767,7 
1 

+-10:i;a- +iiö~ 

Summe von Allgemeinen und Speziellen 
Deckungsmitteln . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 938,1 

Allgemeine Finanzzuweisungen 
Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 851,1 
Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129,2 

Saldo ........... -.-.--.-·-c-1-------~-----------cc-_-72~;o 

55 035,3 25 979,5 

S~me von ~eckungsmitteln und 
F1Il8llZZuwe1sungen • , •.••.................... 25 257,5 

1 

3 171,8 
1 

11652,8 3 591,4 11 475,9 

Preise 
Die Preise im April/Mai 1957 

Zwischen Mitte April und Mitte Mai 1957 war die Preis-
bewegung an den i n t e r n a t i o n a 1 e n W a r e n märkten 
nur gering. Preiserhöhungen ergaben sich hauptsächlich auf 
dem Agrarsektor bei Tee, Schlachtvieh, Fleisch und Eier, 

Wolle, Seide, Jute und Häute. Dagegen traten hauptsächlich 
bei Brot- und Futtergetreide, Kautschuk, teilweise auch bei 
Baumwolle, Preisabschwächungen ein. In Belgien, Frankreich 
und Italien wurde Stahlschrott billiger. Auf dem NE-Metall-
markt waren die Notierungen für Blei, Zink und Zinn rück-
läufig. 
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Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
------

Internationale Erzeuger-
preise Ein-

Rohstoffpreise Preise koufs-Ein- Ein- für preise 
Zeit kauts- Grund- land- indu- zel- die land- Woh-preise 

für Stoff- wirt- striel- han- Le- wlrt- nungs-schalt-Aus- preise schaft- !er dels- bens- !!eher bau-
Moody Reuter lands- ') licher Pro- preise hal- Be- preise 

') ') gOter Pro- dukte ') tung trlebs-') dukte ') ') ') mittel 
') ') ') 

JD 1938 = 100 1950= 1938 = 100 
100 

1950 291 368 100 192 166 186 172 156 163 184 
1951 341 434 128 229 192 221 188 168 184 213 
1952 300 391 112 238 188 226 188 171 186 227 
1953 287 355 103 224 185 220 180 168 187 220 
1954 294 350 103 235 193 217 179 169 189 221 
1955 282 354 103 240 204 222 180 172 191 237 
1956 292 348 107 248 ... 226 183 176 ... 246 

1955 
Nov. 278 346 105 246 203 223 181 174 188 242 
Dez. 283 351 105 246 204 224 181 175 

1956 
Jan. 282 348 104 244 205 224 181 174 
Febr. 283 346 105 247 217 225 182 174 194 241 
März 285 350 107 249 226 226 184 177 

April 194 349 107 249 227 225 184 176 
Mai· 291 350 108 248 223 225 184 176 196 246 
Juni 289 345 107 246 220 224 184 176 

Juli 288 344 106 244 211 224 184 176 
Aug. 295 344 107 246 213 225 183 175 198 247 
Sept. 297 342 107 245 207 225 183 176 

Okt. 292 338 107 247 207r 227 184 176 
Nov. 298 354 110 251 209r 230 184 177 194 248 
Dez. 307 363 110 253 212r 231 185 178 

1957 
Jan. 304 360 111 251 2llr 232 186 178 199 
Febr. 291 350 108 250 208 231 186 178 201 249 
März 287 345 107 248p 1 205p 231 186 177 201 

April 284 345 107 251 1 21lp 232 186 178 

Veranderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorviertelj. 
1956 
Nov. + 1,9 + 4,6 + 2,5 + 1,5 + 1,3 + 0,9 + 0,5 + 0,5 -2,1 t 0,3 
Dez. + 3,0 + 2,6 + 0,7 + 0,7 -0,0 + 0,5 + 0,4 + 0,2 
1957 
Jan. -1,0 -0,7 + 0,4 -0,6 -0,1 + 0,5 + 0,4 + 0,2 + 3,0 
Febr. -4,2 -3,0 -2,3 -0,7 -1,7 -0,1 + 0,2 -0,1 , 'T'·' Marz -1,4 -1,5 -1,3 -0,5 -1,3 -0,0 -0,1 -0,2 + 0,1 . 

April -0,9 + 0,0 - + 1,0 + 3,0 + 0,0 + 0,1 I+ 0,3 

1 ) Monatsdurchschnitte. - ') Monatsdurchschnitte; 1938/39 = 100; Wirt-
schaftsjahr Juli bis Juni. - 8) Preisstand am 21. jeden Monats. - ') Preis-
stand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe. - ') Berechnet 
auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. - 7) 1938/39 
= 100, 

Die aufgezeigten Preisveränderungen bewirkten zwischen 
dem 10. April und dem 10. Mai 1957 einen Anstieg von 
Moodys Index um 0,6 vH, wogegen Reuters Index um rund 
1 vH nachgab. 

Am Binnenmarkt hat sich der Erze u g er p r e i s in de x 
l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r P r o d u k t e von März zu 
April 1957 um 3,0 vH erhöht. Dabei sind die pflanzlichen 
Produkte um 1,5 vH, die tierischen um 3,8 vH angestiegen. 

Gesamte Landwirtschaft ...................... . 
Pflanzliche Produkte ........................ . 

Getreiae und Hülsenfrüchte ............... . 
Saatgut ................................. . 
Hackfrüchte ............................. . 
Öl- und Faserpflanzen .................... . 
Heu und Stroh .......................... . 
Genußmittelpflanzen ..................... . 
Obst ................... ·, · · · · · · · · · · · · · · · 
Gemüse ..... , . , , ............ , , ......... . 
Weinobst ........ , ...................... . 

Tierische Produkte ....... , , ............ , , .. . 
Schlachtvieh ............................ . 
Nutz- und Zuchtvieh ..................... . 
Milch ............ : ..... : ............... . 
Eier .. , , , · · · · · · · · · · · · · · · · · • • · · • · · · · · · · · · · Wolle, Häute und Felle ................... . 

Veränderungen in vH 
April 1957 gegenüber 

März 1957 April 1956 

+ 3,0 
+ 1,5· 
- 0,0 

-11,1 
- 0,8 
- 2,2 + 5,7 + 14,0 + 21,2 

+ 3,8 
- 0,3 
- 3,1 
+ 10,7 
+ 9,3 + 0,1 

- 6,8 
-21,1 
- 0,7 
-30,9 
-49,3 
- 0,1 
- 3,2 + 23,6 
- 4,7 
-35,0 
+ 99,1 
+ 3,3 
- 1,1 
+ 0,9 + 11,7 
-14,8 
+ 20,3 , 

Bei den Waren der Gruppe Getreide und Hülsenfrüchte 
ergaben sich nur sehr geringfügige Preisveränderungen bei 

em1gen Futtergetreidearten. Dagegen ließen die Preise für 
Hackfrüchte bei weiterhin reichlichem Angebot und nur 
schwacher Nachfrage im Durchschnitt um 11,1 vH nach. Auch 
die Preise für Heu und Stroh gaben im Durchschnitt um 
2,2 vH nach, da der Rauhfuttermarkt am Auslauf der Saison 
stand und nur kleine Umsätze getätigt wurden. Unter den 
Genußmittelpflanzen haben sich die Hopfenpreise ( + 13,8 vH) 
stark erhöht. Saisonbedingt waren die Preiserhöhungen bei 
Obst und Gemüse, wobei in einem Falle Äpfel, im anderen 
Falle Rotkohl, Möhren und Sellerie besonders stark im Preis 
anzogen. Unter den tierischen Produkten ergaben sich ver-
schiedene Preisbewegungen beim Schlachtvieh. Während in-
folge verminderter Zufuhren Ochsen ( + 2,1 vH), Kühe 
(+ 1,9 vH), Kälber (+4,7 vH) sowie Bullen(+ 1,0 vH) und 
Färsen ( + 1,4 vH) im Preis anstiegen, brachten reichliche 
Auftriebe Preisnachlässe bei Schweinen und Schafvieh. Bei 
guter Nachfrage zur Zeit des Ostergeschäftes zogen die Preise 
für Eier um 9,3 vH an. Am Nutz- und Zuchtviehmarkt er-
gaben sich Preisermäßigungen für Kühe und Ferkel, während 
die Preise für Pferde weiterhin anzogen. Eine Verbesserung 
erfuhren die Erzeugerpreise für Milch; hier haben sich ab 
April die Auszahlungspreise der Molkereien an den Erzeuger 
um den nach dem Grünen Plan gewährten Förderungszuschlag 
erhöht. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n du s t r i e 11 e r 
Produkte hat sich von März zu April 1957 nicht ver-
ändert. Auch die Indices der zusammengefaßten Gruppen 
sind auf dem Stand des Vormonats verblieben. Trotzdem 
haben sich innerhalb der einzelnen Industriegruppen Preisbe-
wegungen ergeben, die sich dann in der Zusammenfassung 
weitgehend ausgeglichen haben. In der Gruppe Mineralöl-
verarbeitung hat sich ab 5. April 1957 der Preis für Motoren-
benzin um 1,8 vH ermäßigt. Dies rührt von einem nun wie-
der ausreichenden Angebot nach Ausklang der Suez-Krise 
her. In der Gruppe Steine und Erden brachten Lohnerhöhun-
gen Preissteigerungen für eine Reihe wichtiger Baustoffe, wie 
z. B. MaueFkalk ( + 1,5 vH). Putzkalk ( + 1,1 vH), Baugips 
( + 5,1 vH), Doppelfalzziegel ( + 1,4 vH) und Biberschwänze 
(+ 1,2 vH). Bei den NE-Metallen ergaben sich von März zu 
April 1957 in Auswirkung der Weltmarktpreisbewegungen 
Preiserhöhungen für Kupfer ( + 0,9 vH). Zink ( + 3,8 vH). Le-
diglich die Preise für Blei und Nickelpulver sanken weiterhin 
ab. Entsprechende Preisbewegungen zeigen auch die NE-Me-
tallhalbwaren. Innerhalb der Gruppe Chemie wurde die 
stärkste Preisermäßigung für Thomasphosphat (- 24,8 vH) 
infolge der Düngemittelstaffelungspreise zu Beginn des neuen 
Düngemitteljahres registriert. Für Kupfersulfat ermäßigte 
sich der Preis um 1,8 vH, was auf den zeitlich vorangegan-
genen Rückgang des Rohkupferpreises zurückzuführen ist. 
Konsumfeinseife und Konsumkernseife erhöhten sich dage-
gen geringfügig. Unter den Erzeugnissen der Gruppe Fein-
keramik wurden bei einigen Waren der Sanitärkeramik Preis-
erhöhungen festgestellt, die sich aber im Gesamtindex nicht 
stark auswirkten. Eine starke Nachfrage nach Grubenholz, 
Schnittholz und Sperrholz brachte für diese Gruppe eine 
Indexerhöhung um 0,2 vH. Diese Tatsache und die Einfüh-
rung der 45-Stunden-Woche wirkten weiter auf die Preise 
der Produkte der Holz verarbeitenden Industrie ( + 0,3 yH). 
Steigende Herstellungskosten .brachten Preisanstiege für Sul-
fitzellstoff ( + 3,1 vH) und Zellstoffwatte ( + 1,4 vH). Auch die 
Preise der Erzeugnisse der Textilindustrie ( + 0,4 vH) und 
Bekleidungsindustrie ( + 1,3 vH) zogen infolge gestiegener 
Löhne und Rohmaterialpreise nochmals an. 

Unter den Nahrungs- und Genußmittelindustrien ergab sich 
bei geringer Nachfrage eine Index1,enkung für die Futter-
mittelindustrie um 2,9 vH. Ein steigendes Angebot an Pro-
dukten der Fisch verarbeitenden Industrie hatte auch hier 
einen Indexrückgang um 1,8 vH zur Folge. Bei nun wieder 
ausreichender Versorgung mit Rohstoffen senkten sich die 
Preise der Produkte der Olmühlen- und Margarineindustrie 
um 1,1 vH. Ein starkes "Angebot an Frischgemüse brachte 
für die Erzeugnisse der Obst- und Gemüseverwertungsindu-
strie einen Preisnachlaß um im Durchschnitt 1,2 vH. Erwäh-
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Insgesamt Zahl der von Mitte März bis Mitte April 1957 festgestellten Preisänderungen 
Bedarfsgruppe erfaßte Preiserhohungen in vH I Unve~::- 1 Preissenkungc_c:-:ce'n=---'Cinc-=-vH.--.-------

Waren und 1-~5,~l_un_d~~I------i~----i----- änd 1 

Leistungen mehr 1,1 bis 5,0 0,6 bis 1,0 bis 0,5 Pre~~~e bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1,1 bis 5,0 1 5~J::d 

Ernährung .............. . 
Getränke und Tabakwaren .. 
Wohnung ............... . 
Heizung und Beleuchtung .. 
Hausrat ................. . 
Bekleidung .............. . 
Reinigung und Körperpflege. 
Bildung und Unterhaltung .. 
Verkehr ................. . 

zusammen ....... . 

dagegen von Februar bis 
Mitrz 1957 ............ . 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

249 

249 

4 

5 

7 

1 
1 
4 
1 
1 

3 
18 

13 

2 

10 
18 
3 

33 

34 

nenswert ist weiter die Steuersenkung für Tabak, die für 
Fein- und Grobschnitt Preisnachlässe brachte, die sich für die 
Gruppe der Tabak verarbeitenden Industrie mit einem Index-
rückgang um 0,4 vH auswirkte. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a I t u n g ist von 
Mitte März bis Mitte April 1957 leicht angestiegen. Bei den 
einzelnen Bedarfsgruppen ergaben sich Preiserhöhungen bei 
"Verkehr" um 0,7 vH, .Hausrat" um 0,6 vH, .Ernährung" 
und „Bekleidung" um je 0,5 vH, ,,Wohnung", ,,Reinigung 
und Körperpflege", ,,Bildung und Unterhaltung" um je 0,3 vH 
sowie Preissenkungen bei „Getränke und Tabakwaren" um 
0,9 vH, ,,Heizung und Beleuchtung" um 0,1 vH. Wie aus obiger 
Tabelle über Ausmaß und Häufigkeit der Preisänderungen 
ersichtlich, lag auch in diesem Berichtszeitraum die Zahl der 
unveränderten und zurückgegangenen Preise unter der Zahl 
der Preiserhöhungen. 

In der Gruppe „Ernährung" setzte sich bei den einzelnen 
Waren, von einigen Ausnahmen abgesehen, die in den Vor-
monaten ausgewiesene Preisentwicklung fort. So ergaben 
sich zwischen 1,2 bis 6,9 vH liegende Preisrückgänge u. a. für 
Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchte, Schweinebauch-
fleisch, Schweineschmalz und Speck, Frischfisch (Kabeljau) 
und Speiseerbsen, die zum Teil auf günstige saisonale Be-
dingungen zurückzuführen sein dürften. Von der Möglichkeit 
der Heraufsetzung der Brotpreise wurde in breiterem Um-
fange Gebrauch gemacht, so daß sich für die einzelnen Brot-
sorten von Mitte März zu Mitte April weitere Erhöhungen 
um 2,5 bis 4,5 vH im Bundesdurchschnitt ergeben haben. 
Backwerk verteuerte sich um durchschnittlich 1,4 vH. Bei 
Eiern wurden na~h der bisherigen rückläufigen Preisentwick-
lung erstmals wieder Preissteigerungen um etwa 10 vH fest-
gestellt, was infolge der großen Verbrauchsbedeutung die-
ses Nahrungsmittels bei der Indexberechnung nicht unerheb-
lich ins Gewicht fällt. 

In der Gruppe „Getränke und Tabakwaren" haben die 
seit 1. April 1957 geltenden neuen Bestimmungen für die Ta-
bakversteuerung zu einem Rückgang des Verbraucherpreises 
für die im Index berücksichtigte Feinschnittsorte (7,4 vH) ge-
führt. Während in der Gruppe „Wohnung" für die drei Bau-
altersklassen Preisanhebungen zwischen 0,2 und 0,4 vH sowie 
für Ausbauarbeiten um 1,6 vH ausgewiesen wurden, haben 
sich bei „Heizung und Beleuchtung" Herabsetzungen der 
Verbraucherpreise für Kohle (Sommerrabatt) und Strom aus-
gewirkt. Die Indices für „Hausrat" und „Bekleidung" stiegen 
infolge der fortschreitenden Verteuerung fast aller Waren 
und Leistungen dieser Gruppen erneut an. Die in der Gruppe 
,,Reinigung und Körperpflege" ausgewiesenen Preiserhöhun-
gen bezogen sich vor allem auf Grobwaschpulver (1,0 vH) 
und Friseurleistungen (0,8 vH). Bei „Bildung und Unterhal-
tung" ist die Verteuerung von Schreibtinte (7,9 vH) beson-
ders zu erwähnen. Im Indexanstieg für die Gruppe „Verkehr" 
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15 
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56 
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17 
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10 
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1 

8 

11 

kamen weitere Tariferhöhungen bei örtlichen Verkehrsmit-
teln zum Ausdruck; sie beliefen sich im Bundesdurchschnitt 
auf 1,2 vH bei der Einzelfahrt und auf 2,8 vH bei der Wo-
chenkarte. 

Der I n d e x d e r E i n z e l h a n d e l s p r e i s e blieb im 
April 1957 mit 108 (1950 = 100) bzw. 186 (1938 = 100) auf 
dem gleichen Stand wie im Vormonat. Der mit Dezimalstel-
len errechneten Preiserhöhung um 0,1 vH im Einzelhandel 
insgesamt lagen Preissteigerungen in den Geschäften für 
Textilwaren und Schuhwerk um 0,5 vH und in den Geschäf-
ten für Hausrat und Wohnbedarf um 0,3 vH sowie Preisrück-
gänge in den Lebensmittelgeschäften insgesamt (einschließ-
lich Tabakwarengeschäfte) um 0,2 vH und in den sonstigen 
Branchen um 0,1 vH zugrunde. Von den Preisveränderungen, 
die die im Einzelhandelspreisindex zusätzlich berücksichtig-
ten Waren betroffen haben, sind insbesondere Preiserhöhun-
gen für ausländische Eier (9,5 vH), Bücklinge (3,1 vH), Ta-
felwasser (3,0 vH) und Preisrückgänge bei Fischfilet (8,4 vH) 
und Suppenhuhn (1,1 vH) hervorzuheben. Des weiteren wur-
den Preisabschläge für Dieselöl (1,8 vH), Benzin (1,5 vH) und 
Koks (0,5 vH) verzeichnet. 

Der Index der E i n k a u f s p r e i l> e I a n d w i r t s c h a f t-
1 i c h er B et r i e b s m i t t e I hat sich von Februar zu März 
1957 nur sehr geringfügig um 0,1 vH erhöht. Der Preisindex 
für die zusammengefaßte Gruppe der Käufe von Waren und 
Dienstleistungen ist in der gleichen Zeit um 0,2 vH gestie-
gen, während der Index für „Ausgaben für Neubauten und 
Maschinen" auf dem Stand des Vormonats verharrte. Unver-
ändert blieben von Februar zu März 1957 die Preise aller 
Handelsdüngerarten. Für Futtermittel ergab sich dagegen ein 
Preisrückgang um 0,8 vH, eine Tatsache, die darauf zurück-
zuführen ist, daß von den meisten Zukauffuttermitteln Be-
stände in ausreichender Menge vorhanden waren und nod1 
durch Einfuhren ergänzt wurden. Ein übermäßiges Angebot 
an Saatgut für Hackfrüchte hatte eine Indexermäßigung für 
diese Waren um 12,7 vH zur Folge, während die· Saatgut-
pflanzen für Rotklee und Welsches Weidelgras infolge 
schlechter Ernte im In- und Ausland gleichzeitig im Preis 
anzogen ( + 7,3 vH). Für Nutz- und Zuchtvieh ergaben 
sich infolge großer Nachfrage Preiserhöhungen für Ferkel 
( + 9,0 vH) und Pferde ( + 9,5 vH). Unverändert blieben die 
Preise fur Pflanzenschutzmittel. Innerhalb der Gruppe Treib-
und Brennstoffe erhöhten sich bis zum 15. März noch die 
Preise für Dieselkraftstoff. Eine Verbilligung trat jedoch ab 
19. März 1957 auch für Dieselkraftstoff ein. Innerlialb der 
Gruppe Unterhaltung von Gebäuden und Maschinen ( + 0,2 vHJ 
überwogen die Preiserhöhungen, die immer noch eine Nach-
wirkung von vorangegangenen Materialpreis- und Lohner-
höhungen im Handwerk sind. Die Indices aller weiteren 
Gruppen und Untergruppen haben sich nur in sehr unwesent-
lichem Maße geändert. Bra. 



Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 9. Jahrgang N. F., Januar bls Mai 1957, Heft 1 bis 5 
Soweit nicht anders vermerkt, 

beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
Allgemeines und methodische Fragen 

Störungen der kurzfristigen Wirtschaftsbeobachtung durch jahreszeitliche und andere 
wiederkehrende Einflüsse ....................................................... . 
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Bevölkerung 
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Die meldepflichtigen Krankheiten im Jahr 1956 ................. : ................. . 
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Die Strafverfolgung 1955 .......................................... · ............... . 
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Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Juli 1956 ................... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränaerung, im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

:Bevölkerungsstand 1 ) Bev.Olkerungsvera!lderung 2) 
Zeit Wohnbevölkerung 3) Zuzuge j Fortztlge Mehr (+) bzw. Bevdlkerungszu- ~ +) 

Index des - Zu-(+) bzw. Ab-(-) Bevblke--- 1 und zwar U.ber die wanderungs- weniger (-) bzw. -abnahme - ) rungs-Land insgesamt Zugewan- Grenzen der Länder l.iberschuß geboren stand es weiblich Vertriebene als gestorben Auf 1 000 
4) derte 5) des Bundesgebietes Einwohner 

1 Ouu und 1 Jahr 13,9,50:100 
Bundess;ebiet 

1939 17, 5, 39 338 20 002 - - . 82,5 
1950 13,9, 47 696 25 345 7 876 1 555 

069 264 9,8 
100 

1954 49 521 26 234 8 489 2 286 1 290 1 + 221 + + 485 + 104,3 
1955 50 012 26 457 8 660 2 481 1 377 1 066 + 311 + 244 + 555 + 11,1 105,5 
1955 1,Vj, 49 853 26 399 8 611 2 418 274 228 + 46 + 44 + 90 + 7, 3 104,5 

2,Vj. 49 995 26 466 8 656 2 474 361 289 + 72 + 70 + 142 + 11,4 104,8 
3,Vj, 50 162 26 545 8 708 2 540 352 261 + 91 + 77 + 167 + 13,3 105,2 
4, VJ, 50 318 26 616 8 756 2 611 390 288 +' 102 + 53 + 156 + 12, 3 105,5 

1956 1. Vj, 50 437-- 26 672 8 799 2 664 299 230 + 69 + 50 + 11.9 + 9,5 105, 7 • 
2,Vj, 50 595 26 748 8 847 2 727 395 306 + 89 + 69 + 158 + 12, 6 106, 1 

nach Landern (2. ViertelJahr 1956) 
Schlesw.-Holst. 2 271 1 216 618 135 16,8 22,0 - 5, 3 + 1,9 - 3,4 - 6,0 87,5 
Hamburg 1 793 961 193 134 23,0 15,8 + 7 ,2 - 0,2 + 7,0 + 15, 7 111,7 
Niedersachsen 6 541 3 465 1 670 441 42,0 57, 6 - 15, 5 + 9,0. - 6, 5 - 4,0 96 ,2 
Bremen 649 342 85 41 10,8 6,0 + 4,8 + 0,4 + 5,2 + 32,5 116, 1 
Nordrh.-Westf. 14 990 7 818 2 134 877 111 ,6 60,3 + 51 ,2 + 21, 1 + 72, 3 + 19,4 113,6 
Keesen 4 603 2 436 819 292 39,7 2B,8 + 10,a + 5,0 + 15,8 + 13,8 106,5 
Rheinland-Pfalz 3 325 1 752 267 141 29, 7 24, 2 + 5, 5 + 6,4 + 11 ,9 + 14,4 110, 7 
Baden-wurttembg 7 232 3 829 1 232 358 78, 3 42,0 + 36,2 + 13,3 + 49,6 + 27,7 112, 5 
Bayern 9 192 4 930 1 828 309 42,9 49, 1 - 6,2 + 12,4 + 6,2 + 2,7 100, 1 

~ 
104,5:l 1956 1, V), l 998,21 520,81 

1 1 

2, 1 

1 

1,9 

1 

+ 0,2 

1 

+ 1,8 

1 

+ 1,9 

1 

+ 7 ,9 

1 
2, VJ, 1 000,5 521, 7 3, 1 2, 7 + 0,4 + 1,9 + 2, 3 + 9, 2 

Jgtza) 3,Vj, 1 003,2 522,8 3,4 3, 1 + 0,4 + 2,4 + 2,7 + 10,8 

]je~lj,n_ (!•!tl 
1956 1.v3. 1 

2 203,51 1 267. 31 158,8 
1 

137,41 49, 1 
1 

44,4 
1 

+ 4,7 
1 

- 4, 5 
1 

+ 0,2 
1 

+ 0,3 
1 

102,6 
2. V • 2 204,4 1 267 ,9 158,9 140,9 55,4 51, 2 + 4,3 - 3,3 + 1,0 + 1,1 102, 7 

1) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraumes; ab 1956 vorlaufige 
Ergebnisse.- 2) Diffei'enzen der 7. und 8. Zahlenspalte gegenuber der 9. Zahlenspalte durch nachtragliche Berichtigungen der Veranderungsfaktoren.- 3) Ab 
1954 fortgeschriebene Wohnbe,tölkerung.- 4) Vertriebene sind Personen, die am 1.9.1939 in den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31.Dezember 1937) 
z.zt. unter fremder Verwaltung oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne Auslander und Staatenlose; 1950 
einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.- 5) Zugewanderte sind Personen, die am 1.9.1939 in Berlin, der sowJetischen Besatzungszone oder 
im Saarland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne Ausland er und Staa,tenlose; 1950 ohne Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 
im Saarland. In Berlin (West) nur Personen, die 1939 in der sowJetischen Besatzungszone oder im Saarland gewohnt haben.- a) Bezogen auf die Bevolkerung 
am 14.11.1951, 

Natürliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West)1l 
' Grundzahlen Verhal tm.szahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 
und zwar Tuiefir( + )bzw Gestorbene Von 100 

Ehe- weniger(-) Mehr(+)bzw. Un- in den Lebend-u. 
Zeit schlies ins- darunter: Tot- ins- Geborene ai Ehe- Lebend Ge- weniger(-) ehelich im ersten Tot ... 

eh::fich geborme gesamt im ersten in den Gestorbene schlies geborene storbene geboren als Lebend- ersten 28 Le- geborenen sungeR gesam ersten 28 sungen Lebens waren Lebens Jahr Lebenstager 2) gestorben geborene jahr bens- Totgeborene tagen 
4) 5) 

Bundesgebiet ' 

1938 MD} 30 65' 64 109 4 137 1 4 70 36 931 3 798 + 27 178 9, 5 19,8 11,4 + 8,4 6, 5 5,9 2 ,2 
1950 MD i~ w 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,6 16 ,2 10,3 + 5,9 9,6_ 5 ,5 3,4 2 ,2 
1954 Mll 3) 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,6 15,7 10,4 + 5, 3 8,3 4,3 2 ,9 2 ,o 
1955 MD 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,7 15, 7 10,s + 4,9 7, 7 4,2 2,8 2,0 
1956 MD 37 56 68 322 5 011 1 284 46 412 2 625 1 751 + 21 910 ... ... ... .. . 7 ,3 3, 9 2 ,6 1,8 
1955 Juli 45 99 65 517 5 215 1 287 40 501 2 678 1 796 + 25 016 10 ,8 15,4 9, 5 + 5, 9 'l,O 4 ,o 2, 7 1 ,9 

Aug„ 73 43, 64 700 4 875 1 236 39 769 2 430 1 683 + 24 931 17, 3 15 ,2 9,4 + 5 ,9 7, 5 3,6 2 ,6 1 ,9 
Sept. 22 26464 520 4 920 1 210 37 766 2 236 1 591 + 26 754 5 ,4 15, 7 9,2 + 6, 5 7 ,6 3, 5 2, 5 1 ,8 
Okt, 35 34G 63 34 7 4 581 1 221 42 446 2 490 1 749 + 20 901. 8,3 14,9 10,0 + 4,9 7 ,2 3,8 2,8 1,9 
Nov. §§ gi~ 60 599 4 491 1 300 44 045 2 569 1 774 + 16 554 8,0 14, 7 10, 7 + 4,0 7,4 4, 2 2 ,9 2, 1 
Dez. 63 176 '4 666 1 340 47 610 2 794 1 863 + 15 566 8,2 14,B 11,1 + 3 ,6 7 ,4 4 ,3 2,9 2, 1 

1956 Jan. 21 111 67 011 5 065 1 343 47 894 2 831 1 895 + 19 117 4 ,9 15, 7 11,2 + 4, 5 7,6 4,2 2·,s 2,0 
Febr ... 24 982 68 553 5 024 1 336 52 680 3 023 1 823 + 15 873 6 ,2 17, 1 13 ,2 + 3,9 7 ,3 4,9 2, 7 1,9 
März 30 43 74 244 5 562 .1 414 58 945 3 108 1 9~0 + 15 299 7, 1 17, 3 13,a + 3,5 7, 5 4,3 2 ,6 1, 9 
April 33 32~ ,o 210 5 479 1 408 51 446 2 680 1 806 + 18 764 8,0 16,9 12,4 + 4,5 7 ,8 3 ,9 2 ,6 2,0 
Mai 47 84 r,,2 730 5 628 1 335 4 7 095 2 791 1 901 + 25 635 11,2 17 ,o 11,0 + 6,0 7, 7 3,8 2,6 1,8 
Juni 38 581 66 558 5 089 1 222 41 641 2 462 1 718 + 24 917 9, 3 16 ,o 10,0 + 6,0 7 ,6 3, 7 2 ,6 1,8 
Juli 46 27 69 134 5 097 1 241 42 469 2 631 1 776 + 26 665 ... ... ... .. . 7 ,4 3,8 2,6 1,8 
Aug. 86 30 67 769 4 770 1 171 40 000 2 323 1 630 + 27 769 ... .. . ... ... 7 ,o 3,4 2 ,4 1, 7 
Sept. 22 471 66 913 4 728 1 166 39 744 2 317 1 621 + 27 169 ... ... ... . .. 7, 1 3,5 2 ,4 1,7 

Okt. 30 39 65 913 4 533 1 278 42 989 2 357 1 616 + 22 924 1"•• ... ... .. . 6 ,9 3,6 8, 5 1,9 
Nov. 32 111 64 707 4 :l44 1 252 45 312 2 330 1 550 + 19 395 ... ... ... .. . 6, 7 3,6 2,4 1 ,9 
Dez. 36 914 \56 116 4 812 1 24 7 46 724 2 652 1 754 + 19 392 ... .. . ... .. . 7, 3 4,0 2, 7 1,9 

1957 Jan. 18 72' 7 0 572 5 146 1 350 50 242 2 644 1 751 + 20 330 ... ... ... .. . 7, 3 3, 7 2, 5 1,9 
Febr. 28 001 b9 366 4 989 1 313 44 716 2 426 1 631 + 24 650 ... ... ... ... 7 ,2 3, 5 2, 4 1, 9 
Marz 30 89S ~5 824 5 320 1 422 49 373 2 771 1 770 + 26 451 ... ... ... ... 7,0 3, 7 2, 3 1,8 

Saarland 
1'956 Okt, 818 1 526 64 :l 783 65 ... + 743 9,6 17 ,9 9,2 + 8, 7 4,2 4 ,2 ... 2,6 

Nov. 691 1 501 45 846 75 ... + 655 8,4 18,2 10, 3 + 7 ,9 3,0 5,0 ... 1,8 
Dez. 617 1 592 73 24 912 74 ... + 680 7,2 18,7 10, 7 + 8,0 4 ,6 4, 7 ... 1, 5 

1957 Jan. 366 1 549 66 2 937 71 . 43 + 612 4,3 18, 1 11 ,o + 7 ,2 4,3 4, 6 1,8 
Febr. 604 1 505 68 1 829 71 + 676 7,8 19, 5 10,7 + 8,8 4, 5 4, 7 2,9 1,2 
Marz 440 1 703 68 3 888 86 47 + 815 5, 1 19, 9 10,4 + 9, 5 4,0 5,0 2,8 1, 7 

~e!l_!n_ (!e~t2 
1956 Okt. 1 432 1 376 213 

ll 

2 503 68 42 - 1 127 7, 6 7, 3 13,4 - 6,0 15, 5 4,9 3, 1 2, 5 
Nov. 1 179 1 403 212. 2 733 60 39 - 1 330 6, 5 7, 7 15, 1 - 7 ,3 15, 1 4, 3 2,8 2,9 
Dez. 1 795 1 407 228 2 876 60 32 - 1 469 9,6 7, 5 15,3 - 7 ,8 16,2 4,3 2,3 1,8 

1957 Jan. 799 1 519 238 31 2 856 55 35 - 1 337 4, 3 8,1 15,2 - 7, 1 15, 7 3,6 2, 3 2,0 
Febr. 1 090 1 368 199 2 2 630 51 35 - 1 ,6~ c, 4 8, 1 15, 5 - 7, 5 14, 5 3,7 2, 6 1,9 
Marz 1 537 1 567 261 3 3 303 48 30 - 1 736 8, 1 8,3 17, 5 - 9,2 16, 7 3, 1 1 ,9 2 ,2 

1) Eheschließungen nach dem. Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1956 vorl8.Ufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich 
beurkundete Kriegssteroefalle und gerichtl.iche Todeserklarungen. - 3) Bei Yernal tm„szan1en nicht MD sondern Jahreszahlen. - 4) Unter Berucksichtigung der 
Geburtenentwicklung in den vorhergehenden '12 Monaten; Jahresergebm.sse 19)8 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszei trau.ms. 
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Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Rheinlllnd-P:falz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

Berlin (West) 

Unterricht und Bildung 
Zum Aufsatz: .,Die Turn- und Sportstätten am Ende des Jahres 1955" in diesem Heft 

Die aktiven Mitglieder der Turn- und Sportvereine Ende 1955 
Aktive Mitglieder der Turn- und Sportvereine 

davon im Alter von •••• Jahren 
insgesamt unter 14 1 14 bis unter 18 

männl. weibl. männlich weiblich männlich weiblich 
1 000 vH 1} 1 000 vH 1) 1 000 vH 1) 1 000 vH 1) 

98,0 46,0 22,4 16,5 21,6 16,7 22,0 23,0 11,2 12, 1 
101,1 46,2 19,8 22,5 18, 1 21,5 19,3 34,3 9,5 16,8 
460,4 139, 1 79,4 20,8 62, 7 17,2 85,5 33, 1 33,6 13,5 

42,3 24,6 10,8 30,5 10,8 32,2 8,5 39,4 4,8 22,2 
579,5 164,4 104,9 13,4 64,8 8,6 127,5 23, 5 36,6 7,2 

229,3 79,<J 50, 1 20,4 38,0 16,2 53,3 33,4 , 18, 1 11,0 
171,2 44,3 30,4 17,5 18,2 10,9 43,7 36,4 12,5 10,0 
394,3 121,0 71,2 18,2 49,9 13,3 86,2 32,2 28,7 11,0 
404,4 115,5 59,5 11,5 46,5 9,4 76,8 22,2 24,8 7,4 

2 480,6 781,8 448,5 16,3 330,6 12,6 522,8 28,0 179,8 10,0 

98,7 44,0 20,7 21,9 17,4 19,0 17,5 25,7 8,9 13,2 

18 und mehr 

männl. weibl. 
1 000 

53,6 13,2 
62,0 18,6 

295,5 42,8 
23,0 9,0 

347, 1 63,0 

125,9 23,8 
97,2 13,6 

236,7 43,3 
268, 1 44,2 

-
1 509,3 271,4 

60,5 17,7 

1) Bezogen auf die Wohnbevolkerung vom 31.12.1955 im Alter von 6 bis unter 14 bzw. 14 bis unter 18 Jahren. 

Die Turn- und Sportstätten Ende 1955 
Turn- und Sportstätten {Hallen, Plätze, Bäder, Eisbahnen mit nachgewiesener Sportfläche 

Gesamtzahl davon 
der Turn- und Angelegte Freibader 

Land Turn-und Sporthallen, Stadien Kinderspiel- und sonstige 
Sport- insgesamt und und Badeanstalten in Gymnastik- Sportplatze Tummelplätze Flüssen, Seen u. statten räume 

(Nat~;!;!:~ser) 1 ) 
Anzahl 1000 qm An,,ahl 1000 qm Anzahl 1000 qm Anzahl 1000 qm Anzahl 1000 qm 

Schleswig-Holstein 1 600 1 436 8 793, 6a 303 69,5 704 6 216, 3 214 257,7 123 2-071,4 
Hamburg 1 120 1 064 2 020,4° 188 57,7 217 1 783, 1 458 . 27e) 140,4e 
Niedersachsen 8 994 5 166 22 081,6d 745 191,9 2 610 18 988, 1 776 1 362, 7 442 1 163,6 
Bremen 571 47? 11 640, 1e) 85 23, 6 188 1 397, 1 67 203,7 14 27,3e 
Nordrhein-Westfalen 6 365b) 6 040c) 36 394,4f 1 042g) 283, 1g) 3 062 33 939, 3 . 527 870,9e 

Hessen 5 957h) 4 558 16 240,0 781 192,9 2 091 13 999,2 895 843,7 350 555,8 
Rheinland-Pfalz 4 025 3 315 12 115, 1 629 139,2 1 776 9 946,6 398 427,2 220 1 361,4 
Baden-W'ti.rttemberg 8 489 7 406 22 846, 1 1 612 375,7 3 055 18 494,2 1 276 1 330,0 661 1 800,2 
Bayern 8 287 7 3691 ) 25 461,21>1 2201 > 276,91 ) 3 182 19 709,4 1 173 2 209,2 732 2 031,im) 

Bundesgebiet 45 408 36 826 157 598,5 6 613 1 610,5 16 885 124 473,3 5 257k) 6 634, 11 ) 3 096 10 022,6 

Berlin (West) 2 488 2 3601 ) 4 605,71 2661 ) 67,01 ) 325 2 597,5 1 370 883,2 32 371,9 

noch: Turn- und Sportstatten (Hallen, Plätze, Bader, Eisbahnen) Sonstige 

Land mit nachgewiesener Sportfläche Sportstätten 
ohne Nachweis 

davon 
der 

s---t:fläche 

Hallenbader Tennisplatze Kunsteisbahnen, Rollschuh- Sonstige tlbrige 
Natureisbahnen bahnen - W in terspor\; 

!mi;n 3) 
.Anzah 1 Ouo om Anzahl 1 """ qm Anzahl • uoo qm Anzahl 1 000 qm anlagen 2) 

Schleswig-Holstein 6 1,7 73 6 172,0 7 5,0 10 154 
Hamburg 11 2,3 160 31,3 1 3,9 2 1,7 - 56 
Niedersachsen 13 3,9 543 363,2 28 9 8,2 36 3 792 
Bremen 3 1,0 100 20,9 8 9 960,0 7 6, 5 - 99 
Nordrhein-Westfalen 73 16,0 1 296 1 228,5 14 28,7 26 27,9 325 

Hessen 16 3,9 359 201,6 48 428,9 18 14,0 40 1 359h) 

Rheinland-Pfalz 8 1,7 262 160,2 18 76,5 4 2,3 19 691 
Baden-Württemberg 39 7,8 639 382,5 98 439,4 26 16,3 142 941 
Bayern 17 5,3 841 512, 5 180 709, 1 16 13,2 190 728 

Bundesgebiet 186 43,6 4 273 2 900,7n) 401 11 919,5°1 115 95,2 437kl 8 145 

Berlin (West) 12P) 3,0 308 233,7 34 438,7 13 10,8 20 108 

.. 1) Mit abgegrenzter Wasserflache.- 2) Sprungschanzen, Rodel- Und Bobbahnen.- 3) Golfplatze, Reitsportanlagen, Radrennbahnen, Kegelbahnen, sportli-
che Schießstände, Regattabahnen, Bootsh8.user.- a) Ohne Tennisplatze.- b) Ohne sonstige Wintersportanlagen.- c) Ohne Kinde;rspiel- und Tummelplätze.-
d) Ohne Naturlüsbahnen.- e) Ohne sonstige Badeanstalten.- f) Ohne Kinderspiel- und Tummelplätze und ohne sonstige Badeanstalten.- g) Ohne sonstige 
Sporthallen und Gymnastikraume.- h) Ohne Golfplatze.- i) Ohne sonstige Sporthallen.- k) Ohne Nordrhein-Westfalen.- l) Ohne Hamburg und Nordrhein-
Westfalen.- m) Darunter 101 Badeanstalten in Flüssen, Seen und Teichen, die nicht abgegrenzt sind.- n) Ohne Schleswig-Holstein.- o) Ohne Nieder-
oachsen.- p) Zahl der Becken. 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet und in Berlin (WesU 

Abhängige Erwerbspersonen 
Beschäftigte Arbeitslose 

Zeit insgesamt männlich darunter: Vertriebene 1) -- insgesamt männlich insgesamt männlich \ vH der \ vH der insger~: der Land abhäng. abhäng. männlich 

Anzahl 1:;;:~~=t Anzahl i!~:~!:I Anzahl "I~:!!Sl Anzahl 

Bundesgebiet 
1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 000 12 162 000 17 175 000 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 

178 765 1956 JD 18 817 798 12 544 295 18 056 385 12 074 440 761 413 4,0 469 855 3,7 23,5 112 200 
1954 l!ärz 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 26,1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 638 7,2 841 653 1,0 334 582 26,0 225 424 

1955 Marz 17 847 788 12 029 243 16 442 277 11 066 457 1 405 511 1,9 962 786 8,0 357 064 25,4 249 754 
Juni 18 154 499 12 188 818 17 504 000 11 875 000 650 499 3,6 313 818 2,5 160 112 24,6 84 999 
Sept. 18 301 617 12 251 084 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 
Dez. 18 430 003 12 319 280 17 383 998 11 628 903 1 046 005 5,7 690 377 5,6 263 447 25,2 177 317 

1956 l!ärz 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 5,5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 
Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 215 021 1,7 113 924 23,8 57 550 
Sept. 19.020 473 12 633 446 18 609 363 12 453 773 411 110 2,2 179 673 1,4 94 866 23, 1 46 709 
Dez. 19 091 147 12 667 267 18 002 505 11 897 772 1 088 642 5,7 769 495 6, 1 250 693 23,0 177 228 

1957 März 19 166 446p 12 700 512p 18 464 214p 12 298 020p 702 232 3,7p 402 492 3,2p 164 675 23,5 96 717 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1939 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden. 

Bundesanstalt ftir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Arbeitslose Offene I Notstands-
Zeit insgesamt männlich weiblich Zu- (+)bzw.Ab-(-)nahme gegenüber dem Vorjahr(-monat) Stellen arbeiter -- insgesamt männlich weiblich am Ende des Monats Land Anzahl vH Anzahl vH 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

Bundesgebiet 
1950 JD 1 579 766 1 126 064 71,3 453 702 28,7 ... ... ... 

+ 1 406 ... 118 572 70 356 1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 - 4,7 + 0,3 138 352 56 041 
1955 JD 928 "308 570 6"'.,1 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 -56 472 - 13,6 201 157 46 876 1956 JD 761 413 469 855 61,7 291 558 38,3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17,7 -66 119 - 18,5 218 513 22 545 
1955 Okt. 510 195 235 088 46, 1 275 107 53,9 + 15 201 + 3, 1 + 9 970 + 4,4 + 5 231 + 1,9 210 131 39 541 

Nov. 602 977 306 308 50,8 296 669 49,2 + 92 782 + 18,2 + 71 220 + 30,3 +21 562 + 7,8 159 742 34 398 
Dez. 1 046 005 690 377 66,0 355 628 34,0 + 443 028 + 73,5 + 384 069 +125,4 +58 959 + 19,9 126 328 18 776 

1956 Jan. 1 252 730 878 599 70, 1 374 131 29,9 + 206 725 + 19,8 + 188 222 + 27,3 +18 503 + 5,2 162 549 18 783 
Febr. 1 '827 241 1 448 777 79,3 378 464 20,7 + 574 511 + 45,9 + 570 178 + 64,9 + 4 333 + 1,2 171 048 2 092 
März 1 019 265 666 573 65,4 352 692 34,6 - 807 976 - 44,2 - 782 204 - 54,0 -25 772 - 6,8 284 877 18 244 
April 634 929 317 930 50, 1 316 999 49,9 - 384 336 - 37, 7 - 348 643 - 52,3 -35 693 - 10, 1 258 232 37 850 
Mai 538 811 253 054 47,0 285 757 53,0 - 96 118 - 15, 1 - 64 876 - 20,4 -31 242 - 9,9 256 088 35 672 
Juni 478 846 215 021 44,9 263 825 55, 1 - 59 965 - 11,1 - 38 033 - 15,0 -21 932 - 7,7 260 079 31 516 
Juli 429 543 194 425 45,3 235 118 54,7 - 49 303 - 10,3 - 20 596 - 9,6 -28 707 - 10,9 251 740 27 917 
Aug. 409 427 182 627 44,6 226 800 55,4 - 20 116 - 4,7 - 11 798 - 6, 1 - 8 318 - 3,5 251 883 24 793 
Sept. 411 110 179 673 43,7 231 437 56,3 + 1 683 + 0,4 - 2 954 - 1 ,6 + 4 637 + 2,0 236 112 22 540 
Okt. 426 351 191 936 45,0 234 415 55,0 + 15 241 + 3,7 + 12 263 + 6,8 + 2 978 + 1, 3 210 430 20 648 
N6v. 641 373 379 713 59,2 261 660 40,8 + 215 022 + 50,4 + 187 777 + 97,8 +27 245 + 11,6 152 943 17 289 
Dez. 1 088 642 769 495 70,7 319 147 29,3 + 447 269 + 69,7 + 389 782 +102,7 +57 487 + 22,0 126 180 7 626 

1957 Jan. 1 476 416 1 128 933 76,5 347 483 23,5 + 387 774 + 35,6 + 359 438 + 46,7 +28 336 + 8,9 159 265 6 083 
Febr. 1 112 331a 770 625 69,3 341 706 30,7 - 364 085 - 24,7 - 385 308 - 31,7 - 5 777 - 1,7 208 813 11 000 
März 702 232 1 402 492 57,3 299 740 42,7 - 410 099 - 36,9 - 368 133 - 47,8 -41 966 - 12,3 249 356 19 111 

nach Ländern (März 1957) 
Schlesw.-Holst. 64 154 37 719 58,8 26 435 41,2 - 20 046 - 23,8 - 18 557 - 33,0 - 1 489 - 5,3 4 904 4 202 
Hamburg 31 649 14 704 46,5 16 945 53,5 - 5 518 - 14,8 - 4 428 - 23, 1 i- 1 090 - 12,3 7 308 657 
Niedersachsen 146 849 82 086 55,9 64 763 44, 1 - 63 351 - 30, 1 - 53 338 - 39,4 -10 013 - 13,4 23 187 4 144 
Bremen 11 917 4 347 36,5 7 570 63,5 - 1 835 - 13,3 - 1 511 - 25,8 - 324 - 4, 1 2 241 235 
Nordrh. -Wes tf. 97 396 45 128 46,3 52 268 53,7 - 41 964 - 30, 1 - 38 253 - 45,9 - 3 711 - 6,6 103 521 1 013 
Hessen 58 522 35 525 60,7 22 997 39,3 - 45 145 - 43,5 - 40 867 - 53,5 - 4 278 - 15,7 18 280 1 565 
Rheinl.-Pfalz 34 778 26 185 75,3 8 593 24,7 - 46 114 - 57,0 - 42 496 - 61,9 - 3 618 - 29,6 8 390 1 483 
Baden-Württbg. 33 612 17 801 53,0 15 811 47,0 - 45 475 - 57,5 - 40 978 - 69,7 - 4 497 - 22,1 49 744 1 231 
Bayern 223 355 138 997 62,2 84 358 37,8 - 140 651 - 38,6 - 127 705 - 47,9 -12 946 - 13,3 31 781 4 581 

~ 
1957 Marz 1 5 533 1 3 821 1 69, 1 1 1 712 1 30,9 1 - 3961- 6,7 1- 175 1- 4,4 1- 221 1- 11,4 1 4 774 1 . 

J?e:,:l_!n_ ()!'e!!tl 
1957 März 1 101 883 1 42 737 1 41,9 1 59 146 1 58, 1 1 - 8 5751- 7,8 1- 5 592 1- 11 , 6 1 - 2 983 1 - 4,8 1 4 524 1 12 925 

.. a) Einschließl1ch 12 077 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern • 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung; 

Kurzberichte Statistisches Amt des Saarlandes 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 

J+'orst-, Stein- Metall-Ze1 t Ackerbauer, Jagd- U, 
Berg- gewinner Chemie- Kunststoff -- Insgesamt Tierzüchter, mann1sche und Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektrike1 

Geschlecht Gartenbauer Fischerei- Berufe -verarbei ter, und werker verarbei tel 
berufe -verarbei ter Keramiker 

Arbe 1. tslose 
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 
1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 
1956 JD 761 413 35 959 17 112 3 906 19 452 1 719 184 258 30 624 5 758 5 355 803 
1955 Okt, 510 195 17 329 6 102 2 283 4 328 1 192 22 093 19 845 3 743 4 663 582 

Nov„ 602 977 32 068 10 543 3 689 10 534 1 368 57 538 23 858 4 097 4 747 605 
Dez. 1 046 005 69 193 26 380 6 314 32 261 2 300 308 261 38 221 5 782 5 721 818 

1956 Jan, 1 252 730 75 939 32 736 7 576 41 901 2 286 433 531 43 815 6 758 6 724 929 
Febr. 1 827 241 91 966 61 389 9 863 73 628 2 483 807 822 65 242 12 540 7 753 1 023 
Marz 1 019 265 59 888 32 000 6 859 32 382 2 150 252 590 42 442 8 165 6 563 956 
April 634 929 27 795 9 661 2 445 7 960 1 756 56 754 28 575 6 100 5 781 855 
Mai 538 811 18 756 6 607 1 431 4 733 1 593 34 560 24 277 5 289 5 148 780 
Juni 478 846 14 846 6 033 1 215 3 631 1 373 24 948 21 003 4 532 4 694 718 
Juli 429 54 3 13 095 5 190 1 414 3 332 1 250 23 235 18 771 3 946 4 277 644 
Aug. 409 427 11 843 5 089 1 432 2 996 1 246 20 816 18 067 3 784 4 134 646 
Sept, 411 110 11 211 5 050 1 271 3 181 1 225 20 032 18 281 3 549 4 317 659 
Okt. 426 351 12 594 5 066 1 853 4 794 1 224 24 878 19 844 3 719 4 358 681 
Nov. 641 373 28 883 11 259 4 927 17 124 1 531 148 914 27 559 4 656 4 772 794 
Dez. 1 088 645 60 180 24 138 6 853 43 273 2 731 417 769 41 003 6 323 5 758 1 089 

1957 Jan. 1 4 76 416 74 389 37 088 8 217 61 905 2 850 657 746 54 448 9 120 6 779 1 255 
Febr. 1 ;6~ ma) 

63 930 33 486 7 220 47 837 2 407 374 770 46 277 8 045 6 319 1 126 
Marz 39 198 16 161 4 896 17 466 2 017 130 010 35 085 6 493 5 501 958 

dar. :mannlich 402 492 18 207 9 496 3 575 14 610 822 129 760 27 020 3 387 1 821 153 

Offen; Stellen 

1 g57 i.Iarz 1 249 356 
1 

25 895 
1 

2 070 
1 

12 654 
1 

4 570 
1 

553 
1 

34 710 
1 

21 4 75 
1 

3 459 
1 

2 372 
1 

315 
dar. :mannl1ch 137 720 17 794 666 12 499 4 329 397 34 662 19 472 3 076 2 003 165 

Holzver- Papier- 'f'extil- 1ederhE.r- t!a.hrungs- Maschinisten 
Ze1 t arbe1 ter u. hersteller Graphische hersteller stellcr, u. Genuß- Gewerbliche Ingenieure Techn. und Kauf-

. -- zugehor1ge und Berufe und Lener- u. mittel- Hilfsberufe und Sonder- zugehBrige ml!.nnisch, 
Geschlecht Berufe -verarbei ter -verarbei ter Pell ver- hersteller Techniker fachkrcifte Berufe Berufe 

nrbr>1 ter 

Arbeitslose 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 245 10 089 8, 266 
1955 JD 26 "l55 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 1 023 6 798 69 969 
1956 JD 18 990 4 041 3 944 42 601 10 497 25 547 102 460 4 043 830 5 495 56 781 
1955 Okt, 8 201 3 368 4 057 37 776 7 071 20 480 86 363 4 226 882 3 194 58 846 

Nov. 11 068 3 576 4 153 39 790 8 255 24 007 95 143 4 152 970 3 714 54 833 
Dez. 27 860 4 526 4 630 54 264 13 557 32 943 122 983 4 474 1 035 6 573 57 198 

1956 Jan. 34 687 5 221 5 011 57 532 16 108 36 949 135 287 4 900 1 040 . 8 349 62 198 
Febr. 58 078 5 34 7 5 299 59 756 20 202 41 338 157 038 5 271 1 063- 17 418 69 697 
Marz 32 789 4 927 4 769 51 411 16 131 35 203 130 163 4 742 957 7 991 62 806 
April 15 596 4 480 4 264 44 750 11 491 28 888 106 062 4 385 902 4 274 65 442 
Mai 10 772 4 237 3 867 41 414 9 863 24 450 96 663 4 018 821 3 628 59 767 
Juni 7 929 3 885 3 455 39 218 8 402 21 269 88 573 3 612 719 3 185 56 066 
Juli 7 139 3 432 3 116 35 244 7 096 17 272 80 552 3 484 703 2 709 48 578 
Aug. 6 519 3 206 3 061 33 563 6 176 15 050 75 279 3 413 653 2 609 51 990 
Sept. 6 415 3 117 3 081 32 226 5 517 15 672 75 789 3 350 656 2 532 51 770 
Okt. 7 110 2 999 3 345 31 223 5 415 17 044 75 549 3 591 724 2 564 51 134 
Nov. 12 343 3 228 3 677 34 628 7 126 21 837 89 649 3 573 786 ' 829 48 504 
Dez. 29 157 4 308 4 126 46 234 11 317 30 235 114 863 3 877 840 7 140 49 636 

1957 Jan. 42 452 5 016 4 664 50 735 14 457 35 704 134 106 4 562 948 13 337 55 962 
Febr. 33 682 4 661 4 318 4 7 269 12 780 33 74 7 123 199 4 298 877 9 150 61 143 
Marz 19 588 4 361 3 890 41 019 9 905 29 548 105 701 3 955 761 5 181 56 122 

dar. :mannlich 16 954 689 1 671 7 199 5 678 8 903 51 226 3 695 337 5 101 20 84'3 

Offene Stellen 

1957 Marz 1 4 045 
1 

1 172 
1 

2 595 
1 

14 583 
1 

3 208 
1 

11 737 
1 

19 100 
1 

2 460 
1 

430 
1 

966 
1 

10 832 
dar. ;ma.nD.l1ch 3 699 329 1 811 2 590 1 135 3 256 11 160 2 413 1.08 959 3 963 

Hauswirt- Gesundhe1 ts- Verwal- Rechts- Erziehungs- Bildungs- Berufe-
Zeit Re1ni- Volks- und Dienst- Kilnst- tätigkeit Verkehrs- schaft- dienet und pflege tunga·-u„ Sicher- und und Lehr- und lerieche o.nähere -- berufe liehe gungs- Korperpflege Euro- berufe, Forschungs-Geschlecht Berufe berufe berufe berufe berufe hei ts- Wachberufe Seelsorger berufe Berufe Angabe d. 

wahrer Berufes 
Arbe1 tslose 

1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 1 988 11 887 71 197 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 1 571 9 240 51 170 
1956 JD 38 274 15 808 23 078 7 838 417 37 812 1 54 7 11 582 3 013 1 234 6 779 33 856 
1955 Okt. 33 629 16 868 25 364 8 242 448 41 679 1 578 13 079 3 334 1 418 7 732 40 200 

Nov. 39 269 18 749 27 031 8 958 465 40 605 1 590 13 508 3 358 1 376 8 415 40 945 
Dez. 50 856 19 645 27 851 9 393 435 39 822 1 640 14 645 3 502 1 406 8 607 42 909 

1956 Jan. 57 681 21 064 28 365 10 165 4 73 41 4 73 1 714 15 121 3 590 1 426 8 474 43 707 
Febr. 77 072 20 728 28 960 9 962 484 40 711 1 827 16 094 3 642 1 365 8 636 43 544 
Marz 53 850 19 077 26 931 8 702 453 39 663 1 679 14 688 3 526 1 307 8 139 45 366 
April 36 803 17 314 24 611 8 487 432 42 308 1 651 12 997 3 424 1 309 7 310 40 067 
Mai 29 534 14 811 22 688 7 680 441 40 159 1 563 12 228 3 017 1 276 6 665 36 075 
Juni 24 966 13 113 21 327 6 884 453 36 765 1 51"l 11 564 2 734 1 179 6 156 32 886 
Juli 22 273 11 921 19 342 6 096 378 35 252 1 495 9 085 2 651 1 123 5 681 29 767 
Aug. 21 348 11 381 17 994 5 996 372 34 226 1 408 8 522 2 549 1 166 5 213 27 680 
Sept. 23 023 13 038 19 431 6 384 361 34 539 1 348 8 567 2 565 1 109 5 327 26 517 
Okt. 27 289 13 634 19 700 7 137 364 35 892 1 366 8 459 2 677 1 128 5 807 23 189 
Nov. 36 147 15 569 22 027 7 804 389 35 334 1 435 9 264 2 656 1 147 6 339 23 663 
Dez. 4 7 738 16 443 23 271 8 125 376 35 030 1 484 10 133 2 754 1 141 6 593 24 704 

1957 Jan. 61 709 18 176 24 305 9 333 408 37 435- 1 497 11 069 2 888 1 180 6 820 25 856 
Febr. 53 735 17 013 23 372 8 425 385 35 885 1 452 10 513 2 742 1 138 6 370 24 760 
Jl~arz 39 486 15 138 21 212 7 571 344 34 932 1 321 9 499 2 639 1 053 5 858 25 363" 

dar. :mannlich 29 871 12 1 135 1 680 59 9 311 1 068 8 24a.• 663 655 4 661 13 982 

Offene Stellen 
1 957 r.larz 1 11 846 

1 
33 772 

1 
10 975 

1 
3 742 

1 
114 

1 
7 928 

1 

194 
1 

1 025 
1 

1 032 
1 

81 
1 

246 
1 

-
dar. :mannlich 7 371 2 64 7 1 068 29 662 170 882 155 39 209 -

a) Einschl. 12 077 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fur Arbei tavermi ttlung und Ar bei tslosenv.ersicherun::. 

231"" -



1 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeuguna und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 
Zeit Milchkühe ;, Milchertra,: je Kuh an Molkereien und Trinkmilchabsatz Herstellung von 5) 1) monatlich [ täglich insgesamt Ha.Ildler geliefert (Vollmilch) 3) Butter I Käse I S~eisequark 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702,3 214 7,0 1 217 ,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 4) 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 5 690,7 251 8,2 1 425,5 965, 6 67,7 231, 3 24 949 13 117 7 853 
1955 Okt. 5 721,9 233 7,5 1 334,2 895,0 67, 1 228, 1 23 882 14 974 6 675 

Nov. 5 721,9 210 7,0 1 202, 1 771,9 64,2 217, 7 19 845 12 802 6 570 
Dez. 5 721,9 214 6,9 1 227, 1 788,9 64, 3 220,6 20 414 12 480 5 977 

1956 Jan. 5 659,4 223 7 ,2 1 260,6 826,4 65, 5 '217, 1 21 544 12 950 6 515 
Febr. 5 659, 5 214 7,4 1 213,2 778,7 64,2 217, 7 20 262 11 878 6 537 
Marz 5 659,5 248 8,0 1 403,0 933, 7 66,5 241,9 23 912 12 364 9 274 
April 5 659, 5 260 8,7 1 473, 7 997, 5 67,7 220,0 26 167 12 666 8 844 
Mai 5 659,5 299 9,6 1 692,7 1 193,4 70,5 234,0 31 665 13 897 11 539 
Juni 5 659, 5 305 10,2 1 723,9 1 236,6 71, 7 238,9 31 920 14 222 9 924 
Juli 5 657 ,6 287 9,3 1 626,0 1 148,9 70,7 241,0 28 913 12 739 9 232 
Aug. 5 657, 7 272 8,8 1 536,2 1 074,9 70,0 22fl,6 28 157 14 155 8 288 
Sept. 5 657, 7 241 8,0 1 366, 1 925, 6 67,8 217,6 24 216 13 698 7 007 
Okt. 5 657, 7 232 7,5 1 315,3 886,2 67,4 223, 1 23 834 14 743 7 337 
Nov. 5 657 ,7 210 7 ,o 1 188,0 765, 1 64,4 212, 1 20 049 12 515 6 904 
Dez. 5 657, 7 214 6,9 1 208,4 771, 1 63,8 210,5 20 019 11 543 6 426 

1957 Jan. 5 641,2r 217r 7,0r 1 222, 7r 826,2 65, 5 216,2 20 305 12 710 7 088 
Febr. 5 641,2 207 7,4 1 166,8 -- 754,8 64, 7 208,0 18 348 1~ ma) 7 996 
März 5 641,2 242 7,8 1 366, 1 914,7 67 ,0 218,2p 22 503p 8 543p 

1 )' Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2' vF der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschaftsjahr 1. 
Juli - 30. Juni.- 5) Einschl„ Schichtkase t.m.d ab Juli 1953 einschl. Frischk8.se.- a) Ohne Sauermilchkase; vorläufiges Ergebnis. 

Gewerbliche Schlachtungen1) 

Tiere inland1scher Herkunft Tiere ausl8.IldischE:1:P-Herkunft 

Schlacht- darunter: Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Sonstige 
Schlachtfette Tiere ~) Tiere 3) 

Zeit gewicbt (Rein- Schlacht- gewicht Schlacht-insgesamt fettwert) Schlach- gewicht Schlach- Schlachtgewicht insgesamt Schlach- gewicht Schlach- Schlachtgewicht 
1) 2) tungen 1) tungen 1) 1) tungen 1) tungen 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MDl4 ) 101 868 7 983 152, 6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21, 5 5 389 32,6 3 084 80 
1954/55 MD )5 152 838 13 125 213,4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1955/56 MD 161 854 14 594 206,0 53 122 1 104,4 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 ffi, 6 2 261 -
1955 Okt. 177 740 15 761 248, 5 62 718 1 185,2 104 391 10 631 4 769 11,6 3 041 10,8 1 728 -

Nov. 171 864 15 350 228, 5 58 870 1 149,8 102 202 10 792 9 744 30,4 7 963 10,9 1 781 -
Dez. 160 928 14 483 203, 1 52 843 1 103,9 96 987 11 098 9 752 31,8 8 253 9,2 1 499 -

19555lJan. 162 009 14 530 202, 3 53 555 1 097,6 97 258 11 196 10 388 31,8 8 358 14, 1 2 030 -
Febr. 144 465 13 076 176,4 46 733 1 005, 3 87 872 9 860 9 624 29,9 7 780 13,8 1 844 -
Marz 159 582 14 344 194, 1 51 033 1 100,5 96 453 12 096 11 170 34,5 8 878 16,2 2 292 -
April 161 141 14 855 187,8 49 309 1 140,2 100 736 11 096 10 934 34,2 8 847 13, 5 2 087 -
Mai 168 490 15 444 201, 5 52 441 1 168,9 104 444 11 605 12 430 36,8 9 270 25, 7 3 160 -
Juni 154 823 14 276 184,5 47 917 1 080,3 96 683 10 223 15 184 38,8 9 695 52, 1 5 489 -
Juli 169 086 15 485 210,3 53 758 1 162,0 104 444 10 884 12 198 27 ,4 7 025 48,8 5 173 -
Aug. 158 605 14 013 218,5 54 967 1 027,0 93 001 10 637 14 073 31,9 7 985 57,0 6 088 -
Sept. 151 462 13 372 212, 7 53 336 979,2 88 536 9 590 11 038 20,8 5 323 53,5 5 715 -
Okt. 187 725 16 595 264,6 66 439 1 220,6 109 814 11 472 10 438 16,4 4 112 61, 1 6 326 -
Nov. 165 280 14 383 238,9 60 509 1 061,0 94 476 10 295 8 766 13, 1 3 446 46, 1 5 320 -
Dez. 167 665 14 970 222,8 56 861 1 224,5 99 798 11 006 8 315 · 11,9 3 201 46,4 5 114 -

1957 Jan. 169 748 14 780 235,3 60 757 1 086,6 97 423 11 568 10 573 27,0 7 244 28,9 3 329 -
Febr. 148 393 13 245 194,6 49 998 998,4 88 370 10 025 9 711 20,6 5 513 39, 7 4 198 -
Marz 156 338 14 105 197,9 50 885 1 077 ,9 94 676 10 777 9 360 20,7 5 594 34,0 3 766 -

1) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 
3, 16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt,- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 
30, Juni.- 5) Berichtigtes endgulti~es Eri,ebnis. 

Fanger~ebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Große Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
ICU.stenfischerei 

t 1 000 DM - t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 B 908 1 970 
1954 blD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728, 
1955 blD 62 608 20 517 42 452 14 838 - 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 MD 57 921 21 911 41 019 16 339 5 298 2 360 11 605 3 213 
1955 Juli 76 934 22 110 43 332 12 285 13 054 5 453 20 548 4 372 

Aug. 111 732 30 308 69 239 19 662 10 436 4 359 32 057 6 08\ 
Sept. 102 892 28 541 62 503 18 868 10 517 4 393 29 872 5 279 
Okt. 86 874 29 007 59 655 21 608 8 233 3 440 18 985 3 959 
Nov. 70 275 25 537 46 331 18 801 8 178 3 417 15 766 3 320 
Dez. 54 982 21 973 41 565 17 582 5 892 2 462 7 525 1 930 

1956 Jan. 41 146 17 833 33 566 15 787 - - 7 580 2 047 
1 Febr. 42 415 15 951 40 796 15 129 - - ,1 619 822 

llarz 52 217 20 590 45 863 18 331 241 113 6 113 2 146 
April 50 025 17 600 36 797 12 710 2 590 931 10 637 3 959 
llai 52 189 16 180 34 527 10 868 3 268 1 103 14 395 4 209 
Juni 53 844 17 825 37 006 11 639 5 697_ 2,596 11 140 3 590 
Juli 70 166 22 170 42 307 13 811 9 386 4 253 18 473 4 105 
Aug. 92 885 30 870 60 611 21 499 10 866 4 952 21 408 4 419 
Sept. 72 663 28 989 47 174 20 6S9 9 411 4 288 16 078 4 012 
Okt. 65 142 28 492 42 010 20 354 9 763 4 444 13 379 3 693 
Nov. 51 998 23 459 35 057 17 720 5 665 2 581 11 278 3 157 
Dez •. 50 360 22 978 36 507 17 531 6 698 3 052 7 155 2 395 

1957 Jan. 32 265 15 849 24 809 13 358 - - 7 455 2 491 
Febr. 37 252 16 513 28 004 13 706 - - 9 248 2 807 
März 45 112 16 677 35 937 13 351 1 456 501 7 720 2 825 
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lJnternehmen 
Zum Aufsatz: "Das Eigentum am Kapila1 der deutschen Aktiengesellschaftenu in diesem Heft 

Das Eigentum am Kapital der Aktienge'sellschaften Ende 1956 

Bestand an In die Berechnung einbezogene Gesellschaften 
Aktien- davon befinden sich im Eigentum von Nicht 

Nr. Wirtschaftsabteilung gesellschaften J:Seteili anderen "w1d,b/ einbe-
der am zogene 

Syste --- 31.12.1956 insgesamt gungs- Aktien- iI,ändern Ausland onatig, Differenz Gesell-
matik Wirtschaftsgruppe gesell- gesell- Ge- schaften 

Gesell. schaft.en schaften ineinden lli8Sel.1: 
schaft. Kapital Schachtelbesitz Dauerbesitz schaft Kapital 
Anzahl Mill.DM Anzahl . Mill.DM Anzahl Mill.DM 

1 Bcrgbau,Steine u.Erden,Energiewirtsch. 260 6 139 222 5 856 881 1 227 2 282 454 335 677 38 283 
11 Steinkohlenbergbau 37 2 156 35 1 992 766 300 367 224 205 13Q 2 164 

12-15 Sonstiger Bergbau 30 920 27 857 61 338 162 103 3 190 3 63 
174 Zementindustrie 20 135 15 117 12 17 3 - 42 43 5 18 

R 17 Sonst.Industrie d.Steine u.Erden 61 128 37 90 5 36 0 8 17 24 24 38 
18 Komb.Versorgungs-u.Verkehrsgesellsch. 10 163 10 163 - 19 142 - 2 - - -
19 Energiewirtschaft1 l 102 2 637 98 2 637 37 517 1 608 119 66 290 4 0 

2 Eiaen-u.Metallerzeug.u.-verarbeitung 4 75 5 837 349 4 848 1 343 884 374 652 698 897 126 989 
21 Eisen- und Stahlindustrie 77 2 594 65 2 221 1 082 205 246 112 204 372 12 373 
22 NE-Metallindustrie 25 274 15 246 31 91 66 17 25 16 10 28 

233 Waggon bau 8 52 5 45 9 17 - - - 19 3 7 
R 23 Stahlbau 26 103 20 92 ,39 9 - 11 19 14 6 11 

24 Maschinenbau 156 801 109 586 65 114 33 33 223 118 47 215 
25 Schiffbau 13 102 11 100 6 10 29 13 28 14 2 2 
26 Fahrzeugbau 17 460 13 449 30 20 0 266 41 92 4 11·· 
27 Elektrotechnik 58 1 236 49 928 50 387 - 179 72 240 9 308 
28 Feinmechanik und Optik 19 85 14 84 7 14 - 19' 34 10 5 1 
29 Eisen-,Stahl- und Metallwaren 76 132 48 98 24 17 - 2 51 4 28 34 

3/4 Verarb.Gewerbe(ohne E1sen-u.Metallverarc 869 5 665 471 3 468 208 657 26 922 595 1 060 398 2 197 
31 Mineralölverarbeitung 9 693 8 693 100 122 - 450 - 21 1 -
32 Chemische Industrie 108 2 351 67 1 170 73 279 22 55 121 620 41 1 181 
34 Kunststoffverarbeitung '6 39 3 9 - 2 - 2 2 3 3 30 
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 23 221 14 111 - 14 - 38 30 29 9 1TO 
36' 

\ 
Feinkeramik, Glas 48 145 28 72 4 20 1 16 12 19 20 73 

37/38 Holzindustrie 39 43 20 26 - 1 0 1 14 10 19 17 
39 Papiererzeugung u.-verarbeitung 64 287 37 193 11 35 - 31 61 55 27 94 
41 Ledererzeugung u.-verarbe1tung 43 154 23 85 - 13 - 8 64 - 20 69 

421 Zellwoll-u.Kunstseidenherstellung 7 225 6 209 - 36 - 100 5 68 1 16 
R 42 Textilindustrie 177 624 97 363 1 84 0 54 147 77 80 261 

43 Bekleidungsgewerbe 8 13 4 4 - 0 - - 4 - 4 9 
44 Herst.v.Musikinstr. 1 Schmuck usw. 7 15 4 11 - 1 - - 10 - 3 4 

451 Muhlen (ohne ülmuhlen) 24 49 13 31 10 7 0 - 9 5 11 18 
465 Margarineindustrie,ulrnuhlen 11 179 9 172 - 3 - 148 15 6 2 7 
466 Zuckerindustrie 46 119 11 85 - 3 0 - 4 78 35 34 
481 Brauerei 140 321 71 136 8 32 1 1 53 41 69 185 

481 !,] M8.lzerei 11 7 5 3 - 0 - 1 1 1 6 4 
485 Herst.v.verarbeiteten Weinen 9 7 2 1 - 0 - - 1 - 7 6 

R45"49 Sonst.Nahrungs-u.Genuasrnittelgew. 89 173 49 93 1 5 1 17 42 27 40 80 
5 Bau-,Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 36 80 17 36 4 10 3 1 6 12 19 14 

1-5 Industrie einschl. Baugewerbe 1 640 17 721 1 059 14 209 2 436 2 778 2 685 2 029 1 635 2 646 581 3 512 
6 Handel, Banken, Versicherungen 400 1 788 199 922 42 358 68 47 81 326 201 866 

61/63 Grosshandel, Ein-u.Ausfuhrhandel 120 271 60 239 41 91 0 33 20 , 54 60 32 
6411 Warenhauser, Kaufhauser . 8 163 5 157 - 82 - - 2 73 3 6 
R 64 Sonstiger Einzelhandel 17 21 11 17 2 2 - - 12 1 '6 4 

67 Vertretung,Vermittlung,Verleih2 ) 11 14 5 13 - 1 7 - 0 5 6 1 
68 Geld-,Bank- und Börsenwesen 130 1 023 63 382 - 123 61 4 40 154 67 641 
69 Versicherungswesen 114 296 55 113 - 59 0 10 7 37 59 183 

7 Dienstleistungen 271 839 181 567 40 162 175 9 68 113 90 272 
711 Wohnungs-u.Grundstückswesen3 ) 68 45 45 43 2 6 10 2 11 12 23 2 
711 Gemeinn.Wohnungs-u.Grundstücksw.4 ) 86 279 76 263 37 53 113 0 31 29 10 16 gmn 
715 Vermögensverwaltung 79 462 41 215 1 96 36 5 10 67 38 247 

72 Gaststättenwesen 5 ) 28 31 12 27 - 0 15 1 8 3 16 4 
R 7 Sonst.Dienstleistungsgesellsch. 10 22 7 19 - 7 1 1 8 2 3 3 

8 Verkehrswirtschaft 157 713 135 589 38 67 358 6 44 76 22 124 
·83 Schienenbahnen 85 375 85 375 33 32 223 5 s 74 - -
85 Schiffahrt, Häfen 51 218 36 103 5 34 31 0 33 - 15 115 

R 8 Sonst.Verkehrswirtschaft 21 120 14 111 - 1 104 1 3 2 7 9 
9 Dienstleistungen im öffentl.Interesse 42 13 22 12 - 0, 6 0 2 4 20 1 

945 Wirtschaftsberatung 25 4 11 2 - 0 1 - 0 1 14 2 
R 9 Sonst,Dienstl.i.öffentl.Interesse 17 9 11 9 - 0 5 0 2 2 6 -

0 Fischerei, Land- u.Forstwirtschaft 13 38 6 28 - - 2 - 24 2 7 10 
6-0 Ubrige Gruppen ohne 714 883 3 391 543 2 118 120 587 609 62 219 521 340 1 273 
714 Beteiligungsgesellschaften 54 2 648 34 1 654 244 19 1 16, 653 574 20 994 
0-9 Summe 2 577 23 760 1 636 17 981 2 800 3 -384 3 294 2 254 2 506 3 741 941 5 779 

1) Einschließlich 4 Gesellschaften mit Sitz in Berlin.- 2) Dgl. eine AG.- 3) Dgl. zwblf AG.- 4) Dgl. zehn AG.- 5) Dgl. zwei AG.- 6) Die 
indirekten Beteiligungen des Bundes über 4 Dachgesellschaften sind hierin enthalten. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigt~, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1 ) im Bundesgebiet und in Berlin fWest) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten2) 

Erfasste Bruttosumme der Umsatz 3) 
Betriebe Beschaftigte Geleistete 

Zeit (örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter-

1 

darunter: Kbhle- Strom-
-- · hei ten) arbeiter) stunden Löhne Geha.l ter insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch Land umsatz 

Anzahl 1 000 Mill. Std, Mill.DM 1000 t-SKE 4) lllill,kWh 

Bundesgebiet 

1950 MD} 47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1954 MD 5) 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 MD 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582, 5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1956 MD 52 882 6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470,1 2 172,4 6 237 4 715,4 
1955 Juli 51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 580,5 13 830,7 1 750,6 5 662 4 272, 7 

Aug. 51 509 6 729 1 055, 1 1 953,3 580,8 14 211,3 1 733,0 5 775 4 357,5 
Sept. 51 518 6 772 1 099,6 1 972,2 588,3 15 200,7 1 902,0 5 799 4 391,6 
Okt. 51 512 6 809 1 106,2 1 962,4 593,9 15 306, 3 1 944,0 6 484 4 556,9 
Nov. 51 498 6 823 1 105,5 2 056,4 616,4 15 176,8 1 921,3 6 639 4 545,5 
Dez. 51 506 6 755 1 103,9 2 141,2 693,6 15 369,5 2 137,8 6 738 4 573,3 

1956 Jan, 6) 52 853 6 777 1 075,1 2 006,3 647,8 13 973,8 1 812,2 6 654 4 611,7 
Febr. 52 853 6 763 1 026,9 1 914,1 646,9 13 353,9 1 785,4 6 956 4 378,7 
Marz 52 831 6 823 1 078,9 2 051,5 648,0 15 282,6 2 195,9 6 520 4 599,4 
April 52 863 6 964 1 060,9 2 040,4 657,0 14 869, 1 2 090,6 6 018 4 493,2 
Mai 52 862 7 005 1 070,3 2 188,7 661,2 14 967,0 2 098,7 5 683 4 518,6 
Juni 52 898 7 021 1 099,3 2 158,3 674,5 15 866,7 2 345,4 5 839 4 679,8 
Juli 52 908 7 058 1 078,8 2 155,3 681,6 15 536, 1 2 152,0 5 815 4 749,6 
Aug. 52 923 7 098 1 099,4 2 247, 6 683,3 15 868,4 2 214,6 5 888 4 820,7 
Sept. 52 901 7 101 1 079,6 2 116,6 681,5 16 077, 2 2 295,4 5 771 4 760,3 
Okt, 52 909 7 126 1 147,4 2 242,8 687,8 17 053,5 ·2 444,3 6 712 5 103,0 
Nov. 52 890 7 118 1 112,6 2 272,6 713,5 16 902,2 2 369,3 6 731 5 023,0 
Dez. 52 900 7 038 1 022,9 2 244,5 783,9 15 890, 7 2 265,6 6 504 4 847,2 

1957 Jan. 52 274 6 993 1 074,0 2 235,8 742,9 15 559,4 2 281,5 6 749 5 045,2 
Febr. 52 525 7 018 1 011,3 2 061,7 721,6 15 153,0 2 365,9 6 020 4 665,6 
März 52 662 7 065 1 057,4 2 158,8 720,6 16 528,9 2 575,7 6 374 5 079,6 

nach Ländern (März 1957) 
Schlesw.-Holst. 1 588 156 24,2 45,8 13, 7 416,8 52,4 82 66, 1 
Hamburg 1 548 210 30, 2 64,6 26,7 798,3 95,3 45 73, 1 
Niedersachsen 4 604 616 93,3 183,9 58,3 1 577,8 251,6 533 357,3 
Bremen 480 99 15,9 33,6 8,9 279,9 55,7 25 30, 1 
Nordrh.-Westf. 16 226 2 768 418,6 954,6 285,2 6 762, 1 1 065,2 4 376 2 783,8 
Hessen 4 533 573 81,7 159,8 72,4 1 231,8 238,2 226 246,8 
Rheinld.-Pfalz 3 061 336 50,5 94,0 34, 1 758,2 126,8 313 354,2 
Baden-Würt,tbg. 9 928 1 263 186,5 349,8 126,1 2 626,4 402,8 334 509,1 
Bayern 10 694 1 045 156, 5 272,6 95,2 2 077,4 287 ,9 441 659,2 
außerdem: 

32',6 Berlin (West) 3 018 264 33,2 64,9 537,2 59,4 37 45,7 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter Zeit darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge insgesamt weiblich Lehrlinge 

insgesamt I dar.aweibl. 1 insgesamt I dar. aweibl. insgesamt dar. tweib.l. 
1 000 

Bundesgebiet 
1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576,2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 1956 JD 6 991,0 2 006,9 1 171,2 366,8 5 512,1 1 613,7 307,6 26,4 
1955 Juli 6 644,9 1 869,6 1 085,1 333,5 5 255,3 1 510, 1 304,4 26,0 

Aug, 6 729,1 1 908,3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 544,8 307,5 26,2 
Sept. 6 771,5 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361,3 1 567,6 307,6 26,5 
Okt, 6 808,9 1 957,6 1 107,7 341,9 5 407,6 1 591,1 293,7 24,6 
Nov. 6 822,9 1 966,0 1 113,1 344,2 5 419,7 1 597,6 290, 1 24,2 
Dez. 6 755,5 1 929,9 1 112,9 343,9 5 353,8 1 562,0 288,8 23,9 

1956 Jan. 6) 6 776,8 1 936,9 1 126,0 347,9 5 361,0 1 564,7 289,8 24,3 
Febr. 6 763,0 1 938,4 1 131, 5 349,6 5 344,0 1 564,6 287,6 24,3 
Marz 6 823,3 1 940,4 1 138,3 351,5 5 404, 1 1 565,1 281,0 23,9 
April 6 963,7 1 975,9 1 163, 1 364,3 5 483,6 1 583,8 316,9 27,8 
Mai 7 005,4 1 994,5 1 171,0 368,0 5 513,5 1 598,4 320, 9' 28, 1 Juni 7 020,5 2 002,4 1 174,3 369,5 5 525,2 1 604,7 321,0 28,2 
Juli 7 057,8 2 021,0 1 180,0 370,9 5 557,8 1 622,0 320, 1 28,1 

·Aug. 7 097,9 2 041,8 1 188,3 373,5 5 587,1 1 639,9 322,5 28,3 Sept, 7 101,4 2 051,8 1 191,7 375,0 5 587,3 1 648,7 322,4 28,1 
Okt. 7 125,6 2 071,7 1 195,5 376,7 5 623,5 1 669,2 306,6 25,9 
Nov. 7 118,5 2 072, 5 1 198,2 377,8 5 618,2 1 669,6 30.2,0 25,0 
Dez. 7 037,7 2 035,3 1 196,8 377 ,o 5 540,1 1 633,3 300,7 24,9 

1957 Jan. 6 993,3 2 005,8 1 196,9 374,8 5 497,5 1 606,6 298,8 24,5 
Febr. 7 018, 1 2 010,2 1 201,8 376,3 5 519,3 1 609,9 296,9 24,0 
März 7 065,0 2 014,2 1 207,9 378, 1 5 565,0 1 612,7 292,2 23,4 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie,- 2) In einigen Ländern und 
Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfaßt,- 3) Ohne Umsatz in Han-
delsware, einschl, Verbrauchsteuern,- 4) In Tonnen-Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht, 1 t Steinkohlenbriketts, 
1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1 5 t bayr. 
Pechkohle, 1 t ballastreicher Steinkohle (bis Dez. 1954 1,5 t),- 5) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 6} Neuer 
Firmenkreis. 
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Gesamte 
Zeit Industrie 

2) 

1950 JD 4 796,9 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576,2 
1956 JD 6 991,0 
1955 Juli 6 644,9 

Aug. 6 729, 1 
Sept. 6 771,5 
Okt. 6 808,9 
Nov. 6 822,9 
Dez. 6 755,5 

1956 Jan. 8) 6 776,8 
Febr. 6 763,0 
März 6 823,3 
April 6 963,7 
Mai 7 005,4 
Juni 7 020,5 
Juli 7 057,8 
Aug. 7 097,9 
Sept. 7 101,4 
Okt. 7 125,6 
Nov. 7 118,5 
Dez. 7 037,7 

1957 Jan. 6 993,3 
Febr. 7 018, 1 
März 7 065,0 

1950 MD 6 699,6 
1954 MD 11 745,3 
1955 MD 13 875,9 
1956 MD 15 470, 1 
1955 Juli 13 830,7 

Aug. 14 211,3 
Sept. 15 200,7 
Okt. 15 306,3 
Nov. 15 176,8 
Dez. 15 369,5 

1956 Jan. 8 ) 13 973,8 
Febr. 13 353,9 
März 15 282,6 
April 14 869, 1 
Mai 14 967,0 
Juni 15 866,7 
Juli 15 536, 1 
Aug. 15 868,4 
Sept. 16 077,2 
Okt. 17 053,5 
Nov. 16 902,2 
Dez. 15 890,7 

1957 Jan. 15 559,4 
Febr. 15 153,0 
Marz 16 528,9 

1950 MD 554,9 
1954 MD 1 543,3 
1955 14D 1 816,2 
1956 MD 2 172,4 
1955 Juli 1 750,6 

Aug. 1 733,0 
Sept. 1 902,0 
Okt. 1 944,0 
Nov. 1 921,3 
Dez. 2 137,8 

1956 Jan. 8) 1 812,2 
Febr. 1 785,4 
März 2 195,9 
April 2 0',0,6 
Mai 2 098,7 
Juni 2 345,4 
Juli 2 152,0 
Aug. 2 214,6 
Sept. 2 295,4 
Okt. 2 444,3 
Nov. 2 369,3 
Dez. 2 265,6 

1957 Jan. 2 281,5 
Febr. 2 365,9 
März 2 575,7 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe ·mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 3) / Metall- Elektro-J Kohlen- Maschi- Fahrzeug- Schiff-

bergbau der Steine schaffende 4) nenbau bau bau und Erden Industrie 

Beschaftigte insgesamt5), in 1 000 
517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 
565,5 235,8 205,6 67, 1 624,6 249,3 74,6 393,0 
565,2 249,9 222,8 70,8 706,6 287,8 82,6 466,6 
573, 1 260,0 240,4 73, 1 784, 1 310,9 91,3 517 ,7 
565,4 271, 1 224, 1 71,8 714,3 293,5 83,4 473,1 
563,5 272,9 227,4 72,3 725,7 297,6 84,4 482,4 
561,2 271,4 229,0 72,4 731,7 300,2 85,4 489,6 
561, 1 267,3 228,7 72,2 735,9 299, 1 86, 1 493,8 
562,6 259,3 229,3 72,5 740,2 298,2 86,1 497,0 
564,5 243,5 229,8 72,2 739,7 296,9 86,3 494,2 
565,9 230,8 232,0 72,6 746,8 301,6 87,4 498,8 
568,2 201,0 232,8 72,9 755,6 305,5 87,7 500,0 
569,5 239,3 234,6 72, 7 759,8 310,2 87,8 503,5 
576,7 269, 1 237 ,4 73,2 784,8 314,6 90,8 512,5 
573,9 279,2 239,7 73,3 790,5 315,9 91,7 515,9 
572,4 281,7 240,9 73, 1 791,8 315,4 92, 1 518,2 
572, 1 283, 1 242,6 73,4 795, 1 314,4 93,2 521,6 
573,2 282,5 244,6 73,6 797,3 314,3 93,6 527,0 
573,8 279,4 244,8 73,4 796,7 310,9 93,3 528,2 
575,0 272,5 245,2 73, 1 797,8 308,6 93,0 530,4 
577, 1 261,9 245,4 73,3 797,6 310,7 92,9 529,3 
579,6 239,8 245,4 73, 1 795,3 309,3 92,7 527,0 
581,9 219,2 246,2 73,7 798,2 312,4 94,2 530,9 
583, 1 225,9 249,0 74, 1 801,7 312,5 94,8 534,3 
583,0 254,4 251 ,4 74,2 803,5 314,6 96,2 537,5 

Umsatz insgesamt6), Mill. DM 
324,3 181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
519,3 344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 144,9 647,5 
568,9 405,0 988,6 309,9 1 239,3 743,2 156,9 832,4 
629,7 438,4 1 132,9 336,7 1 405,8 806,0 170,3 956,5 
555,9 488,9 984, 1 300,5 1 272,7 756,6 122,9 809,3 
596,9 512,7 1 033,7 323,4 1 206,0 700,3 172,9 817,4 
579,9 503, 1 1 072,5 329,7 1 345,2 761,4 171,5 985,5 
591,0 494,7 1 068,3 334,2 1 318,2 794,2 194,3 868,4 
568,8 456, 1 1 043,6 349,0 1 287,5 750,9 152,2 964,1 
588,9 387,0 1 082,4 340,6 1 514,6 754,2 262,6 996,9 
611,9 332,0 1 088,0 330,0 1 200,7 716,2 109,5 890,3 
557 ,6 184,0 1 009,0 314,9 1 220,5 744,7 86,3 850,0 
606, 1 334,2 1 155,5 328,5 1 418,8 954, 1 219,3 904,5 
609,6 456,6 1 092,9 34 7 ,.3 1 377,7 888,7 131,4 866,3 
593,6 497,3 1 054,2 333,8 1 414,1 879,0 165,6 888,4 
645,7 541,5 1 141,6 347,5 1 547,6 888,9 234,7 984,3 
638,5 535,6 1 126,8 353,3 1 439, 1 764,9 166,6 949,3 
650,3 544, 1 1 188,2 328,3 1 366,0 719,4 191,6 941,8 
615,4 496,5 1 152, 1 333,7 1 450, 1 744,8 168, 1 1 108,9 
667,0 516,8 1 234,6 344,8 1 480,8 827,8 189, 3 964,0 
671,6 451, 1 1 217,0 362,6 1 440,5 806,2 162,6 1 076,9 
689,0 370,5 1 134,9 315,4 1 513,5 736,4 218,7 1 053,8 
708, 1 302,7 1 196,6 320,6 1 378,5 801,6 89,3 1 004,3 
648,0 346,8 1 164,0 301,6 1 389,6 837,6 115,7 940,0 
700,9 466,8 1 222,4 329,0 1 535,2 931,2 153, 1 1 017, 1 

darunter: Auslandsumsatz7l, Mill. DM 
88,6 10,3 59,3 13,3 92,2 32, 1 6,7 21,3 

125,8 16,2 98,8 33,4 297,2 149,0 64,3 106,7 
123,5 19,6 119,3 35,2 346,9 199,8 68,0 138,3 
133,1 19,9 183, 1 49,9 410,8 239,5 90,3 171,1 
122,8 22,7 115,6 32,5 347,5 182,6 56,7 128,8 
125,6 22,3 120, 1 37,6 315,6 167,8 59,8 133,3 
116,0 22,0 126,3 37,7 360,3 199,6 67,2 166,6 
123,7 21,9 122,2 36,0 349,7 212,3 101,2 146,5 
120,4 20,2 124,0 35,6 359,8 213,5 74,2 157,5 
110,2 19,9 149,6 48,9 461,1 230,0 96,7 143,8 
123,6 16, 1 147,4 41,0 314,6 206,0 53,2 140,3 
101,2 11,4 122,2 43,7 332,6 226,6 44,5 147,5 
125,8 17,9 183,9 50,7 396,6 262,7 131,2 162,2 
126,5 20,6 167 ,7 45,2 398,8 252,2 74,8 156,9 
137,2 21,4 160,7 43, 1 410,6 248, 1 70,0 159,8 
139,5 22,7 173,9 54,3 462,9 259,2 152, 1 186,5 
137, 1 20,7 175,0 50,6 442, 1 214,6 89,2 170,3 
144,4 22,5 205,9 48,2 406,6 222,6 100, 1 173,5 
139,3 22,3 202,6 51, 1 434,7 234,6 91,6 204,6 
146,7 23, 1 224,0 56,0 452,6 270, 1 106,8 176,0 
146,8 21,8 224,9 68,4 420,2 250,4 81,8 196,2 
128,9 18, 7 209,3 46,0 457,3 226,6 88,7 179,2 
151,3 20,7 232,4 49, 1 410,4 253,7 51,6 188,4 
131,4 20,7 241,2 48, 1 426,7 263,2 84,2 200,3 
159, 1 22,5 256,4 52,3 474,7 282, 1 80,4 217,1 

Chemi- 1 Textil- J 
Beklei-

sehe dungs-
Industrie 

281,3 527,7 183,5 
337,2 607,2 254,3 
362,8 623,5 274,7 
385,5 639, 1 302,2 
366,3 624,4 272,6 
370,5 629,6 277,5 
371,3 632,2 282,5 
371,9 635,4 286,5 
372,9 638,2 288,2 
371,6 633,2 285, 1 
373,3 635,0 290,4 
375,4 633,7 292,8. 
378,2 631,0 292,6 
383,0 638,3 300,0 
385, 1 637,9 300,7 
386,7 637,8 300,0 
388,2 639,4 300,a 
391,4 641,1 304,3 
391,5 641,4 308,2 
391,4 645,1 312,7 , 
391,8 646,9 313,4 
390,1 641,9 310,9 
389,1 643, 1 312,7 
391,2 641,8 313,6 
393,7 639,3 314,7 

565,3 819,8 212,8 
980,8 1 016,9 337,7 

1 115,4 1 109,5 391,1 
1 221,8 1 199,0 453,9 
1 182,5 1 041,8 320,8 
1 162,5 1 090,2 353,5 
1 169,2 1 280,7 460,4 
1 173,0 1 310,9 501,9 
1 146,2 1 279,7 478,5 
1 143, 1 1 179,4 397,0 
1 138, 1 1 180,3 370,3 
1 067,3 1 108,1 379,7 
1 207,0 1 173,4 483,5 
1 205,4 1 085,7 439, 1 
1 176,2 1 024,2 435,4 
1 225,5 1 124,5 395,0 
1 269,3 1 145,3 384,4 
1 309,4 1 212,2 437,8 
1 228,2 1 303,6 51~,7 
1 328,7 1 452,1 5-99,3 
1 307,7 1 404,4 567,1 
1 198,7 1 174,6 438,9 
1 276,4 1 329,4 435,8 
1 273,3 1 238,0 454,9 
1 386,8 1 297,3 536,7 

69,7 29,9 0,6 
192,0 83,5 5,1 
225,5 88,7 6,9 
257,5 92,0 8,9 
222,8 83,0 5,0 
218, 1 85,3 6,5 
225,6 91,7 9,0 
234, 1 90, 1 8,3 
230,3 92,9 7,5 
265,8 101,9 7, 1 
232,3 83,1 7,0 
205,4 90,2 8,7 
243,4 95,0 10,0 
249,7 87,6 8,0 
254,6 87,0 8,0 
261,5 91,3 8,2 
235, 1 85,9 8,2 
-262,8 89,1 9,'5 
260,3 94,9 11,5 
291,0 105,5 11,7 
293,7 100,4 9,1 
300,0 93,4 6,8 
286,5 99,8 8,3 
301,5 102,4 10,7 
320, 1 110,5 14, 1 

1) In einigen Landern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfaßt.- 2) Ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fdr die öffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie. Vollstandige Angaben für sämtliche Industrie-
gruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, 
Schmiede-, Preß- und Hammerwerke.- 4) Metallhutten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Umsatz in Han-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im 
Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 8) Neuer Firmenkreis. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
l!'ebr. 

' llärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
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Okt. 
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Dez. 

1957 Jan. 
::!·3) 
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1950 
1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 
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Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. :::;"3) 
April4 ) 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
114a.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
~~r·3) 
April4 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1955 Okt, 

Nov. 
Dez, 

1956 Jan. 
l!'ebr. 
llärz 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
W~·3) 
April4 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Gesamte Industrie Verarbeitende Industrie Energieversorgungsbetriebe 

Gesamte ohne Bau-
Industrie Bauhauptgew. Bergbau Grundstoff Investi- Ver- Nahrungs- Elektri- haupt-Bauhaupt- u. Energie- und Produk tions- brauche- u.Genuß- insgesamt zitats- Gas- insgesamt gewerbe gewerbe versorg.- tionsgüter gü.ter- gtiter- mittel- erzeugung erzeugung 

betriebe industrien industrien industr1en industrien 
1) 

Originalbasis 1950 = 100 

155,0 155,0 155,2 127,8 151,0 181,3 146, 1 150, 1 157,8 154,5 137,7 151, 1 153,0 
178,2 178,4 178,8 136,3 174,7 223,2 162,4 164,8 182,8 173,8 156, 2 170,2 172,6 
192,0 ... ... 142, 5 187, 1 242,9 175,8 176,9 197 ,4 193, 5 172, 5 189,3 ... 
192,6 192,4 192,8 138,3 184,5 236,2 181,5 186,8 198,0 191,2 161 ,2 185 ,2 201,4 
204, 1 204,0 204,4· 143,6 188,4 251,3 193, 5 205,6 210,3 203,0 168,4 196,0 206,0 
190,2 190,9 190,5 139,7 172,9 243,4 174,5 187,6 195, 4 203,2 175, 1 197,6 162,9 
178, 1 179,3 178,5 142,2 173,4 229,3 165,6 149,6 182,0 200,5 176,6 195,7 130,9 
173, 1 176, 1 174,7 140,4 161, 7 232, 2 162,2 146,0 178,0 206,8 200,2 205,5 54,4 
182,0 183,3 183,0 141,8 175,4 238, 1 167,8 156, 7 186,9 191,8 180,8 189,6 132,9 
194,2 194,2 194,5 143,2 192,6 250,2 175,8 169,2 199,5 191,2 167 ,6 186,5 194, 1 
200,4 199,7 200,7 142,4 197,2 258, 1 176,3 186,0 206, 3 184, 7. 159, 5 179,6 228,2 
192,7 192,4 193,4 142, 1 196,2 251,4 166,0 169, 5 198,4 173,8 159, 2 170,8 205, 7 
187,5 187, 1 187,8 139,6 192,0 233,0 162,9 175, 1 192, 5 174,2 160, 7 171,5 205,2 
186,2 185,8 186,6 139,0 190,4 223,9 166,6 178,5 191,2 173,5 153,9 169,6 201,6 
199,6 199,5 200,2 140,8 195,7 251,0 187,7 181, 1 205,9 189,6 170,0 185,6 201,6 
201,3 201,5 201, 7 142,0 192,5 241,9 194,5 197 ,5 207,5 202,6 177,0 197,4 192,6 
213,5 214, 1 214,3 152,2 197,0 259,2 204, 7 219,4 220,3 215,6 181,3 208,7 189,8 
196,3 197,3 196,6 144,0 181,3 246, 5 180,4 195,5 201, 7 219, 5 185,0 212,5 157,7 
187 ,4 189,7 188,4 148,3 181,6 235,0 178, 7 165,2 192, 3 222,9 194, 7 217,2 96,8 
195,0 196,8 196,2 149,1 190,3 251,4 185,4 164, 7 200,8 214,6 188,9 209,4 124, 1 
192,8 193,8 193,7 147 ,5 192,8 244, 1 181,6 162,7 198,2 201,2 176,8 196,3 153,8 
204,8 205,4 206, 1 148,3 201,8 259, 9 187,8 189, 3 211,6 198,4 167,4 192,2 181, 3 

umbas1ert auf 1936 = 100 
110,9 110,9 108,8 103,7 103,4 112,9 113,4 108,2 109,3 207,0 122, 5 181,8 110,5 
171,8 171,8 168,9 132,6 156,2 204,6 165, 6 162,4 172,5 319,9 168, 7 274,7 169, 1 
197,6 197,8 194,6 141,4 180,7 251,9 184, 1 178,4 199,8 359,8 191,4 309,5 190,7 
212,9 ... ... 147,8 193,5 274,2 199,3 191,5 215,7 400,6 211,4 344,2 . .. 
213,5 213,3 209,8 143,5 190,8 266,6 205,8 202,2 216,4 395,9 197 ,5 m:x- 222, 5 
226,3 226,2 222,4 149,0 194,8 283,6 219,4 222, 5 229,8 420, 3 206,4 227,6 
210,9 211,6 207,3 144,9 178,8 274, 7 197,8 203,0 213,6 420,7 214,6 359, 3 180,0 
197,5 198,8 194,2 147,5 179,3 258,8 187,8 161,9 198,9 415, 1 216,4 355,8 144,6 
191,9 195,2 190,1 145,6 167,2 262, 1 183,9 158,0 194,5 428,2 245, 3 373,6 60, 1 
201,8 203,2· 199, 1 147, 1 181,4 268,7 190,2 169,6 204,3 397, 1 221,6 344,7 146,9 
223,2 223,4 219,5 147,3 199, 1 273,0 220,5 213, 7 226,8 419,5 216,9 358,9 212,8 
236,7 237,4 233,2 157,9 203,7 292,6 232, 1 237,4 240,8 446.,4 222,2 379,5 209,7 
217,6 218,7- 21'5,9 149,4 187 ,5 278,2 204,5 211,6 220,4 454,5 226, 7 386,4 174,3 
207,8 210,3 205,0 m:1 187,8 265,2 202,6 178,8 210,2 461,5 238,6 394,9 107,0 
216,2 218,2 213, 5 196,8 183,7 210,2 178,2 219,5 444,3 231, 5 380,7 137,1 
213,7 214,9 210,8 153,0 199,4 275,5 205,9 176, 1 216 ,6 416,6 216, 7 356,9 169,9 
227, 1 227,7 224,3 153,8 208,7 293,3 212,9 204,9 231,3 410,8 205, 1 349,5 200,3 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgilterindustrien 

!Kohlen- Kali- und Industrie Eisen- Eisen-, Ziehereien NE- NE- Chemie-Eisenerz- Metallerz- Erdtil- Stahl- Chemische 
lbergbe.u bergbau bergbau Steinsalz- gewinnung der Steine schaffende u.Temper- u. Kalt- Metall- llletall- Industrie faser-

bergbau und Erden Industrie gießerei walzwerke industrie gießerei 2) erzeugung 

Originalbasis 1950 = 100 

117,2 120,7 136,9 165,6 237, 7 147,2 141,5 139,7 158,2 161,4 175,5 157,9 141,2 
121,5 143,5 135,4 174,3 289,6 167,5 177,4 169,0 194,4 17B,6 222, 1 178,7 184,3 
125,B 153,5 134,4 171,8 329,3 176,0 193, 3 172,8 208,8 180, 1 232,0 196,1 200,6 
122,5 147,0 138,0 171,2 303,4 199,3 184,6 176,2 201,3 181,6 229,2 183,8 196,"9 
129,0 149,4 136,6 180,1 308,9 187,8 194,8 184,5 216, 7 190,3 246,7 191,2 203,4 
123,5 144,6 127,9 182,0 310,0 148,3 180,0 172,0 202,8 179,5 225, 3 179,8 193,8 
126,4 149,9 131,6 176,o 312,2 125, 5 11!9,6 182,2 202, 1 180,3 245,5 184,2 207,3 
126,3 143,6 127,3 172,9 313, 7 74,7 1B3,7 168,5 201,4 175,5 244,0 177,6 214,6 
126,7 147,3 129,6 165,4 316,0 128,2 190,0 171,5 201, 3 175,4 242,5 169,3 211,0 
127,5 153,6 131,6 170,3 320, 1 190, 1 193,7 180, 1 218,0 183,2 246,5 200,3 199,8 
\126,2 159,3 134,4 164,8 325,1 208,7 195.,8 178,0 228,2 183,9 251, 1 202, 1• 196,6 
125,0 156,6 137, 1 171,5 331,0 221, 1 193,2 176,2 210, 1 181,5 241,9 . 198,7 202,3 
122,8 148,8 135,7 159,4 329,8 214,9 191,9 167,0 207,7 180,4 219,9 195,6 190,0 
121,3 152,3 133, 3 168,4 333,9 217, 7 192,0 164,0 201,0 173,3 215,4 191,7 188, 1 
123,0 154,4 139, 1 174,5 338,7 207,6 193,8 170,5 212, 7 182,6 223,6 201,7 196,2 
123, 1 156,8 133,4 179,2 340,2 201,5 196,8 174,4 201,4 183, 1 216,4 201, 1 205,3 

-134,8 163,8 144,8 188,4 344,4 179, 1 205,8 180,5 219, 3 190,3 232,8 212,3 208,5 
127,4 156,6 135,6 170,3 346,0 140,4 194,0 160,7 207,2 172,1 206,8 200,4 188,4 
129,6 160, 1 131 ,9 190,9 346,9 107, 1 201,9 177, 1 ?.07 ,9 183,7 229,0 206, 3 213,3 
129,0 159,0 135,5 188,5 355,5 133, 6 203,9 180,0 210, 1 187,4 24?, 3 214,8 225, 1 
127, 1 158,8 132,5 186,2 355, 3 163, 7 200,5 1'68,0 201,9 182,5 232,4 213,4 224,8 
130,8 162,9 131, 5 176,3 360,2 192,4 198,3 172,9 ... 192,5 . .. 223,6 226,5 

umbasiert auf 19% = 100 
97,8 · 141,4 108,5 149,3 251,9 100,3 80, 1 88, 1 78,4 100,5 119,9 123,8 268, 1 

114,6 170,7 148,5 247,2 598,7 147,6 113,4 123, 1 124, 1 162,2 210,4 195,4 378,6 
118,6 203,0 146,9 260, 1 729,5 168,0 142, 1 146,9 152,5 · 1.179, 5 266,3 221,2 494, 1 
123,0 217, 1 145,8 256,4 829,5 176,5 154,9 152,2 163,8 181,0 278,2 242,7 537,8 
119,7 207,9 149,7 264,5 764,2 199,9 147,9 155, 2 157 ,9 182,5 274,8 227,5 527,9 
126, 1 211,3 148,2 268,8 778, 1 188,4 156, 1 162,6 170,0 191,3 295,8 236,6 545,3 
120,7 204,5 138,7 271,6 780,9 148,7 144,2 151,5 159, 1 180,4 270, 1 222,5 519, 6 
123,6 212,0 142, 7 262,7 786,4 125,9 150,8 160,5 158,5 181,2 294,4 228,0 555,8 
123,5 203, 1 138, 1 258, 1 790,2 74,9 147,2 148,5 158,0 176,4 292,6 219,8 575, 3 
123,9 208,3 140,6 246,9 796,0 128,6 152,2 151, 1 157,9 176,3 290,8 234,3 565, 7 
120,3 221,8 144,7 267,5 856,9 202, 1 157,7 153, 7 158,0 184,0 259,5 248,9 550,4 
131,8 231,7 157, 1 281,2 867,5 179,6 164,9 159,0 172,0 191,3 279, 1 262, 7 559,0 
124,5 221,5 147, 1 254,2 871,5 140,S 155,4 141 ,6 162,5 173,0 248,0 248,0 505, 1 
126,7 226,5 143, 1 284,9 q73,8 107,4 161,8 156,0 163, 1 184,6 272,6 25'5,3 571,9 
126, 1 224,9 148,0 281, 3 895,5 134,0 163,4 158,6 164,8 188,3 290,5 265,8 60ö,5 
124,2 224,6 143,7 277,9 895,0 164,2 160,7 148,0 158,4 183,4 278, 7 264, 1 602,7 
127,9 230,4 142,6 263, 1 907,3 193,0 158,9 152, 3 ... 1"93,5 . .. 276, 7 607,2 

1) Ohne Ne.hrungs- und Genußmittel1ndustr1en.- 2) Einschl. Kahlenwertstoffindustrie, einschl. Uhemiefasererzeugung.- 3) Vorlaufige, z.T. berich-
tigte Zahlen.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
M8.rz 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

::~·5) 
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noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

noch: Ctrund,1toff'- und Produktionsgüter1ndustrie1 Investi tionsgti.terindustrien 
Zell-Kautschuk- Sagewerke Stahlbau l!'ein- Eisen-, Mineral stoff-u. Elektro- Stahl-

l!'lachglas- lund holz- Schiff- mechan.. Uhren- Blech-u. Olverar ver- papier- einschl. Maschinen- Fahrzeug- techn, ver-
beitung arbeitende industrie bearbei t. Waggon- bau bau bau Ind. u. opt. industrie formung lletall-

Industrie Industrie er zeug. bau Ind. waren-
Ind. 1) industrie 2) 

Originalbasis 1950 = 100 

226, 5 162,9 148,4 104,6 142,5 144,6 171,0 209,8 304,9 198,5 190,8 192,5 169,0 155,2 
263,5 196,2 176,9 114,9 154, 1 163,9 210,2 275,8 361,2 246,8 223,2 225, 3 223,3 178, 1 
284, 3 194, 1 196,3 121,3 163,2 182,7 229,3 299,9 376,2 272, 1 238,6 248,2 235,7 192, 1 
286,8 206,4 191,6 120,0 154, 7 176, 1 217,6 291,9 390, 1 261,6 236,0 266,6 238, 1 195, 1 
266,0 213,3 194,6 112,6 157, 7 189,4 234,8 294,4 402,8 282, 3 253 ,4 296,0 252,8 211, 1 
282,3 197,6 187,0 106,2 146,6 193,4 244, 1 274,9 384,6 258,8 242,4 238, 1 236,8 198,2 
262,4 190,2 187, 1 105,4 158, 7 169,9 209,3 296,8 380,4 261, 3 20913 220,q 243,3 17',3 
225, 1 197, 1 203,7 103,0 158, 7 165,6 216,2 300,7 376,9 265,2 214,7 236,0 235,5 172,6 
268,0 198,7 193,4 107, 3 155,0 167,4 227, 7 303, 3 374,5 269, 1 232, 1 255,7 237,6 177,2 
298, 7 197,5 171,8 134,8 163, 3 178,6 237,7 325, 1 422,9 277,3 243, 1 249,6 255, 7 183,8 
290, 1 201, 3 180, 7 143,3 163,9 181,6 250,3 333, 1 427,5 284,4 247,9 249,8 250,5 190, 1 
305, 7 198,2 202,9 135,3 164, 5 182,4 244,0 322,2 395,8 278, 5 235, 1 232, 7 240,4 187,2 
311, 5 180,9 179,9 132,7 162, 3 179,8 226,9 272, 5 362, 7 260,9 237,9 205,4 230,3 185,5 
320, 7 174,7 211, 3 131,0 162, 7 186,9 211,8 261,3 381,6 247,0 218,4 231 ,6 212,9 184,9 
314, 3 201,4 217,4 129,4 167,2 191,8 238, 1 303,3 401,4 279,2 248,8 274,8 232,8 205,3 
285,9 197,4 200,7 108,3 167,8 185,2 216,4 303,9 364,2 270,5 252,4 287,5 230, 1 210,0 
256,8 205 ,2 202,3 120,3 172,2 204,2 237,6 309,2 319,8 294, 1 271, 7 294,6 245,5 229,8 
270, 1 189,2 204, 6 106, 3 162, 1 201,0 240,6 272 ,o 308,5 281,9 256, 1 242,6 216, 3 208,0 
271,8 1RS,0 210,2 102,0 170, 1 177, 1 213,8 309, 5 312, 7 268,9 206,9 228, 3 241,3 186,5 
257,5 204,9 216, 1 111, 3 175,4 185,6 238,0 312,8 ,so,4 289,0 23r, 9 250,1 248,9 198, 1 
275,2 201, 1 223, 1 114,6 173,6 172,2 226, 1 321,9 392,8 269,3 ... 243,0 231,6 192,0 
253,2 202,6 208, 1 ... 166,5 185,2 244,6 344,9 . .. 291,9 . .. 262, 3 240,5 . .. 

um basiert auf 1936 = 100 
139,9 117,8 132, 5 110,0 94,6 58,4 115, 7 143,5 53, 7 199,6 123,0 70,0 94,8 
316,8 191,9 196,6 115, 1 134,8 84,4 197,9 301 ,o 163,8 396,2 234,7 134,8 . 150,4 
368,5 231, 1 234, 3 126,4 145,8 95, 7 243,3 395,7 194, 1 492,6 274,5 157,8 179,6 
397,6 228,6 260,0 133,4 154,4 106,7 265,4 430,3 202, 1 543, 1 293,5 173,8 192,5 
401, 1 243, 1 253,8 132,0 146,4 102,8 251, 9 418,8 209,6 522,2 290,3 186,7 195,2 
372,0 251, 2 257, 7 123,9 149,2 110,6 271,8 422,4 216,4 563,5 311,7 207,3 210,0 
394,8 232, 7 247, 7 116,8 138, 7 112,9 282, 5 394,4 206,7 516,6 298,2 166,7 197,1 
367 ,o 224 ,o 247,8 116,0 150, 1 99,2 242,2 425,8 204,4 521,6 257 ,4 154,5 180,9 
314,8 232,2 269,8 113,3 150, 1 96, 7 250,2 431,4 202,5 529, 3 264, 1 165,3 178,6 
374,8 234,0 256, 2 118,0 146,6 97,7 263, 5 435, 2 201,2 537, 1 285,5 179, 1 182,4 
399,9 232, 5 265,8 119, 1 158,8 108, 1 250, 5 436,0 195,7 539,9 310,5 201,3 203,6 
359,2 241, 7 267 ,9 132, 3 162,9 119,2 275,0 443,6 171,8 587,0 334,2 206,3 221,6 
377,8 222, 9 271,0 116,9 153 ,4 117, 3 278,5 390,2 165,8 562, 7 315,0 169,9 199, 1 
380, 1 221 ,4 278,4 112 ,2 160,9 10l,4 247,5 444,0 168,0 536,7 254,5 159,9 189,9 
360, 1 241,3 286,2 122,4 165,9 108, 3 275, 5 448, 8 1e8,, 576,8 284,0 175, 1 200,0 
384,9 236,9 295, 5 126, 1 164 ,2 100,5 261, 7 461,8 211, 1 537,5 576,8 170,2 . 191 ,4 
354, 1 238,6 275, 6 ... 157, 5 108, 1 283, 1 494,8 . .. 582,6 . .. 183,7 ... 

Verbraucheguterindustrien Nabrunga-u. Genuß 
Musik- mittelinduetrien 

instr .. -, Fein- Hohl- Holz- Papier- Druckereien Kunststoff- Lederer- Leder- Beklei- Tabak-kera- verar- Möbel- verar- u. Verviel- verar- verar- Schuh- Textil- Ernäh-Spiel- u. mische glas- bei tende ind. bei tende fäl tigungs- bei tende zeugende bei tende ind. ind. dungs- rungs~ verar-
Schmuck- Ind. ind. Ind. 3) Ind. industrie Industrie Industrie Ind. ind. ind. beitende 
warenind. 4) Industrie 

' Originalbasis 1950 = 100 

221, 1 163, 9 148,8 141 ,2 185,4 143,0 145, 3 251,8 111,0 162,5 122,8 139,4 163, 7 151 ,5 146,9 
252,0 188, 1 163,8 151 ,4 212,0 158, 3 155, 7 325,5 121,8 196,5 137,8 150,8 197,8 166, 1 162,1 
282,8 195, 1 187,0 167,4 246,8 176,3 165, 7 372,8 124,0 208,7 147,9 160,6 222,4 178,7 173,0 
331, 2 194,4 181,2 171,0 242,3 177 ,2 164, 7 372,3 132,8 251,2 155, 1 164,5 234,9 197,0 165,0 
355, 3 203,9 186,2 189,8 278,2 193,8 179,6 397, 1 143,7 286,5 164,6 173,7 244,9 220,0 174,8 
304, 1 189, 7 168,5 179,2 261 ,9 179, 7 181,6 343 ,5 131,4 243 ,9 142, 1 158,8 194,0 199,6 161,8 
219,2 189,9 169,2 144, 7 210,9 165,3 149,4 337, 1 131,0 167, 1 151,8 159, 2 199,4 146,2 156,9 
215 ,9 196,3 178, 1 134,5 196,0 161,2 152,8 333,5 128,0 171,3 149, 1 153,4 200,2 138,5 162,3 
237, 3 195,0 116.8 144,8 207,4 163,9 163,0 337,8 118,7 201,8 152,0 154,0 220,8 156,0 158,4 
239,2 201,0 187, 7 161,2 234, 1 174,9 173,8 359,4 119, 1 196,0 150,8 161, 1 229, 3 163,0 18,2, 3 
248,2 196,5 175', 1 172,5 250, 7 177,4 173,4 376, 2 116,9 193, 7 154, 2 157,6 237, 1 184,7 188,7 
252, 5 193,3 190,4 166,0 243,9 169, 3 161, 5 374, 1 110,9 172, 7 108,7 154,5 198,.9 167,6 173,7 
265, 1 189,6 192, 2 164,6 241, 2 166,0 154,6 361 ,8 110,7 165,4 123,0 151,2 188,6 176,9 171 ,3 
298,2 193,0 192, 1 161, 5 232, 3 170,2 151, 3 365,8 118,6 186,8 149,7 151,6 199, 7 179,4 176,6 
342,6 194, 6 193,4 179,3 267 ,o 182,3 170,5 395,8 128,8 234, 7 159,8 169,7 248,7 185,6 171,4 
370,3 200, 7 201,5 186,2 285,5 191, 3 167,0 412,6 132,9 262, 7 165, 1 174,5 264,5 205,9 179,6 
384,5 207, 3 205, 7 202,5 309,6 208, 1 182,2 440,5 146,6 300, 1 172, 1 180,6 274,5 232, 1 192, 1 
316,8 185,0 179, 7 192,8 285,8 188,2 193,8 380,4 126,8 256, 1 140,5 159,9 209,0 210,5 163,4 
205, 7 194, 7 185,8 152, 5 231, 3 176, 7 157, 7 413,8 135, 7 174,8 161 ,o 172,4 222,2 162,4 171,0 
217,6 204,8 1%,8 161,0 244, 9 182, 1 167, 1 443,0 14},7 196, 1 167, 7 174,8 235,2 160,7 173, 1 
224, 4 196,0 191, 7 163,6 239, 5 176, 7 174,8 440,0 131,1 216,6 164, 7 166,0 236,3 164,4 158, 9 

... 202, 2 194, 5 . .. 259, 5 . .. ... . .. 135,9 . .. 175,0 168,2 252,5 183,0 202,i 
umbasiert auf 1936 = 100 

56,4 97 ,4 185 ,2 112 ,o 101 ,7 112 ,2 173 ,3 70 ,4 82 ,6 79, 1 120,5 171 ,8 120,9 88,3 
124, 6 159,6 275, 6 158, 1 145,5 163, 1 436,4 78, 1 134,3 97,2 168,0 281 ,3 183,2 129,7 
142, 1 183,2 303, 3 169, 5 161,0 174, 7 564, 1 85,7 162,4 109,0 181,7 339,9 200,8 143,1 
159, 4 190,0 346, 3 187,5 179,3 186,0 646, 1 87,3 172,5 117,0 193,5 382, 1 216, 1 152, 7 

186,7 189, 3 335,6 191, 5 180,3 184,8 645,2 93,5 207 ,6 122,7 198,2 403,6 238,2 145,6 
200,3 198,5 344,8 212, 5 197,2 201,6 688,2 101, 1 236,8 130,2 209, 3 420,8 266,0 154,3 
171,4 184, 7 312,0 200, 7 182,8 203,8 595,3 92, 5 201,6 112,4 191,3 333,3 241,4 142,8 
123,6 184,9 313, 3 162,0 168,2 167,7 584,2 92,2 138, 1 120, 1 191,8 342,6 176,8 138,5 
121,7 191, 1 329,8 150,6 164,0 171,5 578,0 90, 1 141,6 118,0 184,8 344,0 167 ,5 143,2 
133,8 189,9 327 ,4 162, 1 166, 7 182,9 585,4 83, 5 166,8 120,3 185,5 379,4 188,6 139,8 

208, 7 195,4 373, 1 208,5 194,6 187,4 715, 1 93, 5 217, 1 130,6 210,2 454,5 249,0 158,5 
216,7 201,9 380,9 226,8 211, 7 204,5 763,4 103,2 248,0 136,2 217,6 471 ,6 280,7 169,5 
178,6 180, 1 332,8 215,9 191,5 217,5 659, 3 89,2 211, 7 111,2 192,7 359, 1 254,5 144,2 
116,0 189,6 344, 1 170,8 179,8 177,0 717 ,2 95,5 144,5 127,4 207,7 301 ,8 106,4 m:i 122,7 19n ,4 364,4 1R0,3 18'i,2 167 ,5 767 ,8 101, 1 162, 1 132t 7 210,6 A04, 1 194,3 
126, o 190,8 355,0 183,2 179,8 196, 2 762,6 92, 3 179,0 130,3 200,0 406,0 198,8 140,2 

.,. 196,9 360,2 . .. . .. . .. . .. 95, 6 . .. 138,4 202, 7 433,8 221, 3 178,8 

h nindust i - 2 Bei Umbasierun au 1936 = 100: einschl. 1 ) Einsc 1. Uhre r e. ) g ! 
zwecke. - 5) VorlB.ufige, z. T. berichtigte Zahlen. - Ö) VorlEiufige Zahlen. 

Stahlverformung.- 3) Einschl. Möbelindustrie.- 41 Nur Mobel für Wohn-
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Zum Aufsatz: nDie Neuberechnung der Indices des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiter-
stunde in der Industrie" in diesem Heft 

Industriegruppe 

Gesamte Industrie 1) ~l 
Be,::gbau ~l 

Kohlenbergbau ~l 
Eieenerzbergbau ~l 
Metallerzbergbau ~l 
Kali-, Steinsalzbergbau ~l 
Erdöl- u. Erdgasgewinnung a) 

b) 
Verarbeitende Industrie ~l 
Grundstoff- u.Produktions- ~l güterindus trisn 

Industrie der Steine und ~\ Erden 
Eisenschaffende Industrie ~l 
NE-Metallindustrie ~! 
Chemische Industrie2 l ~l 
Mineralölverarbeitung ~l 
Kautschukverarbei tende ~l Industrie 
Sägewerke u.holzbearb. 

Industrie ~l 
Zellstoff- u.papiererz. ~! Industrie 

Investitionsgüterindustrien ~l 
Stahlbau ~l 
Maschinenbau a) 

b) 
Fahrzeugbau ~l 
Elektrotechnische Industrie ~l 
Feinmechanische uhd optieche. ~ J 
Industrie 3) 

Stahlverformung a) 
b) 

Eisen-, Blech- u.Metall- ~l Warenindustrie 4) 
Verbrauchsgüterindustrien 5) ~l 

Musikinstr,-,Spiel- und 
Schmuckwarenindustrie :l 

Feinkei;amische Industrie ~l, 
Glasindustrie ~l 
Holzverarbeitende Industrie ~l 
Druckerei-und Vervielfälti- ~l gungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende ~l Industrie 
Ledererzeugende Industrie a) 

b) 

Lederverarbei tende Industrie ~l 
Schuhindustrie a) 

b) 
Textilindustrie ~l 
Bekleidungsindustrie ~l 

Nahrungs-u„Genu.ßmi tte,lindustr. ~l 
Ernährungsindustrie ~l 
Brauerei a) 

b) 
Tabakverarbeitende Industrie ~-~ 

Produktionsergebnis je Beschäftigten (Neuberechnung) 
a) Indexziffern 1950 = 100 

b) Zu- ( +) bzw. Ab- (-) nahme gegenüber dem Vorjahr 

1949 1950 1951 1952 1953 

86,4 100 107,9 111,1 117,6 . + 15,7 + 7,9 + 3,0 + 5,9 + 
93, 1 100 108,1 111,5 111,5 

+ 7,4 + 8, 1 + 3, 1 - + 
95, 1 100 106,7 107,5 105,3 

+ 5,2 + 6,7 + 0,7 - 2,0 + 
82,0 100 108,4 116, 1 106,3 

+ 22,0 + 8,4 + 7,1 - 8,4 + 
92,6 100 96,7 99,2 122, 1 

+ 8,0 - 3,3 ... 2 ,6 + 23, 1 + 
86,7 100 105,6 112,3 112,4 

+ 15,3 + 5,6 + 6,3 + 0,1 + 
100 117,6 138,0 157 ,2 

+ 36,8 + 17,6 + 17,3 + 13,9 + 
86,0 100 107,6 110,8 117,8 

+ 16,3 + 7,6 + 3,0 + 6,3 + 
83,2 100 107,3 108,5 115, 7 

+ 20,2 + 7, 3 + 1,1 + 6,6 + 
84,3 100 105,9 111,0 120, 1 

+ 18,6 + 5,9 + 4,8 + 8,2 + 
80,0 100 107,6 117, 3 103, 1 

+ 25,0 + 7,6 + 9,0 - 12, 1 + 
85,7 100 101,9 100,4 114,8 

+ 16, 7 + 1,9 - 1, 5 + 14,3 + 
80,2 100 109,0 107,2 124,3 

+ 24, 7 + 9,0 - 1,7 + 16,0 + . 100 126,2 142, 1 146,3 . + 64,5 + 26,2 + 12,6 + 3,0 + 
95,4 100 102,4 112,6 114,7 . + 4,8 + 2,4 + 10,0 + 1,9 + 
92,8 100 109,8 100,0 104, 6 . + 7,8 + 9,8 - 8,9 + 4,6 + 
85,6 100 104,5 93,5 109,2 

+ 16,8 + 4,5 - 10,5 + 16,8 + 
83,4 100 114,5 120, 1 120,8 

+ 19,9 + 14,5 + 4,9 + o,6 + 
87,0 100 106,2 110,6 120,8 

+ 14,9 + 6,2 + 4, 1 + 9,2 -
84,4 100 115,3 122,4 117,8 

+ 18,5 + 15, 3 + 6,2 - 3,8 + 
69,4 100 116,0 130,6 131,9 

+ 44, 1 + 16,0 ... 12,6 + 1,0 + 
85,6 100 114,0 115,6 117,3 . + 16,8 + 14,0 + 1,4 + 1,5 + 
76,5 100 110,4 117,5 127,0 . + 30,7 + 10,4 + 6,4 + 8,1 + 

100 129,4 138,5 128,6 
+ 43,9 + 29,4 ... 7,0 - 7, 1 + . 100 111,4 108,4 112,0 
+ 2,5 + 11,4 - 2,7 + 3,3 + 

86,4 100 103,0 103,6 113,8 
+ 15,7 + 3,0 + 0,6 + 9,8 + 

75,6 100 118,2 118,5 133,2 
+ 32,3 + 18,2 + 0,3 + 12,4 + 

89,9 100 110,7 107,6 110,3 . + 11,2 + 10,7 - 2,8 + 2,5 + 
103,8 100 103,6 94,4 95,0 - 3,7 + 3,6 - 8,9 + o,6 + 
81,2 100 107, 1 107,2 122,9 

+ 23,2 + 7, 1 + 0.1 + 14,6 + 
81,4 100 101,8 107,5 119,3 

+ 22,9 + 1,8 + 5,6 + 11,0 + 
85,2 100 127,9 144,5 158,4 

+ 17,4 + 27,9 + 13,0 + 9,6 + 
91,3 100 100,9 109,4 113,0 

+ 9,5 + 0,9 + 8,4 + 3, 3 + 
77,5 100 98,9 109, 1 117 ,9 

+ 29,0 - 1,1 + 10,3 + 8, 1 + 
98 1 8 100 98,9 105,4 105,8 

+ 1,2 - 1,1 + 6 ,6 + 0,4 + 
89,7 100 101,9 101,9 115,0 . + 11,5 + 1,9 - + 12,9 + 
80,8 100 102,8 107,8 116,6 

+ 23,8 + 2,8 + 4,9 + 9,2 + 
88,6 100 110,0 115,9 131,0 

+ 12,9 + 10,0 + 5,4 + 13,0 + 
83,2 100 110,7 115, 7 131,9 

+ 20,2 + 10,7 + 4,5 + 14,0 + 
88,8 100 122,7 125,6 150,3 

+ 12 ,6 + 22, 7 ... 2,4 + 19, 7 + 
112,2 100 105,9 113,0 128,8 - 10,9 + 5,9 ... 6,7 + 14,0 + 

1954 1955 1956 

124,9 132,3 134,2 
6,2 + 5,9 + 1,4 

115,8 123,0 126,9 
3,9 + 6,2 + 3,2 

107,2 111,3 113,5 
1,8 + 3,8 + 2,0 

108, 1 124,8 127,3 
1,7 + 15,4 + 2,0 

137,2 
12 ,4 + 

146,4 
6,7 + 

154,0 
5,2 

125,6 123,0 120,8 
11,7 - 2, 1 - 1,8 

184,4 214,0 236,7 
17_, 3 + 16, 1 + 10,6 

125,0 132,2 133,6 
6, 1 + 5,8 + 1,1 

185,6 134, 1 136,4 
8 1 6 + 6,8 + 1,7 

125,9 135,2 136, 5 
4,8 + • 7,4 + 1,0 

114,9 132,9 134,2 
11,4 + 15,7 + 1,0 

128,8 135, 1 131,8 
12,2 + 4,9 - 2,4 

131,5 138,5 143,0 
5,8 + 5,3 + 3,2 

172,5 191,6 198, 1 
17,9 + 11,1 + 3,4 

121,3 128,6 123,4 
5,8 + 6,0 - 4,0 

112,8 117,4 122,2 
7,8 + 4, 1 + 4, 1 

119,6 121,6 124,3 
9,5 + 1,7 + 2,2 

131,5 141,8 141,1 
8,9 + 7,8 - o,5 

118,5 121,0 123,9 
1,9 + 2, 1 + 2,4 

123,3 134,0 131,7 
4,7 + 8,7 - 1,7 

160,5 182,8 184,0 
21,7 + 13,9 + 0,1 

127,6 133,6 132,8 
8,8 + 4,7 - o,6 

135,3 142,3 143,3 
6,5 + 5,2 + 0,1 

132,4 149,2 145,0 
3,0 + 12,7 - 2,8 

122,6 126,5 128,9 
9,5 + 3,2 + 1,9 

119,2 124,3 129, 1 
4,7 + 4,3 + 3, 1 

145,7 151,5 159, 1 
9,4 + 4,0 + 5,0 

121,8 126,0 125,7 
10,4 + 3,4 - 0,2 

100, 1 102,6 108,8 
5,4 + 2,5 + 6,0 

128,6 
4,6 + 

131,3 
2,1 + 

138,9 
5,8 

125,0 127,7 128, 1 
4,8 + 2,2 + o,3 

165,4 177,9 182,7 
4,4 + 7,6 + 2,7 

115, 6 123,2 126, 7 
2,3 + 6,6 + 2,8 

126,4 141,5 138,4 
7,2 + 12,0 - 2, 3 

107,9 114,7 118,9 
2,0 + 6,3 + 3,7 

121, 1 127,6 132,6 
5,3 + 5,4 + 3,9 

118, 1 132, 1 135,0 
1,3 + 11,9 + 2,2 

113,8 140,5 143,8 
2, 1 + 5,0 + 2,3 

132,8 137,7 139,5 
0,7 + 3,7 + 1,3 

151,0 162,0 164,9 
0,5 + 7,3 + 1,8 

141,5 158,6 173,9 
9,9 + 12,1 + 9,6 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Einschl. Chemiefasererzeugung und Kohlenwertstoffindustrie.- 3) Einschl, 
Uhrenindustrie.- 4) Ohne Stahlverformung.- 5) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustr1en 11 
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Industriegruppe 

Gesamte Industrie 1} :l 
Bergbau ~l 

Kohlenbergbau ~l 
Eisenerzbergbau ~l 
Metallerzbergbau ~l 
Kali-und Steinsalzbergbau :l 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ~l 

Verarbeitende Industrie ~l 
Grundstoff- und Produktions- a) 
güterindustrien b) 

Industrie der Steine und ~l Erden 
Eisenschaffende Industrie ~l 
NE-Metallindustrie ~l 
Chemische Industrie2 ) ~l 
Mineralölverarbeitung tl 
Kautschukverarbeitende ~l Industrie 
Sägewerke und holt:bearbei- ~l tende Industrie 
Zellstoff- u. papiererz. ~l Industrie 

Investiti0nsguterinaustrien ~l 
Stahlbau ~l 
Maschinenbau ~l 
Fahrzeugbau ~l 
Elektrotechnische Industrie ~l 
Feinmechanische und optische ~l Industrie 3) 
Stahlverformung a) 

b) 
Eisen-, Blech- und Metall- ~l warenindustrie 4) 

Verbrauchsgtiterindustrien 5) a) 
b) 

Musikinstr.-, Spiel- u. tl Schmuckwarenindustrie 
Feinkeramische Industrie ~l 
Glasindustrie ~l 
Holzverarbei t-ende Industrie a) 

b) 
Druckerei- u.Vervielfalti- :l gungsind11strie 
Kunststoffverarbei tende ~l Industri"e 
Ledererzeugende Industrie ~l 
Lederverarbei tende Industrie ~l 
Schuhindustrie a) 

b) 
Textilindustrie ~l 
Bekleidungsindustrie :l 
Nahrungs- und Genußmittelind. ~l 

,Ernahrungsindustrie ~l 
Brauerei ~l 
Tabakverarbei t.ende Industrie ~l 

Produktionsergebnis je Arbeiter (Neuberedlnung) 
a) Indexziffern 1950 = 100 

b) Zu-(+) bzw. Ab-(-) nahme gegenüber dem Vorjahr 

1949 1950 1951 1952 1953 

86,4 100 107,7 111,6 118,5 
+ 15,7 + 7,7 + 3,6 + 6,2 

93, 1 100 108,2 111,6 111,9 
+ 7,4 + 8,2 + 3, 1 + 0,3 

95, 1 100 106,7 107,6 105,6 
+ 5,2 + 6,7 + o,8 - 1,9 

81 ,6 100 109, 1 116,5 106,9 
+ 22,5 + 9, 1 + 6,8 - 8,2 

92,5 100 96, 7 99,7 123,6 
+ 8, 1 - 3,3 .. 3, 1 + 24,0 

86,7 100 105,2 112,0 112,4 
+ 15,3 + 5,2 + 6,5 + 0,4 

100 119,0 141 ,6 162,7 
+ 33, 3 + 19,0 + 19,0 + 14,9 

86, 1 100 107,3 111,2 118,7 
+ 16,1 + 7,3 + 3,6 + 6,7 

83,2 100 107, 1 109,0 116,9 
+ 20,2 + 7, 1 + 1,8 + 7,2 

84,7 100 105,8 111,3 120,7 
+ 18, 1 + 5,8 + 5,2 + 8,4 

80,0 100 107,8 118,2 104,7 
+ 25,0 + 7,8 + 9,6 - 11,4 

85,9 100 101,6 101, 1 115,8 
+ 16,4 + 1,6 - 0,5 + 14,5 

79,6 100 109,4 109,5 127,9 
+ 25,6 + 9,4 + o, 1 + 16,8 . 100 128, 1 147,5 152,6 
+ 66,9 + 28, 1 + 15, 1 + 3,5 

94,8 100 102,6 113,8 115,4 
+ 5, 5 + 2,6 + 10,9 + 1,4 

92,8 100 108,3 99,4 105,3 
+ 7,8 + 8,3 - 8,2 + 5,9 

85,6 100 105, 1 94,5 110,9 
+ 16,8 + 5, 1 + 10, 1 + 17,4 

83,3 100 114,2 120,8 122, 1 
+ 20,0 + 14,2 + 5,8 + 1,1 

85,5 100 107, 1 112,0 121,9 
+ 17,0 + 7, 1 + 4,6 + 8,8 

83,8 100 114,9 122,6 119, 1 
+ 19,3 + 14,9 + 6,7 - 2,9 

69,8 100 115 ,5 130,7 132, 7 
+ 43,3 + 15 ,5 + 13,2 + 1,5 

85,4 100 114,0 118,3 121,0 
+ 17, 1 + 14,0 + 3,8 + 2,3 

76,9 100 109,0 115,5 124,4 
+ 30,0 + 9,0 + 6,0 + 7,7 

100 128,4 137,6 128,7 
+ 43,9 + 28,4 + 7,2 - 6,5 

100 111,1 109,2 113, 1 
+ 1,3 + 11,1 - 1,7 + 3,6 

86,8 100 102,5 103,9 113,9 
+ 15,2 + 2,5 + 1,4 + 9,6 

76,6 100 114,9 114,7 127,8 
+ 30,5 + 14,9 - 0,2 + 11,4 

90,2 100 110,2 107,4 110,4 
+ 10,9 + 10,2 - 2, 5 + 2,8 

104,3 100 103, 1 94,5 95,4 - 4, 1 + 3, 1 - 8,3 + 1,0 
81 ,7 100 106,2 106,5 121,9 

+ 22,4 + 6,2 + 0,..3 + 14,5 
81 ,4 100 101,7 106,4 117,6 

+ 22,9 + 1,7 + 4,6 + 10,5 
85,6 100 128,9 147,0 158,0 

+ 16,8 + 28,9 + 14,0 + 7 ,5 
91,2 100 101,3 110,0 112,8 

+ 9,6 + 1,3 + 8,6 + 2,5 
78,5 100 97,2 105,9 112,0 

+ 27 ,4 - 2,8 + 9,0 + 5,8 
99,0 100 98,9 105,6 1qg: f + 1,0 - 1,1 + 6,8 -
89,9 100 102,3 103, 3 116,7 

+ 11,2 + 2,3 + 1,0 + 13,0 
81 ,2 100 102, 7 107,9 116, 3 

+ 23,2 + 2,7 + 5, 1 + 7,8 
87,7 100 109,6 116,3 131,3 

+ 14,0 + 9,6 + 6,1 + 12,9 
81,6 100 110,4 116,7 132,7 

+ 22;5 + 10,4 + 5,7 + 13,7 
90,2 100 120,2 121,8 145,3 

+ 10,9 + 20,2 + 1,3 + 19,3 
112,6 100 105,4 111,9 128,0 - 11,2 + 5,4 + 6,2 + 14,4 

1954 1955 1956 

125,7 133,5 135,9 
+ 6, 1 + 6,2 + 1,8 

116,6 124,5 128,7 
+ 4,2 + 6,8 + 3,4 

107,9 112,3 115,0 
+ 2,2 + 4, 1 + 2,4 

110,8 127,8 131,0 
+ 3,6 + 15,3 + 2,5 

139,6 149,4 157,0 
+ 12,9 + 7,0 + 5, 1 

125,6 124, 1 122,8 
+ 11,7 - 1,2 - 1,0 

+ 
192,9 

18,6 + 
228,2 

18,3 + 
256, 1 

12,2 
125,6 132,8 134,9 

+ 5,8 + 5,7 + 1,6 
127,2 135,7 138,7 

+ 8,8 + 6,7 + 2,2 

+ 
126,9 

5, 1 + 
136,4 

7,5 + 
138,4 

1,5 
117,5 136,1 138, 1 

+ 12,2 + 15,8 + 1,5 
128,9 135,5 132,8 

+ 11,3 + 5, 1 - 2,0 
135,4 143,2 148,3 

+ 5,9 + 5,8 + 3,6 
180,5 201, 1 210,0 

+ 18,3 + 11,4 + 4,4 
121,1 127,9 123,9 

+ 4,9 + 5,6 - 3, 1 
113, 1 117,7 122,8 

+ 7,4 + 4, 1 +. 4,3 
122,2 124,6 127,8 

+ 10,2 + 2,0 + 2,6 
132,6 142,5 142,5 

+ • 8,6 + 7,5 -
119,4 121,9 125,0 - 2, 1 + 2, 1 + 2,5 
125,2 135,4 133,6 

+ 5,1 + · 8, 1 - 1,3 
161,3 182,5 184,7 

+ 21,6 + 13,1 + 1,2 
130,2 135,3 135,6 

+ 7,6 + 3,9 + 0,2 
132, 1 136,8 138,3 

+ 6,2 + 3,6 + 1,1 
132, 1 147,2 143,4 

+ 2,6 + 11,4 - 2,6 
122,9 126,5 129,4 

+ 8,7 + 2,9 + 2,3 
118,3 124,2 128,0 

+ 3,9 + 5,0 + 3, 1 
138,8 138,8 146,5 

+ 8,6 - , 5,5 
121,0 

+ 9,6 + 
125,1 125,3 

3,4 + 0,2 
100,7 103,2 109,6 

+ 5,6 + 2,5 + 6,2 
126,9 127,3 135, 1 

+ 4, 1 + 0,3 + 6, 1 
120,7 117,5 117,5 

+ 2,6 - 2,7 -
163,7 170,0 175, 1 

+ 3,6 + 3,8 + 3,0 
115 ,5 122,8 126,9 

+ 2,4 + 6,3 + 3,3 
118,3 129,6 126,9 

+ 5,6 + 9,6 - 2, 1 
107,5 114,0 118, 1 

+ 1,9 + 6,0 + 3,6 
123, 1 130,0 135,5 

+ 5,5 + 5,6 + .4,2 
118,0 131,7 134, 1 

+ 1,5 + 11,6 + 1,8 
134,5 141,5 144,6 

+ 2,4 + 5,2 + 2,2 
133,4 138,3 139,5 

+ 0,5 + 3,7 + 0,9 

- 144,6 
0,5 + 

155, 1 
7,3 + 

157.7 
1,7 

141,1 158, 1 173,5 
+ 10,2 + 12,0 + 9,7 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Einschl. Chemiefasererzeugung und Kohlenwertetoffindustrie.- 3) Einschl. 
Uhrenindustrie.- 4) Ohne Stahlverformung.- 5) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien. 
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Industriegruppe 

Gesamte Industrie l ) 

Bergbau 

Kohlenbergbau 

Eisenerzbergbau 

Metallerzbergbau 

Kali- und Steinsalzbergbau 

Erdöl- und Erdgasgewinnung 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 

Industrie der Steine und 
Erden 

Eisenschaffende Industrie 

NE-Metallindustrie 

Chemische Industrie 2) 

Mineralolverarbeitung 

Kautschukverarbei tende 
Industrie 

Sägewerke und holzbearbei~ 
tende Industrie 

Zellstoff- und papierzeu-
gende Industrie 

InvestitionsgUterindustrien 

Stahlbau 

Mae chinenbau 

Fahrzeugbau 

Elektrotechnische Industrie 

Pein.mechanische und 
Industrie 3) 

optische 

Stahlverformung 

Eisen-,Blech- u.Metall-
wareninduetrie 4) 

Verbrauchsgüterindustrien 5) 

Musikinstr.-, Spiel- u. 
Schmuckwarenindustrie 

' 

Feinkeramische Industrie 

Glasindu9-trie 

Holzverarbeitende Industrie 

Druckerei und Vervielf'B.l ti-
gungsindustrie 

Kunetstoffverarbei tende 
Industrie 

Ledererzeugende Industrie 

Lederv-erarbeitende Industrie 

S0h1.•hindustr1e 

Textilindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genussmittel-
industrien 
Ernährungsindustrie 

Brauerei 

Tabakverarbei tende Industrie 

Produktionsergebnis je Arbeiter.stunde (Neuberechnung) 
a) Indexziffern 1950 = 100 

b) Zu- ( +) bzw. Ab- f-) nahme gegenüber dem Vorjahr 

1949 1950 1951 1952 1953 

~l 90,3 100 108-,2 112,3 119,2 . + 10,7 + 8,2 + 3,8 + 6, 1 

~l 93,7 100 107,2 112,4 114,8 . + 6,7 + 7,2 + 4,9 + 2,1 

:l 95,8 100 105,7 108,3 108,4 
+ 4,4 + 5, 7 + 2,5 + o, 1 -· 

:l 82,3 100 107,6 114,7 110,0 
+ 21, 5 + 7,6 + 6,6 - 4, 1 

a) 80,8 100 96,9 101,7 126,8 
b) + 23,8 - 3, 1 + 5,0 + 24, 7 

:l 89,6 100 104,7 112,3 116,9 
+ 1116 + 4,7 + 7,3 + 4, 1 

a) 100 117,7 141 ,2 162,9 
b) + 41,2 + 17,7 + 20,0 + 15 ,4 
a) 90,4 100 108, 1 112,0 119, 3 
b) + 10,6 + 8, 1 + 3,6 + 6,5 
a) 86,9 100 107,4 109,9 118, 1 
b) + 15, 1 + 7,4 + 2, 3 + 7,5 

:l 89,3 100 105,3 110,3 118, 7 . + 12,0 + 5, 3 + 4,7 + 7,6 

~l 84,8 100 108,4 118, 5 108,0 
+ 17,9 + 8,4 + 9,3 - 8,9 

:l 91,5 100 102,0 102,6 116,8 
+ 9,3 + 2,0 + 0,6 + 13,8 

·~l 83,7 100 110, 1 112,5 129,8 
+ 19,5 + 10, 1 + 2,2 + 15,4 

~l . 100 126,8 147,2 151,7 . + 77, 3 + 26,8 + 16, 1 + 3, 1 
a) 99,6 100 104,5 112, 3 112 ,4 
b) . + 0,4 + 4,5 + 7,5 + o, 1 

~l 96,6 100 107,7 100,6 104,9 
+ 3, 5 + 7,7 - 6 ,6 + 4,3 

tl 88,6 100 104,4 97, 5 111, 5 
+ 12,9 + 4,4 - 6,6 + 14,4 

{l 88,2 100 113,8 120,4 122,5 
+ 13,4 + 13,8 + 5,B + 1,7 

~l 92,7 100 108,2 111,9 120,9 
+ 7,9 + B,2 + 3,4 + 8,0 

~l 88,2 100 112,8 121, 1 119,5 
+ 13;4 + 12,8 + 7,4 - 1,3 

~l 72,8 100 116,8 130, 1 134, 1 
+ 37 ,4 + 16,8 + 11,4 + 3, 1 

:l 91,0 100 114, 5 119, 2 121,0 
+ 9,9 + 14,5 + 4, 1 + 1,5 

~l 82,7 100 107,3 114, 6 124,7 
+ 20,9 + 7,3 + 6,8 + 8,8 

a) 100 126,9 135,5 130,6 
b) + 36,6 + 26,9 + 6,8 - 3 ,6 

~l 100 111,9 110,3 114,0 - 4, 1 + 11,9 - 1,4 + 3,4 

:l 91,1 100 104,7 105,9 114,5 . + 9,8 + 4,7 + 1,1 + 8, 1 

~l 84,4 100 113,4 112, 5 126,9 
+ 18,5 + 13,4 - 0,8 + 12,8 

tl . 92,8 100 109, 1 106,9 109,7 . + 7,8 + 9, 1 - 2,0 + 2,6 

~l 108,5 100 102, 7 94,2 95, 1 . - 7,8 + 2,7 - 8,3 + 1,0 

:l 87,2 100 106,3 107,4 121,0 
+ 14,7 + 6,3 + 1,0 + 12,7 

tl 85,5 100 103,2 106,9 117 ,2 
+ 17 ,o + 3,2 + 3,6 + 9,6 

:l 91, 1 100 130,3 143,7 155,2 
+ 9,8 + 30, 3 + 10,3 + 8,0 

~l 91 ,o 100 108,3 112,6 114,0 
+ 9,9 + 8,3 + 4,0 + 1,2 

:l 86,6 100 98,7 105,5 111, 7 . + 15, 5 - 1, 3 + 6,9 + 5,9 

~l 102,5 100 105,6 104,6 107,5 - 2,4 + 5 ,6 - 0,9 + 2,8 
a) 92,9 100 105,3 108,5 118,3 
b) + 7 ,6 + 5, 3 + 3,0 + 9,0 

~l 87,8 100 104,2 106,9 115, 9 
+ 13,9 + 4 ,2 + 2,6 + 8,4 

a) 91,3 100 110, 1 115,8 130,3 
b) . + 9,5 + 10, 1 + 5,2 + "12, 5 

~l 84,9 100 109,8 115,4 131,0 
+ 17,8 + 9,8 + 5, 1 + 13,5 

:l 90,9 100 118,8 120,4 144,0 . + 10,0 + 18,8 + 1,3 + 19,6 

tl 122,9 100 109,9 113,0 130, 1 - 18,6 + 9,9 + 2,8 + 15, 1 

1954 1955 1956 

126,0 133,8 139, 1 
+ 5,7 + 6,2 + 4,0 

122,8 131, 7 137,0 
+ 7,0 + 7, 2 + 4,0 

114,4 119,8 123, 1 
+ 5, 5 + 4,7 + 2,8 

113,5 127,9 130,7 
+ 3,2 + 12,7 + 2 ,2 

140,6 151,6 162,4 
+ 10,9 + 7,8 + 7, 1 

126,3 126,4 130,0 
+ 8,0 + o, 1 + 2,8 

190,0 224,8 259,8 
+ 16,6 + 18,3 + 15 ,6 

125,4 t-52, 7 137,7 
+ 5, 1 + 5,8 + 3,8 

126 ,6 136,0 141,8 
+ 7 ,2 + 7,4 + 4,3 

124,2 132,8 136, 7 
+ 4,6 + 6,9 + 2,9 

118,6 138, 1 142,1 
+ 9,8 + 16 ,4 + 2,9 

129,4 137,5 139,0 
+ 10,8 + 6, 3 + 1,1 

136, 1 145, 5 154,2 
+ 4,9 + 6,9 + 6,0 

177,9 201, 1 213, 9 
+ 17,3 + 13,0 + 6,4 

118,2 126,2 125 ,2 
+ 5 ,2 + 6,8 - 0!8 

111, 5 116,2 123,6 
+ 6, 3 + 4,2 + 6,4 

122 ,2 125,9 131,2 
+ 9,6 + 3,0 + 4,2 

131,5 141, 1 145,8 
+ 7,3 + 7,3 + 3,3 

11B,5 121, 1 125,8 - 2,0 + 2,2 + 3,9 
1"2,8 132,2 134,6 

+ 2,8 + 7,7 + 1,7 
161,4 181,9 192 ,6 

+ 20,4 + 12,7 + 5,9 
130,0 135,9 140, 1 

+ 7,4 + 4,5 + 3, 1 
131,3 135,9 141,9 

+ 5, 3 + 3, 5 + 4,4 
129,9 143,7 145,6 - 0,5 + 10,6 + 1,3 
121 ,8 126 ,2 132, 7 

+ 6,8 + 3,6 + 5,2 
119,2 124,7 130,3 

+ 4, 1 + 4,6 + 4,5 
136,9 137, 7 146,6 

+ 7,9 + 0,6 + 6,5 
118, 1 123,9 127,0 

+ 7,7 + 4,9 + 2,5 
100,4 103,7 112,0 

+ 5 ,6 + 3,3 + 8,0 
125, 3 126,2 135,0 

+ 3,6 + 0,7 + 7,0 
121,9 120,4 123 ,6 

+ 4,0 - 1,2 + 2,7 
159, 1 165,8 175,5 

+ 2,5 + 4,2 + 5 ,9 
117,9 125, 5 132,8 

+ 3,4 + 6,4 + 5,8 
119, 1 128,7 127,7 

+ 6,6 + 8, 1 - 0,8 
110,5 113,7 - 119, 1 

+ 2,8 + 2,9 + 4,7 
126,2 132,5 139,3 

+ 6,7 + 5,0 + 5, 1 
118, 1 129 ,5 133,4 

+ 1,9 + 9,7 + 3,0 
133,4 140,6 145,2 

+ 2 ,4 + 5,4 + 3,3 
132, 3 137 ,8 140,9 

+ 1,0 + 4,2 + 2,2 
144,3 154,2 158,3 

+ 0,2 + 6,9 + 2,7 
143,2 158,9 175,5 

+ 10, 1 + 11,0 + 10,4 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Einschl. Chemiefasererzeugung und Kohlenwertstoff1ndustr1e .. - '3) Einschl. 
Uhrenindustrie.- 4) Ohne Stahlverformung.- 5) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien. 
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Steinkohle 3) 4) 

monatlich 1 
Zeit arbei ts-

täglich 

1950 MD} 9 230 364,3 
1954 MD 2) 10 670 422,5 
1955 MD 10 894 431,4 
1956 MD 11 201 443,6 
1955 Okt. 11 235 432, 1 

Nov. 11 003 458,3 
Dez. 11 280 433,9 

1956 Jan. 11 608 446,5 
:!'ebr. 11 113 444,5 
März 11 628 447,2 
April 10 836 451,5 
Mai 10 264 446,2 
Juni 11 521 443, 1 
Juli 11 261 433, 1 
Aug. 11 523 426,8 
Sept, 10 782 431,3 
Okt. 11 638 431,0 
Nov. 11 520 479,9 
Dez. 10 712 446, 3 

1957 Jan. 11 829 454,9 
Febr. 10 853 452,2 
Marz 11 574 445,2 
April 16 ) 11 099 462,5 

Roheisen 
Mauer- und 

Zeit ziegel Hochofen-
6) ferroleg. 

1 000 cbm 

1950 MD} 861 789 
1954 MD 2) 1 105 1 043 
1955 MD 1 181 1 374 
1'3?6 MD 1 164 1 465 
1955 Okt. 1 540 1 454 

Nov. 1 341 1 421 
Dez. 1 141 1 425 

1956 Jan. 865 1 470 
]'ebr. 485 1 339 
März 637 1 473 
April 990 1 408 
llai 1 325 1 431 
Juni 1 548 1 464 
Juli 1 549 1 505 
Aug. -1 570 1 506 
Sept. 1 400 1 467 
Okt. 1 435 1 550 
Nov. 1 233 1 501 
Dez. 943 1 463 

1957 Jan. 694 1 525 
Febr. 576 1 398 
Marz 849 1 543 
April 16 ) 1 052 1 464 

Soda, Chlor ( Primar berechnet pro duktion) Zeit au:f Na2co3 

1950 MD} 61 240 18 229 
1954 MD 2) 77 886 30 133 
1955 MD 81 928 33 663 
1956 MD 83 003 38 462 
1955 Okt. 83 622 35 514 

Nov. 84 441 34 398 
Dez. 83 501 36 215 

1956 Jan. 85 116 37 219 
Febr. 70 084 34 599 
14ärz 79 381 37 464 
April 81 977 37 057 
ldai 85 522 37 730 
Juni 84 113 37 237 
Juli 86 112 38 927 
Aug. 84 630 39 498 
Sept. 83 083 39 005 
Okt. 89 052 40 995 
Nov. 84 436 40 482 
Dez. 82 444 41 332 

1957 Jan. 86 531 42 728 
Febr. 77 706 37 657 
März 87 544 43 824 
April 16 ) 86 318 42 937 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Absatz-
Braunkohle Braunkohlen- Roh- fähige 

Zechenkoks (roh) briketts eisenerz Kalisalze 
( :!'e-Inhalt) (berechnet 

4) 4) 4) auf KzO) 

1 000 t 

2 098 6 320 1 243 245 76 
2 671 7 318 1 389 296 135 
3 092 7 528 1 370 352 141 
3 298 7 936 1 413 376 138 
3 201 8 232 1 403 370 148 
3 121 8 180 1 328 359 143 
3 287 8 406 1 409 364 152 
3 337 8 212 1 437 376 144 
3 149 8 087 1 400 348 138 
3 347 8 175 1 440 371 136 
3 199 7 565 1 362 357 129 
3 296 7 281 1 311 361 122 
3 198 7 620 1 472 1 394 142 
3 321 7 726 1 437 375 130 
3 334 7 903 1 510 397 146 
3 261 7 756 1 407 374 139 
3 384 8 603 1 492 410 154 
3 306 8 203 1 373 386 147 
3 442 8 102 1 321 364 126 
3 519 8 581 1 438 403 158 
3 218 7 723 1 366 370 146 
3 530 8 189 1 487 400 159 
3 406 7 597 1 345 379 136 

Stahl- Gießerei- Hütten- Elektrolyt-rohbldcke Walzstahl aluminium 
u.-brammen erzeugniase (Elektrolyse) kupfer 

7) 7) 
1 000 t 

984 681 171 2 320 11 144 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 730 1 184 303 11 422 14 863 
1 880 1 302 310 12 280 14 996 
1 847 1 270 325 11 869 14 780 
1 807 1 257 319 11 391 14 583 
1 737 1 267 318 11 504 15 157 
1 889 1 319 334 11 565 15 022 
1 749 1 222 300 10 885 13 651 
1 924 1 324 317 11 755 15 088 
1 784 1 246 306 11 941 14 950 
1 752 1 211 293 12 346 15 363 
1 882 1 328 324 11 949 14 988 
1 902 1 330 309 12 369 15 986 
1 999 1 372 315 12 491 16 138 
1 875 1 284 302 12 706 15 168 
2 044 1 416 335 13 279 15 394 
1 952 1 326 312 12 891 14 126 
1 807 1 242 274 13 185 13 998 
2 000 1 425 327 13 256 14 231 
1 867 1 323 307 11 891 12 849 
2 001 1 407 314 13 124 15 582 
1 879 1 260 294 12 807 15 692 

Ätznatron Stickstoff- Phosphat- Kunstharze und haltige haltige Calciumcarbid und Natronlauge, Ihlngemi ttel, DUngemi ttel, (Primar- plastische berechnet berechnet berechnet produktion) 
auf NaOH auf N auf P2o 5 

Massen 
11) 

t 
27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
41 513 58 003 40 899 66 995 24 147 
46 342 63 589 43 725 68 538 31 232 
49 455 67 131 47 470 73 387 38 072 
48 911 61 823 40 171 63 632 34 346 
45 562 59 607 30 754 49 726 35 184 
49 366 60 853 41 .627 55 338 33 659 
50 017 62 823 33 117 52 509 35 664 
45 568 51 317 21 176 43 420 31 264 
50 582 64 396 30 564 61 617 36 331 
49 225 64 470 48 993 64 819 36 357 
48 227 64 200 52 802 80 573 37 635 
46 772 64 952 56 273 83 328 39 197 
50 037 73 039 57 439 86 167 38 904 
50 368 75 796 56 992 87 314 37 894 
49 325 72 299 54 997 86 437 39 116 
51 599 72 477 56 813 79 953 41 739 
50 365 70 888 50 278 74 233 42 907 
51 281 71 780 50 199 80 446 39 919 
54 221 76 062 42 163 74 645 42 315 
50 177 66 516 42 734 60 936 41 165 
55 366 78 862 43 313 77 290 45 289 
54 225 77 955 52 725 81 181 41 443 

Erdöl Gebrannter 
(roh) Zement Kalk 

4) 5) 

93 906 434 
222 1 357 563 
262 1 564 641 
292 1 638 659 
279 1 955 705 
271 1 695 618 
281 1 295 549 
279 1 130 513 
257 517 388 
282 1 317 652 
280 1 906 739 
296 2 041 719 
292 2 134 736 
302 2 121 727 
305 2 139 760 
298 1 910 719 
306 1 861 743 
297 1 464 635 
311 1 119 554 
310 738 515 
289 1 274 572 
320 1 800 781 
317 1 852 742 

Schwefel-

Rohzink Hüttenblei 
säure, 

berechnet 

7)8) 7)9) 
auf so310) 

t 1 000 t 

10 233 11 794 98 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 155 
15 495 13 417 172 
15 182 13 959 164 
14 250 15 879 156 
15 478 15 246 169 
15 265 14 713 171 
14 150 14 282 154 
15 276 13 211 170 
15 140 13 062 167 
15 615 12 721 168 
15 330 12 975 170 
16 297 11 036 169 
15 997 10 511 172 
15 592 12 402 171 
15 811 15 307 179 
15 287 16 038 180 
16 180 15 508 192 
16 057 15 005 185 
14 427 13 169 162 
15 991 14 896 173 
15 334 15 929 176 

Benzin Dieselöl 
13)14) 13)15) 

Chemiefasern 
(aus in- und auslRnd. 

12) Rohölen) 

1 000 t 
13 440 81 47 
15 794 216 193 
18 113 248 245 
19 085 261 269 
19 419 277 278 
19 299 241 238 
18 530 268 258 
20 422 260 240 
18 804 191 188 
19 657 247 252 
18 040 286 281 
19 121 270 285 
18 835 270 297 
19 052 280 307 
18 937 293 312 
18 845 285 286 
19 932 273 276 
19 232 226 240 
18 131 252 265 
20 867 266 242 
19 416 238 211 
21 862 248 264 
20 016 233 246 

.. 1) Ausführliche Angaben über die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutsohland", Teil 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Ohne 
Stockheimer Steinkohle.- 4) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. ftir Kohlenzahlen,-Wirtschaftsverband Erdölgewinnung a. V. für Erdöl.-
5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) 1 cbm entspricht 410 Steinen Normalformat (24x11,5x7, 1 cmJ .- 7) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft,-
8) Gesamterzeugung der Hütten. - 9) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 10) Einschl. Oleum.- 11) Kon-
densations- und Polymer1.sationsprodukte.- 12) Zellwolle und Reyon (ohne Abfalle, ktinstl. Roßhaar und Borsten). - 13) Quelle: Arbeitsgemeinschaft 
Erdolgewinnung und -verarbei tung.- 14) Motoren-, !"lug-, Spezial- und Testbenzin.- 15) Einschl. sonstiger dies,eltslversteuerter Kraftstoffe.- .. 
16) Vorläufige Ergebnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holzschliff Zellstoff darunter Metall- Landwirt-
Bereifungen Schnittholz (mechanisch (chemisch Papier Pappe bearbei tungs- Verbrennungs- schaftliche 

Zeit bereitet) bereitet) ( unveredelt) Zeitungs- (unveredelt) maschinen motoren Maschinen 
2) 3) 3) druckpapier 4) 4)5) 

,t 1 000 cbm t 

1950 MD} 7 465 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 11D 10 875 559 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 ldD 1) 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1956 11D 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1955 Okt. 14 631 722 44 869 55 022 160 881 21 119 55 413 21 213 • 8 445 15 391 

Nov. 14 828 600 43 336 53 700 153 812 21 926 53 941 22 047 8 029 15 054 
Dez. 13 890 605 45 113 53 701 150 919 22 704 50 143 25 674 8 656 15 732 

1956 Jan. 13 805 588 48 331 56 009 162 411 24 878 54 271 18 396 9 719 16 490 
Pebr. 13 809 554 46 211 51 709 160 142 23 357 51 552 20 116 8 651 17 579 
März 14 811 627 47 231 55 022 161 365 23 431 53 923 21 996 9 507 20 654 
April 12 967 808 46 195 54 874 157 976 22 888 51 829 21 168 8 438 20 369 
llai 12 932 839 45 835 54 822 153 831 22 265 51 002 20 519 9 710 19 045 
Juni 13 833 861 50 285 55 715 171 570 24 536 58 118 24 867 9 547 22 034 
Juli 12 782 839 50 063 56 144 169 411 24 889 57 268 20 939 9 346 19 884 
Aug. 10 912 864 51 954 56 304 175 576 23 963 57 289 20 347 8 838 17 788 
Sept. 13 042 ?28 49 521 54 700 168 726 22 948 56 715 22 650 8 989 16 898 
Okt. 13 845 597 52 927 57 605 182 783 25 734 60 678 21 466 8 898 18 826 
Bov. 13 409 564 49 896 55 231 172 081 23 251 56 507 20 915 8 730 16 110 
Dez. 11 958 515 45 886 54 395 158 707 21 487 50 100 22 831 8 051 15 110 

1957 Jan. 12 714 506 50 260 58 182 179 931 23 625 57 910 21 259 8 574 20 511 
Febr. 13 030 518 48 671 54 517 170 811 22 521 55 071 22 112 8 816 21 033 
März 14 062 618 54 441 60 238 182 487 23 495 59 091 21 323 9 519 24 182 
April 19 12 942 725, 45 969 54 704 161 939 20 266 53 050 22 487 9 905 21 765 

Personen- Liefer- und Krafträder Fahrräder Elektromo- Elektrische l!undfunk-Textil- Jtraftwagen Lastkraftwagei: (über 100ccm) ldopeds Motorroller (ohne Spiel toren und Kühlschrlinke empfange-Zeit maschinen 7)8) 8)9) Zyl. Inh.) fahrräder) Generatoren und -truhen gerä1:e 
6) auch dreirädrige 2 rädrig 4)10) 4)11) 12) 

t st t 1 000 St 

1950 MD} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 11D 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 MD 1) 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 11D 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 
1955 Okt. 6 519 65 524 12 696 9 899 58 041 10 417 112 211 12 387 2 540 301 

Nov. 6 789 65 675 12 182 10 844 39 608 10 226 98 032 11 929 2 554 297 
Dez. 7 681 65 692 12 270 9 697 44 801 10 007 80 943 12 230 2 402 280 

1956 Jan. 6 357 70 387 12 688 10-727 52 923 11 433 83 454 12 652 3 011 269 
Pebr. 5 589 68 923 12 701 10 177 58 954 12 384 87 991 12 315 3 703 269 
lllärz 6 567 72 901 12 783 10 964 70 248 13 870 106 619 12 846 4 501 277 
April 6 049 71 261 12 802 10 588 77 356 14 742 107 402 12 553 5 316 262 
llai 6 948 71 081 12 755 9 367 78 262 14 910 102 618 12 166 5 292' 260 
Juni 7 487 77 417 14 160 8 817 73 084 15 433 101 298 13 165 6 160 276 
Juli 6 816 60 551 12 515 7 090 53 098 11 596 94 676 12 448 5 417 230 
Aug. 6 501 66 722 12 409 4 749 40 533 9 924 95 128 12 198 3 461 261 
Sept. 6 782 72 385 13 362 4 331 38 537 9 104 106 885 12 914 3 732 274 
Okt. ,: 5 927 79 038 16 049 

. 
5 205 27 797 7 201 123 478 12 603 3 873 305 Nov. 6 801 73 237 14 699 5 889 25 357 7 475 82 669 12 379 3 501 299 Dez. 6 741 63 929 12 565 4 498 22 295 5 636 59 301 11 376 3 512 239 

1957 Jan. 6 5Ö8 77 610 15 423 4 622 31 955 7 957 61 713 12 546 4 640 251 
Febr. 6 109 71 485 14 478 3 326 35 373 7 934 60 923 12 395 5 534 245 
März 7 408 80 349 15 788 4 002 57 761 9 504 77 047 12 631 5 699 257 
April 19 6 741 77 824 15 642 4 669 61 377 9 047 82 342 12 713 5 834 225 

Fernseh- l"einmeß-, Großuhren llaumwo llgarn Wollgarn 
empfange- Photo- Feinprüfgeräte Armbanduhren (ohne Flachglas Hohlglas Lederschuhe 18) 18) 

Zeit - geräte apparate und -zeuge elektrische; 
13) 14 15) 16) 17) auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 Dld 1 000 St t 1 000 Paar t 

1950 MD} 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1954 11D 1 ) 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 1955 11D 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 019 9 822 
1955 Okt. 34 22 849 225 690 1 921 38 698 59 687 6 877 33 198 10 615 Nov. 40 22 608 226 743 1 983 38 266 58 668 6 745 33 025, 10 279 Dez. 42 20 499 227 646 1 658 37 914 56 465 6 299 34 221 10 091 
1956 Jan. 40 21 361 241 501 1 554 39 710 56 091 6 870 33 603 9 935 Pebr. 37 20 783 235 571 1 680 36 385 56 794 6 614 32 536 9 011 l!ärz 37 20 918 256 660 1 817 37- 901 59 970 6 945 33 954 9 309 

April 34 21 834 229 522 1 786 31 274 61 843 6 370 32 397 9 075 llai 31 22 213 220 509 1 699 36 545 60 256 6 237 30 546 8 531 Juni 41 24 442 267 565 1 778 39 718 65 341 4 792 33 757 10 139 
Juli 36 23 260 249 512 1 506 36 957 68 244 5 599 30 854 10 1,S Aug, 40 16 577, 239 623 1 733 39 979 69 087 6 938 30 736 10 300 Sept. 50 20 868 226 717 1 888 41 733 65 090 6 837 33 615 9 955 
Okt. 61 24 646 240 820 2 109 41 817 69 443 7 625 37 653 11 442 
Nov. 65 23 076 227 777 1 894 39 184 68 845 7 172 35 23' 10 627 Dez. 50 18 444 193 633 1 514 41 354 61 873 5 927 31 350 9 402 

1957 Jan. 63 23 053 239 555 1 698 42 630 64 270 7 494 37 531 11 088 Febr. 52 20 252 243 584 1 704 37 487 63 254 7 244 35 128 10 304 ldärz 52 20 565 244 652 1 712 38 814 67 993 7 748 36 852 10 338 
Ap:t'il19) 47 19 373 247 625 1 719 34 130 65 897 7 600 34 494 9 758 

1) Die Durchschnittswerte werden zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Jfonatszahlen errechnet.- 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Rei:fenzubeh6r und Reparaturmaterial.- 3) Trockengehalt von 100 " (absolut trocken).- 4) Einschl. Zubeh6r,E1nzel- und Ersatz-
teile.- 5) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und StraSenzugmaschinen.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Einschl. Ileinomnibusse und Fahrge-
stelle mit Motor.- 8) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einsohl. Kommunalfahrzeuge und lahrgestslle mit Motor.- 10) Ohne 
El<lktroschweißmaschinen.- 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohne Geradeausem:pfänger.- 13) Ohne Spezial-Kameras,- 14) Ohne 'rilrm- und teohnische Uhren.-
15) Ohne Spiegelglas.- 16) Ohne Glaskolben, -stangen, -stäbe usw.- 17) Arbeitsschuhwerk, Lederstraßenechuhe, Sportstiefel.- 18) Auch aus Zellwolle 
und ldiachgarn; ohne Reyon und synthetische Päden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung für handelsfer-
tige Aufmachung bestimmt ist.- 19) Vorläufige Ergebnisse. 
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Einsatz-
Stein- kohle fur 

Steinkohle, Steiiikohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandsversorgung 

1000 t (t = t) 

Steinkohlen- Koks- Aue Zec.nen-forderung erzeugung Produktion Zum 
Einfuhr J Ausfuhr 

Halden- von Inlands-v:~t;:~~h,1) Zeit kohlen- Brikett- abzugl. und verfügbare Absatz bestande St~inkohle, Briketts, ver sorg~, fOrderung u. Koks- Einsatz- Brikett- verfügbar 
produktion kohle herstellwu Menge Deputate Ste1.nkonlenkoks 

1950 MD 9 230 3 057 6 173 2 408 8 581 1 326 7 255 77 354 2 010 5 603 
1954 MD 10 670 4 009 6 660 3 139 9 799 1 422 8 3Ti 2 079 721 2 220 7 016 
1955 MD 10 894 4 610 6 284 3 632 9 916 1 422 8 494 217 1 368 2 034 7 983 
1956 MD 11 201 4 912 6 289 3 898 10 185 1 435 8 750 269 1 597 1 980 8 318 

1955 Okt. 11 235 4 749 6 486 3 750 10 236 1 453 8 783 237 1 807 1 963 8 590 
Nov. 11 003 4 695 6 308 3 677 9 985 1 517 8 468 320 1 675 1 842 8 218 
Dez. 11 280 4 911 6 369' 3 877 10 246 1 593 8 653 217 1 853 1 937 8 672 

1956 Jan. 11 608 4 954 6 654 3 940 10 594 1 568 9 026 215 1 758 1 940 8 846 
Febr. 11 113 4 699 6 414 3 712 10 126 1 819 8 307 436 1 023 , 1 448 7 661 
März 11 628 5 037 6 591 3 969 10 560 1 590 8 970 462 1 719 2 066 8 597 
April 10 836 4 776 6 060 3 792 9 852 1 360 8 492 278 1 317 1 895 8 098 
Mai 10 264 4 796 5 468 3 840 9 308 1 225 8 083 160 1 555 1 973 7 782 
Juni 11 521 4 863 6 658 3 826 10 484 1 250 9 234 165 1 622 2 044 8 807 

Juli 11 261 4 918 6 343 3 926 10 269 1 233 9 016 172 1 718 2 101 8 626 
Aug. 11 523 4 983 6 540 3 944 10 484 1 296 9 188 179 1 863 2 152 8 893 
Sept. 10 782 4 874 5 908 3 824 9 732 1 176 8 556 193 1 854 2 07-8 8 303 
Okt. 11 638 5 135 6 503 4 027 10 529 1 497 9 031 272 1 889 2 097 8 753 
Nov. 11 520 5 021 6 499 3 947 10 446 1 560 8 886 427 1 592 1 981 8 338 
Dez. 10 712 4 982 5 730 4 021 9 750 1 521 8 229 266 1 251 1 995 7 646 

1957 Jan. 11 829 5 326 6 502 4 199 10 701 1 655 9 046 184 1 330 2 124 8 337 
Pebr. 10 853 4 804 6 049 3 831 9 880 1 421 8 459 20.7 1 464 1 863 8 036 
März 11 574r 5 251 6 323r 4 177 10 500r 1 408r 9 094 256r 1 609 2 421 8 232r 

April 11 099 5 057 6 042 3 984 10 025 1 303 8 722 238 1 726 1 939 8 527 

1) Einsohl. Kohleverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energ1.en.T" 2) Berechnet aus der zum Absatz verfugbaren Menge unter Berücksichtigung 
der Veränderung der Haldenbestande sowl e der Ein- und Ausfuhr. 

Zeit insgesamt 

1950 11D 3 668 
1954 11D 5 656 
1955 11D 6 315 
1956 11D 7 022 
1955 Juli 5 844 

Aug. 6 108 
Sept. 6 352 
Okt. 6 975 
Nov. 7 124 
Dez. 7 393 

1956 Jan. 7 374 
Pebr. 7 209 
März 7 114 
April 6 688 
llai 6 465 
Jwu 6 406 
Juli 6 524 
Aug. 6 649 
Sept. 6 751 
Okt. 7 604 
Nov. 7 706 
Dez. 7 776 

1957 Jan. 8 187 
1ebr. 7 261 
März 7 542 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in in Selbst-

Verbrauch 
der 

Wasser- 1) 1 warme- öffentlichen industriellen verbrauch Pumpspeicher-
Stromerzeugungs- werke 

Kraftwerken Werken anlagen 1) 
689 2 980 2 233 1 435 96 72 
871 4 785 3 4~4 2 202 169 104 
968 5 347 3 887 2 428 204 101 

1 049 5 973 4 335 2 687 231 116 
1 139 4 705 3 517 2 327 179 110 
1 088 5 020 3 716 2 392 186 103 

975 5 377 3 981 2 371 209 108 
795 6 180 4 373 2 602 238 111 
648 6 475 4 480 2 643 253 120 
830 6 563 4 648 2 745 259 134 
945 6 428 4 584 2 790 232 112 
731 6 478 4 480 2 730 260 87 

1 004 6 110 4 387 2 728 236 114 
1 020 5 669 4 143 2 545 220 123 
1 110 5 355 4 003 2 462 210 138 
1 207 5 199 3 903 2 503 202 114 
1 221 5 303 3 985 2 539 206 129 
1 223 5,426 4 039 2 610 206 117 
1 083 5 668 4 184 2 567 224 119 
1 044 6 560 4 715 2 889 255 113 

995 6 712 4 758 2 948 257 113 
1 003 6 773 4 843 2 933 266 116 

868 7 319 5 096 3 091 282 111 
896 6 365 4 479 2 783 245 96 

1 161 6 380 4 578 2 964 248 92 

Statistik fur Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlande-Einfuhr2 ) Auefuhr3 ) versorgung 
. 4) 

129 56 3 573 
208 111 5 480 
246 14} 6 113 
272 166 6 7~1 
484 131 5 908 
391 119 6 091 
270 95 6 210 
151 161 6 616 
112 212 6 651 
121 221 6 900 

99 240 6 889 
124 231 6 755 
104 235 6 633 
118 165 6 297 
303 127 6 294 
445 104• 6 432 
476 110 6 556 
511 108 6 729 
443 131 6 720 
258 129 7 364 
196 170 7 362 
190 249 7 335 
170 313 7 650 
143 295 6 769 
194 169 7 227 

1) Einschl.Pumpspeichererzeugung.- 2) Einschl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 3) Einschl.Lieferungen an die sowjetische 
Besatzungszone und das Saarland.- 4) Einschl. Leitungsverluste. 

Gaserzeu21ma 

Zeit insgesamt Stadtgas 

1950 11D 1 108 155 
1954 11D 1 503 214 
1955 11D 1 n8 236 
1956 11D 1 868 260 
1955 Juli 1 771 215 

Aug. 1 787 223 
Sept. 1 739 227 
Okt. 1 815 247 
Nov. 1 781 250 
Dez. 1 877 271 

1956 Jan. 1 895 271 
hbr. 1 815 287 
März 1 912 277 
April 1 814 249 
llai 1 871 245 
Juni 1 809 236 
Juli 1 867 246 
Aug. 1 863 236 
Sept. 1 831 241 
Okt. 1 916 271 
Rov. 1 875 270 
Dez. 1 951 285 

1957 ,tan. 1 994 293 
Febr. 1 822 266 
llärz 1 979 269 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = H 300 kcal/cbml 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereigas insgesamt Stadtgas- Kokereien werken 
954 371 8 363 

1 289 469 15 453 
1 504 570 19 551 
1 609 654 34 621 
1 556 638 18 620 
1 565 639 22 617 
1 512 588 21 567 
1 568 603 24 579 
1 531 566 22 544 
1 606 628 25 602 
1 624 598 27 571 
1 527 498 19 4 79 
1 635 645 '3 612 
1 565 614 29 585 
1 626 696 25 671 
1 57' 658 32 626 
1 621 705 44 661 
1 627 704 41 664 
1 590 687 41 646 
1 645 683 41 641 
1 605 643 32 610 
1 666 720 41 679 
1 701 ... 37 ... 
1 556 ... t~ . .. 
1 710 ... ... 

Bundesministarium für Wirtschaf't 

Fremdbezug Inlande-Einfuhr Ausfuhr aus dem 
1) 2) Inland 3) veraor~, 

17 10 4 748 
27 6 14 1 069 
29 7 26 1 216 
32 9 30 1 267 
30 5 17 1 175 
28 8 17 1 185 
28 7 17 1 189 
28 7 29 1 262 
29 5 42 l 281 
31 4 48 1 324 
31 6 46 1 368 
26 13 56 1 386 
29 9 42 1 330 
30 7 28 1 252 
29 8 23 1 219 
30 6 18 1 193 
33 4 18 1 208 
33 8 17 1 201 
34 8 18 1 188 
35 10 34 1 292 
34 13 32 1 286 
35 16 27 1 276 
34 19 26 . .. 
32 14 20 ... 
34 12 12 ... !l Einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl.Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saarland.-

„ Einschl. Syntheeereetgas.- 4) Einschl. Leitungsverluste. Bundesministerium fti.r Wirtachaft 
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1 •• 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe1} im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

BeschB.ftigte 

Zeit tä. tif !u!~haber kaufm. u. techn U.brige Beschäftigte Ldhne Gehälter 
-- insgesamt .Angestellte Facharbeiter Helfer und gewerbl. 

Land selbständi'e einschl. insgesamt einschl. Poliere 
Handwerker Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter Lehrlinge 

Anzahl 1 000 JJM 

Bundesgebiet 

1950 JD} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1954 J:;J 2) 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1955 JD 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 392 770 29 566 
1956 JD 1 217 343 68 844 6~ 054 1 083 445 540 040 431 099 112 306 431 284 34 840 

1955 Juli 1 386 210 70 210 59 933 1 256 067 600 570 539 120 116 377 476 273 30 438 
Aug. 1 392 874 69 943 60 809 1 262 122 596 080 548 568 117 474 498 870 30 826 
Sept. 1 386 507 69 827 61 112 1 255 568 597 462 541 406 116 700 487. 962 30 777 
Okt. 1 370 846 69 753 61 370 1 239 723 594 721 529 832 115 170 475 898 30 926 
Nov. 1 328 957 69 845 61 731 1 197 381 580 406 503 435 113 540 464 328 31 302 
Dez. 1 148 400 69 786 61 704 1 016 910 504 503 400 983 111 424 407 831 34 280 

1956 Jan. 965 347 69 403 61 323 834 621 415 898 310 311 108 412 317 945 31 050 
Febr. 570 538 69 281 61 129 440 128 208 212 128 482 103 434 132 764 30 956 
März 1 128 932 69 136 62 317 997 479 508 550 380 065 108 864 319 222 31 6% 
April 1 328 608 69 156 64 740 1 194 712 592 112 486 169 116 431 450 000 33 529 
Mai 1 384 936 68 987 65 401 1 250 548 615 815 518 774 115 959 518 289 34 620 
Juni 1 398 106 68 S81 65 854 1 263 371 621 609 525 776 115 986 518 558 35 711 

Juli 1 406 580 68 931 65 943 1 271 706 632 492 523 548 115 666 519 230 35 605 
Aug. 1 393 742 68 890 66 863 1 257 989 623 561 517 871 116 557 528 913 36 095 
Sept. 1 372 786 68 670 67 067 1 237 049 617 639 504 607 · 114 803 492 617 36 002 

Okt. 1 351 780 68 544 66 969 1 216 267 609 742 493 782 112 743 510 124 36 050 
Nov. 1 274 057 68 324 66 545 1 139 188 575 424 452 674 111 090 468 302 36 619 
Dez. 1 032 706 67 919 66 504 898 283 459 441 331 111 107 731 399 446 40 136 

1957 
i~;.3) 

841 752 ' 67 579 65 677 708 396 359 825 244 599 1 Qj 972 259 197 35 948 
1 017 360 67 635 65 624 884 101 455 576 323 507 105 018 296 800 35 452 

i:mrz 1 189 833 67 648 66 069 1 056 116 541 335 408 455 106 326 389 650 36 068 

nach Landern (Marz 1 ~57) 
Schlesw.-Holst. 50 313 3 037 2 154 45 122 22 469 16 824 5 829 16 739 1 071 
Hamburg 39 232 1 360 2 97-4 34 898 20 184 12 075 2 639 16 688 1 805 
Niedersac}1sen 152 598 8 789 6 997 136 812 67 700 45 507 23 605 45 819 3 430 
Bremen 19 386 654 1 207 17 525 9 363 6 743 1 419 7 642 680 
Nordrh.-Westf. 403 102 16 632 25 576 360 894 189 466 143 230 28 198 151 052 14 840 

Hessen 94 64d 6 799 5 554 82 295 43 158 30 406 8 731 28 245 2 910 
Rheinld. -Pfalz 71 380 4 789 3 695 62 896 30 676 26 162 6 058 21 375 1 850 
Baden-Wurttbg. 182 520 14 192 7 849 160 479 80, 135 69 249 1 l 095 57 153 4 364 
~ayern 176 654 11 396 10 063 155 195 78 184 58 259 18 752 44 9~7 5 118 

!!•!lj,n_ (l!•!!tl4) 
1957 März 1 48 2671 1 586 1 3 634 1 43 047 1 20 965 1 18 948 1 3 134 1 16 881 1 1 978 

Geleistete Ar'oei tsstunden 
Zeit landw1rt- gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 
-- Umsatz insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und 

Land industrieller insgesamt Hochbau Tiefbau Bau Bau 
1 000 DM 1 uuu 

Bundesgebiet 

1950 14D 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
611 1954 MD 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 

1955 MD 1 181 016 208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1956 14D 1 303 189 212 541 100 025 6 578 45 560 60 378 16 961 43 417 

1955 Juli 1 369 357 254 767 121 443 11 202 50 182 71 940 18 579 53 361 
Aug. 1 457 471 264 250 125 729 10 317 52 815 75 389 20 626 54 763 
Sept. 1 469 817 256 414 121 159 9 154 52 412 73 689 20 036 53 653 

Okt. 1 498 882 249 314 118 185 7 941 50 989 72 199 19 406 52 793 
Nov. 1 409 002 240 305 113 290 7 128 49 963 69 924 19 195 50 729 
Dez. 1 554 458 201 401 93 020 4 645 45 768 57 968 17 000 40 968 

1956 Jan. 1 010 288 159 846 72 704 2 559 40 432 44 151 14 254 29 897 
Febr. 739 265 64 658 26 062 891 22 398 15 307 5 230 10 077 
Marz 818 416 167 242 80 311 3 032 41 160 42 739 14 399 28 340 

April 1 140 618 225 571 108 179 7 236 47. 492 62 664 17 771 44 693 
Mai 1 342 550 256 076 121 921 10 ·322 50 859 72 974 19 713 53 261 
Juni 1 545 871 258 722 122 911 10 501 51 503 73 807 19 457 54 350 

Juli 1 567 323 257 819 122 418 9 888 51 607 73 906 19 774 54 132 
Aug .. 1 570 672 260 978 123 300 9 198 52 758 75 722 20 617 55 105 
Sept. 1 487 766 243 056 115 115 7 868 49 117 70 956 19 468 51 488 

Okt. 1 558 426 250 592 118 846 7 441 51 666 72 639 19 781 52 858 
Nov. 1 443 531 223 926 104 660 5 955 46 735 66 576 18 047 48 529 
Dez. 1 413 510 181 972 83 870 4 027 40 983 53 092 15 023 38 069 

1957 
i:~;.3) 

949 442 120 958 50 686 1 567 34 086 34 619 10 294 24 325 
886 430 143 170 66 738 2 529 34 795 39 108 11 824 27 284 

Marz 1 145 893 192 043 91 748 5 562 40 131 54 602 14 984 39 618 

nach Landern ( Marz 1~57) 
Schlesw. -Holst. 49 752 8 438 4 118 415 881 3 024 648 2 376 
Hamburg 47 247 ~ 533 2 725 - 1 620 2 188 425 1 763 
Niedersachsen 131 443 24 730 12 854 1 258 3 731 6 887 1 615 5 272 
Bremen 21 634 3 370 1 397 23 895 1 055 295 760 
Nordrh.-Westf. 438 311 69 334 32 560 726 18 380 17 668 4 883 12 785 
Hessen 85 609 14 520 6 720 423 2 824 4 553 1 307 3 246 
Rheinld. -Pfalz 62 872 11 447 5 422 220 1 980 3 825 1 039 2 786 
Baden-Wurttbg. 167 511 29 428 14 850 768 5 404 8 406 2 623 5 783 
Bayern 141 514 24 243 11 102 1 729 4 416 6 996 2 149 4 847 

!!•:elj,n_(l!•!!tl4) 
1957 Mär~ 1 47 806 1 7 769 1 2 854 1 - 1 1 365 1 2 771 1 914 1 1 857 

1) Alle Betriebsgrößenklassen.- 2) Flir Beschciftigte Jahresdurchschnitt, fur die übrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 3) Von Februar 1957 
ab vorläufige Zahlen.- 4) Umsatz 11 insgesamt" einschl. 11 Ubrige Bauarten" ohne Trlimmerbesei tigung und Abbruch. 



Ze1 t --
Land 

1953 
1954 
1955 

1955 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 

dar.; Neubau 

Schlesw. -Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-\'i'urttbg. 
Bayern 

1957 Marz 1 

Zeit 1) 
--

Land 

1954 
1955 5) 1956 
1956 Jan./Ma.rz 
1957 Jan./März 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Weatf. 
Hessen 
Rheinl,-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1957 Jan./Marz 

Zeit 1) 

--
Land 

1954 m~ 5) 

1956 Jan./Ma.rz 
1957 Jan./Ma.rz 

Schlesw.-Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf'. 
Hessen 
Rheinl. -Pfalz 
Baden-Wtirttbg. 
Bayern 

1957 Jan./MB.rz 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 1) 

Veranschlagte Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
reine Baukosten veranschlagten Durchschni ttl. veranschlagte 
fur Bauvorhaben reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen reine Baukosten Je Wohnung 

1nsgesamt kosten ent-
lil 

in Wohnbauten entfallen auf 1.n DM bei durch-
fallen auf Wohn- schni ttl 

und in gemeinn. 
freie _ /private 

ge:ineinn. - Brutto-
Wohn- Be- wohn-

DM Nicht- Nicht- bauten Wohnungs- Behorden Wohnungs- privaten trieben 'lache je 
Mill.DM Je Ein- Wohn- wohn- wohn- u. landl. Wohnungs Hauahal- und u. landl. Haushal- und Wohnung 

wohner bauten bauten bauten Siedlungs- unter- 1 tungen Verwal- Siedlungs- tungen Be-unter- nehmen tungen unter- qm 

nehmen nehmen horden 

Bundesgebiet 
11 370, 3 232 69, 1 30,9 574 911 562 852 35,6 4, 3 53, 3 4, 3 12 300 16 000 13 700 
13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30, 3 4,2 59,4 3,4 13 300 17 000 15 200 
15 487 1 7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14 300 18 800 16 700 

1 474, 3 30 67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 58,9 3,5 14 400 18 800 15 900 
1 491,8 30 64,2 }5,8 58 173 56 998 33,6 4,0 56,5 2, 5 14 300 19 200 17 400 
1 398,9 28 67 ,5 32,5 56 505 55 205 33,6 3,5 55, 7 2, 7 14 800 19 400 17 300 
1 407,6 28 63,8 36, 2 53 450 52 180 30, 5 5,0 57, 8 2, 7 14 200 19 800 17 000 
1 323,2 26 62,2 37 ,8 48 142 47 260 31 ,5 4,6 56,9 3, 1 14 900 19 700 17 700 
1 392,9 28 59,9 40, 1 49 075 48 066 34,2 5,7 51, 7 3,5 15 500 20 000 16 700 
1 034,9 21 56, 1 43,9 34 283 33 600 31, 3 4, 3 57, 7 3,0 14 900 19 900 16 800 
1 063,5 21 62,0 38,0 38 585 37 912 28,8 4, 3 59, 7 3,0 14 900 19 800 16 800 
1 174,7 23 59, 7 40, 3 39 605 38 738 23, 7 2,2 66,4 2,6 15 400 20 000 18 400 
1 343, 3 27 61, 3 38, 7 45 223 44 261 23,5 4, 3 66,0 2,0 15 300 20 800 17 600 
1 436,4 29 66, 7 33, 3 52 855 51 942 26,4 4, 7 62,4 2, 1 15 500 20 800 18 100 
1 472,2 29 66,2 33,8 53 048 52 022 26,0 3,5 63,8 2,5 16 000 21 200 18 000 

1 527, 7 30 65, 1 34,9 54 097 52 964 27, 1 3,4 61,8 2,9 16 100 21 100 18 700 
1 417,0 28 62,6 37,4 48 798 47 642 26,6 3,6 62,8 3, 1 15 500 21 100 18 200 
1 367,0 27 64,5 35,5 47 307 46 328 29, 7 3,3 60,4 2,5 15 900 21 300 22 200 
1 499,2 30 62, 7 37, 3 50 429 49 250 30, 1 5, 1 56,8 3,2 16 700 21 600 19 300 
1 _;29,0 26 60,9 39, 1 43 645 42 607 33,2 4,2 55,0 2, 7 16 200 21 700 19 100 
1 222, 1 24 59, 4 40, 6 39 659 38 994 37, 1 2,8 51,8 2,6 16 100 21 700 18 000 

929, 1 18 61, 1 38,9 29 996 29 513 30, 7 3,3 59, 3 2,6 16 400 21 500 20 100 64,9 
1 141, 7 23 62,9 37, 1 36 646 36 106 31 ,2 3,5 60,5 1,8 17 200 22 700 20 300 65,8 
1 233,4 24 65,0 "35,0 40 416 39 694 26,6 3,5 64,8 2,0 17 000 23 000 20 000 66,6 

960,5 19 67,9 32, 1 31 752 31 352 31, 5 3,8 59, 7 2,4 17 000 23 ouo 20 000 66,6 

nach Landern ~Marz 1957) 
44,8 20 T~,8 26,2 1 874 

1 8531 
36,8 2,5 57,9 0, 7 16 300 22 300 19 300 60,4 

20, 3 11 68,6 31 ,4 698 688 31 ,8 1,0 67 ,2 - 21 000 24 900 - 64, 1 
119,4 18 69,2 30,8 4 072 4 019 30,9 1, 3 65,4 1,1 16 300 23 000 20 800 67,5 

14, 3 22 70,4 29,6 500 ,, ~'I 35,9 17, 1 42,6 0,2 15 500 30 500 35 qoo 62,2 
372,8 25 67 ,2 32,8 13 224 34,6 4,8 52, 5 3,2 17 000 22 500 18 900 63,2 

101 ,4 22 66,9 33, 1 3 425 3 373 26,2 0,4 67 ,2 3,4 17 100 - 21 900 18 300 70,0 
61 ,5 19 72,9 27, 1 2 144 2 096 15,8 - 82,5 0,9 18 400 25 000 40 100 70,2 

228, 3 32 59,6 40,4 6 2&1 6 118 20, 3 1, 7 74,8 1 ,6 18 000 25 600 23 200 70,4 
270, 5 29 60,0 40,0 8 198 8 003 15,9 5,8 73,9 1,1 16 400 21 400 20 100 68, 7 

~e!:l_!n_(!e~t2 
29, 1 I 13 1 55,8 1 44,2 1 997 I 992 I 34, 3 l 4,0 1 57, 1 1 0,5 1 14 800 1 17 200 1 27 200 I 54,6 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 

Gebaude Wohnungen 
Umbauter Wohnungen darunter Gebaude RaWll in Nicht-
1 000 cbm wohnbauten insgesamt darunter insgesamt Neubau von Neubau 

1 

gemeinnütz. Wohnungen inegeeamt je Gebäude Wohnungs-~;~~~;:e:) 
Bundesgebiet 

1 

82 337 

1 

84 014 

1 

10 058 

1 

176 166 

1 

158 001 

1 

532 747 

1 

391 345 

1 

2,5 

1 

172 998 
87 775 96 357 10 064 181 920 164 117 528 060 388 855 2,4 154 704 
82 966 100 711 9 570 180 238 164 336 521 845 394 516 2,4 153 562 

6 855 9 735 984 14 561 12 738 46 938 32 493 2,6 12 646 
7 272 10 841 1 022 17 107 15 294 53 407 39 499 2,6 16 730 

nach LB.lldern (Januarl!f!jrz 1257) 
308 272 60 611 

1~~ 1 881 1 602 2,9 917 
203 399 157 643 2 939 791 2, 1 1 386 
818 808 91 2 518 2 456 5 721 5 123 2, 1 1 371 

80 60 1 283 207 1 466 1 095 5,3 1 010 
2 108 3 342 287 6 084 5 145 20 873 14 506 2,8 6 183 

459 843 78 1 527 1 422 4 498 3 492 2,5 1 829 
339 634 45 785 700 2 253 1 621 2, 3 625 

1 348 2 509 152 2 229 2 071 6 959 5 306 2,6 2 132 
1 579 1 974 151 2 427 2 352 6 817 5 963 2,5 1 277 

~e::l!n_(!e!!tl 
1 173 1 ~66 1 18 1 436 1 288 1 4 693 1 2 785 1 9, 7 1 1 135 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 
von 100 Wohnungen waren 

inegesa,nt 1 und 2 1 3 1 4 1 5 und mehr darunter: Neubau 
insgesamt Räume 

Raumwohnungen 2) 
insgesamt je Wohnung 

Bundesgebiet 

1 

542 805 

1 

1'1,4 

1 

39, 7 

1 

37 ,2 

1 

11, 7 

1 

1 956 448 

1 

1 mn~-, 
1 

3,7 
538 124 10,2 36,0 39,6 14,2 1 992 064 1 3,7 
531 415 9,8 33, 3 41, 1 15,8 1 997 245 1 535 232 3,8 

47 922 10,9 34,3 40, 1 14, 7 178 100 125 612 3,8 
54 429 10, 7 31 ,6 41,8 15,9 204 210 153 956 3,8 

naoh Landern ( JanuarL!arz 19~7) 
1 941 14,5 37 ,3 36, 3 11,9 6 756 5 840 3,6 
~ 096 9,5 42, 7 36,5 11, 3 10 688 3 197 3,6 
5 812 7,6 24, 7 49, 7 18,0 22 956 20 459 3,9 
1 467 10,0 32,2 52,0 5,8 5 210 3 895 3,6 

21 160 12,0 30,5 42,5 15,0 78 711 56 888 3,9 
4 576 6,9 31, 1 41, 7 20, 3 17 778 14 012 4,0 
2 298 5,4 43,4 30,0 21, 2 8 980 6 508 3,9 
7 111 10,0 25, 7 47 ,O 17 ,3 27 153 21 096 3,9 
6 968 13,6 36,4 33,6 16,4 25 978 22 061 3,6 

~e:;l,!n_(!e!!tl 
1 4 711 1 23, 9 1 42, 5 1 28, 3 1 5, 3 1 14 387 1 8 512 1 3,0 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Pertigstellungen nur Jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer und K"U-
chen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von 
Wohnungen.- 4) Einschl. lh.ndlicher Siedlungsunternehmen.- 5) Vorlaufige Jahresergebnisse.- a) Einschl. Wiederaufbau. 



Pflanzliche Zeit insgesamt und 
tierische 

Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1954 MD 175 170 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1956 MD 280 538 764 
1955 Juli 220 217 3 211 

Aug. 220 765 3 270 
Sept. 246 240 1 666 
Okt. 271 232 1 148 
Nov. 253 964 1 019 
Dez. 264 914 606 

1956 Jen. 250 961 623 
Pebr. 229 811 585 
llärz 272 253 629 
April 266 118 442 
llai 255 363 317 
Juni 275 064 438 
Juli 262 731 480 
Aug. 290 917 467 
Sept. 304 528 1 961 
Okt, 329 562 1 576 
Nov. 331 399 784 
Dez. 297 746 869. 

1957 Jan. 291 671 719 
Febr. 290 080 '655 
März 326 910 746 

1950 11D 186 611 19 270 
1954 11D 325 255 37 940 
1955 11D 381 919 41 723 
1956 11D 426 970 47 946 
1955 Juli 395 511 46 591 

Aug, 391 051 47 348 
Sept. 407 531 47 096 
Okt. 445 364 4'9 072 
11'0T. 435 518 -50 311 
Dez. 433 325 52 019 

1956 Jan. 401 723 38 938 
l'ebr. 352 784 29 751 
März 417 220 47 719 
April 404 421 48 307 
Jlai 404 788 47 438 
Juni 411 490 42 695 
Juli 437 113 53 950 
Aug. 435 383 53 022 
Sept. 454 846 55 968 
Okt. 487 295 57 130 
Nov. 482 996 54 923 
Dez. 433 578 45 506 

1957 Jan. 450 754 46 475 
Pebr. 414 491 38 336 
März 456 403 43 443 

Binnen- und Interzonenha.ndel 

Nahrungs- u. 
GenU.Smi ttel-
industrie 

6 374 
18 032 
25 405 
35 792 
23 931 
19 641 
26 498 
34 914 
32 707 
27 959 
30 340 
29 772 
32 956 
33 888 
26 835 
29 485 
26 791 
35 863 
38 301 
54 631 
50 273 
40 364 
47 130 
41 260 
41 887 . 
71 084 
85 131 
96 043 

105 493 
87 858 
98 258 
98 942 

102 471 
116 764 
114 093 
100 425 
88 740 

101 083 
97 791 

103 323 
97 935 

100 857 
102 908 
105 085 
122 305 
129 146 
116 318 
115 249 

98 814 
110 489 

Handel1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter: Erzeugn.1agruppe 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
metallschaf- MetaU-Mineralöle, fende und verarbei- Elektro-

Kohlenwert- Gießerei- tende technik 
stoffe usw. industrie Industrie 

Lieferungen Berlins (West) 
234 7 498 10 819 29 078 
836 7 302 40 677 75 676 
840 10 016 52 405 95 027 
880 12 726 68 623 110 158 
854 10 096 50 669 92 002 
962 10 110 50 078 94 996 

1 281 10 890 53 281 105 274 
889 12 502 65 709 103 937 
722 10 503 59 808 99 069 
819 11 635 71 456 106 503 
851 11 292 63 146 98 562 
527 9 595 56 956 90 227 

1 004 11 233 65 726 111 008 
823 11 767 67 599 103 740 

1 136 12 127 67 786 98 443 
829 12 733 71 291 112 910 
834 12 132 68 356 107 071 
971 11 197 68 928 118 948 
853 13 784 70 301 120 690 

1 016 15 807 75 520 118 425 
935 15 879 74 369 127 803 
781 15 166 73 496 114 072 
699 14 701 69 222 107 787 
840 14 463 69 515 109 059 

1 179 16 040 83 236 118 601 

Lieferungen des Bundesgebietes 
7 591 10 221 17 52~ 7 312 

17 293 30 371 38 719 16 025 
20 289 40 721 49 723 22 159 
21 968 40 695 60 258 27 569 
21 518 43 339 52 276 22 747 
20 295 45 417 44 688 20 137 
18 595 42 350 51 371 24 577 
22 556 46 404 63 676 29 319 
20 338 40 259 57 995 28 991 
21 091 42 607 56 280 29 294 
22 498 42 251 54 303 25 262 
13 959 37 571 51 666 25 863 
21 335 40 607 66 212 27 511 
22 296 42 386 60 839 23 540 
22 454 41 932 60 393 23 929 
21 665 40 593 64 064 27 034 
24 938 41 052 61 298 27 402 
24 094 39 417 58 740 25 729 
21 528 37 075 61 575 28 963 
22 564 43 326 66 520 32 276 
22 835 43 002 62 058 32 032 
23 452 39 123 55 423 31 290 
22 478 46 183 60 002 27 042 
20 577 3~ 044 64 191 27 984 
19 507 44 027 71 443 29 947 

Textilien, Papier, Chemische Papierwaren, Schuh-
Erzeugnisse Druck und Leder-

waren 

4 582 2 256 2 403 
10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 331 9 740 
12 675 6 339 5 739 
10 992 7 087 8 963 
12 136 8 239 10 546 
14 344 9 796 10 521 
13 346 9 024 10 811 
13 647 8 516 7 279 
14 351 7 933 8 982 
12 973 7 591 8 556 
16 040 8 258 10 271 
14 855 7 130 9 466 
15 949 6 376 8 954 
15 209 7 094 6 889 
16 299 6 761 6 284 
16 837 8 402 11 137 
16 667 9 901 12 503 
17 359 10 706 13 898 
1~ 259 10 402 11 822 
16 460 9 415 8 118 
17 673 8 199 9 692 
17 987 8 610 12 098 
19 335 9 898 16 485 

11 258 5 168 24 658 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
26 466 15 633 48 689 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 
23 740 15 932 50 482 
26 418 15 883 53 327 
27 393 15 363 44 030 
24 720 14 259 46 440 
23 547 15 381 51 797 
22 518 13 729 45 541 
25 817 14 413 44 583 
26 328 14 374 39 086 
24 919 13 983 34 170 
26 082 14 868 42 267 
27 784 15 677 50 942 
27 602 15 871 51 430 
27 900 16 611 65 094 
29 660 17 597 57 120 
28 935 18 656 53 790 
26 500 16 438 48 447 
27 606 17 299 59 554 
26 191 16 211 53 136 
28 479 17 554 56 162 

1) Grundlage !Ur die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filial verkehr vorgeschriebenen Warenbeglei tschei-
ne. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und Berlin (West) ist in den Zahlen enthalten. Postsendungen sowie Sendungen 
im Lu!trrachtverkehr bia zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht naohgewiesen. 

Zeit 

1954 11D 
1955 11D 
1956 11D 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Pebr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 
Marz 

Interzonenbandel des Bundesgebietes und Berlins (West) mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1
) 

1000 DM 
Lieferungen ~es Währungsgebietes der DM-Ost Lieferungen des Bundesgebietes und Berlins (West) 

darunter darunter 
Bergbau- Nahrungs- Eisen Maschinen, insgesamt erzeugnisee, Chemische insgesamt Chemische 

llineralöle Maschinen Erzeugnisse Textilien und und Eisen- und Erzeugnisse 
und Kohlen- Genußmittel Stahl Metallwaren 
werte toffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
48 991 18 974 4 834 5 9~7 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 9!!8 7 425 
47 473 22 004 5 611 5 053 7 859 40 486 11 037 5 299 10 158 5 530 
41 915 18 241 4 329 4 669 6 078 43 408 10 861 5 209 12 719 5 218 
59 437 24 577 5 642 7 130 8 078 46 961 7 500 6 025 11 255 7 866 
57 006 25 690 5 347 6 887 9 g-.\8 57 262 16 539 6 857 12 060 7 756 
67 582 25 990 6 410 10 373 10 434 66 275 25 295 7 289 10 377 9 090 
80 407 27 418 7 995 7 584 10 391 109 135 38 008 12 942 23 765 13 402 
48 930 15 807 4 280 7 912 7 595 39 642 20 095 1 705 5 303 4 480 
35 734 14 851 3 541 5 148 4 967 35 007 8 331 2 959 7 790 3 467 
48 073 20 307 5 661 5 280 7 732 70 985 16 136 13 770 15 805 6 824 
51 135 22 917 5 574 6 588 6 365 51 718 13 453 9 116 9 407 5 996 
60 508 25 202 5 181 5 230 6 576 42 131 12 805 6 067 8 748 7 006 
63 778 26 614 6 124 5 733 8 943 60 456 12 590 10 170 12 220 11 780 
57 736 23 570 6 966 5 562 9 060 71 625 23 144 8 881 11 423 9 862 
55 253 17 214 5 878 6 720 8 789 50 674 9 732 9 591 13 707 5 578 
53 903 22 327 5 895 5 995 8 547 63 850 16 066 13 664 13 310 6 824 
67 901 24 852 7 185 7 425 12 503 73 977 13 706 13 746 17 47.1 7 932 
53 044 13 961 6 019 6 746 9 852 60 056 12 725 9 126 16 787 9 674 
57 502 13 992 10 385 7 242 9 808 79 055 16 092 10 970 23 884 9 673 
49 035 15 677 6 311 5 135 5 847 27 489 2 569 4 641 8 170 4 729 
49 302 23 705 4 919 4 602 6 121 28 610 10 103 2 906 9 079 2 062 
66 469 29 399 6 021 6 927 8 958 45 935 14 942 2 617 9 412 9 869 

·--

-
Textilien 

1 265 
1 825 
2 254 

866 
427 
463 
819 

1 254 
5 152 
1 129 
2 025 
1 380 

820 
1 956 
2 338 
3 336 
2 380 
3 942 
3 576 
1 659 
2 504 

801 
1 025 
1 851 

1) Grundlagen fiir die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Sen-
dungen im Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr sowie Warensendungen auf ausländische Rechnung sind in den Zahlen enthalten. 
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. 

1955 
1956 
1955 

1956 

1957 

1955 
1956 
1955 

1956 

1957 

1955 
1956 
1955 

1956 

1957 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen} 
Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954 = 100 
Textilwaren 

Lebens- Gemüse SUß- Bier, Tabak- darunter Zeit und 3pirituosen, mittel Früchte waren r,aneralwasser waren insgesRmt Tuche und 
Futterstoffe 

MD 109 119 104 115 112 107 103 
MD 122 128 113 127 12? 116 106 
Okt. 111 102 1Q8 1Ö4 115 144 130 
Nov. 122 98 147 99 116 144 126 
Dez. 126 125 127 126 134 123 97 
Jan. 101 103 82 92 108 100 88 
Febr. 112 104 114 85 107 90 92 
März 121 125 118 123 T20 123 128 
April 108 127 96 119 115 103 125 
Mai 119 132 109 156 127 100 102 
Juni 117 162 103 138 126 90 91 
Juli 125 155 98 162 128 93 81 
Aug. 132 153 110 145 130 105 78 
Sept. 119 133 103 132 122 135 110 
Okt. 134 113 120 122 130 151 120 
Nov. 147 101 161 100 1?6 169 147 
Dez. 130 129 137 1,1 7 11.2 133 111 
Jan. 121 1'.J4 90 100 121 115 102 
Febr. 111 110 103 116 114 101 98 
närz 118 124 130 140 . 126 126 139 

- April 1 ) 125 142 118 154 135 116 122 

noch: Textilwaren Werkzeuge, Eisen Sanitärer 
Zeit darunter Schuhe und !!olz Baustoffe Installa- Beschläge, 

Meterware, ·11irk-, Stahl tionsbedarf Klei.n-
'lläsche, Strick- u. eisen waren 
Damenkl. Kurzwaren 

MD 104 110 109 131 115 118 116 124 
MD 113 120 122 139 115 125 128 139 
Okt. 129 152 . 148 146 130 147 139 141 
Nov. 116 156 142 143 121 . 137 131 134 
Dez. 90 139 139 130 101 111 123 141 
Jan. 109 101 73 134 99 86 107 128 
Febr. 106 86 81 117 82 43 88 125 
März 124 122 136 139 98 98 106 142 
April 108 96 108 137 118 138 123 138 
Mai 93 102 135 135 120 147 130 140 
Juni 86 90 101 148 131 156 139 148 
Juli 85 99 91 143 130 153 139 140 
Aug. 120 110 109 140 128 158 140 137 
Sept. 142 141 140 139 123 142 138 135 
Okt. 146 161 168 156 130 150 149 153 
Nov. 136 184 177 148 122 126 147 149 
Dez. 103 147 147 132 97 104 130 134 
Jan. 125 117 83 135 104 67 104 130 
Febr. 124 97 96 140 105 93 106 136 
März 133 121 138 146 119 132 125 146 
April 1 ) 116 115 155 141 121 131 123 150 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Zeit Küchen- und geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-

geräte, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 
Öfen,Herde material Phonoartikel bedarf Kosmetika waren Düngemittel 

MD 115 113 123 118 112 112 111 111 
MD 131 125 145 149 126 125 123 119 
Okt. 160 134 145 159 126 115 149 143 
Nov. 151 147 160 192 110 120 157 120 
Dez. 140 140 185 229 99 130 142 106 
Jan. 96 111 120 123 88 122 117 97 
Febr. 105 95 114 . 111 84 120 112 96 
März 110 128 125 111 124 134 124 147 
April 103 104 126 91 125 119 113 138 
Mai 113 115 129 85 135 117 89 95 
Juni 116 119 141 104 141 123 90 85 
Juli 115 117 139 152 143 122 90 82 
Aug. 134 123 137 141 148 119 114 129 
Sept. 152 129 145 166 137 115 134 168 
Okt. 188 153 168 191 137 133 174 153 
Nov. 192 165 193 245 138 138 170 124 
Dez. 145 143 201 264 109 141 146 110 
Jan. 108 122 136 140 87 142 135 119 
Febr. 115 113 134 133 113 131 124 115 
März 120 131 140 124 141 1}8 134 110 
April 1 ) 118 122 138 108 145 136 122 113 

1) Vorl. Zahlen. 
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Zeit 
insgesamt 

1955 MD 111 
1956 MD 123 
1955 Okt. 117 

Nov. 118 
Dez. 177 

1956 Jan. 101 
Febr. 103 
Marz 129 
April 108 
Mai 119 
Juni 118 
Juli 118 
Aug. 118 
Sept. 110 
Okt. 126 
Nov. 139 
Dez. 193 

1957 Jan. 112 
Febr. 107 
März 122 
April 2 ) 137 

Lebens-
mittel 

Zeit aller 
Art 

1955 MD 108 
1956 MD 118 
1955 Okt. 110 

Nov. 107 
Dez. 150 

1956 Jan. 101 
Febr. 109 
März 130 
AprH 107 
Mai 112 
Juni 118 
Juli 112 
Aug. 117 
Sept. 114 
Okt. 119 
Nov. 124 
Dez. 160 

1957 Jan. 109 
Febr. 109 
März 124 
April 2 ) 129 

Eisen-
Zeit waren und 

KU.chen-
geräte 

1955 MD 114 
1956 MD 129 
1955 Okt. 129 

Nov. 129 
Dez. 190 

1956 Jan. 99 
Febr. 94 
März 113 
April 109 
Mai 122 
Juni 128 
Juli 125 
Aug. 128 
Sept. 125 
Okt. 146 
Nov. 154 
Dez. 207 

1957 Jan. 113 
Febr. 106 
März 121 
Apr112 ) 129 

\'/erte 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

109 
120 
111 
108 
152 
101 
108 
131 
107 
113 
120 
115 
119 
115 

.120 
123 
162 
110 
109 
124 
131 

Umsatz des Einzelhandels1
) 

1954 = 100 

zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

insgesamt Bekleidung, Hausrat Sonstige Wäsche, und Waren Schuhe Wohnbedarf 

110 115 114 110 
123 133 127 120 
124 129 114 116 
128 136 117 117 
202 200 180 174 

93 108 106 99 
91 100 110 101 

127 122 135 126 
100 112 120 105 
128 120 117 115 
108 129 125 115 
114 126 125 114 
105 131 12ft 115 

90 127 117 107 
131 145 123 123 
164 159 130 135 
229 220 196 186 
110 120 116 108 

96 116 113r 103r 
113 130 128 117 
148 136 136 131 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

107 110 113 
115 123 127 
110 125 126 
10'6 129 133 
149 203 195 

99 94 105 
106 92 96 
124 128 117 
103 100 107 
109 128 115 
115 108 123 
109 114 120 
116 105 125 
112 90 121 
116 130 137 
119 163 150 
155 227 206 
105 108 111 
105 94 107 
120 110 120 
127 144 125 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1
) 

1954 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche Wirk-, und Konsum- Ober-
Gemüse, Milch- lade- Tabak- beklei- waren Meter- und Strick-

Süd- und waren genossen- aller waren Bett- und 
früchte erzeug- Süßwaren schaften dung Art waren Kurzwaren n1sse 

112 
' 

106 106 109 115 109 108 104 112 107 
119 111 117 .118 127 122 119 112 126 118 
105 106 101 111 121 144 117 109 116 123 

94 101 105 108 115 133 122 115 129 138 
126 112 211 168 155 169 213 164 215 232 
93 95 81 103 107 90 94 101 100 96 
96 98 89 101 117 78 94 90 100 99 

120 115 174 120 142 142 119 110 115 108 
111 105 91 105 114 113 92 105 95 79 
127 115 107 111 119 136 115 115 113 97 
146 121 101 115 126 104 102 104 116 95 
139 119 93 114 120 105 112 103 121 96 
135 118 103 119 125 91 104 89 120 98 
122 111 99 114 122 87 87 87 107 97 
110 112 110 119 131 147 121 117 124 126 
100 109 120 117 134 168 151 143 169 175 
131 116 240 177 164 199 237 183 236 251 

99 103 88 109 118 104 110 116 120 110 
101 102 99 105 118 85 96 109 107 91 
117 116 111 117 138 125 104 115 113 92 
126 119 168 121 142 173 132 120 127 113 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, Fahrrader, 
tungs- u Fernseh-, Mobel Bti.cher und rie- und Gold- u. Drogerier Bürsten, Krafträder 
Elektro- Phono- Schreib- Leder- Silber- Parfum.- und 
gerate artikel waren waren waren artikel Zubehör 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 110 
127 126 133 100 106 85 94 100 11-1 100 
136 149 136 121 117 109 120 97 120 83 
225 255 173 239 216 307 351 174 220 119 
112 132 106 106 115 70 93 92 102 68 
106 117 94 95 102 62 79 97 100 54 
116 127 124 122 122 122 133 119 131 138 
111 110 114 133 122 91 89 100 110 141 
109 106 120 100 103 106 91 112 123 148 
120 120 135 99 105 102 97 114 123 143 
115 11) 129 99 99 118 102 118 123 130 
118 126- 133 87 100 111 104 116 127 112 
122 134 129 96 107 89 99 107 120 97 
140 149 145 112 , 115 89 98 107 127 89 
151 178 156 124 124 121 140 109 140 85 
239 291 185 258 227 353 402 194 251 113 
122 148 111 118 126 81 102 102 1·16 71 
117 138 115 106 113 78 98 99 121 84 
125 134 133 120 122 104 118 115 135 125 
123 129 139 138 129 141 130 126 144 151 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.- 2) Vorlaufige Zahlen. 
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Sonstige 
Waren 

113 
124 
112 
115 
177 
104 
108 
132 
117 
115 
122 
122 
121 
113 
119 
124 
188 
112 
108r 
123 
130 

Schuh-
waren 

105 
117 
111 
113 
178 

75 
70 

133 
96 

146 
112 
112 

97 
86 

117 
156 
200 

88 
81 

115 
164 

Brenn-
material 

119 
141 
134 
128 
142 
135 
176 
137 
116 

99 
131 
141 
157 
148 
155 
150 
150 
152 
122 
114 
105 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) 1

) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Einfuhr Ausfuhr 

Ernahrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft G:ewerbliche Wirtschaft 

Nahrungs- Fertigwaren ins- Ern8.h- Fertigwaren 
Zeit ins- le- mittel gesamt rungs- zu- Roh- Halb-

Vor- j gesamt zu- Genuß- zu- Roh- Halb-
Vor- J End-

wirt-
1) sammen bende tier~,pflanz- mittel sammen stoffe waren zu- 1) sanunen stoffe waren zu- End-

Tiere sehen liehen samme schaft sammen 
Ursprungs erzeugniese erzeugnisse 

Tatsachliche Werte in 11111.DM 

1950 11 374 5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1954 19 337 7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 4 76 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
1955 24 472 7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3 268 20 198 4 769 15 429 
1956 27 964 9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 5 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 

1950 MD 948 418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 452 155 297 
1954 l/lD 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 ],;J) 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1956 llD 2 330 764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 143 318 2 034 495 1 539 

1955 Okt. 2 188 685 18 149 407 112 1 503 648 421 434 263 170 2 317 58 2 259 129 279 1 850 411 1 440 
Nov. 2 144 681 29 153 383 116 1 463 627 406 430 250 180 2 296 65 2 231 117 289 1 825 427 1 398 
Dez. 2 468 776 28 162 444 142 1 692 708 477 507 284 223 2 721 76 2 645 139 338 2 168 507 1 662 

1956 Jan. 2 161 645 29 120 412 84 1 506 683 414 409 248 162 2 143 58 2 080 127 263 1 689 445 1 244 
Febr. 1 787 568 26 132 315- 95 1 209 522 327 361 211 149 2 044 48 1 991 101 277 1 613 378 1 235 
Marz 2 172 698 32 158 395 113 1 463 654 398 412 240 172 2 346 52 2 288 140 303 1 845 433 1 411 

April 2 291 699 35 141 409 115 1 577 687 450 440 250 190 2 692 73 2 613 136 324 2 153 515 1 638 
Mai 2 234 708 34 114 428 131 1 515 689 424 402 215 187 2 495 121 2 367 136 290 1 940 453 1 487 
Juni 2 431 725 48 120 439 118 1 690 728 531 431 237 194 2 760 92 2 660 155 327 2 178 513 1 666 

Juli 2 404 736 34 132 442 128 1 657 717 470 470 260 210 2 581 61 2 514 154 303 2 057 468 1 588 
Aug. 2 328 755 40 129 479 107 1 560 701 451 408 234 173 2 449 47 2 396 156 292 1 947 471 1 476 
Sept. 2 397 805 31 186 458 130 1 582 733 422 426 247 180 2 631 56 2 569 149 361 2 060 545 1 515 
Okt. 2 613 935 35 206 549 145 1 664 739 438 487 270 217 2 866 69 2 788 158 342 2 289 529 1 760 
Nov. 2 614 928 26 208 578 117 1 674 701 476 497 252 245 2 820 77 2 735 146 338 2 251 601 1 650 
Dez. 2 532 958 26 ,207 531 194 1 560 671 436 453 246 207 3 034 81 2 944 156 397 2 391 594 1 797 

1957 Jan. 2 546 834 26 175 513 120 1 700 762 479 459 256 203 2 447 61 2 379 155 308 1 916 538 l 378 
Febr. 2 417 776 24 150 486 116 1 629 730 423 475 243 233 2 713 67 2 640 155 319 2 166 555 1 611 
Marz 2 697 860 31 166 522 141 1 827 835 456 537 273 264 3 232 66 3 158 204 362 2 593 668 1 924 
April 2 516 823 ". 170 488 141 1 682 750 450 482 243 239 2 800 ... . .. ... . .. ... . .. . .. 

Jan./Marz 
1957 7 660 2 469 81 490 1 521 377 5 156 2 327 1 358 1 472 772 700 8 392 194 8 178 514 989 6 675 1 761 4 914 
1956 6 120 1 912 88 410 1 121 292 4 179 1 859 1 138 1 182 699 483 6 533 158 6 359 369 844 5 147 1 256 3 891 
1955 5 509 1 837 69 387 1 076 306 3 672 1 616 1 074 983 602 380 5 910 148 5 762 409 777 4 576 1 087 3 489 
1954 4 111 1 591 49 273 1 017 251 2 520 1 261 620 638 375 264 4 941 128 4 813 387 682 3 744 949 2 794 
1950 2 497 1 251 37 318 816 80 1 246 675 297 273 141 133 1 507 33 1 474 257 335 882 312 570 

Index des Volumens 1950 = 1002 ) 

1954 MD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 223 263 222 114 158 264 197 ~99 
1955 MD• 203 158 114 121 160 280 238 185 261 339 379 299 257 363 254 108 174 309 222 354 
1956 MD 227 186 157 145 186 331 257 200 266 383 400 367 297 432 293 116 195 359 262 410 

1955 Okt, 215 171 81 136 177 292 250 - 184 268 384 444 325 278 375 276 105 176 341 230 399 
Nov. 212 170 139 135 168 309 245 185 257 374 405 342 272 429 268 97 177 331 234 382 
Dez. 245 197 135 145 197 389 283 208 292 450 469 431 319 517 314 114 205 389 279 447 

1956 Jan. 214 173 146 121 189 238 244 200 253 340 381 298 253 356 250 105 159 307 242 341 
Febr. 177 142 126 128 134 256 202 162 198 300 326 275 235 280 233 82 168 284 199 329 
Marz 209 171 150 148 165 305 238 191 236 350 369 331 272 343 270 114 182 329 233 379 
April 224 173 161 138 170 311 262 210 270 376 400 353 311 457 306 113 199 379 272 f5 Mai 217 172 158 113 174 358 251 204 248 365 374 355 288 698 277 114 174 342 237 97 
Juni 233 173 221 119 172 322 277 220 302 385 392 379 :,16 586 308 126 200 379 274 434 
Juli 231 175 159 126 174 341 273 202 288 425 441 408 296 375 293 124 18, 361 247 420 
Aug. 224 180 190 119 191 289 256 203 281 356 396 317 281 302 279 126 182 341 248 389 
Sept. 230 196 148 170 191 337 256 202 260 379 419 340 301 351 299 120 219 361 279 404 
Okt. 255 226 171 185 227 373 277 209 276 437 457 418 335 425 332 127 215 410 287 474 
Nov. 258 ,223 123 182 234 3'23 285 201 303 463 431 495 325 496 320 119 208 396 315 439 
Dez. 252 230 124 190 216 523 267 198 276 420 409 431 350 509 345 129 243 421 316 476 

1957 Jan. 246 205 126 16E 210 322 276 222 277 401 421 380 279 'i74 276 123 176 338 282 367 
Febr. 234 189 116 147 196 300 268 212 248 423 395 451 306 415 303 122 185 376 289 422 
Marz 259 206 148 169 207 346 299 235 269 482 447 518 367 427 364 160 220 450 343 506 

Jan./Marz 
161 1957 246 200 130 204 323 281 223 265 436 421 450 317 405 314 135 194 388 304 432 

1956 200 162 141 132 163 266 228 184 229 330 359 301 253 326 251 100 170 307 225 350 
1955 188 153 118 13( 153 248 216 175 242 284 329 239 237 309 236 112 169 282 206 322 
1954 144 132 81 9 140 223 154 140 159 182 206 157 197 272 195 98 148 230 180 257 
1950 91 100 66 9E 105 88 84 89 80 77 80 75 73 74 73 89 86 65 66 64 

1) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Rü.ckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Geeamt-
ein- bzw. -ausfuhr enthalten. Siehe ·hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1 11 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland".- 2) Vgl. hierzu den 
Aufsatz 11 Neuberechnung von Außenhandelsindices ftlr die Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 1950 11 im 3. Jahrgang, Heft 10, Seite 391. 
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Zeit insgesamt 
2) 

1950 11 374 
1954 19 337 
1955 24 472 
1956 27 964 
1955 Juli 2 111 

Aug, 2 035 
Sept. 2 136 
Okt, 2 188 
Nov. 2 144 
Dez. 2 468 

1956 Jan. 2 161 
Febr. 1 787 
März 2 172 
April 2 291 
Mai 2 234 
Juni 2 431 
Juli 2 404 
Aug, 2 328' 
Sept, 2 397 
Okt. 2 613 
Nov. 2 614 
Dez. 2 532 

1957 Jan, 2 546 
Febr, 2 417 
Marz 2 697 

1950 8 362 
1954 22 035 
1955 25 717 
1956 30 861 
1955 Juli 2 159 

Aug, 2 003 
Sept. 2 121 
Okt. 2 317 
Nov, 2 296 
Dez. 2 721 

1956 Jan. 2 143 
Febr, 2 044 
März 2 346 
April 2 692 
Mai 2 495 
Juni 2 760 
Juli 2 581 
Aug, 2 449 
Sept. 2 631 
Ol<t. 2 866 
Nov. 2 820 
Dez. 3 034 

1957 Jan. 2 447 
Febr, 2 713 
März 3 232 

1950 - 3 Q12 
1954 + 2 698 
1955 + 1 244 
1956 + 2 897 
1955 Juli + 48 

Aug, - 32 
Sept, - 14 
Okt, + 128 
Nov. + 153 
Dez, + 253 

1956 Jan. - 19 
Febr. + 257 
März + 174 

, April + 401 
Mai + 261 
Juni + 329 
Juli + 177 
Aug. + 121 
Sept. + 234 
Okt, + 252 
Nov. + 206 
Dez. + 502 

1957 Jan, - 99 
Febr. + 296 
März + 535 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehri nach Währungsräumen1) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 

Länder d.beschränkt konvertierb.Währungsr. Länder Länder d,beschränkt konvertierb,Währungsr. 
Länder ct,nicht über EZU abrechnen des frei- Länder Länder d.nicht über EZU abrechnen Länder konvertier des Länder insgesamt des .!ändel" Beko-Mark / Sonstige baren EZU- Beko-14ark \ Sonstige EZU- 4) ohne Ver- W-ahrungs- 2) 4) ohne Ver-

Raumes rechnungs- Raumes raum.es 3) 
recnnunge-

3) Abkommensländer abl<ommen Abkommensländer abkommen 
Mill. DM Mill. 1 

Einfuhr nach Einkaufsländern 

8 099 652 268 11 2 343 2 704 1 925 155 64 3 
13 315 2 012 649 156 3 184 4 601 3 168 479 154 37 
16 395 2 084 556 228 5 186 5 822 3 900 496 132 54 
17 416 2 430 754 334 7 000 6 661 4 149 579 179 80 

1 402 173 26 17 491 502 334 41 6 4 
1 344 175 31 17 466 484 320 42 7 4 
1 438 166 37 24 468 508 342 39 9 6 
1 468 169 43 20 485 521 349 40 10 5 
1 437 180 32 31 461 510 342 43 8 7 
1 557 224 37 33 614 587 371 53 9 8 
1 382 188 51 27 511 515 329 45 12 6 
1 147 161 55 14 408 426 273 38 13 3 
1 401 178 57 19 516 517 334 42 14 4 
1 451 191 66 27 554 546 346 45 16 6 
1 380 178 77 25 572 532 329 42 18 6 
1 473 229 53 24 650 579 351 55 13 6 
1 496 234 45 18 608 573 356 56 11, 4 
1 464 233 46 28 . 555 554 349 55 11 7 
1 492 210 59 27 606 571 355 50 14 7 
1 611 217 70 34 677 622 384 52 17 8 
1 644 188 91 46 642 623 392 45 22 11 
1 476 223 84 46 699 603 352 53 20 11 
1 490 202 69 36 746 606 355 48 16 9 
1 400 170 54 42 747 576 334 41 13 10 
1 587 209 61 42 796 642 378 50 14 10 

Ausfuhr nach Käuferländern 

1 981 
16 115 2 151 334 618 2 685 5 261 3 847 514 80 147 
18 927 2 123 418 743 3 326 6 138 4 517 507 100 178 
22 525 2 524 548 1 025 4 013 7 361 5 372 602 130 245 

1 587 184 37 62 274 515 379 44 9 15 
1 450 156 38 66 277 478 346 37 9 16 
1 555 161 34 48 3,1 506 371 38 8 11 
1 685 166 39 86 323 553 402 40 9 21 
1 661 183 44 65 325 548 396 44 11 16 
1 995 226 51 81 348 649 476 54 12 19 
1 561 160 37 76 291 512 373 38 9 18 
1 529 143 37 52 267 488 365 34 9 12 
1 737 170 47 92 286 560 415 41 11 22 
1 973 210 47 98 344 642 471 50 11 23 
1 802 240 48 89 301 595 430 57 11 21 
2 003 237 53 85 365 658 478 57 13 20 
1 874 237 43 77 331 616 447 56 10 18 
1 779 201 44 78 327 584 424 48 11 19 
1 932 197· 45 95 342 627 461 47 11 23 
2 080 239 40 111 373 683 496 57 10 26 
2 043 237 49 89 380 672 487 57 12 21 
2 212 254 58 83 406 723 527 61 14 20 
1 800 224 38 62 304 584 429 54 9 15 
1 995 242 39 70 350 647 476 58 9 17 
2 386 270 55 94 411 771 569 64 13 22 

Einfuhr (-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+l5) 

- 723 
+ 679 +2 800 + 139 - 315 + 461 - 499 + 660 + 35 - 75 + 110 

+2 532 + 39 - 138 + 515 -1 860 + 316 + 617 + 12 - 32 + 123 
+5 108 + 94 - 206 + 691 -2 987 + 700 +1224 + 24 - 49 + 165 
+ 185 + 11 + 11 + 45 - 217 + 13 + 45 + 3 + 3 + 11 
+ 106 - 18 + 7 + 48 - 189 - 6 + 26 - 4 + 2 + 12 
+ 117 - 5 - 3 + 24 - 158 - 2 + 29 - 1 - 1 + 6 
+ 217 - 3 - 4 + 67 - 162 + 32 + 53 - 1 - 1 + 16 
+ 223 + 3 + 12 + 34 - 136 + 38 + 54 + 1 + 3 + 8 
+ 437 + 2 + 14 + 48 - 266 + 62 + ,05 + 1 + 3 + 12 
+ 178 - 28 - 14 + 49 - 220 - 3 + 44 - 7 - 3 + 12 
+ 382 - 17 - 18 + 38 - 141 + 62 + 92 - 4 - 4 + 9 
+ 336 - 8 - 10 + 74 - 230 + 43 + 81 - 2 - 2 + 18 
+ 522 + 19 - 18 + 72 - 210 + 97 + 125 + 5 - 4 + 17 
+ 422 + 62 - 29 + 64 - 271 + 63 + 101 + 15 - 7 + 15 
+ 530 + 8 + 0 + 61 - 285 + 79 + 127 + 2 + 0 + 15 
+ 378 + 2 - 3 + 58 - 277 + 43 + 91 + 1 - 1 + 14 
+ 3i5 - 32 - 2 + 50 - 228 + 29 + 75 - 7 - 0 + 12 
+ 441 - 14 - 14 + 68 - 264 + 56 + 105 - 3 - 3 + 16 
+ 469 + 22 - 30 + 77 - 304 + 61 + 112 + 5 - 7 + 18 
+ 399 + 49 - 42 + 44 - 263 + 50 + 96 + 12 - 10 + 11 
+ 736 + 30 - 26 + 37 - 294 + 120 + 176 + 7 - 6 + 9 
+ 310 + 22 - 31 + 26 - 442 . - 22 + 74 + 5 - 7 + 6 
+ 595 + 71 - 16 + 28 - 397 + 71 + 142 + 17 - 4 + 7 + 799 + 61 - 5 + 52 - 385 + 128 + 191 + 15 - 1 + 12 

Länder 
des frei-

konvertier 
baren 

Währungs-
raum.es 

557 
758 

1 234 
1 667 

117 
111 
111 
115 
110 
146 
122 

97 
123 
132 
136 
155 
145 
132 
144 
161 
153 
167 
178 
178 
190 

641 
794 
957 

65 
66 
74 
77 
77 
83 
70 
64 
68 
82 
72 
87 
79 
78 
82 
89 
90 
97 
73 
84 
98 

- 117 
- 440 
- 710 
- 51 - 45 - 37, 
- 38 - 32 - 63 
- 52 - 33 - 55 
- 50 - 65 - 68 
..,, 66 - 54 - 63 
- 72 - 62 - 70 
- 105 - 94 - 92 

- 1) Zuordnung der Länder richtet sich nach der überwiegenden Art der Abwicklung des Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik nach dem Stande von 
Januar 1957 für alle nachgewiesenen Berichtszeiten. Siehe hierzu: "Erläuterung zu Obersicht F" in Teil 1 "Der Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland" auf der 3. Seite des Umschlages,- 2) Einschl. Eismeergebiete, nicht ermittelte Länder und Schiffsbedarf,- 3) Länder der 
Europäischen Zahlungsunion.- 4) Beschränkt konvertierbare DM.- 5) Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. Dollar, 
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Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Bov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 
llärz 

1950 
1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Rov. 
Dea. 

1956 Jan. 
Pebr. 
llilr& 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 
Wirz 

Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
P'ebr. 
Marz 

1950 
1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
DEtz. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr}1 ) 

Werte in Mill. DM 

Großbritannien Saarl.and Belgien- Dänemark Frankreich Italien 2) Niederlande Nor,regen Österreich Schweden Luxemburg 

Einfuhr nach Herstell:!!!!!jsländern 

489 181 405 491 691 507 1 246 217 178 637 
847 524 867 499 965 843 1 526 313 565 904 
866 673 1 385 723 1 445 1 043 1 770 348 697 1 103 

1 147 676 1 343 844 1 345 1 223 2 002 438 781 1 275 
77 58 130 57 135 98 178 21 62 114 
84 55 121 77 145 91 164 23 64 96 

101 58 139 93 143 95 176 24 59 106 
84 58 117 80 130 84 141 32 54 95 
87 52 87 60 109 77 116 30 53 56 
98 56 126 66 120 104 152 48 58 71 
98 57 122 70 126 88 166 37 64 93 
87 53 108 64 105 83 154 49 64 91 
91 57 126 70 105 100 175 31 68 119 

108 58 113 59 115 105 162 32 68 131 
85 57 101 63 87 125 157 26 67 123 
93 56 105 69 92 100 202 28 65 125 

100 61 113 78 121 123 209 46 74 126 
117 57 118 82 123 126 201 43 70 130 
100 55 107 82 111 107 165 35 74 115 

93 61 100 73 112 94 173 38 64 116 
86 60 95 68 97 107 158 38 66 102 

107 61 104 72 129 126 168 41 78 114 

Ausfuhr nach Verbrauchslal'ldern 

361 153 677 353 614 494 1 164 119 312 531 
858 259 1 580 923 1 194 1 341 2 059 636 1 034 1 476 

1 026 363 1 733 887 1 458 1 434 2 422 599 1 359 .1 779 
1 257 510 2 106 1 021 1 947 1 656 2 876 828 1 416 1 956 

99 37 154 77 121 128 213 72 123 164 
94 37 146 70 127 123 204 50 126 148 

117 42 178 78 157 151 242 52 149 173 
86 31 147 71 133 114 202 73 99 132 
79 29 136 69 124 122 198 42 101 122 
99 39 173 83 150 148 233 48 115 141 

122 39 179 90 159 134 244 82 125 204 
121 37 165 83 156 133 227 73 110 159 
115 44 203 83 181 144 260 70 119 164 
112 44 162 75 165 134 237 85 119 134 
88 43 170 76 153 127 236 68 108 154 
96 47 185 92 170 138 245 76 120 169 

120 53 189 108 179 147 251 72 127 188 
99 49 190 95 176 153 256 67 129 190 

120 55 206 98 199 162 287 73 145 200 
86 44 176 79 180 146 247 52 109 144 

110 46 185- 103 187 158 268 63 124 167 
112 59 226 97 224 182 326 76 160 210 

v.st.v.Amerika Kanada Mexiko Argentinie Brasilien Venezuela SU.dafr. Indien Austral. Finnland Union usw. Bund 

Einfuhr nach Herstellung:slandern 

1 735 42 27 275 87 35 129 104 268 91 
2 228 395 222 587 668 80 238 153 351 239 
3 202 493 382 451 470 133 267 268 411 363 
3 970 670 437 614 483 211 300 189 508 327 

303 45 36 33 36 14 18 19 17 41 
274 40 35 22 36 11 23 24 27 35 
340 63 54 23 48 13 32 21 42 37 
298 27 44 42 27 14 26 15 36 19 
208 27 45 48 28 12 1 5 15 44 14 
278 36 47 47 37 13 24 24 30 11 
309 32 47 56 41 15 · 30 17 28 11 
320 53 37 68 37 14 22 20 36 16 
366 64 29 44 42 18 24 14 53 32 
355 82 25 31 43 14 21 13 69 41 
316 59 23 27 45 14 24 16 68 43 
330 69 41 40 45 18 19 13 38 44 
391 74 34 69 47 23 24 15 24 40 
376 69 35 74 40 28 30 15 36 29 
422 78 33 65 52 28 41 12 48 28 
495 67 29 54 37 31 41 20 59 29 
527 41 20 44 34 28 21 20 54 18 
531 67 23 47 40 30 30 27 50 23 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 

430 41 39 104 147 72 84 74 115 71 
1 227 173 148 321 588 245 259 375 251 187 
1 611 230 155 383 306 324 317 590 290 311 
2 074 361 219 415 327 370 350 819 296 426 

153 28 14 36 17 35 29 41 27 27 
149 24 13 40 22 35 32 54 22 31 
178 22 15 45 26 30 34 85 24 39 
133 19 15 34 18 27 26 40 27 26 
153 24 14 30 15 22 31 55 24 26 
146 24 17 36 18 27 29 53 28 26 
189 34 18 41 24 35 34 70 23 41 
144 27 18 38 19 32 26 57 23 43 
168 28 21 42 24 31 29 65 29 36 
167 32 19 33 25 25 29 76 23 41 
164 32 18 32 28 28 24 71 27 33 
188 37 22 27 28 31 26 80 25 33 
203 41 20 29 45 33 30 94 26 42 
216 33 17 36 39 41 29 86 20 38 
202 30 21 36 43 38 38 71 23 41 
16"1 18 15 33 34 28 29 67 16 26 
194 24 22 29 37 33 36 70 19 28 
213 32 23 40 35 42 40 89 23 30 

Schweiz Türkei 

350 219 
694 301 
846 283 
959 282 

86 31 
83 23 
88 18 
69 33 
61> 13 
74 23 
73 24 
70 30 
75 23 
81 17 
74 23 
86 22 
92 25 

107 28 
88 22 
74 16 
73 11 
91 16 

492 237 
1 251 331 
1 525 513 
1 872 391 

135 47 
134 55 
149 76 
124 48 
123 54 
150 30 
149 28 
147 33 
156 44 
156 42 
153 21 
164 22 
180 25 
180 23 
189 22 
166 13 
172 24 
206 20 

Spanien Indonesien 

48 234 
299 354 
395 362 
429 326 

18 36 
35 37 
52 40 
52 41 
48 29 
47 28 
32 23 
36 r- 25 
29 23 
24 22 
27 23 
27 26 
30 32 
35 28 
44 26 
36 38. 
42 37 
49 24 

75 52 
306 174 
367 212 
467 285 

37 14 
49 22 
63 33 
36 24 

.29 17 
29 20 
42 26 
28 33 
42 25 
48 22 
29 25 
31 26 
36 20 
43 23 
53 25 
38 24 
39 26 
44 35 

1) Siehe hierzu "Teil 3" von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland", Übersicht I.D. Die Auswahl der wichtigsten Länder erfolgte nach der Höhe 
des Umsatzes (Einfuhr + Ausfuhr) im Jahre 1956.- 2) Bis Dezember 1954 einschl. Triest, von Januar 1955 an einschl. Stadt, Hafen und der ehem. Zone A von 
Triest. 



Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
Zeit derte 

Beför- Netto- Güter 
~rte tkm 1) Güter 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1955 Juli 139 142 120 

AUg. 136 135 118 
Sept. 141 141 124 
Okt. 150 144 137 
Nov. 148 140 141 
Dez·. 136 130 130 

1956 Jan. 134 130 122 
Febr. 99 99 116 
März 142 139 131 
April 154 15.2 136 
Mai 157 158 135 
Juni 152 153 131 
Juli 151 152 129 
Aug. 148 150 127 
Sept. 152 157 132 
Okt. 153 150 137 
Nov. 157 152 145 
Dez. 146 146 134 

1957 Jan. 136 138 126 
Febr. 139 140 128 
März ... . .. ... 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 

Be- Wagen- Netto-tkm 
Güter- Beför- Grenz-triebs- ache- derte ins- darunter: verkehr netto- kilo- wagen- auf 

tkm meter stellun,,; Güter gesamt deutscher bei 
6) 6) Emmerich 2) 3) Schiffen 

arbeitstäglich kaJ..-tägl 
95 107 150 139 120 115 159 

108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 171 179 174 
129 125 115 190 192 199 201 
123 124 110 197 195 206 192 
115 117 109 196 193 204 196 
120 122 113 198 202 208 209 
129 128 120 190 189 200 188 
134 130 122 168 156 169 153 
127 126 114 154 138 147 158 
116 114 105 171 169 177 179 
118 117 104 43 47 45 54 
133 127 112 159 156 157 192 
132 128 118 213 210 221 207 
134 131 120 228 229 241 205 
128 125 115 218 224 230 236 
127 125 114 220 224 234 233 
124 123 113 216 222 228 245 
132 128 116 218 230 236 240 
129 126 119 204 209 215 227 
138 132 125 195 192 200 212 
132 128 116 183 185 197 177 
126 122 109 168 172 183 185 
129 125 111 172 170 177 190 ... . .. ... 199 201 211 206 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in den Massengüter-

Seehäfen verkehr im Nord-
Ostsee-Kanal ins- Küsten Auslands 

g sam1 verkehr verkehr ins- dar.: auf 
e 7) 8) gesamt deutschen 

Schiffen 
arbeitstäglich kalendertältlich 

159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
220 102 241 196 289 
192 105 208 200 290 
198 99 216 203 310 
202 86 223 202 293 
213 83 237 197 303 
212 69 238 194 230 
201 83 222 168 227 
179 26 217 71 84 
231 79 258 104 150 
228 102 251 158 237 
237 90 264 154 215 
214 81 239 218 319 
231 89 257 219 333 
212 86 234 211 308 
236 92 262 207 337 
222 88 247 209 305 
225 77 217 194 293 
240 66 272 190 238 
215 74 240 153 220 
205 79 228 130 192 ... ... ... ... . .. 

1) Einschl. Dienstgut- und Militärverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in aLlen Zügen.- 3) Be-
ladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Antei~ der deutschen Schif-

·- fe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der ver-
minderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Scniffahrts-
sperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt'jeweils tler monat-
lich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im 
Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Guter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen 
Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.Zt. unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1 ) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 137 
1956 114 127 
1955 Juli 109 148 

Aug. 105 143 
Sept. 111 121 
Okt. 113 115 
Nov. 110 105 
Dez. 109 115 

1956 Jan. 123 111 
Febr. 112 104 
März 111 114 
April 117 111 
Mai 111 134 
Juni 108 131 
Juli 120 166 
Aug. 108 156 
Sept. 128 144 
Okt. 113 119 
Nov. 112 108 
Dez. 115 126 

1957 Jan. 119 112 
Febr. 118 115 
März ... . .. 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Befdrderte Wagen- Beförderte \Vagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
136 100 110 226 226 193 174 
138 ' 95 110 226 231 195 178 
131 103 111 241 234 206 178 
115 106 110 252 237 217 174 
113 111 111 268 244 238 179 
119 116 113 295 256 251 185 
115 112 111 285 251 262 184 
113 116 112 317 258 279 189 
116 111 111 287 253 243 179 
115 107 111 279 254 234 180 
120 107 110 235 248 224 176 
127 106 111 272 260 226 189 
136 103 110 268 261 224 189 
139 100 110 272 265 221 190 
131 108 111 287 267 232 189 
117 109 111 298 270 239 187 
115 115 111 322 280 259 188 
120 116 111 340 278 265 185 
118 113 112 340 d38 280 193 
118 117 113 349 294 285 197 . .. 109 111 '326 284 258 190 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. Militärver-
kehr.- 1) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen 
linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 

Fahrzeugbestande 1) 3) 

Lange der D8.I[l.pf- \ Elektrische Personenwagen Güterwagen 5) 
Personal- betriebenen Lokomotiven 

Zeit aufwand Strecken ohne Pri vatgfl terwagen Privat-
2) 3) darunter: darunter: insgesamt 

darunter: gi.iter-insgesamt betriebe- insgesamt i>etriebs- betriebe- dar.: be-
4) fahig 4) fahig 4) fahig insgesamt triebsfahig wagen 

insgesamt 

1 000 km Aniahl 

Bundesgebiet 
504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 260 678 232 241 35 599 

1950 22 566 21 485 231 211 222 387 37 039 
1954 485, 1' 30 530 9 686 7 958 490 447 

484,0 30 500 9 575 8 204 505 471 22 420 21 929 245 684 236 639 36 491 
1955 

9 511 8 158 525 475 22 318 21 203 244 679 236 004 36 830 
1956 4~3,5 30 450 
1955 Okt, 488, 1 30 534 9 599 7 920 500 448 22 455 20 765 242 788 233 604 36 518 

238 669 230 015 36 597 
Nov. 491, 7 30 534 9 576 7 924 500 451 22 474 20 552 

8 204 505 471 22 420 21 929 245 684 236 639 36 491 
Dez. 489, 1 30 500 9 575 

486,4 30 500 9 556 7 954 507 450 22 395 20 764 243 878 234 098 36 153 
1956 Jan. 22 386 , 19 661 238 283 222 278 36 238 

Febr. 482, 6 30 500 9 529 7 821 507 445 240 093 226 337 36 108 
Marz 481 ,4 30 500 9 543 7 985 511 469 22 337 21 052 

492,3 30 500 9 573 7 805 510 455 22 284 20 699 244 600 230 500 36 209 
April 

30 500 9 523 7 847 512 469 22 294 20 775 241 567 225 977 36 692 
Mai 496,9 242 778 228 331 36 711 
Juni 494, 7 30 472 9 518 7 947 513 467 22 307 20 838 

496,4 30 472 9 504 7 942 516 471 22 302 20 925 247 718 233 594 36 082 
Juli 22 361 21 037 248 824 234 421 36 936' 
Aug. 498,4 30 472 9 521 8 041 516 475 

20 898 245 892 236 583 36 869 
Sept. 497,4 30 482 9 522 7 979 516 466 22 367 

30 472 9 511 8 066 514 458 22 318 20 733 246 326 238 818 36 582 
Okt, 498, 3 242 828 234 989 36 671 

30 467 9 512 8 099 520 471 22 274 20 587 Nov. 499,3 22 318 21 203 244 679 236 004 36 830 
Dez. 497,9 30 450 9 511 8 158 525 475 

30 449 9 491 8 090 528 470 22 314 20 683 242 536 231 841 37 572 
1957 Jan. 494,6 20 864 247 038 236 093 37 441 

Febr. 492,6 30 449 9 458 8 066 535 478 22 278 

Saarland 
667 

1 
530 

1 
235 

1 
197 

1 
-

1 
-

1 
818 

1 
743 

1 
8 485 

1 
8 105 

1 
1 

1957 Jan. 1 13 ,5 8 760 8 401 1 699 
Febr. 13, 5 530 2,5 201 - - 818 732 

Betriebsleistungen Verkehrsleistungen 

Zugkilometer 6) Wagenachskilometer 6) Tonnenkilometer 7) Personenverkehr 8) 
Brutto I Netto darunter: darunter: Gepäck-Zeit Bei:forderte im Berufs- Personen- im Beru:fe-

1 
Guter- Reise- 1 Guter- versand Reise- Personen u.Schuler- kilometer u.Sohuler-Guterzuge GUterwagen 

verkehr verkehr Zuge ztige 
Mill. 1 000 Mill. t 

Bundesgebiet 
1950 MD 23, 3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 066,5 107 130 65 388 2 522,0 958, 5 6 205 
1954 MD 30,9 14,0 596,6 989,0 9 402, 3 4 338,0 107 370 68 503 2 767,3 1 047,7 7 031 
1955 MD 32,3 15, 2 613, 1 1 084, 7 10 462,4 4 838, 6 115 641 74 707 2 959,6 1 114,8 7 562 
1956 MD 32,3 15, 8 611,8 1 113, 7 10 995, 6 5 135, 7 122 954 78 008 3 210,8 1 189,6 8 176 
1955 Okt, 31,8 16,4 586,4 1 175,6 11 402,0 5 305, 2 123 642 83 274 2 962, 3 1 292,0 7 508 

Nov. 30, 5 15,8 556, 1 1 127 ,2 11 073,2 5 220,0 116 561 83 173 2 620,9 1 269,9 5 316 
Dez. 32, 2 16, 2 608,2 1 151, 2 11 199, 3 5 223,5 119 167 75 672 2 959,8 1 162,2 5 856 

1956 Jan, 31,8 15,2 585,3 1 037,6 10 163, 2 4 751,4 134 092 95 608 2 845,8 1 412,5 5 389 
Febr. 29,9 14, 5 538,3 986,0 9 631, 3 4 476,9 114 485 77 801 2 490,-1 1 094,8 5 018 
Marz 32,2 16, 2 590, 7 1 167,8 11 587, 5 5 483, 5 121 391 73 106 2 931,0 1 093, 1 6 864 
April 30,8 15,0 566,4 1 085,4 10 709, 3 5 024,8 123 398 82 191 2 748,4 1 212,0 7 066 
Mai 32, 3 14,9 607 ,2 1 071,9 10 563, 2 4 928, 4 120 703 78 578 3 446,3 1 262, 7 7 240 
Juni 32,8 16, 1 627,8 1 148,0 11 314, 6 5 272, 8 110 057 70 797 3 253,B 1 119,9 7 997 
Juli 34,9 16,2 692,4 1 145, 6 11 275,9 5 :_4.0, 7 131 102 75 321 4 266, 1 1 199,4 12 512 
Aug. 35, 2 16, 5 710, 3 1 163,2 11 461, 2 5 302,0 117 489 61 661 4 014,4 975,0 14 779 
Sept. 33,0 15,9 645,8 1 129,4 1t 186,4 5 226,9 135 458 81 934 3 570,7 1 280,8 10 618 
Okt, 32,3 17,0 597,3 1 200, 1 11 887,3 

1 

5 533, 8 122 872 79 525 3 059, 9 1 251,4 8 165 
Nov. 30,9 16, 2 569, 7 1 145, 3 11 415,9 5 362, 1 118 451 82 815 2 677,6 1 205, 2 5 939 
Dez. 31,8 15,4 609,8 1 084,3 10 751, 4 5 025, 6 125 945 76 763 3 225,9 1 167,9 6 524 

1957 Jan„ 32,2 16, 1 599,4 1 114,2 11 074, 7 5 189, 1 129 602 90 498 2 890,9 1 339, 7 5 774 
Febr. 29, 3 15,0 543,4 1 059, 2 10 501 ,0 4 90),0 116. s,9 80 152 2 664, 3 1 190,4 5 519 

~ 
1957 Jan. \ 0,5 

1 
0,2 

1 
11, 5 

1 
14 ,8 

1 
165, 3 

1 
89, 4 

1 
4 fi7i5 

1 
3 040 

1 
79,0 

1 
64, 3 

1 
49 

Febr. 0,5 0,2 10,5 14, 3 160,2 87,0 1 3 048 68, 7 52, 1 47 

noch t Verkehrsleistungen 
Beforderte Guter-, 

Schienen- und Schiffsverkehr einschließlich .Mili tar- und Dienst,c; utverkehr Binnenverkehr GU.terwagen- Gtlterwagen 
Zeit Versand Guterkraft-- der nicht- stellung umlaufzei t 

darunter Durchgangs- verkehr bundeseigenen 12) 
insgesamt Empfang verkehr 11) Eisenbahnen insgesamt 

Expreßgut Kohle, Koks, 9) 10) 
BrH.:etts 

1 000 t 1 000 Tage 

Bundesgebiet 
1950 MD 19 112, 2 17 298, 7 60,3 6 635,2 1 888,6 172, 7 16 7,4 1 417; 1 4,4 
1954 MD 21 024,0 18 273,3 54,2 7 391,0 2 540, 0 210, 7 225, 3 1 248,0 1 468,6 4, 3 
1955 MD 23 545,6 20 265, 7 57,9 7 539,0 3 056, 5 223,4 254,5 1 622,0 1 573,8 4,3 
1956 MD 24 983, 9 21 397,4 61, 0 7 933, 8 3 349, 1 237,4 281, 5 2 685,6 1 620, 1 4,3 
1955 Okt, 26 953,4 23 039, 2 63,0 7 954,0 3 697,8 216,4 285,4 2 724,3 1 744,8 4,2 

Nov. 26 266, 6 22 248, 5 62,6 7 884, 7 3 754, 5 263, 6 277, 2 2 489, 7 1 679,1 4,2 
Dez. 25 589,5 21 659,8 81,8 8 128,0 3 632, 1 291,( 259,9 2 525,0 1 666,9 4,3 

1956 Jan, 23 758, 2 19 995,6 51,0 8 220, 7 3 529, 8 232, 8 .241, 3 2 598, 8 1 517,8 4, 4 
Febr. 21 047,6 17 906,7 49, 6 7 806,0 2 939,0 201,9 223,0 2 150, 5 1 398,8 4,6 
Marz 25 777,3 21 874,9 60,4 8 437, 3 3 576,5 325,9 ~56,9 2 633,0 1 637,4 4,3 
April 24 571, 1 21 066, 7 54, 3 7 746,9 3 250, 1 254,3 'd74, 7 2 572,3 1 581, 6 4,4 
Mai 23 685, 3 20 433,5 60, 2 7 388, 6 3 030,9 220, 9 281, 2 2 636,0 1 563,9 4,5 
Juni 25 763, 7 22 386,8 59,0 8 oGoro 3 305,8 71, 1 284, 6 2 769,9 1 674,5 4, 1 
Juli 25 343,3 21 736, 5 , 59, 7 7 928, 5 3 372,6 234,2 L94,3 2 709,3 1 662, 1 4,3 
Aug. 25·841,3 22 212,0 60,2 8 111,'8 3 384,4 244,9 307,0 2 883, 6 1 695,9 4,2 
Sept. 24 870,9 21 347, 1 59,4 7 689,9 3 288,4 235,4 301, 2 2 723, 7 1 631 ,9 4,3 
Okt, 27 971,6 24 070,9 67, 6 8 115,3 3 648,9 251 ,s 336,0 2 952,2 1 794,8 4, 1 
Nov. 26 911, 7 23 091, 7 68, 1 8 013, 5 3 555,2 264,8 310,8 2 880, 1 1 722, 1 4, 1 
Dez. 24 264,4 20 646, 3 82,8 7 686, 6 3 307, 7 310, 4 267,2 2 717,6 1 560,4 4,6 

1957 Jan. 24 660, 5 21 390, 3 57,0 8 512, 8 3 022, 2 248, 0 280, 6 2 881, 1 1 586, 2 4,4 
Febr. 23 248,4 19 930, 5 52, 5 7 610, 3 3 029, 6 288,) 259,8 2 632, 6 1 494,8 4, 1 

Saarland 
1957 Jan. 

1 
3 323,0 

1 
1 785,2 

1 
o, 3 

1 
1 295,4 

1 
1 073,8 

1 
464,0 

1 
... 

1 1 
76,8 

1 
. .. 

Febr. 3 160, 7 1 685,9 o, 3 1 218,6 1 027 ,2 447 ,6 ... 0, 5 73, 7 . .. 
~~n:~r n!~~!:~~~!:~::e3,eSia!l !~s~~;e d~:r M~~~~s d~~w~e1~~=:~~e~) wif~s~~~b~~~~n~:: ~~n!

0
~i!s;o!z~;r J~~~=~~~~~:h~~!~c::!:~~~t~~~ ;:~:=~~~:~e Per-

5) Deutsche und auslandische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Militarverkehr, Jedoch ohne Dienstzuge.- 7) Einschl • .MJ..litar- und Dienst-
gutverkehr.- 8) Ohne Militar- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den Empfang aus dem Verkehr der Bundesbahnhofe untereinander, da dieser Verkehr 
schon im Versand erfasst ist.- 10) Verkehr zwischen Bahnhofen ausserhalb des Bundesgebietes uber die trockene Grenze.- 11) Stuckgutlinienverkehr 
sowie Ladungsfernverkehr und Ladu~snahverkehr der bundesbahneigenen und der im Auftrage Jer Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftwagen und An-
hanger zur Lastenbeforderung.- 12) Monats- bzw. Jahresergebnis. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsuntemehmen 

1 Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Kraft- darunter Kraft- Straßenbahnen 2 J Kriftomn eae 5 

1 fahr- Fer- .1 Kombi-· I La t Kr•frder ifabr- Linienverkehr Gelegenheitsverkehr Betriebs- Befor- Gefahrene Zeit zeuge sone~) nations- 8 
- ins- dar.·: zeug- strecken- derte wagen- Lange Be:f'ßr- Gefahrene "BefBr- Getahrene 

ins- gesamt Kraft- ao- lange Personen kilometer der derte Wagen- derte Wagen-
gesamt kraftwagen roller !hlmger 3) 4) 6) Lini:1? Personen kilometer Personen kilomet:~ 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 11D 42 105 12 172 5 540 20 792 
6 311 

1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1954 11D 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 1 903 4 138 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 
1955 11D 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 607 60 357 3 622 16 289 
1956 11D 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 659 237 093 173 734 65 956 3 876 17 297 

1955 Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 11 147 2 458 3 971 268 210 54 026 229 794 139 134 61 653 6 228 35 032 
Aug. 61 927 27 502 1 812 5 469 18 486 8 972 2 284 3 934 254 928 53 979 227 981 139 936 63 006 5 297 30 824 
Sept. 62 334 33 650 2 522 6 024 11 103 4 956 2 169 3 926 268 160 52 783 224 047 143 700 61 203 4 851 24 898 
Okt. 60 962 36 160 3 118 6 706 6 374 2 636 2 357 3 929 285 590 54 010 227 391 156 293 62 299 3 470 13 402 
Nov. 51 425 33 138 2 692 6 305 3 454 1 351 2 178 3 910 290 360 52 934 228 923 163 790 62 102 2 441 6 476 
Dez. 47 021 31 074 2 150 5 538 2 668 1 119 2 071 3 910 313 160 55 699 231 169 181 243 66 583 2 259 5 276 

1956 Jan. 49 439 30 453 2 253 5 456 3 463 1 514 1 809 3 912 300 621 54 789 231 883 183 811 66 049 2 146 5 283 
:Pebr. 45 346 27 412 2 086 4 805 2 781 1 256 1 179 3 907 292 065 51 543 228 647 185 969 63 307 2 112 5 174 
März 106 277 53 341 3 44' 7 299 25 824 13 716 2 293 3 918 299 228 54 468 234 290 175 783 64 691 2 359 7 504 
April 94 123 43 496 3 290 7 245 28 700 16 293 3 050 3 901 279 468 52 715 234 379 164 289 62 864 2 516 9 107 
148.i 90 072 43 918 3 123 6 720 27 827 ii,m 2 828 3 897 287 653 53 985 236 743 164 016 64 055 4 526 23 670 
Juni 81 432 '43 478 3 066 6 428 19 888 2 739 3 895 276 178 52 929 240 895 159 370 65 790 6 152 31 985 
Juli 71 795 40 085 3 163 6 013 16 001 8 998 2 739 3 890 276 726 54 157 239 962 163 150 67 906 6 701 37 930 
Aug. 56 792 32 813 1 880 5 065 10 413 5 494 2 377 3 926 270 151 54 236 241 829 162 653 68 387 5 659 32 565 
Sept. 55 167 35 100 2 172 5 387 6 251 3 066 2 044 3 881 282 059 52 930 242 370 165 277 66 114 5 535 28 122 

Okt, 57 714 37 509 2 556 6 060 3 813 1 891 2 166 3 876 294 545 54 576 236 432 177 084 67 857 3 471 13 501 
Nov. 50 332 33 701 2 720 5 599 2 030 980 1 877 3 875 299 607 53 029 237 182 185 273 66 684 2 630 6 690 
Dez. 45 655 30 549 2 331 4 927 1 544 821 2 018 3 875 312 633 54 553 237 093 198 131 67 763 2 710 6 027 

1957 Jan. 45 771 29 899 2 332 4 280 1 908 977 1 360 3 873 305 661 55 155 m mr ~ii m: 70 515r 2 347r 5 388r 
Febr. 58 128 36 988 2 604 4 848 4 756 2 848 1 444 3 879 m g§hl 50 335 65 075r 2 471r 5 858r 
Marz 86 895 52 202 3 582 6 152 13 000 8 208 2 030 3 879 54 697 234 791fl191 793c) 69 445 2 997 8 64' 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen,- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl. 
J4arz 1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlicb,en Strecken.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht dffentlichen 11nien8.hnl1chen 
Arbei terverkebrs,- 6) Wa~enkilometer = Triebwagenkilometer + Anhangerkilometer. - a) Darunter durch Obusunternehmen befördert J 24,391 Mill. Per-
sonen.- b) Darunter 8 163,0 km im Ortsverkehr. - c} Darunter durch private Unternehmen befOrdert J 31,029 Kill. Personen. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1
) 

Beforderte GU.termengen v"'llrkehrsleietungen 
im gewerblichen Güterfernverkehr im Werkfernverkehr im darunte1 im 

Zeit insgesamt nach Entfernungsstufen insgesamt gewerbl. im Werk-
149 J 1 50 bis 299 hoo u. mehr zusamme darunter I· 91 GU.ter- MObel- fern-bis Mbbel- bis 149 150bis 299300 u.mehr zusammen fern- fern- verkehr 

fern- verkehr verkehr 
km verkehr km 

1 000 t Mill.tkm 
1954 MD} 2) 4 918,2 928,0 1 083,3 1 060,6 3 071,9 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846, 3 1 164,8 843,0 13,2 321,8 
1955 MD 5 870, 1 1 250,6 1 435, 3 1 315, 7 4 001,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391,9 1 072,3 16, 7 319,6 

016,9! 503,5p 1956 11D 6 154,2! 1 405, 6J 1 629, 9p 1 417 ,6p 4 453,lp ... 1 180,?p 1 701, 1p 1 459 ,9p 1 176 ,4P ... 283,51 
1955 Okt. 6 669,8 1 510, 3 1 694,2 1 506,0 4 710,5 79,4 1 158,9 582,3 218, 1 1 959,3 1 578,5 1 245, 1 21,2 333,4 

Nov. 6 305, 6 1 415,4 1 653,6 1 437, 7 4 506, 7 77 ,o 1 060,4 536,9 201,6 1 798,9 1 499,9 1 193,2 20,3 306, 7 
Dez. 5 855, 3 1 299,3 1 557, 1 1 390,4 4 246, 8 80,0 949,4 484,0 175, 1 1 608,5 1 408,9 1 136,8 20,3 272, 1 

1956 Jao. 3 ) 5 457 ,O 1 166, 7 1 397, 1 1 334, 5 3 898, 3 58,5 914,0 468, 3 176,4 1 558, 7 1 329,3 1 063,3 15,2 266,0 
3 363, 6 Febr. 4 579, 6 906, 1 1 234,4 1 223, 1 45,4 697, 5 372,9 145,6 1 216,0 1 158,0 947,9 12, 1 210, 1 

Marz 5 686, 1 1 190,2 1 4?7,6 1 377, 7 4 025,5 58,9 975,9 504, 7 180,0 1 660,6 1 380,2 1 100,9 15,5 279,3 
April 6 304,4 1 438,2 1 650, 1 1 399,6 4 487,9 69,8 1 108,6 526,0 181,9 1 816,5 1 474, 1 1 177,0 18,2 297, 1 
148.i 6 451,9 1 515,9 1 691,5 1 409,9 4 617, 3 72,8 1 116,6 536,3 181,7 1 834,6 1 496, 1 1 196, 1 19,5 300,0 
Juni 6 700, 1 1 572,5 1 781 ,6 1 486,8 4 840,9 71,9 1 124,7 546,6 187 ,9 1 859,2 1 562,6 1 256,9 18,7 305,7 
Juli 6 838,41 1 583, 6r 1 786,0r 1 478,4r 4 848,0r 77,6 1 212,5 580,8 197, 1 1 990,4 1 581 ,7r 1 255,4r 21,2 326,3 
Aug. 6 826,2] 1 597 ,2r 1 791 ,6r 1 488,4r 4 877,2r 75, 1 1 178,5 570,6 199,9 1 949,0 1 584,3r 1 262,4r 20,4 321,9 
Sept. 6 487,5> 1 507 ,2r 1 722, 7r 1 458,0r 4 687,9r 80, 7 1 082,9 525,0 191, 7 1 799,6 1 525,4r 1 225, 5r 21,5 299,9 
Okt. 6 778,8 1 614,8 1 801,4 1 534,9 4 951, 1 1 095,3 531,8 200,6 1 827, 7 1 594,5 1 291,4 ... 303, 1 
Nov. 6 364, 7 1 513,8 1 779,9 1 521, 3 4 815,0 ... 900, 1 470, 1 179,5 1 549, 7 1 533,5 1 268,6 . .. 264,9 
Dez. 5 375,2 1 261,2 1 464,4 1 299,0 4 024,6 ... 796,6 408,5 145,5 1 350,6 1 298,9 1 071, 1 . .. 221,8 

1957 Jan. 5 361,4 1 182,0 1 444, 3 1 364,8 3 991, 1 ... 793,4 414,0 162,9 1 370, 3 1 324,4 1 089,3 . .. 235, 1 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (ohne Saarland) und in Berlin (West) beheimateten Laetkraftfanrzeuge einschließlich des Inlandanteils des 
grenzüberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand: 31. Dezem-
ber 1937), z.z. unter !'remder Verwaltung. Gewerblicher Güterfernverkehr ab 1955 einschließlich der Transporte der bundesbahneigenen und deor im Auf-
trage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. Werkfernverkehr bis 1955 einschl. der Transporte der Unternehmen, die die BefBrderung-
ateuer halbj0.hrlich bzw. jährlich abrechnen.- 2) Mittlere Versandwe1.;-tle im gewerblichen Gtlterfernverkehr 1954 MD 274 km, 1955 MD 268 km, 1956 MD 
264 km, im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1955 MD 171 km, 1956 MD 167 km.- 3) Im gewerblichen GU.terfernverkehr bis September 1956 einschließlich, 
von Oktober 1956 an ohne Mobelfernverkehr, im Werkfernverkehr ohne die Transporte der Unternehmen, die die Befbrderungsteuer halbjilhrlich oder jEihr-
lich abrechnen (ca. 1 bis 2 vH), von Oktober 1956 an außerdem ohne die Transporte der ViertelJahresabrechner (ca. 8 bis 10 vH). 

Bundesanstalt ftir den GU.terfernverkehr / Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle 
Straßenverkehrsunffllle Unfallopfer An Straßenverkehrs- Unfallursachen 

unfl:l.llen beteiligte davon wurden zuaerechnet mit nur Sach- Verkehrsteilnehmer darmrter schaden von Pilh- Fahr- Stra,.. San-
ins- in ge- mit Ge- Schwer- Leicht- darunter ins- rern zeugen ien- sti-

Zeit gesut eohloase Personen mehr al•. [Dl4 ~~o,- ver- ver- von ~:i:t Fu.S- ver-ner Ort& schaden ttitete ins- Kraft- gesamt gan- gen 
lage DM 200 • - weniger letzte letzte gesamt <abr- 6) 

Fahr-
~r gern hlilt- Ur-

2) 3) 4) 5) zeuge zeu- er n1s- ··-gen Ladun• sen ohen 
Anzahl vH 

1954 493 687 387 022 253 286 85 988 154 413 11 649 127 914 189 366 954 109 722 837 708 583 71,0 3,3 7, 7 13,2 4,8 
1955 567 819 443 113 278 944 106 347 182 528 12 340 137 856 212 630 1 097 648 837 084 826 941 71, 1 2,8 7, 1 14,4 4,6 
1956 625 383 494 663 288 682 126 220 210 481 12 823 144 305 216 68S 1 206 476 931 119 903 034 72 1 8 2,6 7,2 13,5 3,9 

1955 Okt. 55 133 42 879 28 451 9 447 17 235 1 416 14 087 21 155 106 978 79 192 78 502 74,0 3,3 7,5 10,0 5,2 
Nov. 49 173 38 150 22 327 10 071 16 775 1 125 10 893 16 515 94 975 72 444 73 351 69,0 3, 1 6,8 14,7 6,4 
Dez. 50 202 39 742 20 915 11 171 18 116 1 085 10 177 15 075 97 394 76 335 78 423 65, 1 2,6 6,9 19,4 6,o 

1956 Jan. 39 686 31 105 15 794 9 765 14 127 787 7 943 11 3,7 76 659 60 815 62 394 64,7 2,5 6,8 20,9 5, 1 
Febr. 40 360 32 746 10 013 13 569 16 778 424 4 633 7 550 79 125 69 639 73 508 58, 1 1,4 3,9 33, 7 2,9 
Marz 38 025 30 675 16 875 7 843 13 307 857 8 465 12 041 72 750 56 408 53 717 74,0 2,6 8,5 11,4 3,5 

April 44 691 36 415 20 957 8 392 15 342 844 10 382 15 537 86 050 65 895 62 075 76,2 2,6 7,9 9,9 3,4 
llai 55 054 43 543 28 672 8 646 17 736 1 189 14 201 22 195 106 018 79 371 73 218 79,5 2,7 8,2 6,8 2,8 
Juni 56 049 44 928 28 425 9 543 18 081 1 092 13 736 21 970 107 653 81 383 77 475 76,9 2,5 7,3 10,2 3, 1 

Juli 63 790 49 196 33 298 10 335 20 157 1 356 16 962 26 024 122 615 92 522 87 696 77,8 2,6 7, 1 9, 1 3,4 
Aug. 61 573 47 593 31 376 10 213 19 984 1 358 15 967 24 392 118 823 90 694 84 638 77 ,3 2,7 6,9 9,6 3,5 
Sept. 60 111 46 990 31 291 9 520 19 300 1 370 15 933 23 353 116 052 86 443 81 855 77 ,3 2,9 7,9 8,2 3,7 
Okt. 59 886 47 395 28 000 12 595 19 291 1 287 13 862 20 661 115 906 87 524 85 520 73,0 3,1 7,4 10,8 5,7 
Nov. 52 910 41 894 22 756 12 097 18 057 1 163 11 427 16 242 101 996 78 673 77 560 70,7 3, 1 7,4 14,3 4,5 
Dez. 53 248 41 983 21 225 13 702 18 321 1 096 10 794 15 386 102 829 81 752 83 378 66,8 2,4 7,2 19, 1 4,5 

1957 Jan. 42 792 33 359 15 565 11 925 15 302 741 7 756 11 159 81 986 67 199 67 809 66,4 2,2 6,3 21,4 3,7 

" " 1) Auaftlhrll.che Monatsergebnisse in den Statistischen Berichten , Arb.-Nr. V/11. - 2) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden.- 3) Einschließ-
lich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte.- 5) Sonstige Verletzte.-
6) Die Gesamtzahl der Unfallursachen ist grb.Ser als die der Unfalle, da bei zahlreichen Untallen mehrere Ursachen festgestellt worden sind. 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 
Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 3) 

Gesamtverkehr (In- und Auslandverkehr) Flug-km Inlandverkehr 1 Auslandverkehr 4) 

Zeit 
Flugzeuge Fluggaste 2) Fracht 2) 1 Post 2) dar.: im geleistete geleistete 

Aus- 1 Ein- ins- Verkehr Pkm 1 Fracht- ! Post- Pkm 1 Pracht- 1 Post-
Landung Start Empfang Versand ~pfe.ng \fersand gesamt mit dem ateiger steiger Ausland 4) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 uou 

1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 434, 3 
1956 MD 8 735 8 748 147,4 150, 1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124, 1 ~4 248 2 192 487,2 
1955 Juli 9 675 9 682 159,0 158, 3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,a 95 635 1 580 425, 7 

Aug. 9 791 9 784 157,6 161, 7 3 436 3 594 442 428 4 763 3 282 41 027 859 108,'3 94 215 1 595 393, 1 
Sept. 9 310 9 293 156,0 165, 1 4 016 4 169 470 460 4 782 3 361 39 560 988 119,3 105 479 1 962 395,6 
Okt. 8 355 8 361 133,9 138,2 3 745 3 999 461 454 4 264 2 902 35 806 926 114,4 76 338 1 941 388,6 
Nov. 7 001 7 006 106,4 106,2 3 566 3 760 481 470 3 964 2 694 28 988 878 116,5 61 901 2 008 437 ,2 
Dez. 6 801 6 819 103,9 109,5 3 659 3 900 808 754 4 093 2 830 28 272 912 178,7 64 545 2 059 760,8 

1956 Jan. 6 825 6 830 109,0 108,3 3 026 3 206 436 429 3 971 2 697 29 850 758 105,5 61 210 1 758 401,5 
Febr. 6 569 6 571 99,4 100,2 3 146 3 318 430 426 3 826 2 586 28 142 773 102,6 52 780 1 963 430,4 
Marz 7 805 7 816 126, 7 129,3 3 539 3 822 522 522 4 169 2 800 34 874 866 130,5 65 978 2 173 469,6 
April 8 197 8 203 136,9 132,4 3 129 3 298 466 449 4 387 3 019 35 879 771 112,6 75 546 1 993 4,8,2 
11•1 10 318 10 311 167 ,8 167 ,8 3 501 3 625 496 496 5 178 3 617 43 780 846 127 ,4 98 290 2 132 450,6 
Juni 9 821 9 828 176,3 171,0 3 328 3 555 486 487 5 222 3 627 46 528 853 121,9 100 739 2 140 449,8 
Juli 10 923 10 929 191,4 189,0 3 098 3 205 472 450 5 610 3 938 48 107 762 110,' 117 177 2 102 467,9 
Aug. 10 463 10 468 190,0 198,1 2 987 3 080 491 470 5 694 4 084 48 615 733 116,5 121 345 2 042 481,2 
Sept. 10 513 10 523 185, 3 194,0 3 149 3 292 504 489 5 616 3 998 47 832 770 12,,5 128 175 2 267 502, 1 
Okt. 8 751 8 759 155, 1 161,0 3 420 3 752 499 500 5 308 3 799 40 349 854 125, 7 117 333 2 365 488,2 
Nov. 7 517 7 525 119, 1 123,2 3 162 3 410 550 506 4 700 3 360 31 836 778 133, 1 88 839 2 622 508,4 
Dez. 7 120 7 208 109,9 126,4 2 756 2 924 784 744 5 016 3 714 29 462 663 180,3 10, 563 2 752 758,5 

1957 Jan. 7 478 7 462 116,2 119,0 2 397 2 539 479 457 4 676 3 279 '1 456 578 116, 1 79 624 2 374 480,9 
Febr. 6 926 6 917 105, 1 109, 1 2 410 2 605 473 452 4 277 3 007 29 021 579 116,4 71 930 2 615 472, 1 
llarz 8 567 8 604 137,4 144,3 2 712 2 978 532 510 5 018 3 569 36 155 659 135,4 99 498 2 633 533,3 

Binnenschiffahrt 
Beforderte Guter-- Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach Empfang aus 1-;q. darunter1 1 und zwar 
Zeit des der sowj. der sowj. Durch- auf auf ohne 

Bundes- Berlin Besatzungs- dem Berlin Besatzungs- dem gangs- insgesamt deutscb8Il insgesamt deutschen Durchgangs-(West) Ausland (West) Ausland verkehr Schiffen gebietes zone 3) zone 3) 4 Schiffen4} verkehr 

1 000 t 11111.tkm 
1 950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 m~ :", 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 

5 516 167 76 1 748 12 52 3 118 627 11 319 7 191 2 671 1 665 2 279 
1955 Juli 6 471 18} 68 1 801 17 79 2 868 663 12 151 7 962 2 800 1 777 2 390 

Aug. 6 613 179 85 1 691 17 115 3 103 604 12 407 8 197 2 869 1 821 2 492 
Svpt. 6 394 151 80 1 677 13 97 3 111 637 12 163 7 922 2 896 1 799 2 497 
Okli. 6 077 180 62 1 725 12 100 3 039 514 11 713 7 745 2 710 1 727 2 389 
Nov. 5 129 161 53 1 381 13 86 2 575 367 9 766 6 580 2 118 1 379 1 688 
Dez. 4 858 125 59 1 398 10 93 2 634_ 319 9 498 6 193 1 987 1 267 1 790 

1'956 Jan. 5 138 135 52 1 525 9 44 3 098 459 10 459 6 559 2 405 1 514 2 121 
Febr. 974 - - 362 0 2 958 137 2 434 1 405 619 362 534 
lllarz 4 491 134 94 1 495 9 27 3 005 503 9 761 6 088 2 246 1 352 1 934 
April 6 134 197 134 1 802 14 38 3 153 614 12 088 7 894 2 777 1 762 2 400 
Mai 6 317 226 90 1 964 10 31 3 291 66} 12 593 8 068 2 949 1 862 2 540 
Juni 6 756 119 178 2 200 9 64 3 338 752 13 419 8 590 3 215 1 983 2 741 
Juli 6 660 225 140 2 022 12 74 3 612 784 13 531 8 637 3 211 2 013 2 717 
Aug. 6 693 205 77 2 119 14 90 3 739 812 13 751 8 714 3 290 2 040 2 774 
Sept. 6 130 209 37 1 938 14 57 3 663 823 12 874 8 177 3 179 1 960 2 659 
Okt. 6 329 202 32 2 053 18 54 3 546 785 13 022 8 278 3 109 1 928 2 621 
Nov. 5 451 186 37 1 813 17 78 3 121 625 11 328 7 165 2 602 1 632 2 217 
Dez. 5 083 168 , 45 1 688 19 67 2 780 570 10 421 6 658 2 446 1 569 2 087 

1957 Jan. 4 938 130 57 1 623 21 51 2 956 578 10 355 6 561 2 470 1 576 2 103 
Febr. 4 782 145 70 1 681 18 17 2 548 494 i ma) 6 125 2 254 1 407 1 946 
Marz 6 011 174 167 2 028 18 34 3 157 629 7 822 2 884 1 820 2 492 

1) Einschl. des Seeverkehrs der BiIU1enhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjeti-
schen Besatzungszone 1.et auch der Verkehr mit Berlin (Ost) und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31 .Dezember 1937), m. zt. 
unter fremder Verwaltung gezählt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Besatzungszone be-
heimateten Schiffe.- 5) Vorlhufige Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saarland: 1 799 t, Versand 'H.C'h dPm Saarland: - t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Gu t.erverkehr 

KUstenverkehr 1) ·1 AUs~kehr -2) - 1 Durchgang Kusten- Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hä:t'en 6) llaeaen«U,ter-
Zeit durch den verkehr der SOWJ. der eowj. des verkehr im 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang 1 Nord-Ost- des Kord-Oat-
3) 3) 3) 3) see-Kanal 4 5) Be::!:~s- Auslandes Be::!:~~s- Auslandes aee-Jtanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 18~ 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 2'7 2 709 m~ :8, 

231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
236 215 2 925 1 972 2 633 169 10 1 317 4 3 480 3 266 

1955 Juli 420 415 3 046 2 023 2 858 224 4 1 355 21 3 417 3 661 
Aug. 520 509 2 767 1 985 2 913 239 0 1 195 31 3 047 3 724 
Sept. 319 302 2 832 1 974 2 881 215 1 1 150 17 3 139 3 672 

Okt. 174 168 2 689 1 907 2 834 185 1 1 289 19 3 130 3 773 
Nov. 170 161 2 686 1 802 2 837 168- 1 1 273 2 3 177 3 560 
Dez. 146 138 2 948 1 914 2 893 143 4 1 316 2 3 410 3 623 

1956 Jan. 5 ) 152 139 2 601 1 724 2 658 166 2 1 361 1 3 050 3 136 
Febr. 52 51 2 365 1 636 1 140 44 0 1 029 1 2 785 1 236 
März 155 145 2 896 2 117 1 752 168 16 1 598 1 3 549 2 461 

April 204 190 2 783 2 035 2 515 207 68 1 408 1 3 170 2 859 
llai 252 229 2 897 1 898 2 465 184 9 1 268 3 3 479 2 871 
J,mi 300 281 3 074 2 050 3 099 185 7 1 201 13 3 583 3 931 

Juli 443 405 3 387 2 283 3 291 203 4 1 361 2 3 795 4 079 
Aug. 462 439 3 103 2 246 3 198 187 0 1 434 0 3 447 3 937 
Sept. , 315 291 3 030 1 950 2 935 191 3 1 321 0 3 749 3 739 

Okt. 211 177 2 918 1 935 2 976 197 1 1 344 0 3 808 3 892 
Nov. 147 109 2 843 1 944 2 786 159 3 1 266 5 3 533 3 511 
Dez. 139 126 3 204 1 850 2 785 133 3 1 210 16 3 808 3 539 

1957 Jan. 147 140 2 630 1 760 2 556 153 1 1 341 22 3 461 2 862 
Febr. 131 127 2 577 1 740 1 973 162 1 1 077 9 3 149 2 190 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez. 
1937) z. zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgans aus dem Bundesgebiet auf der glei-
chen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nw:' einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur Sohi:f'fe, die zu 
Handelszwecken mit Ladung zum Lbschen angekommen oder nach Beladung~abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu. sind bis einschl. 1950 auch die Schifte in 
den Zahlenangaben enthalten die belaaen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder L6achvorgang stattgefunden bat.- 4) Ab-
gabepflichtige Schiffe.- 5) 'Seewartiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie seewärtiger Versand naoh Binnenhä!'en (Em-
pfang binnensei tig) .- 6) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen, - 7) Die Angaben über den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone ent-
halten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez.1937) z.Zt. unte::e fremder Verwaltung.- 8) Ab 1956 vorlau-
fige Zahlen. 

Bundesverkehrsministerium, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 

Fernsprechdienst Ton- 1 Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Post s parkass end 1.ens t 
Gewohn- Über- 5) ' auf Gut-Brief- liehe mit-

Orts-1 Fern- Zahlkarten Gut- Gut- 1 Last- RU.ok-
haben haben Ein-sen- Faket- telte Sprech- Rundfunk- und auf den lagen zah-dungen Tele- genehmigungen auf den schriften lungen Zeit sen- stellen Postanweisungen Konten 2) gramme 

1 4) Konten dungen 3)4) gesprache 6) 6) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. Mill. DM 

478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 1950 MD 354 14,3 2 323 2 
2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 18, 1 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 1954 MD 479 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1955 MD 513 18,9 

682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 10, 
1956 MD 557 20, 1 2 510 4 323 228 54 13 811 

547 3 931 227 51 13 128 229 30 3 187 1 300 13 957 13 900 1 193 99 84 1955 Okt. 520 20, 7 2 
254 29 3 090 1 340 14 102 14 096 1 204 84 80 

Nov. 535 23, 1 2 296 3 955 226 50 13 178 
1 16 602 16 484 1 219 109 89 3 985 235 51 13 247 284 34 3 859 423 Dez. 696 29,9 2 671 

4 014 228 48 13 354 328 28 3 104 1 363 14 766 14 895 1 278 121 70 1956 Jan. 508 16, 7 2 112 
13 286 13 313 1 320 106 70 4 04<. 221 46 13 432 %1 27 2 978 1 305 Febr. 477 17, 2 2 050 423 14 197 1 357 120 95 4 068 224 51 13 477p 393P 30 3 476 1 318 14 Marz 571 21,4 2 534 

4 094 226 51 13 513 423 28 3 137 1 392 14 248 14 385 1 373 108 87 April 513 18,4 2 359 1 427 14 415 14 394 1 389, 109 104 2 657 4 121 221 53 13 546 445 27 3 240 Mai 523 18,4 
465 30 3 554 1 392 15 524 15 543 1 409 141 109 Juni 550 18, 1 2 482 4 150 222 54 13 573 

2 763 4 179 230 57 13 592 483 28 3 428 1 397 15 090 15 054 1 437 141 131 Juli 542 17, 1 
4 210 220 55 13 614 504 27 3 414 1 394 15 347 15 418 1 439 136 142 Aug. 544 18,0 2 918 14 543 14 496 1 440 122 107 4 236 222 55 13 649 539 27 3 364 1 388 Sept. 539 18,9 2 577 

605 266 235 60 13 688 579 31 3 565 1 401 15 956 15 940 1 451 111 107 Okt. 603 22, 7 2 4 1 446 15 524 15 476 1 440 82 112 24, 3 2 366 4 295 236 57 13 746 622 30 3 489 Nov. 589 
4 323 248 '55 13 811 682 35 4 216 1 597 17 672 17 412 1 437 116 108 

Dez. 729 30,4 2 700 
2, 209 4 356 243 54 13 915 753 28 3 488 1 479 16 733 17 040 1 491 130 85 1957 Jan. 56q 18,4 

52 13 995 799 28 3 312 1 411 14 597 14 597 1 538 131 83 Febr. 523r 18,8 2 088 4 388 221 
1 429 15 860 15 803 1 582 135 105 Marz 590 20,5 2 496 4 420 ... ... 14 045p 835p 29 3 658 

- - und offentliche s rechstellen.-) td · kti B 1 · 2) Gewolmliche und eingeschriebene Briefsendungen. 3) Haupt und Nebenanschlusse P 1) ~:i::~o~zw~r~ona~~en~~.:n5} Einschließlich der Ton-Rundfunkgenehmigungen flir Kraftfahrzeuge usw.- 6} Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr1) 

Herkunftsland der Fremden 1 ) 
1 darunter darunter: Beriohts-

insgeeamt in ge- Deutsch- Ausland Belgien, Frank- Gros- Nieder- V.St. Privat-meinden land Danemark britannien Schweden Schweiz von 4) Zeit 2) Luxemburg reich 3) lande Amerika quartierer 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankunfte) 
1954 S.Hj ~5 ) 2 047 10 557 ,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211, 7 376,0 266,0 197, 3 344,8 13 197 ,2 1 255, 3 
1954 W.Hj. 1 872 6 639, 5 818,4 51,0 46,9 63,6 55,8 94, 1 57,2 74,9 155,5 7 482,0 137,6 
1955 S.HJ. 2 006 11 626, 5 3 075, 7 277 ,o 316,4 221, 7 272,6 483,5 310,4 217, 5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 W.Hj, 2 006 7 199,9 939, 3 52 ,6 60,0 68,8 65, 5 108, 5 55, 7 83,4 192,0 8 163, 7 129,5 
1956 S.Hj. 2 309 13 105, 1 3 315,9 297, 1 320, 7 225,4 303,7 575,0 297,8 218,5 477,8 16 495,8 1 641,5 

1955 Juli 2 006 2 249,0 796,4 eo, 1 105, 1 49,9 61, 1 139,0 98,0 46,7 106,8 3 063,3 393, 1 
Aug. 2 006 2 431, 5 787, 7 89,4 65, 5 69, 7 75, 9 148, 3 61, 1 46,9 99, 1 3 241, 1 445,8 
Sept. 2 006 1 929, 1 448,4 35, 3 45, 1 30,4 42, 2 68,0 38,7 31,8 65,9 2 389,4 172, 5 
Okt. 2 006 1 501 ,9 246,0 14, 5 17,4 15,8 17 ,9 27 ,8 16,8 24,6 44,8 1 753,9 31,8 
Nov. 2 006 1 185,6 151, 7 7 ,9 8,7 10,9 10,3 15,5 8,6 12,7 32,7 1 340,6 10,3 
Dez. 2 006 899,4 123, 1 6, 7 6,6 10,3 8,4 13,2 5,9 9,2 29,9 ·1 025,9 13,7 

1956 Jan. 2 006 1 144,6 122, 3 6, 5 5, 7 9,0 8,2 16, 5 6,4 10,4 26, 1 1 270,6 15, 7 
Febr. 2 006 1 105, 1 118,7 7, 1 5, 1 8,5 8,0 15,6 6, 5 9,3 26,6 1 227, 1 29, 1 
J4ärz 2 006 1 363, 3 177 ,4 9,9 16, 5 14,3 12,6 20,0 11, 5 17,2 31,9 1 545, 5 28,9 
April 2 309 1 531,9 243,'5 15,6 20, 7 17 ,2 19, 7 25, 3 20,3 21,8 44,8 1 781,5 49,8 
Mai 2 309 1 908,2 365,0 25,4 27, 1 25, 5 33,9 42,9 31,4 34,3 63,3 2 282, 1 14d, 1 
Juni 2 309 2 114,9 486,5 31,6 46,0 24, 1 50, 7 84,6 53, 1 30,5 77,9 2 611,8 234, 1 
Juli 2 309 2 592,0 870,7 86,5 112,5 53, 3 67 ,; 166,9 96, 1 49, 3 113,5 3 481,3 470,4 
Aug. 2 309 2 793,9 864, 1 98, 7 68,5 73, 7 85,6 179,0 60, 1 46,6 107 ,9 3 678,0 531, 7 
Sept. 2 309 2 164,2 486,0 39,2 46,0 31, 7 46,5 76,4 36,8 36,0 70,5 2 661,0 207 ,4 
Okt. 2 376 1 682,8 269,4 17,0 20,9 16, 5 20,4 32,6 17,0 25, 7 46,8 1 958,5 38,5 
Nov. 2 316 1 210,0 154, 3 8,9 8,9 9, 7 10,9 17 ,4 9, 7 12,7 28,9 1 428, 1 13,2 
Dez. 2 376 1 012,2 131,3 8,4 6,9 11 ,2 9,2 16,1 6,1 9,6 26,7 1 147,0 22,0 

1957 Jan. 2 376 1 255,2 130, 3 8,2 6,0 10, 1 9,8 18,2 6,4 10, 1 23,6 1 386, 3 16,2 
Febr. 2 376 1 303,6 135,9 7,8 6 ,6 11,0 9, 7 19, 5 7, 1 9,8 25, 3 1 440, 3 29, 7 
Marz 2 376 1 476, 8 184,4 13, 3 10,9 15,6 13,9 23,0 10,5 15,9 30, 1 1 662,8 31,9 

J!'remdenübernachtungen 
1954 S.Hjt) 2 047 44 934,0 4 886,3 436,2 458, 5 386,9 430,4 628,4 472, 1 404,4 671, 7 50 164,4 10 213, 1 
1954 W.HJ, 1 872 19 880, 3 1 756,9 97 ,4 81, 7 145, 1 123, 7 159,3 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1955 S.HJ. 2 006 51 305,6 5 777, 3 503,0 481,6 482,6 526,8 826,9 543,6 442,3 808,1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W.Hj. 2 006 22 449,4 2 010,3 104,3 98,4 151,4 152,2 188,3 111,0 172,3 392,3 24 596,6 993,9 1956 S.Hj. 2 309 60 792,0 6 349, 6 560, 1 482, 1 484,6 611,8 1 002,4 541 ,4 456,9 893,4 67 626,3 14 792,9 

1955 Juli 2 006 11 360,2 1 463,0 144,8 159,0 110, 1 113,6 237, 5 182,9 100,4 187,4 12 938, 3 3 412,9 
Aug. 2 006 13 603, 3 1 558, 3 169, 5 101, 3 163, 7 158,3 263,4 112,4 104, 7 199,4 15 309,3 4 463,9 Sept. 2 006 8 283,2 834,6 60,8 67,8 65,9 80,0 112,9 63,9 65,0 128,0 9 186,3 1 610,2 
Okt. 2 006 4 762, 3 482,5 26, 2 26, 5 32, 5 36, 1 45,4 '30,2 47,5 88,2 5 273,0 248,4 Nov. 2 006 3 542, 8 316,3 14, 1 13, 5 21, 3 23,9 25,0 16,6 24,8 67 ,9 3 879,3 78,0 
Dez. 2 006 2 687, 7 272,8 14,8 11,8 25, 3 19,8 22, 3 11,8 18,8 59,t 2 978,8 82,9 

1956 Jan. 2 006 3 302, 2 282, 1 14,8 9,9 22, 1 21, 5 29,5 13, 3 23,6 56,6 3 605,7 111,3 
Febr. 2 006 3 785, 7 293,4 17 ,0 10, 1 21,8 22,4 32, 1 15,8 24,3 56,3 ,4 103,0 239,4 März 2 006 4 368, 7 363,2 17 ,4 26,6 28,5 28,6 34,0 23,4 33,4 63,4 4 756,9 233,9 
April 2 309 4 751, 3 468,9 2-7, 7 31, 3 33,4 43, 1 39,9 34,8 42,4 82,8 5 24'7 ,6 255, 5 Mai 2 309 6 819,9 678, 7 44,9 40,5 46,7 66,0 68, 3 51 ,9 62,4 113,3 7 539,6 857,0 Juni 2 309 9 571, 7 904, 3 57, 7 67 ,5 47 ,8 91,4 150, 7 85,9 64,3 144, 5 10 545, 7 2 011,9 
Juli 2 309 13 914,6 1 654,0 163, 5 166,8 116, 6 129,8 293,6 192,3 109,0 209, 1 15 700,5 4 392, 1 Aug. 2 309 16 233, 7 1 714, 5 196,6 106,8 171, 7 184,5 324, 1 114,4 103,3 207 ,8 18 099,8 5 427, 1 Sept. 2 309 9 500,9 929,2 69, 7 69,2 68, 5 97,0 125,8 62,0 75,6 135,9 10 493, 1 1 849,2 
Okt. 2 376 5 620,2 538, 5 31, 3 32, 6 32, 7 42,3 54,4 31,6 51,3 94,4 6 191,6 301,0 Nov. 2 376 4 060, 1 341, 1 16,4 15,0 19, 5 24,4 28,6 18,1 27 ,o 67 ,6 4 425, 5 108,4 Dez. 2 376 3 168,3 310,2 17 ,9 12, 5 28, 1 22, 1 28,5 13, 1 21,8 61 ,2 3 496,4 138,3 

1957 Jan. 2 376 3 745,9 ~ 12, 9 18,2 11,4 25, 3 25 ,4 32 ,o 13,2 24,4 56,0 4 061,0 136, 6 
Febr. 2 376 4 371, 3 316,4 18,2 13, 1 27, 7 24, 5 35, 6 15, 6 22, 7 54, 6 4 690,2 246, 3 Marz 2 376 5 161, 1 397, 2 25,4 19,0 35,0 31, 6 39,0 21,4 34,7 62, 6 5, 562,5 294,6 

.. 1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigkeit.- 2) Ohne die im Bundesgebiet stationierten auslandischen Streitkrlifte und deren Angehorige.-
3) Einschl. Nordirland.- 4) Einschl. der Fremden aus dem Saarland und der Fremden ohne Angabe des Wohnei tzes.- 5) Die Zahlenangaben für die 
Sommer- (April-September) und WinterhalbJahre (Oktober-Marz) enthalten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für nur 
halbjährlich berichtende Gemeinden. · 
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3e1 t 1 ) 

1950 Dez. 
i954 1)ez. 
1955 Dez. 
1q56 Dez. 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
H3.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Jliirz 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM-
Bargeldumlauf und Bankeinlap;en Kl'edi te 6} 

darunter 'kurzfristige m1 ttel- u. lanp;fr1sti1Ze 
Bargeld um- S1chte1nlagen Termineinlagen darunter an darunter ar 1.nsge ... '1mt lauf ausserhalb Wirt:::chaft cffentl. Wirtschaft oft'entl. Spar- insgesamt W1rt:::chaft 1nsgeJamt Wirtschaft 
~;s~~~~~!-2) u. Pr1 vate3 ) Hand3 ) 4 ) u.Private 5} HandS) 

einlagen u. Private u. Pr1 vate 

29 183. 8 117 8 110 2 236 2 4J4 1 735 4 066 15 661 13 280 7 263 6 284 
55 9% 12 781 13 631 2 c84 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 25 341 
64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 33 397 
82 888 14 925 16 281 6 391 6 961 4 627 23 372 32 222 29 367 48 948 39 884 
62 215 13 642 13 871 3 864 5 587 4 727 19 948 29 007 26 826 38 751 31 631 
62 789 13 759 13 938 4 441 5 420 4 581 20 127 29 ,::6'.) 27 086 39 6l'.6 32 364 
64 8Sc:' 14 088 14 n9 4 874 5 460 4 302 20 668 30 ,:'.~(, 27 838 40 819 33 391 
64 68.? 13 744 14 033 5 324 5 718 4 165 21 187 29 919 27 674 41 677 34 099 
65 709 13 860 13 769 6 201 5 804 J 966 21 625 JO 519 28 037 42 265 34 591 
65 810 14 556 13 533 6 049 5 689 3 7"1 21 814 30 699 28 500 42 877 35 063 
66 729 _14 295 14 117 6 031 6 164 3 655 22 009 30 985 28 718 43 653 35 727 
67 348 14 442 14 285 6 237 6 249 3 573 22 144 31 256 28 829 44 183 36 158 
67 655 14 6~ 5 14 176 6 364 6 189 3 565 n 325 31 378 29 090 44 865 36 723 
68 108 14 561 14 538 6 207 6 5J7 3 666 22 L23 31 024 28 686 45 593 37 323 
69 015 14 653 14 677 6 369 6 757 3 ~82 ;.,.., ;294 51 078 28 469 46 483 37 961 
69 77\ 14 846 14 445 6 758 6 857 4 092 22 4,3 31 248 28 741 47 139 38 554 
70 805 14 530 14 962 6 660 7 169 4 490 22 646 J1 605 28 477 47 938 39 261 
71 877 15 063 15 131 7 025 7 185 4 658 22 495 32 007 28 548 48 707 39 9<1 
72 888 14 925 16 281 6 391 6 961 4 627 23 37'"c:. 32 222 29 367 48 948 39 884 
73 409 14 533 14 842 7 032 7 464 5 233 23 965 32 917 29 073 49 068 40 187 
74 489 14 981 14 757 7 158 7 447 5 500 24 364 33 259 29 365 49 614 40 620 
75 104 15 117 14 724 7 062 7 474 5 581 24 767 34 082 30 129 49 601' 40 662 ' 

1) Stand am r!onatsende.- 2) Einschl. M'..l.nzumlauf und der in Berlin (West) 2useeeebenen Noten,- 3) .!::.2nl.1~en beim Zentralbanksystem, bei Gesch'.lfts-
banken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Ohne die vom Zentralbanks~'stem zeitweille in J..use;leichsforderung-en angelegten Guthaben 
deutscher offentlicher Stellen.- 5) Einlagen bei Geschaftsbanken sovae bei Postscheck- und Post.c.parkassenamtern.- 6) Kredite der Geschaftsbanken, 
der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlung:::kredi tinsti tute sowie der Postscheckamter und Post-
sprcrkasse; bt:>1 L;-ur:-"fr1st1gen Kred1tPn eJ.r. chl. Zentralbanks~r,c,ter1.. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Ur!llduf der -

Bank deutscher Lander 

Schuki ver,1-::hrei bungen Do.rlehensbest'.l.nd 1) 

Zeit 2 ) darunt-er darunter tlerkunft dEIT i.U ttel, 

insgesamt Kommunal- insgesamt Hypotheken auf Darlehen aus 
H:,potheken- obliga- 4) Wohnungs- gewerbl1che4 landw1rt- Kommunal- Sqh1ffs- Deckungs offentlichen\ sonstigen Pfandbriefe tionen3 ) neu bauten Betriebs- _ chaftlicnen darlehen h.'potheken darlehen 

Grunds tucken Mitteln 

1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 156 
1954 6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
1955 9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
19'56 10 714 6 912 3 597 21 771 11 305 1 487 1 )27 4 806 947 12 199 6 446 3 126 
1955 Okt. e 894 5 806 2 947 16 729 8 503 1 074 955 J 697 7'3~1 8 977 5 076 2 676 

Nov. 8 957 5 845 2 965 17 198 8 734 1 116 989 3 792 827 9 271 5 ~'C3 2 723 
Dez. 9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 8)1 9 770 5 317 ' 2 722 

1956 Jan. 9 303 6 073 3 068 1 B 247 9 230 1 225 1 047 4 033 846 10 010 5 425 2 812 
Febr. 9 469 6 177 3 ,20 ' 18 594 9 402 1 254 1 070 4 1Q6 e62 10 2..'.8 5 504 2 862 
Marz 9 633 6 282 3 178 18 787 9 559 1 280 1 0';16 , 4 192 '867 10 434 5 564 2 790 
April 9 796 6 369 3 253 19 114 9 714 1 J05 1 109 4 266 886 10 640 5 658 2 816 
Mai 9 915 6 459 3 272 19 462 9 865 1 JJ9 1 i,9 4 508 913 10 848 5 718 2 896 
Juni 10 071 6 495 3 389 19 759 10 _035 1 377 1 145 4 395 90b 11 034 5 dOO "- 926 
Juli 10 200 6 555 3 450 19 983 10 202 1 413 1 224 4 484 920 11 204 5 916 2 863 
Aug. 10 280 6 608 3 474 20 J90 10 417 1 423 1 254 4 600 934 11 372 6 050 2 968 
Sept. 10 435 6 721 3 515 20 720 10 609 1 450 1 267 4 676 934 11 531 6 180 3 011 
Okt. 10 511 6 782 3 529 21 050 10 832 ·1 472 1 292 4 691 946 11 729 6 315 3 005 
Nov. 10 570 6 823 3 545 21 393 11 039 1 489 1 311 4 750 961 11 ss8 6 438"' l 057 
Dez. 10 714 6 912 3 597 ,1 771 11 305 1 1).87 1 327 4 806 911-7 12 199 6 446 ':S 126 

1957 Jan, 10 872 7 020 3 646 21 49o•l 10 09o•l 1 516 1 352 4 856 970 12 335 5 921•) 3 224 
Febr. 10 975 7 086 3 6'V) 21 763 11 023 1 504 1 375 5 024 978 12 491 6 055 3 216 

1) Einschl. durchlaufender :.:i. t';el.- C) Jahres- ozv,. 1,:ona tsende.- 3) Einschl.· Landesbodenbriefe, Lundwirt:::;i.:.'.19.ft::; oriefe, Komnunalschatz m•.e1 sunc"'n, 
Bodenkult-ursch11ldverschre1bungen und Sc.hulabuchforderungen.- 4) Ab Jan1.,ar 195) ohne Verwaltun,gskredite.- a} Der RucK.gang ist auf die Aus'buohung 
von Verwal tungskredl. ten zuruckzufuhren. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Lanß'frietige- Schuld-

1 

Unverz111sliche 

Prifate Öff'entliche I Private 
verschreibungen u.Aktien seit Schatzanweisungen 

Öffen tli ch-re eh t 1 iche Aktien der Geldumsteltung insgesamt und Schatzwechsel 
Zeit insgesamt Korper- Kredit- R,-potheken- aufgelegt abgesetzt im Umlauf banken schaften anstal ten Unternehmen Stand am Silde des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67 ,8 18,8 24,7 11 ,5 12,0 0,8 4 ,6 2 ma) 1 558 1 470 
1954 MD 374,9 47 ,4 110,8 128, 1 14 ,2 74,4 41 ,5 13 12 602 2 165 
1955 MD 333, 1 48,6 124,4 138,3 2 ,8 19, 1 130, 1 19 432bl 17 837 2 575 
1956 MD 197,3 28,9 58,6 63 ,3 6,7 39,9 161, 7 23 662° 22 239 3 151 

1956 Jan. 429,8 171 ,8 163 ,o 95,0 - - 150 ,3 19 935 18 316 2 978 
Febr. 175 ,4 1 ,9 80,0 93,5 - - 305 ,9 20 416 18 712 3 116' 
Marz 144,2 1 ,7 75 ,o 60,0 - 7 ,5 181, 1 20 741 19 098 3 072 

April 226, 7 1,7 128,0 97 ,o - - 198,8 21 167 19 466 3 092 
Mai 71, 7 1 ,7 3,0 67,0 - - 74,6 21 313 19 '684 3 185 
Juni 140, 1 1 ,7 65 ,o 73 ,4 - - 220,2 21 673 20 036 3 038 

Juli 82 ,3 1 ,7 14,6 26,0 - 40,0 62,6 21 818 20 334 3 102 
Aug, 232,9 1 ,7 - 60 ,o - 171 ,2 344, 1 22 395 20 941 3 168 
Sept. 384,5 44,5 45 ,o 55,0 35 ,o 205,0_ 134,5 22 914 21 475 3 164 

Okt, 167,9 95,4 - ~J:i 20 ,0 15 ,o 101 ,6 23 184 21 771 3 530 
Nov. 110,2 10,5 25,0 - 39,7 ,/7,0 23 321 21 915 3 666 

'Dez. 1 ) 20~ ,9 11 ,9 105 ,o 60,0 •~5 ,O - 139, 1 g ;~[dl 22 239 3 151 
Dez. 126,3 - 83,9 42,4 - - o,5 22 239 3 151 

1957 Jan. 378,0 143 ,2 20,0 105 ,o 25 ,o 84,8 201,9 24 115 22 807 4 207 
iebr. 144,4 19,7, 53 ,o 51 ,7 20,0 - 45, 1 24 305 23 041 4 150 
Marz 399,6 125 ,3 108,6 60 ,7 - 105,0 134, 1 24 838 23 431 4 439 
April 2 311,a 15, 7 90,0 164, 1 42,0 - 25, 5 25 176 23 659 4 869 

1 ) Zuruckgezogene Emisaionen bzw. verbleibender Bestand.- 2) Vo'l'lauf1ge Zahlen. - a) Davon 86 ,3 Mill. DM zurtickgezogene Emissionen.- b) Davon,. 77 ,5 
Mill.DM im Jahre 1955 zuruckgezogene Emieeionen.- c) Davon 126,8 Mill.DM zuruckgezogene Emissionen.- d) Unter Berucksichtigung der zurucJtgezogenen 
Em.issi-onen. 
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Grundstoff-
Ze1 t 2 ) ins- industr,1.en 

gesamt zusammen darunter 

Index der Aktienkurse1) 

31.12.1953 = 100 
Industrie 
f,ietallverarbei tende 

Industrien 
darunter 

Sonstige verarbe1. tende 
Industrien 

Übrige 
Wirtsc hat~tsgruppen 

darunter darunter 
Stein- Eisen- zusarrune~ 11 Straßen- Elektro- Farben- Textil- zusainmen Kredit- Energie-zusammen kohlen- u. Stahl- Maschinen fahrzeug- zusammer 
berg.oau industrie techn1k werte industr1e banken wirtschaf 

bau 

1950 56,4 55,4 38, 3 33, 5 29,5 69,0 65, 2 72, 9 68,2 66,6 35, 7 87 ,2 60, 1 30,0 65, 1 
1954 124, 7 126,2 1 ?O, 5 129, 2 146,5 120,8 122, 5 11'8,8 123,6 124, 5 131 ,8 116,9 119,0 121, 3 117 ,4 
1955 195, 6 198, 1 200, 5 190,9 230, 5 203,4 192, 6 231 ,9 215,6 192, 3 20815 162, 7 186, 7 200, 2 184, 2 
1956 187,2 187 ,4 183,4 167,8 212,0 195, 5 180,0 213, 7 208, 2 187, 3 190,4 157 ,6 186, 1 215, 2 177 ,o 
1956 Jan. 198,9 199,8 198,3 185,0 229, 2 209,2 190, 7 247 ,8 219,4 196,0 206,0 167,8 195,8 225,0 i88, 7 

Febr. 193,0 193,3 191 ,4 176, 7 220,0 202, 1 183,4 231 ,9 212,0 190, 5 196, 7 163,5 191, 9 220, 1 184, 1 
Marz 193,2 193,7 191,s 179,9 218, 5 200,6 183,6 221 ,4 213, 1 191 ,8 200,6 163,9 191 ,4 226, 1 181, 1 
April 196,2 196,9 192,2 178, 3 218, 1 205, 6 187, 3 234,4 219,6 197 ,2 209, 3 164, 2 193, 5 229,6 182,6 
Mai 189, 5 190,5 184,0 , 168, 3 209,2 200,8 182, 5 234,0 212,6 192,0 197 ,5 159,8 185, 7 215, 3 175, 7 
Juni 185, 2 185,7 180,5 163, 7 209,3 195, 3 178, 1 22i ,6 ' 207, 1 186, 1 185, 7 157, 7 183, 3 210,2 175, 0 
Juli 183,3 183,3 176,8 161,6 205, 1 192, 5 177 ,2 209,8 206,8 185, 3 185,9 156,0 183, 3 209, 5 174,6 
Aug. 177 ,8 177,7 171,0 154,9 197 ,4 186, 5 171 ,4 198,8 201, 6 180,4 179, 3 149, 7 178,0 204, 2 169, 1 
Sept. 181,4 181,6 176,9 160,4 204, 5 188,8 175, 2 200, 3 203,4 182,8 184,6 151 ,4 180,4 208,8 170,8 
Okt. ,84,2 183,9 180,9 164,0 212,0 190, 5 178, 1 196,9 203,2 183,4 182, 7 154, 2 184,9 213,9 175,2 
Nov. 180,0 179,5 176, 1 157,4 205,8 185, 3 175, 6 182,6 196,9 180,0 176,8 151,4 181 ,5 208,2 1;72, 1 
Dez. 183, 2 183,0 180,8 161, 1 214,9 188,3 176,6 185,4 202,4 182,4 179,9 152,0 184, 1 211, 5 174,9 

1957 Jan.. 184,0 183,6 181,4 161, 1 217 ,o 188, 7 175,0 185,4 203, 7 183, 1 177 ,9 152, 5 185,2 213,9 175, 7 
Febr. 179,5 179,0 176,8 158, 5 208,6 184,2 170, 6 182,0 197,8 178, 5 171, 1 149,5 181,4 211,8 170,5 
Marz 181,7 181, 1 180,5 163, 2 212,4 184,0 171 ,2 186,9 195, 1 180,0 173, 3 151, 3 184,2 224, 1 169, 9 
April 184, 3 184,2 184,4 16"6,9 216,9 186,4 173,0 196,9 195,9 182,8 177, 1 152,6 184,5 224·,6 169,8 

1) Bere'chnet aus den Kursen von 430 Aktien,- 2} Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats er-
rechnet. Der Jahresdurchachni tt 1950 ist aus Kursen am .Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zahl Nominalkapital Kurswert Dividende ,2) Durchschnittswerte 
Zeit 1 ) der 

Mill. DM Kuro Dividende 2) Rendite 
Aktien vH 

1954 677 10 578, 2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6, 31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 23 331, 3 969,8 181 ,49 7, 54 4, 15 
1956 Januar 683 11 857, 7 23 478,7 760, 1 198,00 6,41 3,24 

Februar 686 12 039,6 23 507, 7 783,6 195,25 6, 51 3,33 
März 688 12 212, 5 23 963, 1 813,6 196,22 6,66 3, 39 
April 689 12 372,2 24 291, 3 837,9 196,34 6, 77 3,45 
!M.i 690 12 435, 3 23 392, 7 882,6 188, 12 7, 10 3,77 
Juni 690 12 552, 3 23 169,2 911, 7 184,58 7 ,26 3,9, 
Juli 690 12 565, 1 22 630,0 923, 3 180, 10 7, 35 4,08 
August 690 12 709,0 22 263, 7 926,6 175, 18 7 ,29 4, 16 
September 690 12 722,8 23 383,4 928,3 183,79 7,30 3, 97 
Oktober 686 12 788,2 22 900,2 937 ,4 179,07 7, 33 4,09 
November 688 12 850, 5 22' 704,8 964, 3 176,68 7, 50 4,24 
Dezember 686 12 855, 1 23 331,3 969,8 181,49 7 ,54 4, 15 

1957 Januar 684 12 952,0 22 892,2 984,6 176, 75 7,60 4, 30 
Februar . 684 13 032, 5 22 861 ,8 996, 5 175,42 7,65 4, 36 
März 684 13 033, 5 23 293,4 1 011 ,7 178, 72 7, 76 4, 34 

- April 685 13 093,9 23 429, 1 1 049,9 178,93 8,02 4,48 
davon: 
Grundstoffindustrien 96 4 808, 1 7 771,2 345,9 161,63 7, 19 4,45 
Metallverarbeitende Industrien 137 2 340, 7 4 276,9 186, 5 182, 72 7 ,97 4, 36 
Sonstige vera.rbei tende Industrien 278 3 382,3 6 435, 1 294, 3 190,26 8,70 4,57 

In(}.uetrie zusammen 511 10 531, 1 18 483,2 826,6 175,51 7,85 4,47 
Ubrige Wirtschaftsgruppen 174 2 562, 9 4 945, 9 223,2 192,98 8,71 4,51 

Aktien mit Dividende 576 12 292, 3 22 607, 3 1 049,9 183,91 8, 54 4,64 
Aktien ohne Dividende 109 801,7 821,8 - 102,52 - -

1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Fu.r die Berechnung ist die jewe1ls zulet2;t bekanntgegebene Dividende (einsobl. 0 %) herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1 ) 

4 %•.Wertpapiere 2) 3) 
davon 5 ::l 5 % 8 % KommW1al- Bundes- 5 % 5 1/2 % 6 % 

Pfandbriefe Pfandbriefe Kommunal- obligat.d. anleihe Pfand- Kommunal- Pfand- Pfand- Industrie-
Zeit insgesamt bffentl.- obli- obli-der recht!. obligat.d. dffentl.- Industrie- von briefe gationen briefe briefe gationen Hypotheken Hypotheken- recht!. obligationen 1952 

banken Kredit- banken Kredit- 3) 3) 3) 3) 4) anstalten anstalten 

1950 76, 71 77, 54 78,79 74,49 80, 50 72,21 - 98,00 97, 79 - - -1954 84,76 83,28 85,01 81 ,92 86,06 87,98 102, 56 96, 30 97 ,04 99,45 
98,99a) 

101 ,90 
1955 90,45 90,96 90, 54 89, 50 91, 16 89,05 102,70 100, 95 100,91 102, 10 104, 77 
1956 86, 10 85, 38 88, 50 84,84 89, 35 85,96 100, 14 96,63 97, 11 99,43 96,72 100,78 

, 1955 Okt. 90,63 91, 51 91, 58 90, 19 92, 50 87, 39 100,31 101 ,47 101,48 102, 56 99,00 103, 26 
Nov. 90,"3 91 ,02 91,50 89,80 92,48 85, 97 99, 75 100,88 101,01 102, 18 99,00 102, 14 
Dez. 90, 11 90,63 91,44 89,61 92, 50 87 ,47 99, 19 100,48 100, 75 101 ,69 98,99 102, 13 

1956 Jan. 90,08 90,53 91, 39 89,78 92,46 87 ,62 100,09 100, 37 100, 63 101, 67 98,89 103, 37 
Febr. 89, 75 90,52 91,09 89,68 92,08 86,40 100, 17 100, 17 100, 10 101, 67 98,78 102,78 
Marz 89,47 90, 31 90, 71 89,43 91 ,67 86,01 100,06 100,02 99,80 101, 55 98,55 102,67 
April 89,30 90,02 90, 56 89,21 91 ,67 86,09 100, 53 99, 75 99,72 101,54 98, 34 103,03 
Mai 88, 14 88,72 89,77 88,11 90,96 85,00 100,44 98,44 99,01 100,79 98, 13 101,58 
Juni 86,58 86,42 89,02 86,28 90,00 84, 75 100,02 96, 14 97,01 99, 34 97, 55 100,58 
Juli 86,34 85,69 88, 74 85,55 89,29 86,01 100,00 95, 58 96, 37 98,82 97 ,09 101 ,06 
Aug. 84,38 83,00 87 ,50 82,88 87,87 85, 49 100,00 94, 55 95,45 '98, 16 95,23 99,05 
Sept. 82,96 80,80 86, 52 80,40 87 ,01 85,89 100,02 94,07 94, 70 97, 76 94, 51 98,66 
Okt. 82,99 80,55 86, 32 80, 15 86,96 86,81 100, 19 94,07 94, 57 97,80 94,86 99,90 
Nov. 82,22 79,82 85,82 79,08 86, 57 85, 74 100, 17 93, 56 94, 35 97,84 94,76 98,39 
Dez. 80,99 78, 14 84, 58 77,51 85, 69 85,69 100,03 92,83 93,63 96, 20 93, 96 98, 33 

1957 Jan. 81,00 77,90 84, 52 77,37 86,02 86,42 100, 38 91 ,99 92,61 94, 97 93, 56 99, 21 
Febr. 79,66 76,07 83,89 75, 35 s4,a4 85,91 100,25 90,65 91, 28 93, 38 92, 31 98, 76 
März 79,02 75, 13 83,53 74,29 83, 71 86,06 100,44 90, 10 90, 71 92, 76 91,21 99, 21 
April 78,89 74,94 82, 78 74, 13 82, 79 86;62 100, 50 89, 39 89,92 92, 37 89,86 99,86 

1) Die Monatsdurcheohnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen er-rechnet worden.- 2) Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihres 
im VerhB.ltnis 10 ; 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich 11J1-: den DM - Wertpapieren wuraen d1e Kurse auch fur die 
zur'd.ckliegende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhal tnis umgerechnet. - 3) SteU1~rfre1.- 4) Voll besteuert. - 5) Steuerbegunstigt .- a..) Juli -
Dezember. 
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Zum Aufsatz: ,.Die finanziellen Ergebnisse der im Jahr 1955 im Bundesgebiet und in Berlin (West) eröffneten Konkurse 
und Vergleichsverfahren" in diesem Heft 

Das voraussichtliche finanzielle Ergebnis der im Jahr 1955 im Bundesgebiet 
eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 

nach Wirtschaftsgruppen 
Konkurse 

- darunter mit Angabe der finanziellen Ergebnisse 
Er- Konkurse mit Masse Konkurse ohne 

Wirtschaftsgruppe öffnete 
Schul:rmasse Deckungsquote Masse 

Konkurse !Erfasste Konkurs-
!verfahren bevor- nicht bevor- 1 nicht !Erfasste Konkurs-

rechtig r:~~~r;t 
. bevor- verlust !Konkurse verlust 

rechtigt rechti~t 
Anzahl 1 000 DIJ vH 1 000 DM Anzahl 1 000 

Industrie 
Bergbau,Gewinnung u.Verarbei-

tung von Steinen u.Erden, 40 19 775 2 713 23,5 7,0 3 117 17 421 
Energiewirtschaft 

Maschinenbau 26 22 925 17 180 83,6 2,7 16 865 2 717 
Elektrotechnik 8 3 16 89 100,0 6,7 83 2 384 
Feinmechanik und Optik 9 5 140 1 024 86,4 9,9 942 2 351 
Eisen-,Stahl-,Blech- und 

Metallwarengewerbe 28 19 272 1 560 64,3 12,9 1 455 2 107 
Sonstige Erzeugung und Verar-
beitung von Eisen u.Metallen 28 22 1 805 13 863 80,8 3,9 13 664 2 216 

Sägerei, Holzbe- u.-verarbeitung 39 32 1 270 9 045 83,5 14,4 7 950 3 690 
Textil-und Bekleidungsgewerbe 109 78 3 290 63 319 38,3 2,2 63 960 7 900 
Nahrungs-u.Genußmittelgewerbe 52 31 2 080 13 883 56,5 8,4 13 616 9 2 125 
Chemische Industrie 17 14 1 036 15 823 33,7 1,0 16 351 3 631 
Sonstige verarbeitende Industrie 39 25 469 4 270 76,8 7,4 4 063 9 2 037 
Bau-,Bauausbau-und Bau-
hilfsgewerbe 95 71 3 362 14 057 49,7 5,8 14 926 8 1 318 

zusammen 490 341 15 440 156 826 55,7 4,3 156 992 66 9 897 

Handwerk 
V'erarbeitung von Steinen und 

Erden 10 5 37 441 67,6 5,4 429 4 431 
Maschinenbau 10 7 100 622 39,0 4,5 655 2 128 
Elektrotechnik 21 18 185 1 243 43,8 3, 1 1 309 3 476 
Feinmechanik und Optik 6 3 4 38 100,0 10, 5 34 2 84 
Eisen-,Stahl-,Blech-und 

Metallwarengewerbe 28 17 231 849 49,8 9,7 883 6 378 
Sonstige Verarbeitung von Eisen 

und Metallen 24 18 264 940 46,6 19,7 896 4 173 
Sägerei, Holzbe-und -verarbeitung 92 69 617 3 982 59,5 7,9 3 917 10 751 
Textil-u.Bekleidungsgewerbe 43 31 276 1 540 74,6 8,2 1 483 7 790 
Nahrungs-u,Genußmittelgewerbe 54 33 232 4 085 67,2 2,3 4 068 12 781 
Sonstiges ve,rarbei tendes Hand-

37 62,0 26,0 2 455 8 535 werk 49 598 3 011 
Bauhandwerk 228 156 4 455 15 600 50,3 4,5 17 109 40 4 529 
Handwerk im Leistungsgewerbe 11 8 22 258 22,7 4,7 263 1 17 

zusammen 576 402 7 021 32 609 52,7 7,4 33 501 99 9 073 

Grosshandel 
mit Nahrungs-u,Genußm1tteln 105 82 724 ·11 367 72,5 8, 1 10 644 9 '713 
mit Rohstoffen und Halbwaren 66 44 521 6 952 61,4 4,3 6 854 11 -1 000 
mit Eisen-,Stahl-u.Metall-

waren und Maschinen 28 26 367 3 726 48,2 13,0 3 495 - -mit Textilien u.Bekleidungs-
gegenständen 45 31 165 5 045 92,7 6,4 4 734 10 651 

Sonstiger ?mit Fertiffabrikaten) 67 51 625 6 081 31,7 9,8 5 915 6 319 
Sonstiger einschl,E n-u.Aus-
fuhrhandel) 19 13 1 684 16 119 31,5 9,5 15 745 2 156 

zusammen 330 247 4 086 49 290 46,6 8,3 47 387 38 2 839 

Einzelhandel 
mit Waren aller Art 22 15 118 2 378 46,6 4,0 2 346 4 78 
mit Nahrungs-u.Genußmitteln 109 76 221 2 355 73,3 10,0 2 178 24 591 
mit Bekleidungsgegenständen 180 143 924 9 537 60,7 11,8 8 772 20 683 
mit Haus-u.Küchengeräten und 

Wohnungsbedarf 94 70 663 6 657 59,0 12,0 6 131 11 619 
mit Maschinen und Fahrzeugen 36 24 241 4 938 75,9 8, 5 4 578 6 763 
mit Gegenständen der Körper-
pflege usw. 18 13 34 335 67,6 12,8 303 2 312 

Sonstiger Facheinzelhandel 66 58 252 2 147 57,9 9,5 2 049 5 74 
zusammen 525 399 2 452 28 347 62,0 10,3 26 357 72 3 120 

Sonstige Wirtschaftsgruppen 
Land-u.Forstwirtschaft,Pischerei 17 12 246 1 395 91, 5 7,3 1 314 1 9 
Verlagsgewerbe 15 12 182 2 258 63,2 4,6 2 221 2 34 
Vermittlungsgewerbe 36 24 222 3 482 69,4 8, 1 3 268 6 275 
Geld-,Bank-u.Börsenwesen 1 1 1 47 - - 48 - -
Versicherungswesen - - - - - - - - -
Gastsstittenwesen 65 46 1 432 3 048 29,6 9,4 3 769 12 512 
Sonstige Dienstleistungen 36 21 1 017 15 166 39,9 22,8 12 315 6 1 857 
Schienenbahnen - - - - - - - - -
Strassenverkehr 25 15 103 583 34,0 7,5 607 6 585 
Seeschiffahrt - - - - - - - - -
Binnenschiffahrt - - - - - - - - -
Sonstiges Verkehrsgewerbe 5 3 19 131 68,4 - 137 2 128 

Dienstleistungen im öffentlichen 
Interesse 15 10 70 364 77, 1 11, 3 339 4 112 

zusammen 215 144 3 292 26 474 43,3 16,3 24 018 39 3 512 
Sämtliche Wirtschaftsgruppen 12 136 h 533 32 291 1293 546 53,2 6,9 h99 255 314 28 441 

Ohne Angabe der Wirtschafts-
gruppen 225 151 602 8 886 63,8 9,3 8 282 37 2 647 

Insgesamt 12 361 684 32 893 !,02 432 53 ,4 7,0 296 537 3 51 31 088 
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Festge-
stellte, 
Konkurs-
verlust 
insges. 
DM 

3 538 

17 582 
467 

1 293 

1 562 

13 86C 
8 640. 

64 860 
15 741 
16 982 

6 100 

16 244 
166 889 

860 
783 

1 785 
118 

1 261 

1 069 
4 668 
2 273 
4 849 

2 99<, 
21 638 

280 
42 574 

11 357 
7 854 

3 495 

5 385 
6 234 

15 901 
50 226 

2 424 
2 769 
9 455 

6·750 
5,341 

615 
2 123 

29 477 

1 323 
2 255 
3 543 

48 -
4 281 

14 172 -
1 192 --

265 

451 
27 530 

316 696 

10 929 
327 625 



noch: Voraussichtliches finanzielles Ergebnis der im Jahr 1955 im Bundesgebiet 
eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 

nach Wirtschaftsgruppen 

Vergleichsverfahren 
Verfahren Erlassvergleiche 

davon beendet durch Fest-
Wirtschaftsgruppe eröffnete Stundungs- / Erlass- Schulden gestellter Vergleichs 

vergleich vergleich Vergleichs- quote 
verlust 

Anzahl 1 000 DM vH 

Industrie 
Bergbau,Gewinnung u.Verarbeitang v, 

1 62 .Steinen u,Erden,Energiewirtschaft 4 - 37 40,3 
Maschinenbau 7 - . 5 874 480 45,1 
Elektrotechnik 4 1 4 1 885 716 62,0 
Feinmechanik und Optik 6 1 3 488 255 47,7 
Eisen-,Stahl-,Blech- und 
Metallwarengewerbe 19 3 14 1 837 1 119 39, 1 

, Sonstige Erzeugung und Verarbei-
tung von Eisen und Metallen 11 2 7 703 360 48,8 

Sägerei, Holzbe-u. -verarbeitung 33 1 19 4 189 1 626 61,2 
Textil-und Bekleidungsgewerbe 45 3 28 6 615 3 375 49,0 
Nahrungs-und Genussmittelgewerbe 19 1 17 4 817 2 564 46,7 
Chemische Industrie 4 - 4 1 856 1 205 35, 1 
Sonstige verarbeitende Industrie 19 - 15 2 523 1 562 38, 1 
Bau-,Bauausbau-und Bau-
hilfsgewerbe 22 1 13 3 939 .1 644 58,3 

zusammen 182 13 130 29 788 14 943 49,8 
Handwerk 
Verarbeitung von Steinen und 
Erden - - - - - -Maschinenbau 9 - 7 906 553 39,0 

Elektrotechnik 5 - 3 70 41 41,4 
Feinmechanik und Optik 3 1 2 16 10 37,5 
Eisen-,Stahl-,Blech- und .. 
Metallwarengewerbe 12 - 11 422 230 45,5 

Sonstige Verarbeitung von Eisen 
und Metallen 10 2 6 448 215 52,0 

Sägerei, Hol~be-u,-verarbeitung 42 ~2 28 1 586 839 47, 1 
Textil-und Bekleidungsgewerbe 24 1 21 927 518 44, 1 
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 17 1 9 412 254 38,3 
Sonstiges verarbeftendes Handwerk 14 - 8 \;12 270 47,3 
Bauhandwerk 64 4 42 5 116 2 736 46,5 
Handwerk im Leistungsgewerbe 2 1 - - - -

Z'Usammen 202 12 137 10 415 5 666 45,6 
Grosshandel 
_mit Nahrungs- und Genussmitteln 33 3 25 3 204 1 963 38,7 
mit Rohstoffen und Halbwaren 32 1 18 1 340 661 50,7 
mit Eisen-,Stahl- und Metall-

waren und Maschinen 15 1 12 974 508 47,8 
mit Textilien und Bekleidungs-

gegenständen 25 1 21 4 037 2 283 44,8 
Sonstiger fmit Fertigfabrikaten) 48 5 26 1 937 1 002 48,8 
Sonstiger einschl.Ein- und Aus-
fuhrhandel) 10 - 5 406 259 36,2 

1 zusammen 163 11 107 11 998 6 676 44,4 

Einzelhandel 
mit Waren aller Art 5 3 2 106 57 46,2 
mit Naiä:ungs- und Genussmitteln 26 4 16 750 470 37,3 
mit Be eidungsgegenständen 117 15 79 3 737 1- 944 48,0 
mit Haus- und Küchengeräten und 

Wohnungsbedarf 42 1 34 3 015 1 634 45,8 
mit Maschinen und Fahrzeugeb 8 1 6 333 177 46,8 
mit G~genständen der Körper-
pflffe usw, 2 - 2 320 185 42-, 2 

Sone iger Facheinzelhandel 30 1 26 1 271 720 43,4 
zusammen 230 25 165 9 532 5 187 45,6 

Sonstige Wirtschaftsgruppen 
Land- und Forstwirtschaft,Fischerei 3 - 3 270 160 40,7 
Verlagsgewerbe 4 - 4 3 315 2 029 38,8 
Vermittlungsgewerbe 1 - 1 16 9 43,7 
Geld-,Bank- und Börsenwesen - - - - - -Versicherungswesen - - 1 28 13 53,6 
Gaststättenwesen· 21 4 15 1 249 689 44,8 
Sonstige Dienstleistungen 7 2 4 672 326 51 ,5 
Schienenbahnen - - - - - -Strassenverkehr 11 2 5 729 432 40,7 
Seesohiffahrt - - - - - -
Binnenschiffahrt - - - - - -
Sonstiges Verkehrsgewerbe 1 - 1 80 40 50,0 
Dienstleistungen im öffentlichen 

Interesse - - - - - -
zusammen 48 8 34 6 359 3 698 41,8 

Sämtliche Wirtschaftsgruppen 825 69 573 68 092 36 170 46,9 
Ohne Angabe der Wirtschaftägru~pen 10 - 4 242 137 '43,4 

Insgesamt 835 69 577 68 334 36 307 46,9 

-
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Fest-
gestellte 
Insolvenz-
verluste 

ins-
gesal'lt 

1 000 DM 

3 575 
18 062 

- 1 183 
1 548 

2 681 

14 240 
10 266 
68 235 
18 305 
18 187 
7 662 

17 888 
181 832 

860 
1 336 
1 '826 

128 

1 491 

1 284 
5 507 
2 791 
5 103 
3 260 

24 374 
280 

48 240 

13 320 
8 515 

4 003 

7 668 
7 236 

16 l6o 
56 902 

2 481 
3 239 

11 399 

8 384 
5 518 

800 
2 843 

34 664 

1 483 
4 284 
3 552 

48 
. 13 

4 970 
14 498 -1 624 --

305 
' 

451 
31 228 

352 866 
11 066 

363 932 



Konkurse, Vergleichsveriahren und Wechselproteste 

Konkurse 1) Vergleichsverfanren Insolvenz-an 2) Wechselproteste bei 
darunter .1 darunter darunter Landeszentralbanken, Zeit ins- ins- ins- Geld1net1 tuten und 

gesamt Indu- Hand- Groß- Einzel- gesamt Indu- Hand- Groß- Einzel- gesamt Indu- Hand- Groß- Einzel- Postanstalten 3) strie werk handel handel strie werk handel handel strie werk handel handel 
AilZSOl. 1 000 Dl4 

1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1956 MD 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 26 520 
1955 Okt. 295 37 74 40 70 62 10 15 6 26 335 44 79 42 92 43 874 23 545 

Nov. 301 46 67 35 72 54 12 13 14 12 335 55 77 40 80 44 151 24 1'5 Dez. 322 53 71 36 62 65 21 14 15 11 375 71 82 51 70 44 628 25 232 
1956 Jan. 309 60 59 38 76 58 16 11 11 17 353 73 68 45 88 38 675 21 472 Febr. 275 48 54 44 67 56 10 13 10 15 312 54 64 47 78 41 534. 22 789 

Marz 298 52 55 40 75 57 15 12 15 14 338 64 65 48 84 42 522 24 687 
April 258 41 51 31 60 72 14 13 15 24 316 54 61 . 42 79 43 772 25 725 
Mai 263 35 59 49 45 72 14 17 16 18 323 48 74 59 61 48 436 29 2'7 
Juni 311 42 71 37 88 57 19 7 11 16 354 58 74 47 99 47 809 29 925 
Ju.11 299 39 71 34 

, 
77 60 16 12 10 18 343 51 80 42 91 45 796 28 665 Aug. 293 47 61 26 73 62 18 13 10 13 344 63 70 36 81 44 296 27 093 Sept. 257 42 60 30 55 45 11 10 4 15 289 47 69 32· 70 43 119 26 186 

Okt. 286 61 56 27 58 59 13 10 11 20 334 73 63 37 73 47 065 29 325 
Nov. 290 45 66 29 58 55 11 13 8 16 337 56 77 32 73 45 087 31 856 Dez. 282 55 65 31 54 43 11 16 7 6 312 62 79 36 56 43 272 32 276 

1957 Jan. 299 45 74 38 55 70 18 16 15 15 361 62 89 50 68 40 759 27 697 
Febr 276 59 59 41 48 62 14 18 11 10 327 73 73 50 53 35 869 23 479 
Marz 286 57 58 42 40 66 22 16 11 10 338 74 71 50 49 41 768 27 950 

1) Einschl. Anschlußkonkurse.- 2 Ohne Anschlußkonkurse.- 3J Quelle: Bank deutscher LB.nder und Posttechnisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl. . . . Teilzahlungsf1nanzierungs1.net1 tute. 

Zeit 

1950 
JD} 1954 JD 5l 

1955 JD 6 
19"6 JD 

1955 Okt. 
Nov. 
Dez. 

19'.>6 Jan. 
Febr. 
Marz 
April. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1357 Jan. 
Febr. 
Marz 

19'.>6 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 

(:)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe') im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Hauptunterstutzungsempf'änger Einnahmen Ausgaben 

Ar bei talosen- darunter 
insgesamt Versicherung 1 hilfe insgesamt darunter: insgesamt Arbeitalosen-rnterati>.tZWlj 

insgesamt-! darunter: insgesamt \ darun,er: 2) Bei träge und Kurzar- aus der 
mannlich mannl1ch bei terunter- Arbeitslosen 

stutznnu 3) hilfe 4) 
Anzahl Mill.DM 

Bundessebiet 
1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91, 5 156,4 50,4 72, 7 
1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191, 6 128, 2 155,7 69, 7 36,4 
629 599 405 860 262 433 223 739 141 276 ... ... ... ... ... 
402 559 172 752 65 891 229 807 133 702 194,0 132,9 95,8 26, 1 24,8 
445 790 208 811 90 999 236 979 139 784 164, 5 125, 6 97,2 29,3 25, 2 
689 922 423 800 265 214 266 122 163 601 205,0 136,9 133,7 48,3 28, 5 

1 030 056 740 820 538 296 289 236 182 358 193,9 129,7 184,4 107,8 3~,9 
1 522 984 1 202 446 1 005 335 320 538 212 003 1n:~a) 116,6 ) 

m:ia) ~~6:1a) 34,5a) 
1 134 356 772 501 595 787 361 855 247 349 131,6a 56, 1 

602 803 305 875 156 293 296 928 154 396 164, 1 111,9 100,0 42,9 26,3 
475 275 226 672 89 506 248 603 155 044 114,5 127 ,5 114,t 42,6 35,2 
415 646 198 032 71 887 217 614 132 308 195,4 146,4 106,5 34,0 28,6 
364 763 182 799 '67 745 181 964 105 664 203,8 140,7 99, 1 31,6 25,9 
336 385 170 799 65 977 165 586 96 515 . 176,4 141, 7 92,3 30, 1 22,9 
329 217 171 905 65 784 157 312 90 136 166,5 135, 7 86, 1 27,6 19,6 
318 265 184 321 72 870 133 944 81 743 199,4 143,5 89,6 31,6 19, 1 
378 165 236 117 110 856 142 048 88 538 171,9 139,6 93,4 36,3 18,0 
647 268 478 031 308 854 169 237 109 257 175, 3 131,6 137,5 65, 6 21,6 

1 168 110 975 5B4 761 542 192 526 127 161 228,9 154,0 220,2 152, 1 25, 1 
1 082 813 868 733 658 396 214 080 145 124 167,4 124, 2 240,2 174,0 26,2 

758 376_ 524 460_ 343 44 7 233 916 161 826 ... ... . .. ... . .. 
;!'lee:l!n_ (!e~tl 

64 927 23 506 8 670 41 421 14 923 14, 4 7, 2 14,0 3,8 5,2 
69 068 27 389 10 488 41 679 14 987 13,6 7,3 14, 1 4,5 5, 3 
89 920 44 330 18 511 45 590 17 035 13,7 5,8 18,2 6,7 5,8 

100 082 51 869 29 546 48 213 18 538 16, 7 8,2 21, 3 9,5 6,0 
90 681 43 513 25 521 47 168 17 852 13, 7 7,0 17,8 8,0 5,7 
83 313 37 816 • 20 743 45 497 17 286 ... ... ... . .. ... 

Uberschuß ~ + ~· Pehlbetrag -
im Rechnungs j. 

bzw. im 
Berichtemonat 

+ 273, 7 
+ 507, 7 
+ 430, 1 ... 
+ 98,2 ' 
+ 67, 3 
+ 71,3 
+ 9,5 - 82,6 - 105, 1 
+ 64, 1 
+ 60,4 
+ 88,8 
+ 104,7 
+ 84,2 
+ 80,4 
+ 109,8 
+ 78,5 
+ 37,9 
+ 8,7 
- 72,8 . .. 
+ 0,3 - 0,5 - 4,5 
- 4,6 - 4, 1 . .. 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen filr Arbeitslosenhilfe auf den Bwid ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuschußbe-
darfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen der Lander fl.ir die 
Arbeitslosenhilfe fti.r die Zeit vor dem 1. April 1950, - 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstutzten.- 4) Einschl. Krankenversicherungs-
bai trage und der sonstigen Unterstutzungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 6) 1950 bis 1955 für Hauptunterstützungs-
empfanger: Kalenderjahr; fur Einnahmen und Ausgaben: Rechnungs Jahr ( 1. April bis 31, Marz}.- a) Einschl. Nachtrag fur das Rechnungsjahr 1955. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

.. 
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Zeit 1 ) Kranken -- kassen 
Kassenart 

Anzahl 

1950 JD 1 996 
1954 JD 2 063 m~ ~~2) 

2 064 
2 069 

1956 Jan. 2 072 
Febr. 2 072 • 
März 2 071 
April 2 069 
Mai 2 069 
Juni 2 069 
Juli 2 067 
Aug. 2 069 
Sept. 2 070 
Okt. 2 067 
Nov. 2 066 
Dez. 2 066 

1957 Jan. 2 065 
Febr. 2 064 
davon: 

Orte- 1 398 
Land- 102 
Betrieba-3) kranken- 1 398 
Innungs- kassen 142 
See- 1 
Knappschaft liehe 

7 Krankenkassen 
Ersatzkassen für 
Arbeiter 8 

Ersatzkassen für 
Angestellte 8 

Außerdem: 
KVA Berlin 1 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Rentenbezieher Fre1willig1c 
( ohne Rentner) und -bewerber 1,:J. tglieder 

mit Mit-
ßQfort,gan gliede! 

ins- darunter IArapruch ins- da:runter ins- darunter ins-
gesamt mannlicl auf gesamt mannlicl gesamt männlicl: gesamt 

Barlei-
stungen 

1 000 

13 245 9 116 4 734 . 2 464 1 326 20 443 
14 964 9 843 11 067 6 130 2 668 1 697 23 762 
15 428 10 033 11 367 6 199 . 2 862 1 871 24 489 
15 719 10 097 11 556 5 683 3 327 . 24 729 
15 315 9 848 11 225 6 267 2 967 1 963 24 549 
15 481 9 978 11 417 6 274 . 3 003 1 991 24 758 
15 263 9 785 11 245 6 286 . 3 073 2 047 24 622 
15 691 10 214 11 681 6 302 . 3 087 2 059 25 080 
15 918 10 268 11 682 6 333 . 3 112 2 084 25 363 
15 913 10 239 11 665 6 370 3 133 2 099 25 416 
15 863 10 189 11 643 6 396 . 3 183 2 141 25 442 
15 865 10 177 11 643 ! §6~a) 

3 184 2 150 25 440 
15 880 10 185 11 654 3 819 24 002 
15 861 10 t60 11 640 4 390 . 3 762 24 013 
15 832 10 112 11 618 4 425 3 790 24 046 
15 749 10 008 11 555 4 455 . 3 806 24 010 
15 465 9 804 11 305 4 474 1 962 3 768 2 356 23 707 
15 586 9 902 11 449 4 515 1 969 3 810 2 376 23 912 

8 906 5 674 7 573 3 236 1 264 2 030 1 015 14 172 
326 177 300 4.0 17 154 93 521 

2 571 1 951 2 224 361 185 299 237 3 231 
636 477 455 16 9 71 57 723 

48 48 47 3 2 6 6 58 

690 672 630 670 415 19 17 1 379 

154 118 139 5 3 30 26 189 

2 255 785 80 185 75 1 200 925 3 639 

871 476 - 367 125 128 77 1 365 

r:ran&enst2..nd (.h.nteil d„arbe1 tsunfahigen 
Kran1'i:en an den ?htgliede:rn d.entspr.Gruppe) 

Pflichtmitglieder Freiwillige 
I,I1 tglieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anspruch auf weiblich Barleistungen mann.1.i:il 

mallnlicl1wei blich! mannhchlweiblich 
vH 

3, 6. 3,6 1,6 1,6 
3,69 3,52 4, 11 4,08 1,28 1 ;23 
4,09 3,90 4,57 4,60 1, 33 1,20 
4,35 3,99 4,86 4,74 . 
4,56 3,82 5, 18 4,65 1,31 1,05 
4,90 4,,38 5,51 5,23 1,50 1,25 
6,41 5,42 7,24 6,50 1,82 1,39 
4,35 4,26 4, 76 4,91 1,57 1,31 
3,86 3,84 4,28 4,52 1,43 1,31 
3,57 3,44 3,96 4,05 1,34 1,22 
3, 79 3,60 4,21 4,26 1·,29 1, 18 
3,92 3,62 4,37 4,34 1,29 1, 18 
4,01 3, 74 4,48 4,54 1,29 1,20 
4,24 3,96 4, 72 4, 76 1,34 1,19 
4, 35 4,09 4,82 4,80 1, 38 1,21 
4,29 3,74 4, 76 4,32 1,40 1,24 
4,02 3,37 4,48 3,98 1,28 0,97 
4,90 4,50 5,47 5,45 1, 56 1, 17 

5,01 4,97 5,46 5,48 1,42 1,03 
3,30 2,38 3,45 2,48 0,57 0,74 
5, 79 5,86 5,98 6,42 2, 34 2,07 
4,23 3,70 4,75 4,79 1,88 1,50 
4,36 2,51 4,41 2,86 0,84 Ö,89 

5,22 3,52 5, 39 3,95 1,26 0,50 . 
4,32 4,23 4, 50 4,45 1, 52 1,02 

2,56 3,23 4,50 5,29 1,59 1,55 

6, 11 6,67 - - 0,93 0,98 
.. 1) Stand am Anfang des Jeweiligen Monats.- 2) Ab 1956 vorlauf1.ges Ergebnis.- 3) Einschl1.eßl1ch Betr1ebs1'irankenkassen der Deutschen Bundesbahn, 

der Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums.- a) Neuregelung der Krankenversicherung de~ Rentner. 

noch: Soziale Krankenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 

1000 DM 

Einnahmen Ausgaben 
darunter darunter 

Zeit Beitrage fUI" 
Arznei, -- insgesamt v~rsicherungs- Krankenver- insgesamt Ärztliche Zahnbe- Heilmittel Kranken- Kranken-Kassenart pflichtige und sic-herung Behandlung handlung und haus- geld -berechtigte der Rentner Zahnersatz pflege Mitglieder 

19501 ) VjD 605 495 531 341 59 722 569 425 114 598 27 436 109 554 109 598 108 914 1951 1 ) VjD 731 777 617 226 91 970 684 723 140 593 33 530 133 170 127 725 130 545 
1952q VjD 814 481 684 502 102 751 798 096 167 936 37 888 156 551 147 456 149 712 
19531 VjD 917 155 783 098 115 951 903 469 188 338 41 866 174 548 167 834 180 641 
m;2i 

VjD 990 865 851 011 117 131 963 870 209 333 49 237 181 496 177 883 181 852 VjD 1 088 690 940 972 122 498 .1 091 230 243 593 56 801 199 474 194 174 221 310 
19552 ) 1. Vj. 1 002 062 866 057 116 312 1 087 795 224 883 52 555 198 977 180 209 256 828 

2. VJ. 1 083 434 940 684 120 181 1 032 389 234 691 57 186 191 884 183 757 186 118 
3. Vj. 1 107 288 967 966 119 259 1 087 204 252 022 55 424 193 216 197 497 212 873 
4. Vj. 1 161 975 989 181 134 238 1 157 532 262 777 62 040 213 820 215 233 229 421 

1956 1. Vj. 1 119 272 972 074 121 827 1 236 273 252 255 59 531 219 314 195 347 313 591 
2. VJ. 1 197 739 1 043 831 127 217 1 182 718 265 048 64 762 218 385 211 698 m i~;a) 3. Vj. 1 288 927 1 073 097 191 447 1 203 639 272 448 63 206 214 634 219 460 

davon: 
Orts- " 744 691 577 393 159 783 678 355 149 056 31 101 117 059 129 676 136 432 
Land- 18 585 17 748 6 350 16 860 / 4 194 1 040 2 530 3 774 1 667 
Betriebs- 194 266 180 911 2 160 189 478 38 689 10 024 34 123 31 996 52 366 

darunter: 
Bundesbahn Kran- 29 750 19 239 7 188 27 323 5 652 1 458 6 325 5 098 6 292 
Bundespost ken- 10 2i9 10 116 60 10 447 2 539 647 1 917 . 1 805 1 948 
Bundesv-er- kassen kehrsmini-

steriums 1 684 1 476 200 1 717 397 112 464 337 232 
Innungs- 36 429 35 947 23 34 244 7 701 1 787 4 587 5 809 8 521 
See- 3 478 3 434 13 3 ()64 674 200 414 434 879 
Knappschaft 1. 81 442 50 927 22 399 76 230 12 239 2 293 14 049 17 536 21 137 
Ersatzkassen fUI' 

1 583 
•, Arbeiter 11 410 11 276 14 10 865 2 279 558 1 806 2 -619 

Artgestell te 198 626 195 461 705 194 543 57 616 16 203 40 066 28 652 10 778 

Sterbe- Ver-
geld waltungs-

kosten 

10 750 35 498 
12 363 44 452 
14 184 52 223 
16 345 58 709 
16 657 61 721 
18 628 66 265 
19 970 68 253 
18 442 65 099 
17 220 66 027 
18 881 65 682 
21 990 74 284 
21 191 72 778 
21 082 75 308 

13 584 44 815 
157 1 797 

2 290 425 

449 - 8 
95 - 13 

46 21 
270 2 459 

17 251 
3 092 2 067 

74 1 113 
1 598 22 381 

1) Endgültige Ergebnisse nach den Jahresberichten des Bundesministeriums fur Arbeit.- 2) Vorlauf1ge Ergebnisse nach den ViertelJahresnachweisun-
gen.- a) Einschl. 3 000 DM Krankengeld in der Krankenversicherung der Rentner, die in der Aufgliederung'nach Kassenarten nicht enthalten sind. 
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Zeit 

1950 11.D} 
1954 11.D 5) 
1955 MD 

195? Juli 

!~i.6) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Jebr. 
Kärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Hov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 

Zeit 

1950 :} 1954 MD 5) 
1955 MD 

' 1955 JuJ.1 ~:~t. 6) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
lebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1950 MD} 
1954 MD 5) 
1955 MD 

1955 Juli 

~:it. 6 ) 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 

(:)ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (West) 2 ) 

Mill. DM 
Steuer- davon aus Steuern BesJ. tz- und Verkehrsteuern 
ein- Nicht Kbrper- Grund- Kapital- Kraft-

nahmen des der Lohn- Veranlagte Vermbgen- Erbschaft- fahr-
ins- insgesamt Einkommen- veranlagte schaft- erwerb- verkehr-

Bundes Länder steuer Steuern steuer steuer steuer steuer 4) zeug-
gesamt steuer steuer 3) 3) vom Ertrag steuer 

1 396,5 852, 7 543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 3, 5 1, 5 29,8 
2 638, 7 1 446,0 1 192, 7 1 269,2 333, 6 396,0 25, 5 259, 2 43, 6 6,4 6,2 7, 1 51, 2 
2 935, 3 1 693,0 1 242,3 1 332,9 387,0 347,7 29, 1 266,4 51, 1 6,7 7,9 10, 3 63,8 

2 556,4 1 647,4 908,9 967 ,2 384,7 174,1 82,0 89,5 14, 2~ 9,6 8, 7 15 ,6 64,3 
2 504,5 1 631, 5 873, 1 923,9 375,9 127, 3 49,0 62, 7 92,0 5,2 8,4 21,4 59,0 
3 599, 1 1 723,7 1 875,4 2 024,4 377,0 704,6 12, 5 597, 7 22, 7 6,6 6,4 8,4 61, 7 
2 .670,2 1 843,4 826,8 877,5 414,g 128,6 22, 2 71 ,0 27, 3 6,2 8,5 6,6 59,9 
2 563,8 1 730,3 833,5 879,8 391, 3 100,4 9,2 58,3 116, 7 6, 3 8,9 7,5 59,8 
3 998,5 1 871,6 2 126, 9 2 309,8 429,9 742, 3 18,8 721,5 48,9 5 ,4 7,8 9,7 71,0 

3 155,2 2 055,9 1 099, 3 1 183,9 547, 7 169,2 38,0 129, 5 39, 5 10, 3 9, 7 10,4 75, 3 
2 415, 1 1 529, 6 885, 5 932,8 395, 5 114,6 26, 5 71, 5 112,9 5,2 9,3 10,6 54,7 
3 699,4 1 677, 1 2 022, 3 2 190, 1 342, 1 763,5 17,8 688,6 39,5 5,8 7 ,0 12,8 73,6. 
2 554, 5 1 679, 7 874,8 938, 1 372, 7 172, 1 46,5 85,2 22,0 9,4 8,4 11,7 78,4 
2 553, 3 1 583,8 969,5 1 019, 2 413, 7 165, 7 27,4 78,5 113,6 4,8 8,0 7,9 68,2 
4 003,5 1 838,4 2 165,0 2 350, 6 425,2 814,6 72, 6 659,0 23,8 4,4 7, 5 12,9 73,5 
2 921, 3 1 860,2 1 061,2 1 128,0 470,0 205,9 73,4 96, 7 31 ,7 6,8 9,4 10,0 72,8 
2 742,7 1 701 ,8 1 040,8 1 100,5 450,8 161, 7 40,5 82,6, 135,2 4,9 9, 1 11,9 64,0 
4 088,2 1 892,5 2 195,6 2 372, 1 472,4 830,6 14,0 673,9 30,4 4,6 6,3 8,6 ., 67~ 
2 883, 7 1 892, 3 991,4 1 047,8 496,8 167, 7 21, 5 74,6 40,5 5, 3 9,0 13,1 72,0 
2 855, 6 1 792,7 1 062,9 1 075, 7 474,4 151, 3 14,0 114,0 132, 5 5, 6 9,4 7,4 65, 6 
4 543, 5 1 871, 1 2 672,4 2 760,9 540,8 1 011,2 25, 7 883,4 36, 5 5, 6 6, 1 11,0 71, 1 

3 518,2 2 063,6 1 454, 7 1 475, 6 705,3 274,8 42,6 199, 3 33,5 9, 1 8,9 11,1 89, 7 
2 508, 3 1 455 ,9 1 052,4 1 046,~ 390, 3 199,6 30,4 113,8 134,9 4, 3 8,0 7,5 65,0 

n'och: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz-u. Umsatzausgleichs teuer Zölle und Verbrauchsteuern 

Versi- Rennwett- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz-und Wechsel- ins- Umsatz- ins- Tabak- Kaffee-cherung- Lotterie- steuer derung- schutz- Berlin Sonstige gesamt steuer ausgleich- gesamt Zolle steuer steuer steuer steuer steuer steuer insgesaznt steuer 

5,9 6, 7 4, 1 21, 1 1, 6 32,4 0, 3 424 ,4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30,7 
10, 7 11, 5 6,6 14,9 2, 1 94,7 o,o 829,9 785,4 44, 5 539,5 129,3 195,5 25,4 
12, 1 12, 3 7, 5 19,4 2,2 109,2 o,o 958, 1 901,5 56, 6 644,3 154, 1 218, 7 30,6 

11,6 7,8 7, 7 22, 5 1 ,o 73,8 o,o 960, 1 905, 1 55,0 629, 1 153, 1 224,8 29,6 
11,1 9, 5 7, 5 23 ,4 1,6 70, 1 - 0, 1 922,3 869, 1 53, 2 658,2 144, 1 229,5 28,9 
10,3 12, 7 6,9 23,0 1, 2 172,7' - o, 1 924, 7 868,3 56,4 650,0 142,3 217,6 29, 2 
11 ;3 13,0 7 ,5 24, 1 1,8 74,4 o,o 1 060, 7 1 000,6 60, 1 732, 1 167,6 240,6 31 ,4 
11, 7 13, 1 7, 6 19, 5 2, 1 67,4 o,o 1 006,2 947,4 58,8 677,8 161, 6 221, 3 30,6 
11, 5 14, 1 7,0 20,2 2, 7 198,4 0,6 975,6 913,9 61, 7 713, 1 162,0 230,7 34,4 
13;2 12,9 8,5 20,8 2,0 97, 1 o,o 1 271,4 1 206,4 65, 1 699,8 178,7 229,2 31, 1 
17, 5 14,0 7,9 17 ,6 4, 1 70,9 0,0 883,6 827, 3 56,3 598,7 139, 7 197, 3 32,8 
13,4 14,8 7,6 15, 7 3,2 184,9 . o,o 848,9 786,7 62, 3 660,4 159, 3 225, 5 37,2 
13, 7 14, 7 8,6 18, 3 2, 7 73,6 0,0 1 021,8 961,2 60, 7 594, 6 157,8 212,9 29,3 
13,8 14,8 8,5 18,2 2,4 73, 5 - o,o 920,6 864, 3 56, 3 613, 5 138, 7 212,9 33,0 
12,0 14,8 7,8 22,0 1. 7 198,9 0,0 966,4 906,5 60,0 686,4 168,7 239, 3 33,0 
14, 3 14,4 8,5 24,9 1,8 87,4 o,o 1 070,8 1 005,9 64 ,9 722,6 181, 7 255, 7 32,5 
13,0 14, 5 8, 3 24, 7 2, 1 77,2 0,0 985, 5 926, 4 59, 1 656, 7 154,9 220,0 33,4 
11 ,6 15, 5 7, 7 23, 5 1, 3 204,2 0,0 1 013,8 951, 0 62,8 702, 3 160, 1 246, 2 32, 6 
12, 7 21, 5 1,8 24,2 1, 5 79, 5 0,0 1 075, 5 1 003, 7 71,8 760,4 188,6 249,4 36,9 
13,9 20, 1 8,8 23,4 2, 7 32, 6 o,o 1 062 ,4 994,6 67 ,8 717,5 186,0 233,4 35, 7 
14,0 16,2 7, 7 19,8 1,6 110,0 0,2 1 062, 7 999,9 62,8 719,8 168,5 259,2 37, 7 
14, 3 1a,o 8,3 23, 7 3,6 33, 2 0,0 1 246, 3 1 173, 1 73, 1 796,4 188,9 266, 7 35, 3 
20,0 17 ,4 9,4 20,0 4,8 21, 5 0,0 920, 6 855, 5 65, 1 540,8 150, 6 165, 2 35, 5 

noch: Zblle und Verbrau.chate.uern Abgabe z. Nachrichtlich 
Zündwaren- FBrderung 

Tee- Zucker- Salz- Bier- aus dem Schaum- steuer u. Leucht- Mineralol- des Berg- Ver- Hypotheken- Kredit-
steuer steuer steuer ateuer Branntwein- wein- aus dem mittel- steuer Sonstige arbei ter- mogens- gewinn- gewinn-

mono pol steuer Zundwaren- steuer wohnungs- abgabe 8 ) abgabe abgabe 
mono pol baues 7) 

2,9 33,7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5,4 1, 7 8,6 1,2 - 136,8 34,5b) 
1, 2 31, 6 3, 1 33,0 43,0 1,8 5,2 2, 2 67, 5 0,9 15,6 134, 1 46,0 5,6 
1, 3 31,7 3 ,4 37 ,9 50,9 2,4 5, 2 2,4 104, 7 1,0 4,2 · 154,8 58,0 8,3 

1, 2 27, 1 3,S 38,0 39, 3 1,4 5,4 1, 7 103,7 0,8 9,4 24,6 55,4 20,9 
1,1 42, 1 3, 1 42,6 40,9 1, 5 5,4 1, 5 116, 6 1,1 1,9 298,9 36, 6 2, 7 
1 ,2 39,9 3,7 46,6 44,6 1,6 4,6 1,8 115,3 1,5 1 ,7 34, 1 32,3 3,9 
1, 3 38,0 3,8 47,8 46,6 2,0 5,0 2,0 144,3 1, 7 1, 7 50,8 70,2 22,3 
1,2 31,9 3,5 40,6 52, 7 2,3 3, 7 2,6 124,7 0,9 1, 7 397,4 47, 3 2,9 
1,3 30,5 3,8 35,8 82,5 2, 7 3,4 3, 1 122, 1 0,9 1,6 149, 3 80,8 - 9,9 
1 ,6 35, 1 3,6 33,2 52, 7 3,7 7, 9 3, 5 118,7 0,9 1, 5 106,4 121, 5' 25, 3 
1, 5 26,9 3,6 41,2 52 ,9 5, 1 3, 9 3, 3 89,5 1,0 1, 7 366,7 36,9 2,0 
1,4 27,6 3 ,6 32, 3 59, 3 3, 1 6,0 3, 1 100,9 0,8' 1,3 82,9 63,3 4, 1 
1,4 20,6 3, 1 28,6 54, 1 2,0 - 1,3 2,6 82,3 0,9 1,7 52,6 87,9 24,2 
1, 5 15,0 2,8 42,0 54,0 2,0 - 0,5 2, 3 109,0 0,8 1,6 325, 7 31,9 2,5 
1, 5 9,9 2,8 35, 3 63, 7 1, 7 4,6 2, 1 122, 7 0,9 1,6 38, 1 28,9 2,0 
1,4 14,4 3,6 45, 5 49,2 2,0 1,1 2, 1 132 ,4 0,9 1,7 29,8 38,5 22,6 
1,4 15, 9 3,5 42, 3 49,2 2,0 0,9 2, 1 129,9 1,2 3,5 317 ,9 20,5 1, 7 
1,1 14, 5 3,5 51, 2 51, 3 2, 1 0,6 1, 7 136,4 1,1 - 0,0 31,8 19,4 - 1,1 
1, 5 15, 5 3, 1 47,4 58, 1 2,9 1,2 2,9 152, 2 0,8 1,7 26, 7 56, 3 24,9 

1 1 ,5 13,9 2,9 43,2 60, 2 2,9 0,6 3,ü 133, 3 0,9 1, 7 352, 3 24,8 1, 5 
1, 3 13, 3 3,9 41, 3 78,8 3,8 0,4 3,0 107,9 0,8 1,8 39, 2 28, 1 1,2 
1,6 14, 5 3, 1 36,0 62 ,6 5,0 1,8 3, 6 176, 3 o, 9 4, 3 38, 5 45,5 24, 6 
1 ,5 9,8 4, 1 41,0 55, 3 4,4 O,o 3,7 62,7 1,0 - 0,8 343,2 17 ,7 1, 7 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Das Steueraufkommen von Berlin (West) ist in den ausgewiesenen 

:~~~~=~~h~~e~o~~r=~~:f~~;~;~ ~~~d n~~h d!!e~~~;:~~~ ~~~~:~!n~~c~,eQt~:e3;tm!~~:a~~~h~~:a~~~e5) ~c~~~~~!h~bf~ft~~i~n-~i~1
~r:1:-der 

6) Einschl. der Nachbuchungen für das jewe}.l1ge vorangehende RechnungsJahr. - 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Post~n. -
8) Bis August 1952 Soforthilfeabgabe insge~amt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermdgen sind 
außer Betr"cht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden. 

Bundesminister der Finanzen 

- 263''· -



Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 

,. 

1. Gliederung nach H k er un t der aren aus Ir SC a szwe1gen pro u 10ns e msc w w· t h ft d kr t eh . h er z usammen h ang 
Landwirtschaft Gartenbau Forstwirtochaft und Fischerei Industriewaren 

darunter darunter 

Zeit Gesamt- ins- Land- Brot, Schlacht- (}arten- Forst- und ins- Bergbau 
1ndex ~gesamt wirt- Futter- Genuß- Faser- vieh, Vieh- Tierhaare bau Plantagen- Fischerei gesamt darunter: 

schaft 01- mittel- wirtschaft ins-getre1de pflanzen pflanzen Haute und erzeug- (Wolle) Kohlen-
u.Hulsen pflanzen Felle nisse gesamt bergbau 

fruchte 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 

1956 Jan. 104 98 91 97 87 113 91 99 80 68 131 111 126 112 157 158 
Febr. 105 99 94 97 88 112 95 100 97 68 134 102 126 112 155 155 
M.ä.rz 107 101 95 99 91 111 97 99 102 67 139 97 126 114 156 155 

April 107 101 95 103 97 109 99 101 80 67 139 92 126 114 159 162 
Mai 108 103 97 104 99 111 102 100 79 71 148 86 126 114 160 161 
Juni 107 101 95 102 93 114 96 96 80 75 147 86 126 114 160 163 

Juli 106 100 93 102 89 115 88 93 88 78 142 94 126 114· 161 163 
Aug. 107 101 95 105 88 116 87 94 102 75 135 101 126 114 162 164 
Sept. 107 100 96 106 87 114 87 93 103 81 130 95 126 114 162 164 

Okt. 107 100 97 106 87 114 89 92 106 79 126 9·6 125 114 163 165 
Nov. 110 103 99 109 92 115 92 93 99 84 127 105 125 118 165 170 
Dez. 110 102 99 111 96 116 96 93 81 84 119 110 125 120 166 173 

1957 Jan. 111 100 98 108 96 113 95 94 77 88 116 98 121 123 174 175 
Febr. 108 98 96 106 93 111 94 94 64 91 109 90 124 121 175 ·m Marz 107 96 94 100 89 110 93 94 68 91 103 92 124 120 173 -
Aprii.1) 107 96 94 98 88 111 93 96 68 92 105 93 124 120 173 178 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erden Eisen NE- Chemie Tech- Holz Textil Nahrungsmittel 
Zeit Erdol, und lrnsche Chemie- (roh Uo und Bekleidun.i,r 

Erdolver- und und orga- darunte 
Minera- Edel- anorga- Öle u. fasern bear- ins-

arbei tun~ lien Stahl metalle nieohe nisch e Fette be1 tet) in~- darunter; gesamt Fleisch ver- Molkerei- Ole und Getranke 
gesamt Gespinste arbei tung erzeugn:i.sse Fette 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 156 152 132 102 93 108 • 135 . 100 89 95 105 99 85 130 

1956 Jan. 116 116 133 160 133 103 87 109 138 97 87 91 100 101 76 . 119 
Febr. 117 116 132 159 132 103 90 109 137 96 86 91 100 101 78 119 
Marz 116 119 133 161 135 103 97 109 136 97 86 93 101 101 86 124 

April 112 119 136 160 130 103 99 109 136 ~9 87 94 102 101 92 126 
Mai 112 119 136 157 130 103 101 109 135 100 88 9; 102 94 94 128 
Juni 112 119 136 150 130 103 97 109 136 100 89 93 103 97 86 133 

Juli 115 1.19 139 148 131 103 90 109 135' 100 89 94 105 97 82 134 
Aug. 115 119 136 150 132 103 89 109 134. 100 89 94 107 96 80 135 
Sept. 115 119 138 149 132 100 86 110 133 101 90 95 109 99 79 134 

Okt. 116 119 139 148 132 101 87 103 132 101 91 95 107 101 81 134 
Nov. 139 119 139 145 133 101 91 .103 135 102 93 99 109 100 87 138 
Dez. 146 119 139 142 133 101 100 103 136 102 92 105 113 100 93 138 

1957 Jan. 148 119 142 141 136 101 97 103 137 102 92 110 115 99 92 140 
Febr. 147 120 143 141 136 101 88 103 136 1ü2 93 108 112 99 90 136 
Marz 147 120 141 133 136 101 87 103 137. 102 94 106 106 99 89 138 

April) 140 122 143 134 135 101 87 103 137 103 94 105 103 97 87 139 

2. Gliederuna nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnisl 
ErnahrunR.:sw1.rtschaft 

Gesamt,. darunter 
Zeit index ins- Hu1sen- Obs.t Ka:f:fee, Schlacht- Vieh- Ölfrucht~ 

gesamt Getreide Reis GemUse u. Trocken- Stidfruchte Kakao,Tee, Zucker Alköhol. Tabak vieh u. frl.lchte Getranke Fisch erzeug- Öle zur 
fruchte Gewurze Fleisch nisse Ernahrung 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 m. 69 100 133 111 127 93 S9 
1955 JD 103 101 97 11'2 136 171 128 84 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
1956 Jan. 104 100 95 110 115 174 163 69 101 72 119 145 109 121 86 82 

Febr. 105 102 94 109 116 199 160 73 99 72 119 145 111 ·121 93 83 
Marz 107 105 98 110 118 217 160 78 97 75 124 145 112 121 95 88 , 
April 107 104 101 111 120 209 160 80 94 76 126 145 112 121 87 94 Mai 108 106 102 113 121 229 164 92 96 76 12•1 147 112 121 85 96 
Juni 107 105 100 115 119 198' 171 92 100 75 133 148 116 121 85 90 
Jv.li 106 105 100 117 115 155 175 92 102 77 134 148 116 121 88 86 
Aug. 107 106 101 117 150 117 171 93 103 76 135 147 119 121 94 84 
Sept. 107 106 102 116 157 107 162 96 101 77 134 147 119 121 95 83 
Okt. 107 106 102 116 160 117 149 99 99 78 134 149 116 123 98 84 
Nov. 110 108 105 118 160 145 150 88 101 91 138 150 ~ ~ § 124 96 89 
Dez. 110 108 107 121 158 136 148 73 102 106 138 149, 125 89 94 

1957 Jan. 111 108 106 120 130 132 140 76 97 129 140 150 120 123 88 94 Febr. 108 104 104 118 115 126 131 72 94 127 136 148 117 126 82 92 
Marz 107 101 99 117 104 113 123 71 93 129 138 147 110 126 83 88 
Aprir 107 101 96 118 105 117 125 73 95 135 1~9 147 110 125 82 87 

Gewerbliche W r+ 0 ahaft 
darunter 

Z'ei t ins- Olfruchte, Textil- Garne u. Haute, Kaut- Holz- Kohle, Erddl Erze gesamt Öle u.Fette roh- sonstige Textil- Felle schuk schliff, l{oks u. u.Erdol- und 
Eisen NE- Edel-- Chemische 

zu techn. textile Holz und 
stoffe waren und und Papier, Braun- erzeug- Mine- Metalle Metalle Stoffe 

Zwecken Halbwarer Leder Harze 7.e 11 ~+~.P.., kohle nisse ralien Stahl 

1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 
1955 JD 105 81 83 95 103 94 110 139 124 143 110 141 124 153 102 104 
1',56 JD 109 94 86 93 106 89 . 98 135 127 163 119 152 137 161 104 107 
1956 Jan. 108 90 82 92 102 94 111 138 126 158 116 149 133 170 104 107 

.Febr. 108 92 84 91 102 93 101 137 126 155 117 149 132 169 104 107 
Marz 108 98 85 91 103 91 96 136 126 155 116 150 133 172 104 107 
April 109 101 87 92 107 92 92 136 127 162 112 150 136 170 104 106 
Mai 110 103 90 93 107 92 86 135 121 161 112 152 136 ·167 10~ 106 
Juni 108 97 87 93 107 87 86 136 127 163 112 152 136 158 104 107 
Juli 107 92 83 93 107 86 94 135 127 163 115 153 139 156 104 107 
Aug. 107 90 82 93 106 86 101 134 127 164 115 153 136 158 104 108 
Sept. 108 88 85 94 107 86 95 133 127 164 115 154 138 158 104 108 
Okt. 108 88 86 93 107 86 96 132 127 165 116 155 139 157 104 108 
Nov. 111 92 89 95 .108 86 105 135 127 170 139 154 139 152 104 108 
Dez. 113 100 ,1 94 108 86 109 136 127 173 146 154 139 149 104 109 

1 957 Jan. 114 97 92 95 108 88 99 137 130 175 148 163 142 1413 104 110 
Febr. 112 89 93 95 108 88 91 136 130 178 147 164 143 148 103 110 
Marz 112 88 92 95 108 89 93 137 131 178 147 161 141 139 102 110 
Aprir 112 87 93 96 108 89 93 137 131 178 161 

. 
140 143 140 102 110 

1) Vorlaufige Zahlen 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 

1955 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Ze1 t 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Futter-
Roggen Weizen .Gerste 

1 

Hafer 

ab Erzeugerstation 
Frankfurt/Main 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Speise- Schlachtvieh, lebend 
kartoffeln, Ochsen, 

1 

Kuhe, 1 Schweine, 
gelbfl. Kl. A Kl. B Kl. c 

,frei Verlade- frei Empfangstation etation 
M:Unchen Fraukfurt/Main 

Butter, inl. Eier, Steinkohle, 3) 
Marken-, inl. ,KJ..B, Koks- 1 Brechkoks 
einschl. 55 bis kohle I 2) II 

Verpacktmg unter 60 g Ruhr - Revier 4) 

f~~;t~~f~s ab Kennz.- ab Zeche Stelle 
Ndsa Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg Durchschni ttaquali tat 50 kg 50 kg 100 kir 100 St 1 000 kll 

267,4 299,0 251,0 237, 3 4,47 76, 3 59,8 125 ,4 490,20 18,46 32 ,92 47,46b) 
406,4 426,9 356, 7 327, 1 5 ,25 96,2 76,6 133,5 565, 89 18, 13 51 ,00 64,6,bl 
403,7 423, 7 367,8 317,0 5 ,84 103,4 83, 5 120,4 605, 57 18,87 51, 75 

~§:6~b 404,9 424,9 365,8 325,4 6, 73 108,0 86,4 130,3 1;18,45 19,36 54, 82 

395,0 415,0 367, 5 310,0 5 ,62 101,2 84,8 135,6 623,09 22, 31 52, 50 66,00b) 
400,0 420,0 367, 5 310,0 6,26 102,3 83, 3 133,2 627 ,92 24, 27 52, 50 

~i:ggb) 406,0 426,0 367,5 310,0 6,86 104,2 82,1 131, 1 630,00 23,92 52, 50 
411,0 431 ,o· 371, 3 313,8 7 ,42 104,5 83,0 126, 2 630,00 16, 86 52, 50 67, oo~J 
414,0 434,0 371, 3 315,6 7 ,64 105,9 85,3 129, 2 631, 25 19,23 52,50 67 ,oo 
416,0 436,0 371,3 325,0 8, 70 107, 1 84,6 125, 7 633,00 20, 73 52, 50 66,00 
416, 0 436,0 372, 5 330,0 8,84 109,9 86, 1 124, 1 620, 25 16, 78 54, 50 68,60b) 
416,0 436,0 372,5 340,0 8,94 110,0 88, 1 122,6 602, 67 17 ,05 54, 50 

~t;gb) 416,0 436,0 372, 5 340,0 7,32 111,9 92 ,6 121,4 601, 33 17, 81 54, 50 
389,0 409,0 370,6 340,0 7 ,46a) 110,5 89, 3 128,0 602, 17 18, 30 54, 50 66, 10~l 
389,0 409,0 357, 5 325 ,o 5, 66 110,9 89, 7 140,5 609, 17 20, 71 54, 50 66, 10 
391,0 411,0 357, 5 315 ,o 5, 18 107, 7 86, 3 136, 3 613, 33 21 ,40 54, 50 68, 60 

395, 0 415, 0 357, 5 320,0 4,99 105 ,6 86,8 1.35, 9 622, 92 21,08 56,09 72,88~) 
400,0 420,0 357, 5 320,0 4,60 105,0 83, 3 138,0 627, 50 22 ,42 58,60 

;ugb) 406,0 426,0 357, 5 320,0 4, 78 106,4 82,0 135,9 627 ,83 19,92 58,60 
411,0 431 ,o 357, 5 320, 6 5,04 105 ,9 82,4 134,5 629, 50 15,96 58,60 11 ,oo~j 
414,0 434,0 353,8 321, 3 4, 54r 104, 5 81,9 126, 9 635,00 14,00 58,60 76, 50 . 
416,0 436, 0 350,0 321, 3 3,82 105, 1 83, 1 124, 6 638, 33 13,88 58,60 74, 50 
416,0 436,0 350,0 320, 6 3, 78 108, 7 84,5 120, 1 637, 50 14,82 58, 60 74, 50 . 

Briketts, 1 Handels- Kupfer, Blei, Rohwolle, 
Roheisen, Roh- Stab- Grob- Drahtbarren, Zink Aluminium 

Braun- Gießerei, bldcke stahl bleche 

1 

Feinbleche, f, Leitzwecke, 99,9 % Pb, 97, 5% Zn H 99,Roh- inländ.. ,I auslS.nd., 
kohlen-, III 8) 8) 2, 75 mm DEL-Notizq 1n Bldcken 10) masseln vollsch., Merino-

rhe1n. 10) A.-Feinn. 12 ) Austral-,A 
5) Grundnreise 

Fracht 1. fr.Bahnw. 

1 

Frachtlage 

1 

fracht- ab Lager c1f 
Frechen 6) Empf.Bhf.7 Dortmund Oberhausen \ Essen Siegen ab Lager frei 11 ) Wollverw. Bremen Paderborn 

1.Lrunaesgeb1et Gione I Bundesgebiet 
l ,000 kg 100 kl< 1 kir 

17, 36 148, 46 158, t:36 227, 35 236, 40 302,65d) 213, 31 131, 21 136, 61 178,33 17, 67 19, ,5 
21 ,88 268, 20 278, 50 386, 75 424, 19 512, 09 29E,a3 112, 75 92,09 223, 00 13, 26 16,02 
25, 30 291, 85 282, 29 392, 00 428, 58 534,75 427, 33 122 ,89 104, 77 223,00 11 ,05 13,13 
26,80 288, 53 400, 46 4 37, 85 545,05 397, 34 133,98 112, 57 223, 26 10,69 13, 51 

26, 30 294, 90 285,00 395, 75 432,75 5,9, 75 440,44 123,80 104,81 223, 00 9, 50 11, 45 
26, ,o 294, 90 285, 00 ,95, 75 432, 75 539,75 452, 22 124, 59 106,06 223, 00 9, 50 11, 60 
26, 30 294, 90 285, 00 395,75 432,75 539,75 4 7 4, 02 130, 33 113, 18 223,00 9, 75 11, 75 
26, 30 294, 90 285, 00 395,75 432, 75 539, 75 475,90 136,78e) 116, 33e) 223,00 10, 25 12, 10 
_26, )0 294, 90 285, 00 ·395, 75 432, 75 5,9, 75 480,98 137 ,64 115, 71 22-3, 00 10, 50 12, 10 
26,30 294, 90 285,00 395, 75 432,75 539,75 500, 68 139, 65 117,07 223,00 10,50 11,80. 

26, 30 294, 90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 451, 98 133, 59 113,40 223,00 10, 65 11, 75 
26, 30 294, 90 285,00 395, 75 4 32, 75 539,75 401,40 128,68 109, 38 223, 00 10, 75 12,60 
26, 30 294, 90 285,00 395, 75 432, 75 539,75 359,62 130,22 108,06 223,00 10, 75 1'>,45 

26, 30 294, 90 285, 00 395, 75 432, 75 539, 75 344,84 130, 54 107,36 223,00 10, 75 13,83 
26, 30 294, 90 285, 00 395,75 4 32, 75 539,75 369, 02 133,43 109,86 223 ,00 10, 75 13 ,85 
26, "'iO 294, 90 285, 00 395, 75 432, 75 539,75 365, 73 1'4, 79 110,75 223,00 10, 75 15 ,00 
28, 30 294,90c) 291, 39 404, 27 441 ,98 549, 33 ?41 ,68 132,97 110, 25 223, 00 1 O, 75 14,90 
28, 30 318,00 ) 303,00 419, 75 458, 75 566,75 343, 60 1%,20 115, 92 223,00 10, 75 15, 50 
28, 30 J1s,o.o:) 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 332,61 133, 26 116,72 226, 16 11, 10 15 ,25 
28, 30 318,00c) 303,00 419, 75 458, 75 566,75 324, 83 134, 27 119, 22 23'3, 00 12, 25 15 ,85 
28, 30 

m:ggc) 
303,00 419, 75 458, 75 566,75 300, 53 130, 86 114,97 233,00 13,00 16, 35 

28, 30 303,00 419, 75 458, 75 566,75 292, 38 130, 75 111, 64 233, 00 13,00 16, 35 
28, 30 318,00c) 303, 00 419, 75 458, 75 566,75 293, 60 129, 39 113, 73 233,00 13,00 16, 55 

i 
Kunstseide, KuhhB.ute, 1 Kalbf'elle, Zellstoff Mauer- Zement, Schni,tt- Schwefels. Schwefel- ~ Baumwolle, 120 den. Benzin, holz, Sulfit-, steine Portland-, Ammoniak, Super- saure, amerik. Schuß, rote, ohne Kopf Marken- Ib ungebl 24x1 t, 5x7, 1 einschl. Fichten- 21 % N, phosphat 66° Be 29/32 inch. Ia Qual., 

25-291/2kgl 41/2-71/2kg 
13) 100,100 cm Verpack. u.Tannen- lose techn, rein glänzend bretter 

cif frei Empf .- Auktionspreise frei EmpfangsstatiO]l ab Werk frei Empf .- ab Werk frei Empf. - Frachtgrundl. ab Werk 
Bremen Station Station Station Hi:desheim 114 15) 

Bundesgeb. NrhW Baden-Wurttemberg Bundesgeb. Bayern Essen Bayern Bundesgeb. llannh. 1 Liiiiw. Nrnw 
100 kg 1 kg 100 1 100 kg 1 000 St 10 t l cbm 100 kg N 100 kg P20s 100 kg 

365, 25 8,05 3, 42 6, 10 50, 25 52, 50 64,64 531, 54 89 ,04 83,08g) 7,00 
351, 96 8,05 2, 10 4, 54 49, 21 74 ,49 73,94 706, 33 140,26 109,42 ) 70,83 9,89 
336, 04 8,05 2,07 5, 17 50, 33 61 ,oo 79,43 693,00 168, 15 109,42g) 70,83 10,95 
285, 83 7,98 2,01 5,66 50, 21 81 ,00 85, 28 693,00 159,88 109,42g 11,20 

327, 50 8,05 2, 19 5 ,61 51 ,oo 81 ,oo 82,60 693,00 168,20 106,43g) 69,44 11, 20 
320,00 8,05 2,09 6, 10 51,00 81,00 82, 60 693,00 167, 50 108,50 10,00 11, 20 
315,00 8,05 2,03 6,29 51 ,oo 81 ,00 82, 60 693, 00 164, 50 109, 50 71, 11 11, 20 

315 ,oo 8,05 2 ,07 6, 31 51 ,oo 61 ,oo 82,60 693,00 161,89 111 ,50 72, 78 11, 20 
320,00 8,05 2 ,_ 11 5,87 51 ,oo 81,00 82,60 693,00 160, 12 113,50 75,00 11 .20 
320,00 8,05 2, 14 5, 71 51,00 81,00 83, 10 693,00 159, 77 113, 50 75,00 11, 20 

320,00 8,05 2,07 5, 77 49, 53 81,00 83,90 693,00 159, 77 113,50 75,00 11,20 
315,00 8, 05 2,01 5, 77 49,00 81,00 84,80 693, 00 160, 35 113, 50 75,00 11 ,20 
270,00 8,05' 1,83 5,48 49,00 81,00 86,40 693, 00 160, 62 113, 50 65,00 11, 20 

m:ggn 8,05 1,88 5, 36 49,00 81,00 86,40 693,00 160, 23 101,43:j 66, 11 11,20 
8,05 1 ,95 5, 54 49,00 81,00 86,60 693,00 160,04 

;gi:~;g 
67, 22 11, 20 

260, 00 7, 85 1, 90 5, 63 49,00 81,00 86,60 693, 00 159, 74 68, 33 11,20 

260,00 7,85 1,86 5, 52 49,00 81,00 86,80 693,00 159, 12 106,43g) 69,44h) 11,20 
260,00 7 ,85 2, 12 5,47 51,40 81,00 86,80 693,00 158,58 108,50 

~;:~;h) 
11 ,20 

260,00 7, 85 2, 18 5, 50 54, 61 81 ,00 86,80 693 ,00 158, 38 109, 50 11 ,20 
260,00 7,85 2, 12 5, 33 55,00 81,00 86,80 693,00 158, 23 111,50 84, ,9~l 11, 20 
260, 00 7 ,85 2,01 5, 16 55, 00 81,00 86,80 712, 29 158, 35 113, 50 ~~:~1h) 11,20 
260,00 7 ,85 1 ,97 5 ,29 55,00 81,00 86,BO 723,00 158,46 113,50 11,20 

260,00 7, 85 2,00 5, 37 54, 13 83, 50 87,40 723 ,00 159,62 113, 50 86,61h) 11,20 

1 J Bis Juli 1954 ab Verladestation. Der JD 1954 ist für das gesamte Jahr auf Basis "frei Empfangaatation 11 errechnet. - 2) ~is 1 5, Ida.1 1955 Fettkokskohle. -
3 Ohne Montan-Umlage und die bis Ende Juni 1955 erhobene Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe, die fur die Zeit vom 1. Juli 1955 bis 19. Oktober 1956 gestun-
det wurde und ab 20. Oktober 1956 mit DM 2,00 je t im Preis fest eingebaut ist.- 4) Bis 7, Februar 1953 Revier Ruhr-Aachen.- 5) Fur Hausbrandzwecke; ohne 
Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe. - 6) Bis 7. Februar 1 953 Frachtgrundlage Liblar. - 7) Am 1. November 1956 ~ntfäll t das Zonenpreissystem; die Preise gelten 
nun fur Frachtbasis Oberhausen-West.- B) Vom 1. Februar bis 31. Oktober 1954 ohne Mannet-Rabatt.- 9) Bis 30. A,pril 1954 '1Elektrolyt-Drahtbarrentt;,Preise 
bei Abgabe in Mengen ab 10 t.- 10) Ab 1. Januar 1952 Dusseldorfer Erlosnot1z; ab Januar 1956 Bonner Kursnotiz (Umrechn~gswerte nach den Notierungen der 
Londoner Borse fur Kassaverk8.ufe).- 11) Ihs 16. Juni 1953 ab Werk.- 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 13) Verbraucherpreise bei Abnahme in Kessel-
wagen.- 14) Ab 1. November 1956 frei Jede Empfangsstation im Bundesgebiet.- 15) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Fruhkartoffeln; dieser Preis 
bl.eibt bei der Errechnung des Jahres-Durchschn1ttspreisesunberucks1chtigt.- b) Unter Berucks1cht1gung der Saisonzu,- und -abschlEige,- c) Siehe Fußnote 
7). - d) Feinbleche St I 23, flammofengegluht, 2, 75 mm. - e) Siehe Fußnote 1 0). - f) Preis vom 21. d. M. - g) Ohne Fruhbezug1c1pramie. - h) Siehe Fußnote 14). 
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''' 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1 ) 

Grundstoffe Grundstoffe Ausgewahl te Grundstoffe 
Grundstvffe land-, forst- und plan- industrieller land-, forst- und 1lantagenw1rtschaftlioher Herkunft z,ei t tag enw1 r t s c haf t l 1 eh er Herkunft Herkunft Lebens- und Genußmittel 

Roggen Weizen Futter- Futter- Kartoffe{1 Kühe Kalber lilS,Q;. inl. ausl.,, 1nsg. inl. aus 1. 1nsg. 1nl. ausl. inl. g-erste hafer ( S0e1.se) 

Or1.g1nalbas1s 1950 = 100 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 J41 
1955 JD 125 131 1,01 11,\. 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 1}7 144 138 154 
1955 Okt. 121 133 100 117 125 94 139 140 123 148 139 143 133 124 135 163 

Nov. 128 135 100 118 128 94 139 141 1"24 150 141 142 134 139 132 157 
Dez. 128 135 100 118 127 94 140 141 123 152 143 141 135 147 131 154 

1956 JD.n. 127 13-5 101 116 124 95 140 141 126 154 144 140 137 159 132 150 
Febr. 129 135 101 119 128 95 140 141 125 155 145 141 138 176 137 147 
Ma.rz 130 136 101 120 130 96 140 141 126 156 146 141 141 185 137 150 
April 130 136 103 121 130 96 140 141 129 156 146 141 142 195 140 154 
Mai 129 135 103 120 129 98 139 140 128 156 146 142 143 189 142 158 
Juni 129 134 103 119 128 96 139 140 130 156 146 142 142 139 149 150 
Juli 127 ,133 102 117 126 95 139 139 131 147 138 140 137 142 142 155 
Aug. 128 134 103 119 127 96 139 140 130 146 137 138 137 115 144 159 
Sept. 128 133 103 118 126 97 139 140 131 146 138 137 133 110 138 157 
Okt. 129 135 103 117 125 97 142 143 131 148 139 137 133 108 134 161 
Nov. 131 136 107 120 127 101 144 145 133 150 141 138 132 103 131 '155 
Dez. 131 136 109 119 126 103 145 146 134 152 143 138 132 105 130 155 

1957 Jan. 131 136 108 118 125 102 145 146 135 154 144 138 )32 108 130 148 
Febr. 130 135 107 116 123r 100 145 146 136 155 145 137 131 101 131 143 
Marz 129 135 106 115 121 99 145 146 135 156 146 137 130 88 135 151 
Apru3/ 131 136 105 118 125 98 145 146 136 156 '146 136 130 73 138 158 

. Um basiert auf 1938 = 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1956 Juli 244 227 460 258 226 506 233 227 359 ,06 199 210 195 237 233 255 

Aug. 246 228 465 262 229 515 233 228 357 205 197 207 195 193 236 260 
Sept. 245 227 467 259 227 516 234 228 359 206 198 206 189 184 227 257 
Okt. 247 229 468 ..258 225 519 238 233 359 208 200 206 189 181 219 263 
Nov. 251 232 484 263 228 538 242 236 365 211 203 207 188 172 215 254 
Dez. 252 232 492 263 226 548 243 237 369 214 206 206 1 Bll 175 212 254 

1951 Jan. 251 232 489 260 224 543 244 238 372 216 208 206 187 181 213 243 
Febr. 250r 230 484 256r 220 536 244 238 373 218 209 206 186 169 214 234 
Marz 248 229 478 253 218 527 244 238 372 219 210 205 185 148 221 248 
Apri13/ 251 232 477 259 225 525 243 237 374 219 210 205 185 123 225 259 

noch: Ausgewahlte Grundstoffe land-, forst- und plantagenw1rtschaftl.Herkunft Ausgewa.hl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch, Lebens- und Genußmittel Sonst. Grundstoffe land-, forst-u. plantagenw.Herk Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Zeit Rohwolle Stein- Diesel Rohholz' Roh- kohle Braun- Zement Schweine Schaf, Roh- Hopfer (Stamm-) (gewaschen) Baum- Roh Jute kaut- (einschl. kohle Benzin kraft- (Port- Baukalk 
kaffee inl. 2 ) inl. 1 ausl. 

wolle schuk Briketts) (Briketts) (Motoren) stoff land) (hydraul.) 
1.nl. inl. 

Or1e1nalbas1s 1950 = 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1955 Okt. 107 146 122 30 209 69 67 87 65 117 159 156 101. 137 134 138 

Nov. 106 142 115 32 208 69 67 89 65 115 159 156 101 137 134 138 
Dez. 103 142 114 36 206 70 66 91 65 118 159 156 101 137 134 138 

1956 Jan. 101 144 116 41 197 70 68 93 69 109 159 156 101, 134 134 138 Febr. 103 155 123 42 197 70 68 98 73 98 159 156 101 134 134 138 
Marz 101 162 124 41 212 70 67 100 73 93 159 156 101 134 134 138 
April 99 167 121 41 213 70 67 103 73 88 - 165 156 98 136 134 138 
Mai 100 165 123 41 219 70 71 106 72 81 164 156 98 136 134 138 
Juni 99 159 127 41 217 70 75 99 68 81 164 156 98 136 134 139 
Juli 104 158 127 41 216 70 74 90 67 90 165 156 98 136 134 139 Aug. ,111 160 129 41 214 70 75 88 69 98 165 156 ,98 137 134 139 Sept, 109 151 126 42 214 72 81 88 71 91 165 156 98 137 134 139 
Okt. 108 149 130 50 215 72 79 91 74 92 177 168 98 137 134 139 
Nov„ 110 149 129 49 218 72 84 93 83 101 177 168 105 144 134 139 
Dez. 109 141 128 49 225 74 84 97 91 107 177 168 109 150 134 139 

1957 Jan. 108 144 126 50 226 76 88 97 87 94 177 168 109 153 134 139 Febr. 103 153 124 49 228 76 91 96 80 85 176 168 109 156 140 140 
Marz 101 151 124 49 226 79 91 95 82 88 176 168 109 153 140 144 
April3 98 150 120 55 226 79 92 95 87 88 176 168 107 153 140 146 

Urobas 1 ert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 ·505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253, 205 279 1956 JD 245 21'5 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1956 Juli 243 219 992 277 530 130 493 637 410 368 355 251 148 273 205 283 

Aug, 260 222 1 007 277 526 130 499 625 422 402 355 251 148 276 205 283 
Sept. 256 209 986 283 526 133 540 626 436 373 356 251 148 276 205 283 
Okt. 254 207 1 010 335 529 133 527 646 454 375 382 271 148 276 205 283 
Nov. 258 207 1 002 326 536 133 560 664 511 415 382 271 161 289 205 283 
Dez. 256 195 996 328 554 136 560 691 561 437 382 271 167 302 205 283 

1957 Jan. 252 200 983 332 555 140 585 688 532 383 382 271 167 308 205 283 
Febr. 240 211 965 3)1 561 140 606 684 491 347 381 271 167 315 215 285 
Marz 236 209 966 326 555 146 601 678 504 359 380 271 167 308 215 294 
Apnl3 230 208 936 370 555 147 609 676 532 361 380 271 164 308 215 297 

" -1) Bei Beurte1lung der Indexhohe der einzelnen Waren ist zu ber•ic'l(sicht1een, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisbin-
dung cntsy.cechend verhaltnismaßig niedrig waren.- 2) Gutekldsee Baus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorlaufige Zahlen. 

266''-.-



noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 

nocht Au.sgewahlte Grundstoffe 1ndustr1eller Herkunft Zell-noch: Bau- 1 Eisen und Stahl !Halbzeuge) NE-Metall~ (Halbzeuge) 1 Chemikalien stoff Ze1 t mate.r1al1.en 1 Stab- , W'alz- Fein- Alumin.fupfer Zink- Blei- Kalk- Thomas- (Sulfit) 
Mauer- 1 Dach- Grob- halb- Schwefel:-- Reyon Kali-stshl draht bleche bleche bleche saure 1nl. am.man- phos- salze inl. 

z1egel (Th;-SM) (Th+SM) (Th) halbzeuge zeuge salpete pllat 

Or1g1nal b'f's1 s 1950 = 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 1o0 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1955 Okt. 122 121 179 179 192 174 131 161 94 105 148 100 125 151 124 154 

Nov. 122 121 179 179 192 174 131 168 94 106 148 100 127 151 126 154 
Dez. 122 121 179 179 192 174 131 175 94 111 148 100 128 151 129 154 

1956 Jan. 122 121 179 179 192 174 131 174 99 113 150 100 131 167 130 154 
Febr. 123 121 179 179 192 174 151 175 99 116 150 100 133 167 130 15.4 
Marz 123 121 179 179 192 174 131 184 99 117 150 100 , j) 167 130 154 
April 124 122 179 179 192 174 131 162 99 110 150 100 133 125 130 154 
Mai 124 123 179 179 192 174 131 154 99 110 150 199 133 125 116 154 
Juni 125 124 179 179 192 174 131 137 99 110 150 100 133 125 118 154 
Juli 125 124 179 179 192 174 131 133 99 110 150 100 119· 134 120 154 
Aug. 125 125 179 179 192 174 131 136 99 111 150 100 121 134 121 154 
Sept. 126 126 179 179 192 174 131 137 99 113 150 98 123 134 12.l 154 
Okt. 126 126 192 192 205 182 131 130 99 112 151 97 125 148 124 154 
Nov. 126 126 192 192 205 182 131 150 99 114 151 97 127 148 126 154 
Dez. 126 126 192 192 205 182 135 128 99 113 151 97 128 148 130 154 

1957 Jan. 126 126 192 192 205 182 135 127 99 112 152 97 131 164 130 154 
Febr. 126 126 192 >92 205 182 133 118 99 110 152 97 133 164 130 154 
Marz 126 127 192 192 205 182 135 115 99 110 15,2 97 153 164 130 154 
April1) 128 128 192 192 205 182 133 116 99 108 152 97 133 125 130 159 

Umbasiert auf 1938 " 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 14~ 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 185 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 185 512 4d9 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1956 Juli 258 234 365 325 352 373 183 428 519 510 245 182 201 192 226 }75 

Aug„ 259 236 365 325 352 37 5 183 435 519 513 245 182 205 192 229 }75 
Sept. 259 238 365 325 352 373 183 441 519 ~23 ,45 178 208 192 232 375 
Okt. 259 238 391 350 377 391 183 417 519 51b 247 177 211 211 235 375 
Nov. 1?59 239 391 350 377 391 183 418 519 527 24 7 177 215 211 238 375 
Dez. 259 239 391 350 377 391 186 412 519 523 247 177 217 211 246 375 

1957 Jan. 259 239 391 350 377 391 180 407 519 517 248 177 221 234 246 375 
Febr. 259 239 391 350 377 591 186 380 519 007 248 177 225 "34 246 }75 
Marz 261 239 391 350 377 391 186 370 519 5,,7 248 177 225 234 246 375 
Ap;il1 263 241 391 350 377 391 186 373 519 499 248 177 225 178 246 387 

1 ) Vorlauflge Zahlen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftliche; Produkte1) 

Landw1 rt ~chaf tliche Produkte 
Pflanz- T1er1.- Gt>trei- 01- u. Heu Genuß- Nutz- Wolle, 

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- und mittel Obst Gemuse Wein- Schlacht- Und Milch Eier Haute 
gesamt Produkte Hulaen- gut frucht pflan- ~troh pfldn- most v1eh Zµcht- 2) und 

fruchte zen zen vieh Felle 
Originalbasis Wirt schaftsJahr 19 50/51 (Juli bis Jum) = 100 

1950/51' J:} 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1954/55 JD 3) 116 159 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1955/56 JD 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 121 120 113 48 
1955 Okt. 120 132 114 126 146 147 115 139 76 144 127 123 112 109 118 132 ·45 

Nov. 122 138 115 128 146 160 116 141 78 142 139 123 111 109 122 143 45 
Dez. 123 140 115 129 146 166 116 140 81 136 153 123 110 110 124 138 45 

1956 Jan. 124 148 113 131 140 180 116 134 86 138 194 123 109 117 123 96 46 
Febr. 131 168 114 131 179 193 115 129 86 134 382 123 11-0 117 123 108 46 
Marz 136 180 116 132 179 204 115 129 86 147 481 123 110 1 56 123 119 46 
April 137 181 116 132 179 211 116 129 86 151 470 123 110 133 125 108 46 
Mai 134 177 115 132 179 208 116 126 86 151 423 123 111 137 120 106 47 
Juni 133 168 116 132 179 166 115 125 93 184 411 123 111 142 120 112 47 
Juli 127 151 117 126 179 168 115 127 93 150 252 123 112 137 120 118 47 
Aug. 128 145 121 125 179 144 116 126 93 157 250 123 117 144 121 132 47 
Sept •• 125 139 119 125 136 139 116 125 95 116 283 123 114 132 122 137 47 
Okt. 125 141 118 127 1% 137 116 127 102 104 220 245 11 3 125 123 137 49 
Nov„ 126 143 119 128 136 133 117 128 101 117 241 245 113 125 125 141 49 
Dez. 128 145 120 129 137 134 117 130 191 113 261 245 113 126 132 117 49 

1957 Jan. 127 150 117 130 124 138 117 133 102 119 317 245 111 136 126 98 51 
Febr. 125 146 116 131 124 131 116 129 101 122 281 245 108 137 128 89 52 
März 124p 141 116p 131 124 120 116 128 101 126 252 245 109 139 126p 84 56 
April 127p 143 120p 131 124 107 116 125 106 144 306 245 109 135 139p 92 56 

Wmbasiert 4) auf Wirtschaft sJahr 1938/39 (.luli bis Juni) 100 

1950/51 JD} 166 138 183 161 121 137 202 115 3001 98 108 127 216 155 160 193 265 
1954/55 JD 3) 193 192 194 206 171 183 233 195 243 fil6 329 157 224 145 180 190 145 
1955/56 JD 204 198 207 206 189 231 233 157 233 194 156 236 164 191 218 127 
1956 Juli 211 209 213 203 217 i31 234 145 279 147 271 15b 243 185 191 227 124 

Aug. 213 200 221 201 217 198 236 145 279 1 o) 269 156 252 195 194 254 124 
Sept. 207 191 217 202 165 192 235 143 285 114 304 156 247 176 195 264 126 
Okt. 207 194 215 204 165 • 188 235 146 306 101 237 ) 11 244 170 197 264 129 
Nov. 209 197 217 206 165 182 237 146 302 114 259 311 244 168 199 271 129 
Dez. 212 200 219 208 166 185 237 149 305 111 s81 511 243 171 211 226 130 

1957 Jan. 211 207 214 210 150 189 236 .152 304 116 541 )11 240 Hl5 20i 189 135 
F.ebr. 208 201 212 211 150 180 236 148 '',04 119 302 )11 234 185 204 171 138 
Marz 205p 195 a11p .'12 150 165 2j6 147 )0, 12; 271 311 235 18d ,:01p 162 148 
April 211 p' 197 219p' 212 1 c;o 147 234 143 319 141 329 311 234 182 223p 177 148 

1) Neuberechnung sieh"" Heft 7, Juli 19?6, Seiten 387*- 390 .- 2) Siehe Anmcrkune;cn lr'l :-ieft ß, August 195), Seite 433*.- 3) WlrtschaftsJahr Juli 
bis Juni;die Jahreedurchschnittsz1ffern i,,.uruen besonders berechnet durch i/,.1t__'ung i.ier V1.ertclJuhresmeJ.1z1ffern der einzelnen Waren mit den Viertel-
jahresumsatzen der W1rtGchaftsJahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei .Lez1mul ,tellen ermittelten Inaexz1ffern (i950/51 • 
100). 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
-

Verarbeitende Industrie Bergbau Erdolge NE-Metallindustrie 

Bergt:au Grund- .1 :

1 
Nahrungs 

winnung Elektri- NE-
Energie und Steine Eisen 

Gesamte einschl. stoff- Investi Ver- und darunter: Mineral und Zi täte- und Metall-
Ze1 t Erdolge- er- u. :Pro- t1ons- brauchs Genuß- ins- Kohlen- erzeu- ins- Metall- halb-Industrie zeugung !gesamt bergbau blver- Erden Stahl gesamt hütten 

win.nung dukt1ons- mittel- arbei- gung zeug-
guter1ndustr1en 1) 1.ndustrie tung werke 

Original bas1 s 1950 = 100 

1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 · 160 164 136 130 140 182 137 138 136 

1955 Okt. 119 152 i 39 137 125 96 104 153 156 135 128 140 179 143 143 142 
Nov. 120 152 139 137 125 96 104 154 156 135 128 140 179 148 149 147 
Dez. 120 153 139 138 126 96 105 154 156 134 128 140 179 154 156 152 

1956 Jan. 120 153 139 138 126 97 105 154 156 133 128 ·140 179 154 155 152 
Febr. 121 153 139 138 127 97 105 154 156 133 129 139 179 155 157 153 
Marz 121 152 139 139 127 98 106 154 155 133 129 139 179 162 164 159 

April 121 158 139 137 127 98 105 159 162 132 129 139 179 147 149 145 
Mai 121 15.6 139 137 127 98 105 158 161 134 129 140 179 140 140 139 
Juni 120 156 139 136 127 98 104 157 161 134 130 140 179 129 130 129 

Juli 120 156 139 135 128 98 104 158 162 135 130 140 179 126 126 126 
Aug. 121 156' 139 136 127 98 104 158 162 135 130 140 179 129 129 128 
Sept. 121 157 139 136 128 99 105 159 162 136 131 140 179 131 132 ,, 129 

Okt. 122 168 140 137 128 99 105 170 175 138 131 140 189 125 125 125 
Nov. 123 168 142 139 130 100 106 170 175 141 131 143 190 125 126 125 
Dez. 124 169 142 139 131 100 106 171 175 145 131 143 190 126 127 124 

1957 Jan. 124 169 142 140 132 101 107 171 175 148 131 143 191 124 125 123 
Febr. 124 168 143 139 132 101 106 170 175 148 133 144 191 117 117 118 
Marz 124 168 143 139 132 101 106 169 174 148 133 144 191 116 116 116 

April 12_4 168 143 139 132 102· 106 169 174 147 134 144 191 116 116 117 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 144 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356. 405 313 
1955 JD 222 314· 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 44!3 517 387 
1956 JD 226 330 , 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 

1 

1956 Juli 224 325 155 255 219 211 193 335 344 194 223 150 356 399 461 345 
Aug. 225 326 155 256 219 211 194 336 }44 194 223 150 356 406 • 470 350 
Sept. 225 327 155 256 219 212 194 338 345 197 223 150 356 412 481 353 

Okt. 227 350 155 259 220 212 194 361 372 199 223 150 376 394 456 340 
Nov. 230 350 158 262 223 214 196 362 372 203 223 152 379 3% 4'.57 342 
Dez, 231 352 158 . 263 224 215 197 363 373 209 223 152 379 396 462 339 

1957 Jan. 232 351 158 264 226 217 198 363 373 214 224 153 381 391 454 336 
Febr. 231 350 159 263 226 217 197 362 372 214 227 153 381 370 42c 321 
Marz 231 349 159 263 226 217 196 361 371 213 228 154 381 365 421 • 316 

April 232 349 159 263 227 218 196 , 361 371 213 229 154 381 368 424 318 

. 
Maschinenbau Fahrzeugbau Fein- Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-

darunter Elektro mechan· vert., Eisen-, Blech-, Metallwaren 
Ze1 t Gießerei Stahl- , darunter: technik und darunter 

bau J.llS- Metallbearbei- Maschl- Land Gewerbl. ins- Kraft- ins- Ziehe- Eisen-, gesamt tungsmasch. der Optik gesamt Stahl-
spanabh.1 spanlos ~!~wf;i: maschi- !;!~!i~ gesam 

,räder reien u. Blech-u. wagen 2 ) Kaltwalz ver- Metall-
Formung schaft nen nen 

1
) werke formung waren 

-Or1ginalbas1s 1950 = 100 ,. 
1954 JD ,;7 150 126 127 134 130 141 131 109 102 115 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 112 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 109 117 114 139 158 149 129 
1955 Okt. 149 154 130 135 143 131 150 137 107 99 112 114 113, 137 162 146 125 

Nov. 150 157 131 136 144 132 153 138 107 99 112 114 113 137 161 146 126 
Dez. 151 159 131 137 150 132 154 • 139 107 99 111 115 113 138 161 147 126 

1956 Jan. 152 159 133 138 156 136 155 141 107 99 111 115 113 137 158 147 127 
Febr. 153 159 133 139 156 136 155 141 107 99 109 116 114 138 157 148 128 
März 154 159 133 139 156 136 155 142 107 99 109 .117 114 138 157 149 128 
April 152 159 134 139 156 ,137 155 142 107 99 109 118 114 138 157 148 128 
Mai 151 159 134 139 156 137 155 142 106 98 109 118 115 138 157 148 128 
Juni 150 1:;9 134 139 156 137 155 142 106 98 108 118 115 138 157 148 128 
Juli 150 160 134 140 157 137 155 143 106 98 108 119 114 138 157 147 128 
Aug. 151 160 134 141 157 137 155 143 106 98 108 117 . 114 138 156 148 128 
Sept. 151 160 134 141 157 138 155 143 106 98 108 117 114 138 156 148 129 
Okt. 151 165 136 144 158 138 155 145 106 98 108 116 115 139 156 148 129 
Nov. 154 170 138 145 164 138 157 147 107 98 108 116 115 142 165 152 131 
Dez. 158 170 139 147 167 139 158 149 107 98 108 11-z 115 143 165 154 132 

' 1957 Jan. 159 171 141 1'49 167 · 144 161 150 107 99 108 117 116 144 . 165 156 133 
Febr. 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 • 117 117 144 166 156 133 
März 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145r 166 157r 133 
April 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 156 134 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 206 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 238 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 232 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 224 185 187 251 322 257 228 
1956 Juli 277 279 226 223 274 205 266 240 202 206 223 187 187 · 249 318 254 227 

Aug. 278 279 226 224 274 205 266 241 202 206 223 185 187 249 317 255 227 
Sept. 279 280 226 225 274 207 266 241 202 206 223 185 187 250 317 256 228 
Okt. 278 / 289 228 228 275 207 266 244 202 206 223 184 188 251 318 256 229 
Nov. 284 297 231 231 285 207 269 248 203 206 223 183 188 258 336 263 233 
Dez. 291 297 234 234 291 208 272 252 203 206 223 184 188 259 336 266 234 

1957 Jan. 294 299 236 236 291 216 277 254 204 207 223 185 189 261 ·336 269 236 
Febr. 292 299 237 237 291 217 278 255 204 207 224 184 191 261 337 270 236 
März ,292 299 238 237 291 217 278 255 204 207 224 185 192 262r 337 271r 236 
April 291 299 238 237 291 218 278 255 204 207 224 184 '192 262 337 270 236 . ... -1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 • 2) Ohne Motorroller. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

- Mus\k- Chemie einschl.Kohlen- Sagewerke und Holzbear- Holzverarbeitung Kuns t-1 Gummi-Glas Papier-instrumente, wertstoffe Fein- und bei tung darunter: Papier vera.r- stoff und 
Zeit Spiel- u. 1 darunter keramik Glas- darunter ins- Mobel- erzeu- bei- Druck Asbest-

Schmuck- Chem. Chem„ waren ins- Gruben- Schnitt- gesamt her- gung tung waren ins- Schlüssel, Verbrauchs gesam holz holz stellung verarbei tung 
gesamt guter gUter 

Originalbasis 1950 : 100 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1955 Okt. 112 105 111 96 108 119 161 231 174 122 115 136 118 116 94 119 

Nov. 113 105 111 95 108 119 159 227 172 122 116 136 118 116 94 119 
Dez„ 113 105 111 95 108 119 158 225 170 122 116 136 118 117 93 119 

1956 Jan. 113 106 112 96 108 119 155 223 167 123 117 136 119 117 93 120 
Febr. 114 107 113 96 108 119 154 225 165 123 117 136 119 117 94 120 
März 114 107 113 96 109 119 154 224 165 124 118 136 118 117 95 120 
April 114 107 112 96 109 119 154 224 166 124 119 136 118 117 95 119 
Mai 114 107 112 96 109 119 155 225 167. 125 120 136 118 117 95 116 
Juni 114 106 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 94 117 
Juli 114 106 111 96 109 119 156 226 167 125 120 136 119 118 94 116 
Aug. 114 106 111 96 109 119 155 226 166 125 120 136 119 118 93 116 
Sept. 114 106 111 96 109 119 156 223 166 125 121 136 119 119 93 116 
Okt. 114 106 111 96 109 120 155 222 165 125 . 121 136 120 122 93 116 
Nov. 115 106 112 96 109 122 155 222 165 126 122 137 122 122 93 116 
Dez„ 115 107 113 97 109 125 155 222 164 126 122 137 122 122 93 116 

1957 Jan. 118 108 113 97 110 125 155 222 164 127 122 137 122 123 93 116 
Febr. 118 108 114 97 110 125 155 224 164 128 122 137 122 123 94 116 
MS.rz 118 108 114r 98 111 127 156 223r 164 128 123 138 122 123 95 116 
April ,118 108 113 98 111 127 156 224 165 128 123 139 122 123 95 116 

Umbasiert 1 ) auf ' 1938: 100 
1950 JD 196 175 176 174 115 133 186 237 196 17R 170 247 194 169 171 1'i9 
1954 JD 215 ,183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 • 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 1S7 
1956 Juli 222 185 195 168 202 15g 290 535 327 223 204 ~?i5 230 199 160 1R5 

Aug. 223 185 195 16S 202 1 ~~ 289 535 326 223 204 336 23g 199 159 1J5 
Sept. 223 185 195 16R 202 159 289 529 3?5 2~3 205 336 231 200 159 185 
Okt,, 223 186 196 167 202 160 280 527 32, 223 206 336 253 205 159 185 
Nov. 225 187 198 168 202 162 289 526 323 224 207 337 Z35 206 158 165 
Dez. 225 188 199 168 202 166 288 528 '323 225 207 337 235 206 158 185 

1957 Jan, 230 189 200 169 203 167 288 527 322 226 208 337 236 . 207 159 185 
Febr. 230 189 200 169 203 167 289 531 322 227 208 339 236 207 161 185 
März 230 189 200 170 206 169 289 530r 322 228 208 340 237 207 161 185, 
April 230 189 199 170 206 170 290 533 323 228 209 343 237 207 161 185 

/ 

' 
Ledererzeugung Lederverarbeitung und . Nahrungs- und Genußmittelind~strien 

1 darunter Schuhherstellung 
Te:x-til Bekle1 Fle1 sch Milch- Olmuhlen n. Obst-und Brauerei Tabak-

Zeit ins- Ober- Untsir- ins- Leder- Scuu.n- dung tuhlen- verar- ver- l,!argar1ne- Zucker- Gem·.iae- und verar-gesamt leder verar- her- gewerbe industr. leder gesamt be1tung stellung be1tung wertg. industrie verwertg M8.lzerei beitung 

Originalbasis 1950 : 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 ;/2 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1955 Okt, 62 83 82 98 90 101 87 93 133 118 121 70 116 111 99 83 

Nov. 83 84 82 98 90 101 87 93 133 118 122 70 116 111 99 83 
Dez. 83 84 82 99 91 101 87 93 134 118 122 70 117 111 99 83 

1956 Jan, 83 85 82 100 91 102 88 93 134 117 122 70 118 111 99 83 
Febr. 83 84 82 , 100 91 103 88 93 135 116 122 75 118 112 99 83 
Marz 83 !34 82 100 91 103 89 93 135 116 122 78 119 117 99 83' 
April 83 84 82 100 91 103 89 94 135 116 120 83 103 115 99 83 
Mai 83 85 82 100 91 103 89 95 135 117 118 88 103, 115 99 83 
Juni 83 85 82 100 91 103 89 95 135 118 118 85 103 115 99 8~ 
Juli 82 84 82 100 92 103 89 95 135 118 118 81 103 117 99 83 
Aug„ 82 84 82 100 92 103 89 96 135 120 119 80 104 122 99 83 

~ 
Sept. 82 83 81 100 92 103 89 96 135 120 120 7'9 103 131 99 83 
Okt, 82 83 81 100 92 103 89 96 135 121 121 78 103 127 98 83 
Nov. '82 83 81 100 92 103 90 96 135 123 122 85 104 127 98 83 
Dez„ 82 83 82 100 93 103 91 96 135 123 122 89 106 127 98 83 

1957 Jan. 82 83 82 101 93 103 92 97 135 124 122 87 107 127 98 83 
Febr. 82 84 82 101 93 103 92 97 135 122 124 85 107 127 98 83 
März 83 84 82 101 94 104r 93 97 135 122 124 82 104 125 98 83 
April 83 84 82 101 94 104 93 99 135 122 124 81 104 123 99 8~ 

Umba sl'ert 1 ) auf 1938 : 100 
1950 JD 265 289 244 226 239" 222 24:J 1.17. 157 173 18(' 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 1J3 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 20'6 217 115 160 177 180 249 
1956 Juli 218 241 199 226 220 228 220 178 212 205 213 115 154 172 180 249 

Aug, 218 242 199 , 227 221 228 220 179 212 207 21 'i 114 154 1130 1§0 249 
Sept. 217 242 199 227 221 229 221 179 212 208 216 113 153 193 180 249 
Okt, 217 240 199 227 221 229 221 179 212 210 219 112 153 187 180 249 
Nov. 217 240 198 227 221 229 224 179 212 213 220 121 155 187 180 249, 
Dez. 217 240 1'>9 227 222 2~9 0 26 179 212 214 220 126 157 188 180 249 

1957 Jan. 217 240 200 228 224 2~:9 229 181 212 214 220 124 159 188 180 249 
Febr.- 218 241 200 228 224 229 229 181 212 212 223 121 159 187 180 249 
Marz ,218 243 200 228 224 231r 230 182 212 211 223 116r 155 184. 1"30 ?49 
April 218 243 200 229 224 231 231 184 212 211 223 115 155 182 180 248 

" r, 'o- .. 1) Siehe AnmerKun~en im Hefts, August 1_55, ,.,~~te 433. 
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Zeit 

1938 JD m2 g2 > 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
-Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
AprH 

Zeit 

1938 JD m~ ig2 i 
1955 JD 
1956 Jn-
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
)larz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Zeit 

1938 JD m~ tß2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Misch-
brot, 
helles 

o, 37 
0,50 
0,10 o, 74 
o, 75 
o, 74 
o, 74 
o, 74 
o, 74 
o, 74 
0,74 
0,74 
o, 74 
o, 74 
o, 74 
o, 75 
o, 75 
o,75 
o, 75 o, 75 
o, 75 
o, 75 
o, 75 
o, 75 
o, 76 
o, 76 
0,78 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

RM/DM 

Weizen- Hafer- Zucker, Speisekar-
mehl, flocken, Raffi- toffeln, 

inlän- ent- nade, gelb-
dischea '3) spelzt gemahlen :fleischige 

0,44 
0,56 
0,76 o, 76 
0,77 
0,76 
0,76 
0,16 
0,76 
o, 76 
0,76 
0,76 
o, 77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
o, 77 

1kg 0Kg 

o, 55 
0,84 
1,05 
1,05 
1,04 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,03 
1,03 
1,03 
1,03 
1 ,03 
1,02 
1,03 
1,03 
1,03 

o,so 
1, 18 
1, 36 
1, 36 
1,24 
1 ,36 
1, 36 
1, 36, 
1 ,36 
1, 36 
1 ,36 
1,36 
1,36 
1 ,36 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1 ,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 

0,46 
o, 76 
0,98 
1,07 
1,25 
2, l4a) 
1,25 
1,02 
0,94 
1 ,04 
1 ,08 
1,14 
1,24 
1,45 
1 ,44 

i :!~b) 
1 74a) 

·1 ;04 
1,03 
1,00 
0,99 
1 ,oo 
1 ,02 
1,03 
1 ,01 

0,96 

Nahrungsmittel 

1 

Inla!ldische Seefisch, 
Mohr- TafelELpfel, frisch, 
ruhen m1 ttlere Fischfilet, 

Preislage Kabeljau 

0,22 
0,46 
0,55 
0,72 
0,69 
1,-03 
0,58 
0,47 
0,44 
0,42 
0,44 
0,46 
0, 55 
o,66 
0,68 
o, 79 
1, 33 
1,01 
0,67 
0,57 
o, 53 
0,51 
o, 52 
0,57 
0157 
0,57 
0,61 

0,52 
0,74 
0,77 
o, 71 
0,83 
0, 16 
0,82 
0,72 
0,74 
0,78 
0,79 
o, 78 
0,82 
0,86 
0,83 
o,aa 
o,96 

0,99 
0,81 
0,72 
0,72 
0,73 
0,73 
0,73 o, 71 
o, 71 

0,90 
1 ,43 
1,88 
1 ,80 
1,97 
1,71 
1,70 
1, 72 
1,74 
2,01 
1 ,98 
2, 12 
1 ,88 
1,83 
1, 79 
1, 73 
1,78 
1, 73 
1 ,so 
1,84 
2,43 
2,34 
2 ,36 
2,47 
2,44 
2, 15 
1, 97 

Rindfleisch Schweine- Schweine 
Koch-~ fleisch fleisch, J:;~~;p~ Kotelett' ~~1~~h 

1 ,70 
3,25 
4, 15 
4, 37 
4,59 
4,42 
4,44 
4,46 
4,47 
4,47 
4,48 
4 ,49 
4,50 
4, 52 
4,53 
4, 55 
4,59 
4, 61 
4,65 
4,67 
4,67 
4,67 
4,68 
4,67 
4,65 
4, 65 
4,66 

1 kg 

2, 10 
4,28 
5, 19 
5,01 
5,45 
4,97 
5, 11 
5,25 
5,28 
5,27 
5,24 
5,25 
5,23 
5,23 
5,25 
5,30 
5,44 
5,48 
5,65 
5,69 
5,66 
5,63 
5,62. 
5,63 
5,58 
5, 54 
5, 53 

1,68 
3,94 
4, 32 
3,90 
4-,18 
3,61 
3, 71 
3,91 
4,09 
4, 17 
4, 18 
4, 18 
4, 15 
4, 15 
4, 13 
4,09 
4,04 
4,03 
4, 16 
4,25 
4,27 
4, 31 
4,34 
4,35 
4, 32 
4, 26 
4, 19 

noch: Nahrungsmittel Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Voll-
milch 

Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt- Tabak, 
deutsche, kaffee, helles, wein Fein-
frisch, gerdstet, ohne 38 %, S'chnitt, 
55 bis lose,mi tt- Bedienungs Konsum- gängigste 

unter Gag lere Sorte geld ware Preislage 

Straßen- kle~:;:toff, !i~rJ~=~~~ Damen-
anzug, Wollstoff, Kragen, scbltipfer 

zweiteilig, mittlere Popeline, Wolle, 
Wollstoff, Qualitat, mittlere Gr.44 
Streichgare 130 cm breit Quali tat 

~~~- Butter, 
Schinken- deutsche 
wuret 1'arken-

2,68 
4,84 
5, 39 
5 ,37 
5,49 
5-,32 
5,33 
5, 37 
5,40 
5,42 
5,43 
5,44 
5,44 
5,44 
5,46 
5,46 
5,46 
5,46 
5,49 
5,53 
5 ,55 
5,56 
5,56 
5,57 
5, 57 
5,58 
5, 58 

3, 19 
5,50 
6,32 
6, 75 
6,97 
6,51 
6,66 
6,79 
6,92 
6,97 
7,00 
7 ,01 
7 ,02 
7,08 
7,07 
6,90 
6,85 
6,84 
6,86 
6,90 
6,97 
7 ,03 
7 ,06 
7,07 
7, 12 
7, 19 
7,21 

1 1 1 St 1 kg 5/20 1 o, 7 1 50gPackch 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 
0,23 
o, 35 
0,39 
0,40 
0,42 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 o, 43 
0,43 
0,43 

o, 12 
0,22 
0,22 
0,23 
0,24 
0,21 
0,23 
0,25 
0,26 
0,27 
0,29 
0,23 
0,21 
0,25 
0,23 
0,21 
0,22 
0,22 
0,24 
0,25 
0,25 
0,26 
0,25 
0,21 
0,20 
o, 17 
o, 19 

5,25 
28,80 
22,60 
21,40 
20, 70 
21,00 
21 ,oo 
21-,00 
20,90 
20,90 
20,90 
20,80 
20, 70 
20,60 
20,60 
20,60 
20,50 
20, 50 
20, 70 
20,ao 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 
20, 90 

o, 19 
o, 34 
0,34 
0, 34 
0,34 
o, 34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
o, 34 
0,34 
o, 34 
0,34 
0, 34 
o, 34 
0,34 
o, 34 
0,34 
0,34 
0,34 
o, 34 
0,34 
o, 34 
o, 34 
0,34 
o, 34 

3, 38 
7,01 
6, 35 
6, 24 
6 ,24 
6,24 
6 ,23 
6 ,24 
6,23 
6,22 
6 ,22 
6 ,21 
C ,22 
6,23 
6,23 
6 ,24 
6,25 
6 ,25 
6 ,25 
6,25 
6 ,25 
G,26 
6 ,26 
6 ,26 
6,26 
6 ,25 
6, 25 

0,48 
1, 75 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1,35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1 35 
1: 35' 
1, ,5 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 25p 

49, 30 
103,00 
117 ,oo 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
115,00· 
115 ,oo 
115,00 
115,00 
116 ,oo 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116 ,oo 
117 ,oo 
117 ,oo 
117 ,oo 
117 ,oo 
118,00 
119,00 
120,00 
121 ,oo 

6, 55 
11, 53 
9,28 
9, 19 
9,21 
9 ,21 
9 ,20 
9,20 
9,20 
9, 14 
9, 13 
9, 13 
9, 14 
9, 16 
9, 15 
9, 13 
9, 16 
9, 17 
9, 18 
9,22 
9, 30 
9, 36 
9,38 
9,49 
9, 57 
9,69 
9,81 

5,74 
11,s9 
12, 32 
12, 39 
12,60 
12,39 
12,39 
12, 39 
12,40 
12,38 
12,40 
12 ,46 
12,48 
12,52 
12,54 
12,55 
12,59 
12,60 
12,62 
12,67 
12, 70 
12, 74 
12,78 
12,86 
13,02 
13, 10 
13,24 

5, 12 
8,94 
8,89 
8,69 
8,62. 
8,70 
s,69 
8,66 
a,64 
8,63 
8,62 
8,60 
8 ,63 
8,59 
8,58 
s,60 
8,60 
8,60 
8,61 
8,63 
8,65 
8,64 
B,65 
8, 73 
8, 72 
B, 79 
8,80 

1,64 
3,40 
3, 35 
3, 35 
3,3) 
3, 35 
3,35 
3, 35 
3, 34 
3,34 
3,33 
3, 32 
3,33 
3, 33 
3, 33 
3,33 
3, 33 
3, 33 
3, 33 
3, 33 
3,34 
3,34 
3, 35 
3,'39 
3,, 39 
3,40 
3,40 

4,09 
4, 12 

"4,06 
4, 11 
4, 12 
4, 12 
4, 12 
4, 13 
4, 12 

,, 4, 12 
4-,12 
4,10 
4, 11 
4,10 
4,08 
4,06 
4,04 
4,03 
4,00 
3,99 
3,97 
3, 94 
3,92 
3,88 
3,84 

1,57 
3, 11 
3,66 
3,69 
3,69 
3,69 
3,68 
·3,69 
3,69 
3,69 
3 ,69 
3,69 
3,69 
3,69 
3,68 
3,69 
3,70 
3,69 
3,68 
3,68 
3,69 
3,69 
3,69 
3, 72 
3,74 
3, 77 
3, 79 

Margarine, 
Spitzen-
sorte 4 ) 

2,20 
2,44 
2,08 
2 ,02 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
1,99 
1,99 
1,99 
1,99 
1,99 
1,99 
1,99 
2,06 
2 ,06 
2,05°) 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 

Bettbezug 
aus 

Linon, 
130x200cm 

1 St 
7,08 

16,24 
12, 33 
12,21 
12 ,25 
12,23 
12, 21 
12, 19 
12, 18 
12, 18 
12, 18. 
12, 18 
12, 19 
12, 19 
12,20 
12,22 
12 ,23 
12 ,25 
12,27 
12,27 
12, 31 
12,35 
12,38 
12,44 
12, 51 
12,61 
12,68 

noch: Textil-und Lederwaren Hausrat und Fahrrad er Reinigungs---,___..,B,,,rc,;e,,,nn=st'"o,.,f,.,fc,e~_. 
r-Ar:-:-b-e7i 7t-s--.-::H-:e-rr_e_n----,.Ak;:,t:;-e:-n:-_-t;;Ko;l-::-ei:;-d:;-e:-r:---r;;;T,:-e;-ll;-e::r:-,.:K::oc:m-p-o-;-t1r:-r;;Fc;-.lc:e1"s:-ch;--t:-opf,--;;-,Br-at---,::W:-ec-:k:-e-:r-:,-,---,cH;;e:::r=r=e=n---;,-----i..-m_i_tt_e~l--1Braun- !Brennholz 

schuhe, straßenschu tasche, schranlc., Porzella teller, m. Deckel, pfanne einfache Glüh- fahrrad, b::r~~;, Kernseife, kohlen- Weioh-, s:~~- h~~li~~~:~ Voll- Hartholz, glatt- ge- email- Stahl' Aus- 462;~~1; Ber!i}ung, komplett, un::i~~t, br}!:its ;!;ifg, 
schuhe Rindbox f!~:; f;8~~;L 2:e;!,~ P~i!!es 2}

1
~~\~ 26 cm?§jr~g& Markenware Markenware Konsumware Keller !frei Haus 

11, 55 
23,70 
22, 50 
22,00 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
2"1 ,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
22,00 
22,00 
22,00 

1 Paar 

11, 74 
24, 50 
26,00 
25,80 
25,90 
25,80 
25,80 
25,80 
25, 70 
25, 70 
25, 70 
25,70 
25,80 
25,80 
25,80 
25,80 
25,BO 
25,90 
25,90 
25, 90 
25,90 
25,90 
26,00 
26,00 
26, 10 
26, 20 
26,20 

12,89 
25, 10 
19, 59 
18,76 
18,72 
18,67 
18,66 
18, 73 
18,72 
18, 70 
18,67 
18,67 
18,61 
18,72 
18, 71 
18, 72 
18,71 
18,72 
18,72 
18, 73 
18,74 
18,77 
18,78 
18,81 
18,78 
18,68 
18,64 

112,00 
161,00 
178,00 
180,00 
183,00 
180,00 
179,00 
179,00 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
182,00 
183,00 
184,00 
185,GO 
m:ggc) 
185,00 
185,00 
187,00 
188,00 
188,00 
188,00 
189,00 

0,46 
1,02 
1, 10 
1,08 
1,07 
1,08 
1,08 
1,07 
1,07 
1,07 
1,07 
1,06 
1,06 
1 ,07 
1,07 
1 ,07 
1,07 
1,07 
1,08 
1,07 
1,07 

-1,08 
1,09 
1,09 
1,09 
1,09 
1,08 

o, 19 
0,34 
0,33 
0,32 
o, 32 
o, 32 
o, 32 
o,;2 
o, 32 
0 ,32 o·, 32 
o, 32 
0,32 
0,32· 
o, 32 
0 ,32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,33 
0,33 
o, 33 
0,33 
o, 33 
o, 33 o, 33 
o, 33 

1 St 1 Bereifung 200p;-Ri•"•' so k" 
3,06 
5,95 
7, 54 
8,01 
8,28 
s,ooc) 
s,oo 
8,02 
8,06 
8,07 
s,09 
8, 13 
s, 17 
8,22 
8,24 
8 1 26 
~,28 , 
8,28 
8,29 
8,30 
8,31 
8,37 
8,45 
8, 57 
8,64 
8,68 
a, 73 

1,91 
3, 59 
4, 75 
5, 11 
5,43 
5, 10 
5, 10 
5, 14 
5, 18 
5,20 
5,22 
5, 32 
5, 38 
5, 39 
5,40 
5,40 
5,41 
5,43 
5,43 
5,44 
5,45 
5,50 
5,57 
5,68 
5, 78 
5,81 
5,8a 

4,47 
7, 55 
9, 73 
9,90 

10,27 
9, 71c) 
9, 71 
9, 78 

1_0,00 
10,24 
10,26 
10,27 
10, 18 
10, 18 

Jg;J§c) 
10,25 
10,26 
10,27 
10,28 
10,35 
10,40 
10,40 
10,41 
10, 41 
10,42 
10,42 

o,sa 
1,20 
0,93 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 o,go 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
o, 90 
0,90 
0,90 
0,90 

85,90 
152,00 
167 ,oo 
166,00 
167 ,oo 
166,00 
166,00 
166,00 
167 ,oo 
167 ,oo 
166,00 
166,00 
167 ,oo 
167 ,00 
167 ,oo 
167 ,oo 
166,00 
167,00 
167 ,oo 
167 ,oo 
167 ,oo 
167 ,oo 
167 ,00 
166,00 
m:ggc) 
166,00 

8,48 0,13 
15,49 0,43 
15,67 0,27 
16,01 0,2s 
15,81 0,28 
15,86 0,28 
16,34 0,2s 
16,44 0,28 
16,44 0,28 
16,46 0,28 
16,46 0,28 
16,49 0,2s 
16,50 0,28 
16,50 0,28 
16,50 0,28 
15,56 0,28 
15,46 0,28 
15,47 0,28 
15,47 0,28 
15,47 0,28 
15,44 0,2s 
15,44 0,28 
15,44 0,28 
15,44 0,29 
15,44 0,29 
15,44 0,29 
15,44 0,30 

1,55 
2,56 
3,32 
3,48 
3,62 
3,53 
3, 53 
3,54 
3, 53 
3,53 
3,54 
3,54 
3, 55 
3,56 
3, 57 
3,58 
3,60 
3,61 
3,62 
3,62 
3,71 
3,73 
3,74 
3, 74 
3, 74 
3, 75 
3, 74 

2,23 
3,59 
4,34 
4,42 
4,61 
4,42 
4,43 
4,44 
4,46 
4,48 
4,48 
4,52 
4, 52 
4 ,52 
4,55 
4, 59 
4,60 
4,60 
4 ,63 
4 ,66 
4,68 
4,71 
4,73 
4,78 
4,78 
4, 79 
4,80 

1} Nahere Warenbezeichnung siehe Statistischen Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte). Die Preise beziehen 
sich jeweils auf den Stand von Monatsmitte.- 2) Infolge von Änderungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrochen 
worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik"' 1955, Heft 8, S. 435).- 3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 überwiegend Type 550; ab Januar 
1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Übermarken.- a) Neue Ernte.- b) Alte Ernte.- c) Anderung in der Qualitat der Ware bzw. in der Auswahl der :Berichts-
stellen, die den Durchschnittspreis starker beeinflußt hat)· vergleichbarer Vormonatspreis fur Margarine: 2,05 DM; Kleiderschrank: 184,00 DM; Fleischtopf: 
a,oo DM; Wecker: 9,71 DM (Juni 1955), 10,25 DM (April 1956, Herrenfahrrad: 164,00 DM 
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Index der Einzelhandelspreise 1) nach Branchen 

Lebensm1 ttelgeochafte Geschafte fur Textil- Geschafte fur Hausrat und \Yohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 
E1.n7,el- darunter Geschafte fur dar. ,Geschafte f darunter Geschafte für darunter 
handel Zeit ins- ins- Lebens Milch ins- Textil- ins- Elektro- 1.ns- Papier- Spiel-Porzellan-
gesamt ge- mittel und Tabak ge- waren Schuh- ge- Eisen- und rerate Mobel ge- waren- Droge- waren 

Gemuse Milch- samt aller samt ohne samt ge- rien ge-samt aller waren v.aren waren Glaswaren 
Art er zeug- Art R~~~;~:~ schafte scllaft, 

n1sse 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54' 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1955 Okt. 104 107 108 111 117 85 92 90 102 113 1:;o 104 100 113 115 118 104 116 

Nov. 105 108 108 118 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Dez. 105 108 109 121 118 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 

1956 Jan. 105 108 108 124 117 85 92 90 102 113 131 103 101 113 115 118 103 116 
Febr. 105 108 108 135 117 85 92 90 102 114 132 104 101 113 116 118 104 117 
Marz 107 111 111 158 117 85 92 90 102 114 133 104 101 114 116 118 104 117 

April 106 111 109 156 121 85 93 90 102 115 133 104 101 115 115 118 103 117 
Mai 106 110 109 157 121 85 93 90 102 115 133 104 101 116 116 118 103 117 
Juni 107 110 109 156 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 10~ 118 

Juli 107 111 110 161 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 
Aug. 106 109 108 131 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 116 119 103 118 
Sept. 106 109 109 124 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 

Okt. 106 109 109 118 122 85 93 91 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 
NoV'. 107 110 110 120 122 85 94 91 103 117 136 105 102 117 118 119 103 118 
Dez. 107 110 110 127 122 85 94 91 103 118 137 106 102 118 118 119 103 118 

1957 Jan. 108 111 110 131 122 85 94 92 103 118 139 106 102 119 118 119 103 118 
Febr. 108 110 110 129 122 85 95 92 104 119 139 106 1g3 120 118 119 103 120 
Marz 108 110 110 125 122 85 95 93 104 119 140 107 1 3 120 118 119 10, 120 

Aprl.l 108 109 110 121 123 83p 96 93 104 120 140 107 103 121 118 120 103 121 

1938 = 100 

1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164' 163 154 160 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 160 184 178 200 177 251 171 167 203 179 , 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 163 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 

1956 Okt. 184' 186 180 189 186 251 173 169 205 185 223 195 159 171 192 193 158 211 
Nov. 184 187 181 193 187 251 174 169 206 186 226 196 159 171 193 193 158 211 
Dez. 185 188 182 203 187 251 174 170 206 188 229 196 159 172 193 194 158 211 

1957 Jan. 186 189 182 211 186 251 175 171 206 189 231 198 160 174 193 194 158 213 
Febr. 186 188 181 207 186 251 176 172 207 190 232 198 161 174 194 194 -156 215 
Marz 186 187 181 200 186 251 177 17~ 208 191 233 199 161 175 194 194 158 216 
April 186 187 181 193 187 246p 178 174 J08 191 234 200 161 176 194 195 159 217 

Fußnote: 1) wie 1) unten. 

Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen") 
Ml. ttlere Verbrauctiergruppe Gehobene 1 Untere 

Ze1 t Gesamt- Getr,,nke 1/ohnung Heizung Re1l'l1gung Bildung Verbt'auchergruppe lebens- Ernthrung und 3) und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr 
hal tung Tabakwaren Beleuchtung Korperpflege haltung Gesamtlebenshaltung 

1900 = 100 

1938 JD 64 62 37 95 ~ 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 10? 97 108 115 118 111 116 

1955 Okt. 111 116 86 116 130 103 97 107 111 120 110 114 
Nov. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 
Dez. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 

1956 Jan. 112 117 86 117 131 104 97 107 111 120 110 115 
Febr. 112 118 86 117 131 104 97 107 112 120 110 115, 
Marz 113 121 85 117 131 104 97 108 112 120 111 117 

Auril 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 117 
Mlii 113 120 85 117 131 105 97 107 113 118 111 117 
Juni 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 116 

Juli 113 120 85 117 1)2 105 97 108 113 118 111 117 
Aug. 113 118 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 
Sept. 11) 119 86 117 132 106 98 108 113 11il 111 116 

Okt. 113 119 86 118 134 106 98 108 114 118 112 116 
Nov. 114 120 86 118 135 106 98 108 114 118 112 117 
Dez. 114 120 86 118 135 107 98 108 114 118 113 117 

1957 Jan. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
Febr. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118, 
Marz 114 119 86 118 1)5 ' 108 100 109 116 119 113 118 

April 114 119 85p 119 135 109 100 109 116 120 113 118 

19;8 = 100 

1950 JD 106 16,> 26,1 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
19'-4 JD 169 1d4 c3? 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 .'30 116 175 173 177 170 \ 148 174 171 175 
1956 JD 176 19:5 2)0 12) . 170 176 178 173 151 173 175 180 

1906 Okt. 176 19c' <'oC 1 "4 1d0 177 179 174 152 172 '176 180 
:Iov. 177 194 ~50 1.?l 1<31 170 1d0 174 15,l 172 177 181 
Dez. 178 194 "230 124 182 179 180 174 153 172 177 181 

1957 Jan. 178 194 250 1,'4 1U2 1d1 181 174 154 173 178 182 
Febr. 17d 19, 230 1 <'4 182 181 rn2 174 154 173 178 182 
ßil1rz 177 192 230 124 182 182 183 175 155 174 177 182 

A;1r1l 178 193 228p 125 182 183 184 175 155 175 176 182 

' 
1) ;JJ.r J.nde.xz1.11~rn bcz1.':''.'H::n sJe'1 Je\i,e1.l3 ~·uf aen .3tnna v0n 1,.on~tt.3r:J.ttc. lr11tc-rscl1.!-eae in der Entvnc'·lunc der Zahlen auf BaSl.S 1950 und 1'938 erkla-
ren s1c.·h durch l1.unden aer Zahlen.- ,:) ,~-Personrn-Arbe1tnPhr1r>r-llo.u::ir:ialtung. Leben:.,h,lltung:iausgaben der mittleren Verbrau..:hergruppe rd. 300 DM, der 
1.3ehobenen rd. 5~5 m.: uni cter unte1·en rd. 175 DL1 ('ler'oruuchs- und Pre::..·1verhllt!11sse 1950).- 3) Die ,ilohy,uw:s111eten werden nur in den Monaten Januar, 
A:-irl.l, Jull. und 0ktooer erhoben. 
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Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

' Dez. 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
,April 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
195-5' JD 
1956 JD 
1955 Juli 

Aug.~ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 

1955 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez; 

1956 Jan: 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

P_reisindexzifiem wichtiger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 = 100 

Ernahrung 
Pflanzliche Nahrungsmittel Tierische Nahrungami ttel 

uarun'ter Milch u.M.ilcherzeugnisae 
Getreideerzeugnisse Zucker, Kar-2) darunter Fleisch 

ins- SU.ß- Hulsen- Gemuse- Pflanz toffeln, ins- Eier, und ;i.ns-
gesamt ins- Back- Nahr- waren, fruchte Trocken- kon- liehe Gemtise, gesamt gesamt deutec~ Fleisch 

gesamt Brot waren mittel Kakao u (Erbsen) früchte öle' u. Obst u. Milch Butter Kaae waren 
Schoko- serven Fette Sud-
lade fruchte 

6.5 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 
127 136 . 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 
131 135 146 104 125 108 147 83 154 84 164 106 115 113 118 111 98 109 
125 135 146 104 125 108 146 83 154 84 123 108 115 113 120 111 108 110 
122 135 146 104 125 108 145 83 153 84 106 110 116 113 123 110 115 112 
123 135 146 104 125 108 141 84 153 83 108 111 117 113 125 111 121 114 
124 135 146 103 125 108 138 86 153 83 117 112 117 113 126 112 126 114 
125 135 146 103 125 108 137 87 153 82 121 113 118 113 127 112 133 115 
125 135 146 103 125 108 136 89 154 82 125 111 118 113 127 112 107 115 
127 135 147 104 125 108 135 90 154 82 139 110 118 113 127 112 100 115 
131 136 147 104 125 108 133 91 155 83 165 112 118 113 128 112 117 115 
130 136 147 104 125 100 132 92 155 83 163 112 122 121 • 128 112 107 115 
130 136 148 104 126 99 132 92 155 85 167 111 121 121 125 111 97 115 
130 136 148 104 126 99 131 93 154 86 161 111 121 121 124 1\1 101 115 
130 137 148 104 126 99 132 94 154 86 , 163 111 121 121 124 110 102 115 
125 137 148 104 126 98 132 '95 155 86 129 113 121 121 124 111 111 116, 
124 137 149 104 126 98 135 96 159 86 121 114 121 121 125 111 116 117 
124 137 149 104 126 99 139 98 166 86 114 115 122 121 · 126 112 116 118 
125 137 149 104 126, '99 143 99 170 87 118 116 122 121 127 112 122 118 
126 137 149 106 126 98 144 101 173 88 125 115 122 121 128 112 114 119 
127 137 149 106 127 98 146 102 175 88 . 132 114 123 121 128 113 100 119 
127 138 150 106 127 98 145 102 176 88 128 114 123 121 129 113 93 119 
127 140 153 108 127 98 142 102 176 88 123. 112 123 121 130 11} 82 118 
127 143 157 108 127 98 139 103 175 88 118 113 124 121 130 114 90 118 

noch: Ern8.hrung Getranke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat 
noch :Tier.Nahrun,g:smi tte Getranke Betten, Bett-, PprZeu„ Korb-MBbel Tier. u. gemischte Fette'3) ins- Bohnen- Tabak- Miete Repara- Holz Kohle Gas Elektr. Decken, Haus-u. Steing.- Metall- und 

Pische 
und 

Fisch-
waren 

57 
112 
112 
117 
110 
111 
110 
112 
117 
115 
118 
114 
112 
112 
112 
112 
112 
113 
115 
127 
127 
128 
132 
132 
125 
123 

Gummi-
ins- Schweine Marga- gesamt kaffee Alkoh. waren Getraroo 5) turen Strom aus Gardinen, Ktichen- u. Glas- Bursten-Holz waren waren 

gesamt echmalz rine 4) und Tee Teppü:he wäsche waren 6) waren 

84 63 90 43 19 53 32 '97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 8'4 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109r 107 107 
84 82 '84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
82 80 83 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 112 92 82 98 109 107 106 
82 79 83 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 112 92 82 98 109 107 106 
B3 80 83 88 12 94 84 113 122 4 29 146 125 118 112 92 82 98 109 107 106 
82 8.1 82 87 72 • 95 B4 116 122 130 146 125 118 112 92 82 98 110 107 108 
82 83 82 87 72 95 84 116 122 130 147 125 118 112 92 82 98 110 107 108 
83 84 82 87 72 95 84 116 122 131 147 125 118 112 92 82 98 110 107 108 
83 85 82 87 72 94 84 117 122 131 147 125 118 112 92 82 98 111 108 109 
83 84 82 87 72 95 84 117 122 131 147 125 118 113 92 82 98 111 108 110 
83 83 82 87 71 95 84, 117 122 131 147 125 118 113 92 82 98 112 108 110 
82 83 82 87 71 9.5 84 117 122 132 148 125 118 114 92 82 98 112 108 110 
84 82 85 87 71 95 84 117 122 133 148 126 117 115 92 82 98 112 108 110 
84 81 85 87 71 95 84 117 122 134 148 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
8~ 80 85 87 71 95 84 117 124 134 149 126 117 116 92 83 98 112 109 110 
84 80 85 87 72 95 84 117 J 24 135 149 126 117 116 92 83 98 112 109 110 
84 81 85 88 72 95 84 117 124 136 150 126 117 116 92 83 99 112 109 110 
84 81 85 88 72 95 84 117 124 136 153 126 118 116 92 83 99 112 110 111 
85 84 - 85 88 72 95 84 117 124 137 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 
86 87 85, 88 72 95 84 117 124 138 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 157 127 118 118 93 84 100 115 111 111 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 156 127 118 119 94 85 100 116 112 112 
86 88 86 88 72 95 84 118 126 140 156 126 118 119 95 85 100 116 113 112 
86 87 86 88p 72 95 82p 118 128 140 156 127 118 120 95 86 101 116 113 112 

,.Bekleidn 1D" Reini~np: und Kbroerufle e :Sild"· u. Untemalt.o: Verkehr 

t Stoffe 1 
Textilwaren Schuh- Seifen wasch-u.Putznn.ttel Papie~ 

Ober- f.Ober- Unter- Hand- aus werk Leder- darunter Andere Schreib Öffent- Eigene 
strick- woll- Baum- waren ins- Kbrper- Friseur- waren, Son- liehe Postge- Beftsr-Kunst- und 7) gesamt Andere pflege- leistung Druck- stiges Verkehrs- bühren derunga garn hal ti€ wolle Be- Seifen Wasch-seide mittel erzeug- 8) m-ittel mitt~J kleidung sohlen mittel niese 

56 61 .50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 ,80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 9a 140 114 113 128 105 110 

93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 99 134 113 107 128 110 110 
93 86 85 102 99 86 70 106 84 102 68 116 99 136 113 108 128 110 112 
93 86 85 102 99 86 70 106 84 102 68 1,16 99 1~7 113 108 128 110 112 
93 86 95 103 99 86 70 106 84 102 68 116 99 138 113 109 128 110 112 
93 86 85 103 98 86 70 107 83 103 68 116 99 138 113 110 128' 110 112 
93 86 85 103 98 86 70 107 83 103 68 116 99 139 113 110 128 HO 112 
93 86 85 103 99 86 . 69 107 83' 103 69 116 99 139 113 110 128 110 112 
93 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 116 99 · 139 113 110 128 110 111 
93 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 117 99 139 113 110 128 110 111 
93 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 117 99 139 113 113 128 103 112 
94 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 117 98 140 113 113 128 103 110 
94 86 86 103 99 87 70 107 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 
94 86 86 103 99 . 87 70 108 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 
94 87 86 )03 99 87 70 108 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 141 113 114 128 103 109 

/ 

94 87 86 103 100 88 70 108. 83 105 69 117 98 \41 114 114 128 103 1Q9 
95 88 86 103 100 88 70 108 · 83 105 69 · 117 98 141 115 114 129 103 109 
95 88 86 1 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 142 115 114 129 103 109 
95 89 . 87 105 101 89 71 108 83 105 70 117 97 143 115 115 130 103 109 
96 90 87 106 101 89 71 109 83 105 70 117 97 144 115 115 ,130 103 109 
97 90 88 106 102 90 71 109 84 106 70 119 97 144 116 116 131 103 109 

~ 

97 91 88 107 102 90 72 109 84 106 70 119 97 145 116 116 132 103 110 
1) Aus dem Preisindex fur die Lebenshciltung e1r1er 4-Personen-Arbeitnehruer-Haushaltung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd.300 DM 
(Verbrauchs- und Preisverhal tn1sse 1950). Die Indexziffern beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte., Der Gruppenindex fur Lederwaren entstammt 
dem Index der Einzelhandelspreise, dessen ausfuhrlichere Warengruppierung in den monatlichenfSta.tist1schen Berichten VI73 enthalten ist.- 2) Nur laufende 
Kaufe.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder- und Übermarken.- 5) Die Wohnungsmieten werden nur in den ~onaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.-
6) Auch Gluhlampen µnd Rundfunkrohren.- 7) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise).- 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, ·Rund-
funkgebuhr.- 9) Fahrrad, Bereifung. , • , 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter') 

Roh-
Weizen Gerste Mais Reis Zucker kaffee 1 kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. Kanada v.st.v.Am.-New York v.st.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am.-New York Gr.Brit. v.st.v.Am. Dänemark New York Winnipeg New York London London Chicago 1 New York 
Zeit Hard- Standard Zenith Welt- Kuba,roh Prime Erzeuger-

winter II Qualität mixed II extra fancy kontr.IV cif Santos IV Accra schwarz leichte western preia 1) 

cts je cts je cts je cts je lb s je cts je lb d je lb ots je lb dkr je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs 
Originalpreise 

1938 JD 96, 12 49,37 69,18 3,38 1,02 5. 5'il, 7,78 5,30 2,56 B,54 e,11 1,17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 ,o, 16 4,87 40. 4 'k 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1954 JD 277,58 102, 17 185,61 10,33 3,25 29.10110 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107, 16 161,47 11,11 3,23 31. n, 56,76 37,50 29,50 15,49 13,12 3,79 
1956 JD 269,69 107,19 169,85 10,35 3,49 35. 2 57,92 27,29 21,00 14,3_8 13,30 3,73 

1956 Jan. 261,42 100,36 150, 22 10,38 3,26 32. 6'" 53,27 29,44 23,86 11,99 12,39 3,46 
Febr, 263, 13 102,25 152,82 10,38 3,26 32. 8 56,76 27,85 23,25 >1,93 12,87 3,20 
llärz 272, 85 110,49 159,94 10,38 3,31 33, 4'/s 55,24 26, 52 22,80 12, 15 13,02 3,75 
April 280,20 114,46 173,86 10,40 3,30 33. 8'~ 55, 11 25,74 20,40 14,12 14,07 3,62 

1957 Jan. 283,58 104,52 164,51 10,43 5,80 55, 67/a 60,72 23,62 20,61 17,39 16,80 3, 15 
Febr. 282, 28 100,85 157,32 10,57 5, 79 54. 8 60,20 22,58 19,86 16,14 16,40 2,80 
März 281,90 96,48 159, 30 10,57 6, 14 57, 1'\!, 59,30 22,56 18,75 16,06 15,79 2,60 
April 281,81 91,23 158,62 10,57p 6,45 58, 10'h 58,79 25,49 18,25 16,71 15,54 2,85p 

Umgerechnete Preise !Ur 100 kg in DM 
, 1957 April 1 43,49 1 18,35 1 26,23 1 97,87 1 59,72 1 68, 11 1 544,36 I 236,02 1 197,08 1 154,72' 1 143,89 1 9,65b) 

Meßziffern für Originalpreise 1950 = 100 
1957 April 1 106,7 1 67,3 1 91,2 1 104,0 1 132,4 1145,B 1 115,7 1 79,2 1 14,3 1 88,7 1 121,4 1 95,6 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle :Plache Siaal Jute bohnen saatöl 
Gr.Brit. v.st.v.Am. v.st.v.Am. Gr.Bri t. v.st.v.Jm. Gr.Brit. Austral. v.st.v.Am. Jiapten, Belgien Gr.Brit. - London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

Zeit FMS- gelb II Prime Sehweise gekämmt ')O's Merino- etrict Sohwungt'l.. Tangan- Daiaee 2/3 
Straits Term. s.yellow tunesisch. 64's Dom. Aukt. im Fell middling Aehmoun:!:?) fr.dtech. jika I elf 

Grenze 2) Dundee 
f, je cts je cts je f. je cts je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je f. je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb, je 44,9 kg 100 kg 

Originalpreise 

1938 JD 11. 9. 4 88,70 7,89 1~ 71,90 27,27~) 8,62 8,66 10,34 1 250 17. 6. 2 1e.11.11 
1950 JD 91. 1. 6'i\ 271,90 18,07 214. o. 181,14 172 ,45a{ 76,72 37,06 110,99 3 283 141.10. 9\ 114.15. 2 
1954 JD 75. 4. 6~ 326,78 15,52 215. 9. 3'1,, 153,45 143,27a 61,70 35, 10 78,59 3 431 85.12. 9,V, 92.17. 11' 
1955 JD 67. 8. 2 246,51 14,55 237. 2. ~':?) 138,08 

m:~1a 
50,06 34,59 74,65 3 269 61. o. 3!1, 93. 6.11 

1956 JD 66. 7. 3'1; 262 ,24 15,81 369. 7. 136 ,58 51,92 35,50 66,17 2 680 78. 6. 1"2 92. o. 1~ 
1956 Jan. 65, 10.10 242 ,09 14,34 291, o. 0 131,33 111,00 45,00 35,21 67,77 3 075 89, 2. 6 61. o. 0 

Pebr. 65. 1. 3 253,03 15, 57 0 130,69 111,00 45,00 36, 19 78,93 • 3 050 85.16. 8 85.10. 0 
März 65.1:,. 4 262, 11 16,83 400. o. 124,24 110,00 45,00 36,70 82,94 3 000 eo. 8. 7 96. 1. 9 
April 69. 6. 0 293, 36 17,64 402.10. 0 123,87 114,00 45, 75 36,81 92,81 2 913 00.11. 6 91.19. 4 

1957 Jan. 68.11. 1 249,98 16,74 321.14, 9% 164,01 141,00 62,38 34,87 95,46 3 000 75.15. 0 115.12.11 
Febr. 66, 16. 3 243,09 16,26 304, 2. 6 160,20 145,00 66,50 35,39 96,78 3 000 74, 6. 6 105.11. 0 
Marz 66.13, 8 242, 20 15, 71 293.11. O'l's 153, 48 144,00 66,63 35,33 93,98 2 975 71.12. 7~ 107.13. 4 
April 64.15. 9 241,97 15,30 287, 14. 9 161,26 146,00 69,50 35,43 89,24 2 950 71, 4. 0 107.14. 9 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1957 April 1 74,96 1 37,34 1 141,67 1 336,26 11 493,1711 576,65 1 600,63 1 326,06 1 479,09 1 246, 18 1 82,38 1 124,66 

Meßziffern für Originalpreise 1950 = 100 / 
1957 April 1 71, 1 1 89,0 1 84,7 1 134,5 1 89,0 1 84,7 1 90,6 1 95,6 1 80,4 1 69,9 1 50,3 1 76,0 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk schrott stahl 
,'/ 

V .st.v.Am. Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien V.St.v.Am, Beleien v.st.v.Am. - New York• Gr.Brit. Belgien. 
Chicago pore reich Durham Pi ttsburgh Antwerpen London Antwerpen 

Zeit Gask.I/II Schwer Formstahl 2) Export- Common Prime Limba :t.St. Packer tout Gießerei Standard 
h.n.st. RSS I 2) venant Exportpr. Ft.: III schmelzbar Thomas-Güte preis Grades Western cash cif belg. 

fob Tyne frei Werk fob Antwel'"TA' fas loco loco Konao 
cts Je Str. cts ffrs je s je bfrs Je ~ Je bfrs je cts je lb f, ;)e bfrll je m3 lb Je lb 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 24'0 lbs 

- Originalpreise 

1938 JD 11,74 

1 

24,ü6 170 539 14,02 1 235 9,77 4, 74 5,0u 189.12.00 458a) 
1950 JD 27,05 10J,d4 j 530 87 .6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,29 14,60 '145.16. 8 1 935 
1954 JD 11,68 67, 20 · 4 715 106.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.1~ 2 304 
1955 JD 12,41 113,~1 ,i 60U 108.4 3 002 40,21, 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 81', 2.808 
1955 JD 12,46 97 ,23 4 667 140,3 3 378 53,39 5 473 40,51 16„01 13,99 787.13. 51 2 628 

1956 Jan. 11,25 \ 114,67 4 600 115,6 3 250 52,58 5 ·3s5 45,64 16, 15 13,93 814. 4. ~ 2 850 
Febr. 11, 13 102,47 4 600 142.6 3 250 49,09 5 400 45,90 16,00 14,00. 805.10. 2 800 
März 96,89 4 600 107.6 3 250 48,92 5 400 48,61 16,00 14,00 805.10. 3 2 767 
April 12,06 90,70 4 630 142 ,6 3 250 54,00 5 400 47,04 16,00 14,00 764. 5, 6" 2 750 

1957 Jan. 10,25 98, 13 4 740 142, 6 3 500 62,09 5 900 33,41 · 16,00 14,00 789. 3, 2 2 t~f.' 

Febr. 9, 13 67,60 4 740 142, 6 3 500 54, 11 5 900 30,63 16,00 14,00 770.16. 9 2 575 
März 9,50 91, 71 4 740 142,6 3 500 52,00 5 900 29,63 16,00 14,00 770.14. 6 2 750 
April 9,55 92,01 4 740 162.6 3 570 43, 12p 5 900 29,85 16,00 14,00 774. 4, 9 2 725, ~ 

' ,' 
Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 

1957 April 1 88,43 1 278, 31 1 5,65 1 9,40 1 29,79 1 17,82 1 49,24 1 276, 39 1 148, 15 1 129,63 1 895„82 1 227,40d),' 

Meßziffern fUT Originalpreise 1950 = 100 ' 
1957 April 1 35, 3 1 84,5 1134, 3 1 185, 7 1 183, 1 1 110,5 1 167,2 1 138, 1 1 120,4 1 95,9 l 103,s 1 140,B 
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Einkaufe von Waren und DienstJ.e.1a"tungen Ausgaben fur Neubauten 
und MA.schinAn 

Allge- . un"terna.1 tg. 
Gesamt- Nutz- Pflanzen- Brenn- meine Unter- v. Ma,achinen Neuan-

Zeit Handels- Futter- Saat- und und halt.>nll und Geräten ins- Neu- achaffung 
index ins- schutz- Wirt-gesamt dunger ml. ttel gut Zucht- mittel Treib- schafts- der einschl. gesamt bauten größerer 

vieh stoffe ausgaben Gebdude techn.Hilfs Maschinen 
materla.lien 

Orig1.n'llbas1.s ','iirtocha-ftsjahr (Juli bis Juni} 1950/51 = 100 

im~~§ m 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 

1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112, 107 125 106 127 116 125 126 124 

1955 Febr. 118 , 117 141 118 137 104 105 ~24 104 119 111 121 118 121 
Mai • 115 114 116 118 138 102 105 126 104 124 111 122 123 • 122 
Aug, 114 112 100 119 ·137 104 105 127 105 126 113 123 125 123 
Nov. 115 113 106 120 137 100 106 127 105 1126 116 124 125 124 

1956 Febr. 119 118 114 120 138 116 108 126 106 126 117 125 125 125 
Mai 120 119 100 122 162 130 108 119 106 129 119 126 128 125 
Aug. 121 120 99 121 163 136 108 119 107 129 119 126 128 126 
Nov. 119 117 106 121 132 114 108 12, 107 129 121 128 129 128 

1957 Jan, 122 121 113 122 1;2 124 107 127 108 129 124 130 129 130 :~~-1). 1..:3 1-JL' 11:, 121 1 ;i2 L'B 107 1 L'7 108 130• 125 130 129 131 
123 122 114 121 122 132 107 128 109 130 125 130 129 131 

Originalbasis ,irtsc"iaftsJahr (Juli bis ,Tun1) 1950/51 = 100 um.basiert auf 1938/39 = 100 

1950/51 :IJD 163 163 163 181 162 153 n1 121 151 192 175 164 192\ 159 
1954/55 'NjD 189 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WJD 191 188 171 218 213 173 139 151 159 243 203 205 242 197 

1955 Febr. 192 191 230 214 222 159 137 150 157 228 194 198 227 - . 193 
Mai 188 185 1e9 214 224 156 137 153 157 238 195 201 237 194 
Aug. 186 183 163 215 223 159 137 154 158 242 198 202 240 195 
Nov. 188 185 174 218 222 154 138 154 159 242 ~OJ 204 241 196 

1956 Febr. 194 192 18'6 218 224 179 140 153 159 242 205 205 240 199 
Mai 196 195 164 221 263 199 141 144 160 247 208 207 245 199 
Aue. 198 196 162 -220 264 208 141 145 161 247 209 208 246 200 
Nov. 194 191 174 219 213 175 141 149 162 248 212 210 247 203 

1957 Jan. 199 1 ~7 185 221 213 1)1 140 154 163 248 218 214 247 207 :~~·1) 201 19e 187 ,2c 21) 196 14C 1 ?" 163 249 219 214 248 207 
201 199 187 218 197 203 140 155 164 249 220 214 248 207 

1) Vorl. Zahlen. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, ZU<ker und Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren B1~ra:1~i,tol3 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 ) Durchschnittswerte 

Zeit Fein- Pfeifen- darunter Fein- Pfeifen- ins"Ses8'-i de.runte? 
Zigaretten Zigarren achni tt tabak insgesamt 

Zigaretten Zigarren a!:{tt Pfeifen- Zigaretten Zigarren schnitt tabak Vollbiei 
tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 1 000 ~l 

m~Js~ :} 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 20,57 1 ,16 1 448 
3 050 359 1 109 310 373 266 67 J3 5 8,73 18,69 29,69 16, 70 2 433 2 368 

1954/55 l!D 2) 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 29,02 16,89 2 561 2 498 
1955/5E MD 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 19,08 29, 13 • 17,96 2 921 2 851 
1956/57 l!D 4· 130 379 783 232 456 353 74 23 4 8,56 19,57 29,04 18,60 3 194 3 122 
195> Okt. 3 882 404 1 007 289 449 334 79 29 5 8,60 19,68 29,03 17,94 2 665 2 621 

Nov. 3 928 443 930 285 465 339 92 27 5 8,63 20,75 29,21 18,50 2 460 ~ 410 
Dez. 3 842 . 387 832 216 444 331 82 25 4 8,62 21,22 30, 18 19, 15 2 968 2 833 

1956 Jah. J 641 348 805 249 407 313 64 23 4 8,61 18,39 29, 18 18,04 2 355 2 291 
P'ebr. 3 721 337 858 227 412 319 63 25 4 8,58 18,58 29,02 18,23 2 099 2 042 
lll!rz 3 733 363 958 2,58 421 320 68 28 5 8,57 18,61 29,09 18,42 3 056 2 955 
April 4 100 343 837 230 447 352 '65 24 4 8,58 18,90 29,02 18,29 2 902 2 833 
Mai 4 153 374 896 246 458 356- 71 26 4 8,57 18,95 28,89 18,05 3 63, 3 556 
Juni 4 176 402 864 252 463 358 75 25 5 8,56 18,59 29,03 18, 31 _3 283 J 224 
Juli 4 158 374 841 237 457 356 71 24 4 8,55 19,04 29,06 17, 71 3 848 3 781 
Aug. 4 473 382 871 260 487 363 73 25 5 8,56 19, 10 28,87 17, 74 3 632 3 568 
Sept. 4 021 383 843 268 448 343 74 24 5 8,54 19,22 29,05 18,60 3 241 3 192 
Okt". 4 530 426 849 258 505 387 87 25 5 8,55 20,33 29,00 • 18,98 3 (171 3 024 
Nov. 4 465 449 875 279 1 1511 383 97 25 5 8,57 21,55 28,91 19,22 .2 612 2 561 
Dez. 3 691 308 c;21 174 406 316 67 18 3 8,57 21,76 29,20 19,91 3 352 3 202 

1957 Jan. 4 126 40:J 756 245 456 353 76 22 5 8,55 is,so 29,26 18,97 2 598 2 522 
' P'ebr. 3 805 362 784 210 423 325 70 23 4 B,54 19,24 29,00 19,47 2,839 2 771 

März 3 859 339 359 127 408 329 65 11 2 8,52 19,29 29,60 18, 12 3 320 3 232 

, 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineral6le 
Absatz darunter Roh- und Rübenzucker darunter 

Zeii; f;::=t der zu 
Schaumwein 

schaumwein- Verbrauchs- starke- Rübensafte abläufe, Le:J 1hte Monopol- Trink- ähnlichen zucker in zuoker (im Preß- Rübensa.fte8 
verwaltung branntwein 6) Getränken Verbrauchs- und verfahren u,a.Rüben- insgesamt LeichtBle Gasöle St&J.n-

4) zwecken zuokerwert -airup hergestellt zucker- 9) kohlen-
7) 11:Seungen teerol.e 

1 000 hl w. 5) 1 000 g.11. 1 000 dz 1 000 t 

1950/51 v3i 318 273 129 1 095 58 14 8 101 ·82 2 16 
1953/54 V 2) 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 m~;~g H ,> 304 321 147 5 503 42,1 1 130 62 10 8 497 178 170 20 

325p 366p 172p 7 076 435 3 520 202 33 30 565 197 217 33 

1955 Okt. } 665 195 267 46 
Nov. 300 381 198 10 938 500 3 725 194 43 41 502 188 228 29 
Dez. 465 178 209 27 

1956 Jan. } 447 163 205 28 
Febr. 413 358 170 1 424 459 2 568 169 32 24 370 145 156 24 
llärz 513 196 230 32 
April } 563 209 260 39 
Mai 336 368 161 5 637 380 3 529 258 31 23 565 231 230 43 
Juni 603 232 258 46 
Juli } 608 244 252 50· 
Aug. - 250p 359p 160:p 7 633 401 4 258 188 26 31 657 263 284 48 
Sept. 615 230 275 45 
Okt. ' } 668 234 317 44 
Nov. 320 , 406 220 13 388 467 4 169 197 40 47 606 218 280 35 
Dez. 543 200 229 40 

1957 Jan. } 501 176 215 38 
Fe'br. ... ... ... . .. ... 2 945 203 27 32 464 170 193 36 
llärz 551 204 230 44 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Schawfl.wein und Miner!\löl =- Rechnungsjahr ( 1. April bis 31. Marz), Zucker und Branntwein = Betriebsjahr 
(1. Oktober bis 30. September).- 3) Zucker (bis 1954/55) und Mi.neraHn = MD.-,4) "Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein,- 5) Weingeist.-
6) Einschl. der in andere.i;I. Behältnisse:i als Flaschen versteuerten Mengen.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10:9 umgerechnet.- 8) Nicht im Preß-
verfahren hergestellt.- 9) Benzin, Testbenzin u.a. , . 



Zeit ins-
gesamt 

1950 MD} 285,43 
1954 MD 3 ) 426,33 
1955 MD 458,41 
1956 MD 498, 79 
1955 Juli 483,45 

Aug, 451,58 
Sept, 452,99 
Okt, 472,51 
Nov. 432, 96 
Dez. 664, 19 

1956 Jan, 428,94 
Pebr, 424,92 
llärz 534, 38 
April 451,74 
llai 462, 39 
Juni 485,03 
Juli 490,51 
Aug, 500,82 
Sept. 491,71 
Okt, 497,81 
1fov. 483,25 
Dez. 734,00 

1957 Jan, 463,24 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1) 

DM 
Lebenshaltung 

Genuß- Heizung ltein,gung Bildung u. Erna.hrung mittel Wohm,~1 Hausrat und Bekleidung u.Kdrper- Unter- Verkehr 
Beleuchtung pflege hal tung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6, 18 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57 ,77 19,06 34,79 11,94 
190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62,70 20,81 37,90 13, 55 201,95 33,40 47 ,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 14,44 
199, 17 30,31 ' 43,35 36,70 21, 32 64,38 20,69 46,84 20,69 
189,24 29, 12 43, 12 35,87 24,43 40,70 18,54 45,90 24,66 
196,86 27,56 43,86 42, 12 33,08 41 ,39 20,30 35,04 12,78 
216,40 29,06 44,50 29,47 33,72 54,97 21 ,58 32,09 10,72 
181 ,29 26,37 43,67 27 ,98 27, 35 62,52 19,94 33,68 10,16 
221,02 46,83 45,27 67 ,60 26,99 152,61 27 ,02 65,30 11 ,55 
171,75 28, 16 46, 16 39, 13 28,17 52,58 21, 16 32,93 8,90 
175,43 31,60 45, 17 28,85 33,76 51,09 20,62 29, 15 9,25 214,48 36,25 47,80 41,80 28, 14 88,69 24,98 36,61 15,63 
183,01 29, 17 47 ,21 33,61 22,40 62,64 21,59 36,85 15,26 
192,25 33, 12 45, 56 30,78 19,60 71,29 22,96 33,33 13,50 
206,64 29,69 47,71 46, 58 25,89 54,05 21,99 37,63 14,85 
205,38 31, 16 48,28 31,44 26,84 59,08 21, 15 44,17 23,01 
203, 12 32, 14 48,52 32,43 30,28 60,92 21 ,24 50,21 21,96 
212,62 31,82 46,89 43,24 36,69 47,14 20,91 37 ,03 15, 37 
225,95 31,51 · 47,31 32,54 30,64 64,52 20,83 32,25 12,26 
200, 49 31,10 47,39 33,03 29, 15 72,50 22,65 36,64 10,30 232,"32 55,02 48,83 81,76 24,98 177,63 27 ,20 73,23 13,03 
181,09 31, 14 47,88 39,89 29,25 65,61 23,77 34,01 10,60 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294,04 
9,46 435,79 

10,69 469, 10 
12,86 5,11,65 
9,93 493,38 
7,85 459,44 
8,43 461,42 
9,09 481,60 

11,59 444,55 
21,42 685,61 
9,23 438,17 
8,63 433, 55 

15,71 550,09 
12,24 463,98 
12,92 475, 31 
9,06 494,09 

11,37 501,88 
9,68 510,50 

10,53 502, 24 
12, 11 509,92 
13,29 496,54 
29, 52 763, 52 
10,64 473,88 

1) llit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 Dl4 im Jahre 1950. Diese G:renzen wurden seitdem 4er Entwicklung jl.es durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepasst.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 1951: 
240, 1952, 259, 1953: 272, 1954, 282, 1955: 267, 1956: 268. 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 4) 
1955 11D 
1956 11D 
1955 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
E'ebr, 
lllärz 
April 
14ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

Zeit 

1950 IID} 1954 MD 4) 
1 955 11D 
1956 11D 
1955 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
D~z. 

1956 Jan. 
Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtlgen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltungsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 2) 

Gramm 
Fette ( ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

Eier Vollmi;r Butter ins- 14arga- 1r.i..1.anzen Käse ins- ,und- Schweine- Speck, (Liter Schmalz Speiseöl (Stück) 
3 gesamt rine fette gesamt fleisch fleisch geräuchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
8,151 322 1 329 90 1 024 140 61 389 13 2 274 276 331 149 
7,862 318 1 259 100 959 125 60 373 10 2 156 249 299 128 
8,181 322 1 474 125 1 122 131 73 388 11 2 442 294 318 · 158 
8,282 310 1 503 134 1 123 140 86 406 9 2 711 350 365 166 
8,061 295 1 419 124 1 056 118 84 400 7 2 658 309 359 157 
8,190 326 1 641 128 1 246 146 96 419 9 3 316 378 405 167 
8,112 287 1 345 111 1 030 112 72 411 10 2 643 324 318 173 
8,049 271 1 459 126 1 086 120 102 408 9 2 589 310 318 176 
8,476 317 1 599 125 1 247 127 83 491 15 3 021 421 410 157 
8,001 282 1 401 103 1 077 125 74 443 13 2 548 334 344 155 
7,966 290 1 469 89 1 146 137 77 499 17 2 521 307 371 146 
8,439 ]19 1 616 111 1 228 162 91 483 '5 2 627 324 _ 372 148 
7,939 287 1 390 88 1 064 142 84 1 422 13 2 261 258 338 154 
7,500 306 1 445 97 1 103 148 83 415 11 2 409 291 301 155 
7,897 308 1 515 122 1 162 131 83 431 11 2 716 339 346 156 
7,946 309 1 507 131 1 142 134 80 413 10 2 750 316 305 160 
7,736 302 1 629 159 1 158 180 115 438 10 2 751 297 321 175 
7,675 326 1 574 121 1 212 138 87 417 12 3 610 353 430 161 
7,825 ~01 1 380 128 1 025 118 93 432 12 2 740 316 315 155 

Brot und Backwaren Nährmittel 
Frische Fisch- Roggen-, Weißbrot Kar- Gemüse-
Fische dauer- Grau-, u.Weizen- . Jlehl aus Nudeln und Hülsen- toffeln konserven Zucker 

waren insgesamt Misch- und klein- insgesamt Brot- sonstige frilchte 
Sch:R-arzbrot geback getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
198 246 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 22~ 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
105 162 6 732 5 065 1 298 1 645 997 228 42 5 565 74 1 806 
125 162 6 409 4 830 1 200 1 447 858 215 34 7 33, 100 1 529 
177 228 6 613 5 091 1 174 1 675 981 240 60 13 403 237 1 486 
267 254 6 833 5 199 1 246 · 1 806 1 060 239 124 52 957 479 1 260 
251 231 6 409 4 865 1 166 1 668 930 221 136 14 216 399 1 128 
268 347 6 694 4 866 1 242 2 162 1 406 260 124 2 332 553 1 345 
231 254 6 407 4 890 1 189 1 503 768 233 163 1 329 513 924 
231 279 6 505 4 925 1 203 1 871 1 065 257 172 1 503 767 1 051 
296 274 7 073 5 312 1 278 2 055 1 195 288 150 1 630 860 1 233 
225 206 6 464 4 941. 1 164 1 660 876 257 137 1 752· 617 1 071 
180 156 6 540 4 931 1 230 1 757 981 255 98 2 458 365 1 184 
165 177 7 159 5 435 1 323 1 871 1 050 267 98 3 425 191 1 497 
116 151 6 485 4 924 1 191 1 456 801 237 40 5 371 123 1·-999 
179 199 6 512 4 834 1 258 1 704 1 048 235 35 7 751 159 1 723 
178 200 6 578 4 904 1 298 1 701 987 230 71 15 736 267 1 554 
200 219 6 673 5 099 1 231 1 774 1 014 251 123 52 054 390 1 358 
244 257 6 472 4 856 1 213 2 088 1 250 255 146 13 626 401 1 359 
191 322 6 303 4 465 1 249 1 979 1 290 236 110 3 028 587 1 319 
209 247 6 240 4 693 1 193 1 662 885 258 164 793 557 998 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

' 603 
960 

1 016 
1 102 

920 
897 

1 002 
1 096 
1 120 
1 272 
1 098 
1 070 
1 188 
1 044 
1 g16 1 8~ 

938 
1 022 
1 114 
1 146 
1 139 
1 365 
1 139 

Ander~ 
Süß-

waren 

214 
261 
272 
279 
266 
237 
221 
223 
254 
515 
179 
240 
424 
230 
25~ 
249 
262 
245 
227 
237 
276 
522 
205 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen 
Verbrauchsausgaben von 200 bis 358 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbe1 tnehmere1nkommen.s 
Jeweils angepasst.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 1951, 240; 1952: 259, 1953: 
272, 1954, 282, 1955: 267, 1956: 268. 

- 275-, -



11-.- -..... •. , .. , ' • ,(., ~ ' •• ,.,,_,.,,., 'l i ' ~ 1.' •, 

lin. Juli/ August erscheint 

Statistisdtes Jahrbudt 195'Z 
für die Bundesrepublik Deutsdtland 

Herausgeber: Statistisdtes Bundesamt 
Umfang ca. 900 Seiten · Format t?x 25,5 cm : Preis DM 28.- Ganzleinen 
Subskriptionspreis bis zum Ersdrninen DM 25.-

Das amtliche Standardwerk erteilt eine umfassende Auskunft über die wirtschaftlichen, 
politischen und sozialen Verhältnisse des In- und Auslandes. 
Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung werden auch das neue Jahrbuch 1957 dankbar 
und begeistert begrüßen. 

Presseurteile über das Jahrbuch 1956: 

,,Eine unendliche Fülle von Tabellen, wohlgeordnet nach verschiedenen Sachgebieten, gibt Wirt-
schaft, Wissenschaft und Verwaltung, aber auch jedem anderen Forschenden und Interessierten 
genauen und unvoreingenommenen Aufschluß über alle wichtigen Vorgänge wirtschaftlicher, sozia-
ler und politischer Struktur . . . " Norddeutsche Nachrichten, Hamburg. 

„Sorgfältig gesammelte Tabellen und Übersichten geben jeden gewünschten Aufschluß über das 
volkswirtschaftliche Geschehen ... " Die Freiheit, Mainz 

,,In diesem Buch ist all das enthalten, was sich in der Bundesrepublik in Zahlen ausdrücken läßt ... " 
I 

Bayerischer Rundfunk, München 

„Das Jahrbuch bleibt wie bisher die zuverlässige statistische Grundlage für all diejenigen, die sich 
über Fragen der Bevölkerung, der Wirtschaft, der Kultur, der gesellschaftlichen Probleme orien-
tieren wollen . . . " Industriekurier, Düsseldorf 

„Das statistiscthe Jahrbuch ist ein vorzüglich redigiertes Datenwerk, dessen unzählige Tabellen 
einen exakten Einblick in das wirtschaftliche, soziale und politische Leben besonders der Bundes-
republik Deutschland, aber auch großer Teile des Auslandes geben ... " 

Schwäbische Landeszeitung, Augsburg 

,,Hier sind die manchem vielleicht sinnlos erscheinenden statistischen Erhebungen sehr zweck-
mäßig ausgewertet, wodurch das Buch wiederum zu einem unentbehrlichen Nachschlagewerk 
für Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft wird ... " Frankfurter Rundschau, Frankfurt 

„Wer die Tabellen zu lesen versteht, wird eine reiche Ernte für wissenschaftliche Arbeiten und 
sonstige Forschungen halten können, aber auch Kaufmann und Techniker erhalten wertvolle 
Hinweise für ihre praktische Arbeit ... " Al/gemeine Zeitung, Mainz 
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